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Metrien, Jüfern und Richtern bin ich 
för dtettachfichtsVölle, Güte, mit 
der fie »die^-erfteren Baader dlefer Ar- 
beut; aufgenommen haben ; die gröfsefte 
Verpflichtung fctuüdig. Doch foU die- 
fer Ifeyfa^ da ntfr.felhft das Mangel- 
hafte! meiner Art>eit eicht ratgeht, mei- 
nen Eifer, das. Fehlerhafte in der Folge 
noch t immer mehr z*\ vermeiden oder 
xuverheflecr>, von neuem beleben» 

Ujnter den Beurtheifcmge», die mir 
zu Geficht gekommen find, wurde von 
einem Recenfenten gewünfcht, dafs^ 
Wie ich brich beftrebt hätte in Heynens 
Geifte zu erklären, ich auch die Kürze 
cheies grofsen Mufters einer guten Er- 
klärung zu erreichen; fachen möchte. 
Mir abär feheint es» noch immer, itafe 
mein Zweck für die nox^h fehr fch wa- 
chen Lefer des Homers zunächst zu ar* 
beiten, dies mir nicht erlaube. In den 
zwölf Jahren, feit welchen ich in öffent- 
lichen 
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iv - Vorrede. .*^^ 

liehen Schulen unterrichtet, und mit 
meinen'Schülern immer auf einem lol- 
chen Fufs gelebt habe, dafs ich auch 
den Geift ihres Privatflei£ses genauer 
kennen lernfe,' h*be£ iah fljjhr oft Hie 

t Bemerkung gemacht, ds\£s kur^e Er- 
klärungen derr Anffaiger zum Nachfpre- 

' chen auf blinden Glauben, zu unyolL- 
Äkndigeri öder töi&hen Bripflfflmrat- 
iüfaren, und dafe er wirklich y riich£tfey 
üJien, aber-SMöhl bey eiöem^Jundß dem 
andern Werke eirie: fii i'fjMitt^jmßMt 
und ausftthrilche Brtt^^^^ 
*ira fich där*ff ÄÜ^ewöhiieoV 1 ntf^ Jeder 
Jfcedensaw Uäfcfc BögrJ^^Ztt^vwbinden, 
tifid' Überall- die entfeheid^dden- Oüiidc 
feiner /Ideen oder U^bei^scraafiigwfitjli 
felbft anzugeben. ' Wennies&aHb, z^EL 
Heynen genügen, konnte in VirgilS 
Ecloga I, das nieditatfi edrmittf ivena, 
oder lentus ijäiimtona, fehr kxttü, jsnds 
durch exercere f * jjmkercii> ; J dües idweh 

- ottfcfu? et fecurus zu erklären, fo faßten 
ihn die jungen Männer, f^r welche fer 
fchrieb, aber nichtf jene fchwädberen 
Jünglinge, denen ach nÜtzlk^iWerdeA 
wollte: Denn ich; wette vieles;,, ^tfe 
unter zwanzig Jüöghngen ytelleicht 
nicht einer fey, welcher nun WiiTe!, * dafs 
jenfes fey die Melodie des Liedes för die 
Flöte icomponfcen;diel£5geiüüank,ohne 

Zwang, 
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^Scfcatten,liegepi /;^fen;wird j0ir, <?inr 
Waden* ^afs Kogfei; ? diß ( fi> yiele Hülfe 
b^düf%% ^iet^er-gir; n'teht #e, Qichtef 

|b.Ufcen< . ,t<^i gebe da3>zu$; wen» iie fcey 

eift&m Schr)ftffei^ ^^iJirei-iVIutteripr^che 

fc viele H$lfe nöfcl^g ^ttenf laber der 

iFgäl .iftrgsu'wi anders* ,W£nn '^ £ine 

Itemde^,* und. gaj>, ßitje.ausgeftQrbenfc 

^Sptf^dieift; lQ,die&p beyden Kälte» 

j»i$t : ^l^Aijlage ^giip» , N^deakefl , uöd 

ß#ih^rWet^§l j.Ytetofibfi: fcttttl ßei' je 

^\;^s^r r ße i.ft , - Mrt\ fo jtrofer das** ;b$ytmr 

geö ,rd^fe ei: denkt >undJ&hlfr, was der 

Dichter chatte fege» k b riMn; aber : nicliSfc 

<fosj? rw*s-6r fcöjfrid«*, >Wort0« t 4wfee? 

jirod-eipi^ffid^ da%C*<>- 

dauke uftdJKmpfiö^iUjg ,wahr, d* h, Vblr 

4i»/dijfcfiri4v weteüft^er ^ Schri|tft^ier 

in ffeifteni iL^fönjeiSrögt ; ^i(fen istöüte, 

JBkil£\: alteü* die; genaueftfe ftennfcm& des 

Ausdrucks, welche ?der Jüngling,, den 

^'noplV & felir.^ai JSetefenlwit;; fehlet, 

jMt%£..W;: ; Daher Tifcjjfa, w^s Heyne 

iemeß, '.Schülern ! immer einÄufciwiäeja 

fueht, der, Lehrer ttenv Jüngling Lexi- 

:d*n k nnd :Gfti&ma$fc &jr*v ifoghdiefea 

.auf vielfache Erfahrungen gegründeten, 

und mit jedem Tage beftätigten Ideen 

liabe ich gearbeitet, und fo glaube ich 

faft 
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tfej wd weö» e# wmb ieHtiocH zwei- 
fle* felbft aüerh^iEaäja toit jenert< &£ 
gen analogifch, «r&iid * i ifo y erfttfifr er* 
doch auf ähnliche* Weife; ercüchtoteidi* 
Faftqm, und «frklätte - das AtrffaJtarie 
iij demfiäben aüfc der Mitwirk vm^ höhe-* 
«er Wefefii . iMetoe- Äbfichfc ^«g-aöci 
dahin , den Jüngling anzuleiten • wie er 
in mythifcben^ Sagxha oder mytijti&hen 
Jft&ionen, in jenem das wahre Fa<9btim f 
ißrfdißfem das Fa&um, wiö, fichs t dfer 
Dichter gedacht h#kte, durch Jnterpre- 
tation auffinden könne. - 

Ueber den andern Punft, itj wie 
Wfeit Homer den Sagen und altern San* 
jptetti in RückfÄäuf die -iJW&^fand 
ihrfe Anordnung, ^folgt fey, ^v6f d^ r iclj 
iifeixie Ideen Ibey ^eine^ ahdeni üfelegen- 
hejit ±uf PrüftingVörtegen. Denn dar* 
über läßt fich niit ..Wahrfclleinlichkelt 
fiur darin etwas' beftimmen, wenn der 
Gang, den di6; : "GeSfchfchte , 1bfey ; den 
{Griechen nahm, vorher gezeidhrie^ ift, 
und das erfordert l * mehr Raum und 
Muße, als^mu* jötzt^eftattet ift. " 

Uebrigentf empföhle ich auch die- 
fen.Thefl der gütigen Sachlich* meiner , 
Löfe» tind-Beuüdidleiv 

•■: ^ * *• - . s. . ♦ i . 
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I • 105. \^[enelaus ' betperkt den Fall de* 
jLtX Patwcltjs, '^ilt durch die Vor* 
Jcämjtfer*. feinen Körper, 211 verteidigen^ und 
erlegt den Euphorbus, der mit, dem Siege Übet; 
(den Patroiclus prahlt, und fich ihm widerfetzt. 
Die, .Trojaner vagen es nicht/ dem Sieger die 
Waffen des Gefallenen ftreitig tn machen $ aber 
Apollo felbft beneidet (je ihm, und fordert in 
der Geftalt des Menies den tteftor auf, der 
voller Grimm herzueilet« lVfcnelatis fiehts 
titidJb^fchliefst zu weichen, bis er den Ajax 
treffe* . 

_ 1. üwr$Mtfae$citMtaütt*Xu&*i bekann- 
ter Graeifintii f, hm eha&e MwÄ*w, tt* 
A a • / rj ** 
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***-;-, V> --•<*- -v-^--;. .-■" ^*> 

rf ojcXov iuptivuf. — «f *ji<p<Aov, den Liebling 
des Mars, <piXoy tä> Affji; f. ccyecfycv. Der 
brave Krieger ift der Liebling des Mars, wie 
der Reiche und Mächtige, Jupiters Liebling, 
a f 197. So &ii(piAcs' und <L<£>/Äcr. 

4* eßcuve <*\j&$ etwa, gieng um ihn 
herum, mahlerifch f. e$v<rccTo ccvrcv, oder 

'«otj ^^w«*^ ^^taÄT" 

öS*. ' Dte junge Kirh f Vmh€idigt AVÄte^e- 
gen den Angrif des Löwen, vielleicht ohne 
Erfolg, aber fiethut'es )nit gatizer Begier- 
de, wie Menejau^jnit ganzqr Lejcfeijjchaft 
den Patficlüs; *-** tf'tiaftügvitätit-f wie 
tfofra f. tAo<T%os : _ 

, 5. rOb die Kuh. .tfeun, fie-^uijrerrtenmal 
geworfen hat^pirief größere '^nji'änglicnkeif 
an dietem Kalbe tvörtdicH äii&ere,- kann ich 
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iiicht Tagen. Aber det Sänger konrite diefV 
ausgezeichnete Liebe der' Mütter ffcfr däV e?&? 
Kind mit/eben, derfi Wehte* auf \lie iftih Über- 
tragen, als erWdre merffcnliche tmpfirfdun. 
. gen den Thieren leihetf dürfte.' Dehn alle; 
befonders aber der iincurtivirte Menft1b, c r fin^* 

Smeigt,' den Thiereri,' Mild 1 vor alten denWatiS- 1 
ieren, merifchjich£ Empfindungen .'$ey£tfie- f 
> gerf. *— VVf ) to&v. 1''Ttüih Homerifthet'Sfiti-^ 
plicität Erklärung des 7fga)ToToKo$. f. «U 9? 
5361 * Abe^ftblqrtli^lt. trfomte erbey^Jdeen 
durch |cm^r tQm,ywmaÄ*g?zwtwg*n. rx 
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Siebzeriin*ds r Buch. r j 

''•'' * löwfif,' wimmernd, winfelnd, eigentlich 
«Dm Menfohtn, wen* -kr laut weinet Arb* 
fiopban. Ritter IL /ku, y»u, j*u. — -r/K/wp»- 
f^d' ä&o*\ Lucret. II. 55-9. von der Mutter 
des geopferten Kalbes: coruplet quereliS 
frundifqrum nemus. M?n vergleiche die fchöne 
Stelle von 353- 366. ' . 

x ' '7, Verbinde : *f0*9w fc. *>y *%* &fu 
"eJ, % *te dativ. commodi. Vor ihjn Klebend hielt 
er für ihn den Speer, ihn zu vertheidigen. 4, 
T29. *xgoa'&ev 9 (TTUtröt ße fas etfiwtv* , Nicht 
vrfoc&ev ol Denn es fordert den Genitiv. 
16, $21. <rrac TTfotrSev vsxvof. 

♦- 1 ' 9.*oük r\fjLsXq<T* f. «/ t/jteXyve, Tehr ge~ 
Sichte* er feiner. Denn es durfte ihn nicht 
genug feyn, ihn erlegf zu haben, er mufstfe 
.auch deji Körper, wsnigftens die WstfFea er- 
.beuten. — Panthus Sohn ift der Euphort>us. 

. 12. Die kalte Rühe, mit dfcr er fpricht, 
*eigt, dafs er glaubte, nichts befürchtet zt 
dürfen, • und diefes, dafs er befonder* nach dem 
Siegeüberden Patrocius, feinen Kräften alle* 
xirtratfete. S. v. 19. — *?%*/*tf- zu 3,,837* 

. I^. OV TKT$00m7t(>QT€$QS fc. ifJLOV. Zur 

fcache f.' i5, 8o5. "' ' > 

15. xteos e<j&&cy y guten Ruhm, gleich, 
fam den vollen Ruhm, dafs ich auch feine 
WaÄea und feinen Körper erlangt habe. ' a ; 

f » - A3 u; 
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18. fieyt* o%§n&cis, febr gedrückt» vakto 
gravatus fc. bis verbis^ fch wer, tiefes ftl* 
lend j in Profa ;'$0vov7roiQV/jtfVos. 16. ig.traddft 
tere, ^Der kalte, verächtliche Stolz thut dem 
Menelaus fo Veb t • s. 

19, öu kajAsv, es ift nicht gut, nicht 
fein : ftärker, als *&*??, unfchicklich, ~— 
vW^jS/ov, übermächtig, f, vTFtfprrfov, Ober* 
mäßig. — Treflich zeigt die Anrede an den 
Jupiter, wie außerordentlich Menelau? er r 
ßaurtet, dafs Euphorbus es für eine Kleinig» 
keit und für ganz unfehlbar hält, ihn w tu 

.legen, 

at. ohoetyn f. zu 15, $3Q* — Ver. 
binde: /*$$* ßK$iMtuve$ % fehr flolz auf fein* 
Kraft, C 135 und w.7# 331* 

. 3 3. erov fe*y* <Pfovse\wv fc, m <rdt* 
y«r, als diefe auf ihre Stärke ftolz find, — 
Panthus Söhne - find Euphorbus, Hyperenor 
und Polydamas, die ficb alle durch Gefcbick» 

, lichkeit und Muth auszeichneten. Vom Eu* 
phorbnaf, |6 f soft» - 

34* wÄr p*v ouir/ f. das prof. *A* x*y 

: &*u*r wl : f}c tarnen haud, .— - jSny T- Der 
<Wke Hyperenor, — Menelaus erlegte diefco 
Sohn des Panthus, 14, ?i6< 

35t wk cvxoYttro tißnc, genofs feiner Jit« 

gend nicht f, *v 4/89 sktw* ccvtov, Jn feiner 

v Jugend tödtete ich ihn, fo dafs er deren Freu- 

. ; ' / den 
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Siebzehntes Buch. , 7 

den nicht getrieften konnte, (wie OdylC 33, 
a\*. refnftöa/ ij/3»jr, vergl. mit oben ify 
807, wo, Patroclus Geiß trauert," dafs er den 
jugendlichen und ftarkert Körper, rißtjv xcq 
veortrrce, veriaifcn muff.) oder: feine Jugend, 
feine jugendliche Kraft half ihm nichts. OdyfT. 

17* 293. XWCC PWVQS *7ff<P*,. 0V$* CLTfOVfjTO. 

Jlias II, 762. — Vom veralteten a>v», fthel- , 
ten, f. 13, 127. f. ovethga). Von diefeo 
Schmähungen fagte er oben 14, 516. nichts, 
Vteil er dprt nur kurz erzählen wollte^ • ' - * 

26. fA*y%i<rrdv fc f AffAi*?., ccvetväpotc, 
der der Feigheit," Muthlofigkeit vSllig über- 
WieCenfey. S. Th. I. p t iöo. 

, «8* Mit Hohn und Schadenfreude, ftrf 
ipA/ *vo> &KT$pu mjtw , aber ich erlegte ihn. 
1 — tyjfe I jßif/bp, Graecifmus f. (fapt & i (*u» 
w) cvk ev<Pfijvcc{. — — wem* fc,<5o/icyÄ? oder 
TtctXtv. — 'froJirotfi ye 9 auf den f üfsen W$- 
nigftens nicht, d. h; lebend gewis nicht. - 
Denn fonft konnte er todt auf dem Wagen 
zurück kommen, f. v. 160, So > pedibuS ire t 
in fenteutiam« 

^ • 29. h>&» pevos f\ 'jcrcfveyv, zu 15, 331. 
, — öTWS conj. aorißi, f. 01-09? von ot#ä>, 
dem Stammwort von <Vr*/*«f* 

31; tt *Af|9w'fc. 9K ^ofjiotxcov , tmter 
den Hänfen;'. Weg an* den Vorkämpfern. — 
httohto. Natürlicher Uebergang des Affefts zur 1 
^Mio *efo £ j*r*y*y. 

A4 3a. 
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«WCf, auch der Unverftändige ernennt 4as<Ge* 
, ichehene für ein Üebel, wenn er* föltlet : aber 
<der Weife fcehts vorher. HefiOfkErga 219W 
itäSymij <Je rs vn^ws* f/Jw, $*ft* wenp er \lei? 
4et t erhält der Thor Einficht. 

, ; 35\ V f«<*A« rnr«** yrarrsiy tum follft 

* ää, tratm* mir den Bruder bezähfen, nämtien 

mit deinem Leben, r# <ry \pv%$f, f^rsaeif 

iroivtp yvarov. Vergt. 14^ 48^ Ivoc fai-Kögri* 

^42. Ftr /Leu%» doftftppu, in tbalaini r^etfTiw 
Jn des Brautgemachs Innern, , (der . Traurendo 
locht das Innere) oder: f. sv BdKäptcü. \ %z 9 
•440. Andromacfiö weble, e v f*>v%<tx Jtyeöu* — 
TW. weil wirklich der Vater Jedem Sohn| der. 
fich verheirathete, ein neues Haus efbaqctc. 
$. zuü, 70 u • t / ' "~" ' * ' % ; 

r :37» VW*- *?W*** moeittf ; exfecramlus, 

#£w Ttp ctqot,^ fluchenswertfier Schmerz. -** 
*Bqitc& f- eavuiraff« — xctTct7rwpo6 yco*» 9 
\ quies luftus, ihres Janwiier$ Eude, f. K,«ra- 
Trauöpv qcvfoxjs yoov*, ; ' ; ,, ; . 

41. Ich verbinden * tTojw 4uk*t/ rtrnty" 
wp&Fl™* cv $* QihifitToe, CUTS ftröw) nbxw '• 
Nicht lange mehr foji der Kampf UR,v*rfucbt 
*md ungefachten bleiben, der Kampf der Kraft 
oder der Flucht* In Profa ; s fi$b fffo i* mr 

1 ' * , W 
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jti^v .<x? <J? <p$vye$».' •— ' •»•pvös- atatff, det 
Äampf.der Kraft, der Kaijipf deflen, derKfaft 
feeweifeft tW juv^tra/uww 1 ata*??* und wovor 
jßoßwy {jer Kampf der Flucht, des Fliehende**» 
^w^wffwv.<poj8w. f. tg v : 58. Unter jenem 
Jirerfteht er offenbar /ich feibß, unter ditfea 
deaMenelaüs. • - * • 

47I Wie gewöhnlich zieht er fieli, da 
4er Stofs tr^islungep war, zurück. — $*/**; 
> &to<n'Qlf*Xovt <te s Magens öruod , fund*» 
menta ftocnachi, ift der Rand des Efopho-rus 
oder Schlundes, derÜgürlich des Magens Ba- 
fifr heißen 4faon, weil ohne ibratfei; M*ge die 
Sperren triebt erbiete. Eigentlicher 1 4, 43 g m 

*y%«V ; * f tetbA trieb den Speer nach*, d. fr. 
drückte niwh; dem erfteo Stoft nach.' f, 5, 85<5t 
'-*-* : 7rid**»e* %«?** "*•**, * ine F^^fl ' fiel* - veit 
lallend» iftaitc Sprache f. netvn <r&evei f mit-* 
giazerKraft. 6, $0^. -etvefa itom xputtvoH 
HvxtäwSi f. rccxvTarec äJ^«^ So öftere 
Der r GedariHQ ift freylich:, er febab den^ Speer 
nach,. * weit' er clie Kraft (einer Hand fo gilt 
kaöQte, dajfs erder Wirkong gewis war», 

1.5.IA fouMU lyptfitetem logtfeh unrich- 
tig f*wus wfAcus ro^.. ymvrm* . Ich wü(aj} 
jricht* Äafc der Graxien -Jjfyir auch fonftnoeh fei- 
•ner yofntfiglichc*) Schönheit halber gepriefertfey, 
*rä t tfciiigfcr>id*ft f»ao damit da$fcbÄ»e*Hw 
>?i A 5 , dinet 
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\eines Mannes verglichen hätte, — '* Sein Hut 
war alfo blond, theils, w$il mehrere Helden« 
JMenelaus, Achill, %cw&o$ 9 theils, weil Pin*- 
dar. Nero. 5, 9$. Die Grazien ^xvSwr %*- 
frra<r nannte, Farbe und Länge des Haar« 
bewunderten felbft die Lacedaemonter anMän*. 
- nero. Plinius Panegyr, 48. apud Laceda^no* 
nios com3 flfcva & cutis Candida in laude vi* 
rili erant. Lucian glaubte, und nicht unwahr- 
fcheinlich, dafs Homer mehr in Rückficht auf 
den goldenen Schmuck fein Haar,' dem eben fo 
gefchmttckten Haare der Grazien verglichet 
habe, S, den Hahn. cap. 3, .. 

3** ntoXJMi) üblicher, 7A0tf*/ioj,beydei 
von ntem, die Flechten waren mit Gold 
und Silber« durch goldene und filbern«? Ringe* 
zuftmmto gehalten, coercebantur, cohibeban* 
für «uro, wie jetzt etwa unfere Damen dnrdu 
füberhe Hefte die Flechten zufainmen halten. 
Diefer Putz war damals den Afiaten eigen, und 
fogai den Männern. — rfpijKoto, Tpäter ai^rfk 
yo>, conftringere, . 

53. Wie der fchpiifte Oehlbaum, hoch, 
und ftark gewachsen, plötzlich vom Stürmt 
wind aus der Erde gehoben und feu Boden ge- 
worfen wird ; fo lag Buphorb« da, vom Me* 
feiaus erlegt. &g wjjLqsmrmm *fV6?tA(*ft?» 
wr»s MevsAccos Evtyeffcov ex,+ccwet ms yip* 
Aber «He Verbindung: oiov «wff TfeQe ipos 
— rowMev. €trvh* Ei^. ift frttothaft/wtil 
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fie freriritifct. Richtiger xn& dov #fw f 

54. 3£0?o> 9to7reha>, in einer einfamen 
Gegend j *v p *ew w ' nobeiTctf f. fv ff y^«* 
In der einfamen Gegend verletzt kein weiden, 
des Vieh, < kein muthwilltger Wanderer den 
Baum; entzieht nichts ihm. den. ftärkenden 
Sonnenfchein, die Luft und andre Nahrung* 
Daher, fein fchneller, königlicher Wuchs. Ca« 
füll. 62, 49. nt flo» fe^retus nafcitur, igno« 
tus peeori, nullo contufitf aratro ; quem 
mulcent aur*, firroat fol) educat io»ber. Pro- 
pert. 1, a, 11. furgit & in folis formofiör 
arbutus antris, S, Offiao : die drey Söhne Ufnoths 
fielen, drey fprieflenden Eichen, welche lieh 
einfam am Hügel erstreckten,, vergleichbar. 
Ein Wanderer fafste die lieblichen Wipfel ins 
Auge. Ihr eiilfemer Aufwuchs war ihn; 
% zum, Wunder. Da kam der Orkan von Wa- 
lten in Nachtzeit» flürzje zu Boden ihr grü- 
nendes Hau)>t. Am folgenden Tage kehrte 
der Wandrer. Sie lagen verwelket, die Ge- 
gend war öde. Denis Üeberf. 3. p» 73,' 

uJa>£ ocvaßz u%«, raufchet, fprudelt her^ 
vor, ebulliit, f. ctvetßhvfa. Denn ßfvx&v 
vom'Tofen des Meers: C unten, v. 264. und 
,YQm wilden Gefchrey oder Gebrülle des Ster- 
benden, 16, 486. 

- 5 j. mkw Sc. *p0f r **-. Itmuvu Du^h 
dies Hin? »nd Hierwiegen der Wind« aller Ge? 

geiv* 
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gcoden wird tter Baum in feinem WrehsthuÄ 
geftärftt. Zu-i r, *5& '-«-*- #ftw: av&y, reiik 
initBlüten bedeckt : fo /3f u«v <tyff$0.ife abun- 
dare boni«. Spanheim zu Arißdphr Wolken 
* 4? # ß§ v &v tfehtTTUfs, abun4are ipibus. , / 

1%> t ~ej>e&Tp4'*, evfertit, <*|*]@#X*. Je* 
ncs eigentlich^ weil der eigentliche K^ufel* 
Wind, turbo, ihn heraushebt —* eJt;ßo&fWi, 
p fcrbbe, atis; <ter Grube:- denn er war ge* 
pflanzt, nicht wild gewachfeni ■;■."'. 

' ' *50< f«#ev, nicht, wie öftVerf. dfrogvlbi 
fondern, den fo, fernen, fo gefallenen Mannt 
liutic talem virirmj <juali$ eft ofe» propag6 
guam — fpoliatus eft. — r» <rvAtfyr*u%efc rtvco» 
f. «njw, Vie tief Grieche fagtes * ct(pcü$e$lr&ctt 
rntort. $6 y £!7t' .Ferner itt foruX« hier 
3er blofs^ Vprfiich : 'detracturus erat Nach 
einer andern' Sa« hatte $r fie wirklich erbeu- 
tet , und'deh Scn'ild zu Ärgos aufg^hanfcetii 

r Pafänias p.' 148. '' \ \ ' * f - 

• , 61. Und Niemand machte dem ergruhov 
ten Krieger feio£ir Raub ßreftig. DieCer Ge?. 
danke erhielf durch die Vergleichung Kraft und 

' Leben. — tjöch hatte er fie fchon öfterer ge- 
braucht , -— ' o(>$<Ttti> o(ßo£ 9 im Gebirge erzo- 
gen: weil* überall die Bergthiere ftärker urfd 
rri uth voller find; 1 als die derfelbert Gattung aus 
den Ebenen % wahrfcheinlich , «weil' die Luft * 
und Nahföttg ihre Kraft mehrer, und ihre geu 
rmgera ErfWuiKigen von det Lift und Ufebw 

•■• i macht 

1 
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mielifcde? Machen ih.tetf!VJ#*h jqiitfer <gft> 
fch^l^t+^bwo— Mwc^f^i^^^ ajif feinfr 
^j^#rau«;*d v £hön tt)Mtrfögei\, vom Helden* 
der aus gleichem Zutrauen der Gefahr ent'gg* 
$e.o «ehjt. . lnPrpfa wütd? dafür fcyn,: /3wtf* 

^ * ■ »* 

v €fi,^Ä^ln^; ■ S<*o** weilTlte Bernau 
kling vabrtft. Denn ^IfeHaubthiere, fogÄ 
MriHe und Stfftfteh wählen, wenn Notfc nbl 
Hunger es nicht verhindern, ftllemal dfcs bato 
an*. Xaiichxu i<5, 353., . 

• • * ■ ♦ • i 

, ii i 6$. *Jf«fc fe. rtjv /3ew»<e$*zerieiflci}d, voi^ 
dfeiM. <4f # ju^auft TjrcÄu* ftxhx, feJir f4 rtgrJft 
tehreyen v fte Äs fo, hu«, hat! Denn pf**, ift, 
din on<HUatop»etjcum, ■ trie unter juchze^ 
qder jauchzen, und £*u£*k» ?£u£«v u» fr.jf, 
Tuy&v fty, f*u,M0der^^, Vfv. X:*u : 4>fa£* 
I)ah^r,ij8/ S 57^ >cqA^, 4vy/^r, Tanz und 

70. -Mentw fördert deri Hefter au^diefe . 
Defdiiitipfung de* ' Euphorbtta zta hindern* 
9i<*fe qifcfrä&ttete Wendung« da& Menelau» 
d^B^Uti^ ^dU ihm Nretnaad flwtig machte 
doch nicht erhält, ift für den Uncuk'ivirteq 
ibfrapp^n^. dafs er fichs nirf durch jlie un- 
mtfrilbat^ Wirkung der- Gottheit, erkläre* 
kann, w'Sotttuftmtfirte Homer, oder der ertte 
Erzähler, unimühltf den Apollo, weil dia 
»^ä \ * - Sache 
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Saebe fclirtl «tott^Vattlieil der Trojaner folf; 

die diefer fö febr liebte, — * r <p*f'is £' toirdCßt* 
^ wie#f£e# ccbhcV) $wfor t fette fUufferrt 

• fiftünttS* • • '-' >'i : ;- r: * *^'-". ..-_.';: 

' ?t. uyci&trkro ot t das ißt etfattyct* 
fjytiactTo et, hätte ers nicht für zu viel 'für' 
ihn gehalten > & fau * $ufc $$§&&& #t)Ta>.# 
Denn «y«^rd«/Jie Sache /ür zu jrrftfc, *y<w r 
S&lten» und daher bewundern, oder ^nei^tt^ 
•Awfficjt datftfcr erzürnen: 

7J. toJi?* 4b, jtattk&tf f . *& pw &m 
h.worjrm. — ■ ^woggr*, wasfdu nicht erref* 
chen wirft. JDemi diefe Pferde waren zu 
ftbndl. f* *£, Zu Ende. — 1 MrsC^fi auch 
*nd fie f. Der zweyte Grund, ■ Da fäagÄ 
fe nicht, aber fetteen wir dies auch, fo kanntt , 
4o fie doch fcieht gebrauchen; weil fie Achill 
allein negieren kann. .— uXeyw cart. £ rti 10*. 
•** Eigentlich t.^JfW ääu»K.;^ .:. , 

/ f 7$* /" r*<£f ä, während dettf f als !tf tft : et* 
gefagt: *<$<>* ov jxev w$e &*etf, ^ToQfk. ■ J *-i. 
**' 83* Verbinde K^rtvtoto* <p$t)t*r> Ue- , 
ber die Redensart tu 8* i*4* .-"*' pLth&toc*?* 
fchwarz von der Galle t, denn Hefte* etgrimrat 
fogleich Über die Nachricht. S. Tfteill. p. 145. 
und £©<?. " ■ vj t s . >r: 

85- **v, den Menelauc, «ir«m>/urt(?v fc.r 
Ev0of /3ev tw%wa. — oupe* $t. Die (ken*. 
gere Verbindung der Jüngern, Profil forderte \ 
genit abfol. wpwros o^of «rirov ; . 

f . 8* 
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••• tf. wce\oe t '<p>to i yt, der (verheerenden) 
Flamme gleich. S. n, r$?, « f , vrt -itv$ ep. 
m^V'i^i&eifivot iMtrtoMv tnetycpevoi irv- 
fos offa. Vergh unten J5y; — £to|Hip*|L 
«*■«*, Vulcans Flamme, fleht dem Feuer der 
Vefta ««gegen t wie 1 die größere Flamme dem 
Feuer de» Heerdes, So OdyÄ 44, ?t. -Da» 
Praet des Scheiterhaufens <pAe| Hpamw. 
Schiene 4>ftr Gegen${z zu gcfrcht; fomüße 
iWü^s.^ifleii: die. Flamme, .Vulcans Eigentbwn 
Qd^ Gabe* fo «f^ri» &nt*>rr$os i f &'a*a. 

90. *x$ti<r**i nicht Heftor, Weh« 
doch die gtammatifche Verbindung forderte: 
«! «W«? auf ihn giengs Yondern, MeoelauaL 
Solche Regellofigkeit erlaubt fich der alte San., 
ger in allen den Pillen, wo der Zufammen- 
toriglu deutlich feine Meynung verrttb» ala 
daft nun ihn misverftehft könnte. v 

'..',',' it.VUcleiw fc, '(JWXev, '&/#*' ***** 
JM -!-, .fc. te&a>, nins £ Diefe ttvve* 
fcheinen des Euphorbus Rü,Vng. — **£„' 
fc. «««*: — r< W , mir Ehre, d. i. Qenuz« 
thuung zu verfchafferi.' S. zu I. t* 

, 95- tutoSms fc. ^eof Axtfftttf, . <Ui» 
gif. Vt?KTret<xn nimmt man für eine alte 
Fprm des Conjunftivi prajf. von 4»«^, ub . 
lieber xtfiimipt. Richtiger vielleicht als 
eigne Form; die dem lateinifchen : fifturus fum 
«rt-pmht. wied«* u. ,, S. Tfc 4, p. 302 . 

■«- T?»*W & -f. ywf. 
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. niu«, «$der^ He&qjij . Jffenjin $Uftt, • cbitoti 
y*j ävi^ *&**« ,t&x&$#f* — *.*^i*j**v 

Mh'^gcgen'fiott, gegs* d^Gottbtft Wijlena, 
fpätev {$%t?™m ß^vp r vw<$$4ve 9 - ßit* $aa*w- 
vr Ttytt*:fi?* <5«W WM* £ #fMT*f*> Awii Gott 
*htft, jp4cni er ihm Mitf* qnd Sieg gi#bfc< K« 

darf* ftftrm* ein U«gtt(*%#f ^itfa ^iwfifc.^ 
Sfouj Stinten 6»*:. ^w *«**>& #^# Blfe', 

* : ioi. -w Jteovi, b-uv '&«*, mit Götf) ^vbii* 
Gott rihterftützt, ' -^ Aj*x der Tehmbtfft»! 

f/,, ^".V: '.. .'/•" /!•■•; ..:\; : -.L ,;,:•.; 

^ i q^ . Dafs lVt,enelaus t in des Ajax GMflt* 
/c1iaft c mit dem Heftoj kämpfen will,,. fetyfl, 
gegen der Gottheit Willen, zeigt deutlich, 
daTs et vorhin, v. 9$. rieht mit Wahret Em-. 
pfindung fyrach : claft er mit dieferti ;religiprei*' 
L&hrfätz blos feine IPurthttich fefbft zu 'veN 
Bergen fuchte. Er ieigt fith alfo feinenVtJna« 
radier gemäfs, f. zu lo, tat, und unten 588. 

\ foy.' AX'^h **** ^at. commodi, ihiyi 
zur Freude. — roSs est} tq <ß*£T*fcv #x t rÄ>r 
kccxoov, das mochte von diefen Uebeln noch 
das beiße (eyn, £ evrovTQiC kcckm. § 

i 06 - 1 39. Jh fich die Trojaner mit <!«» 
Heftor fchon dem Menelaas nähern, zieht die- 

{es 

# ■ " ' 
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fer Tic* hngfam tu den Trappen zurück.' Von 
da eilet er zum Ajax, der am linken Flügel 
föchte, und mit diefem danjl nach dem Kampf- 
platz, Heftor weicht vor dem Ajax,, und 
fchickt die vom Fatroclus erbeuteten Waffep 
aacb der Stadt. Die beyden Griechen Hellen lieh, 
vor dem Körper ihres Freundes. 

109. evTfo7rct,ÄtgofAevce, mit rückwärt*: 
gewandten Geficht. f. zu 6, 408. Ueber die- 
folgende Vergleichung f. zu 11. 545. — x& 
dvytvetwj ein ftarkbärtiger Lowe. f. zu if 9 -, 
0,7%. Wenn aych Homer, wie ich fall 
glaube, an jene Meynung.von den Spttrhaaten 
nicht dachte, fo wählte er dies Beywort doch* 
weit die ftarken Spflrhaare dem Löwen und 
ganzen Katzengefchlecht ein gröfceres Anfeha 
geben. — h*vTctj f der conj. pr*f. y. J^mpo/,' 
üblicher hom». ia, a$i. 

% Hl. vrxxvouTtti irrof, fein Hetz bebt 
Nämlich von 7rcc%v^ der Reif ift tf *%Vow$«/ f 
kaltfeyn. 2) kalt vor Angftfeyn, fchaudern. 
So Ttc&XMrTUj trrof, das Herz fchaudert, * und 
vtcc%\>w nrof 9 ich erfülle das Herz mit kalter 
Furcht." Hefiod. Erga '358. — psvavXos, der 
Viehhof, vielleicht, weil er $y psta fcv\w 9 
mitten im Thal, in der Mitte der Triften meV 
öenshg. 11, 547. . . 

121. (TTrtvvcfjiev , properabimus, d. i. 

As tnev&pfes fxcoxtiac/xe&c». Denn owovScc- 

fa§#j und properare ift mit dem Eifer de* 

B EU 
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Eilenden arbeiten* , So wurde« 4^ 33$ und 
940« die GTOvJWrss sntgegenge&tzt df£ ^t-, 
5*^vt^ «Ak^ dön- trägen Streitern* . ; 

1512. yv/xvov tc.y<p* ort^M, nudqm qriftis, 
erntblöfst durch die Warten, durch füren Ver-~ 
ItiftV Der 4 Sc£iild und die übrigen Waffen find,' 
wenn fie verrückt oder ganz verlobten Verden, 
4ie Urfache «roy yupvcvcrSctf. Dqher H c «<>d. 
Schild. 334. .yypva&svrfr vno golyxqss • l ~, 
«r^ f. iß Erklärung cfes yvpvov. J)e*i;Nack* 
ten, fagt' ich, denn Heftor hat. die Waffen. 

1 126. Wahrscheinlich in der Abficht, um 
niit diefem 'Kopfe die Eltern und Verwandten 
derer'zu trotten, welche Patroclus erlegthatte. 
S. oben v. 38. £ Uebrigens mufs das' Ver- 
fahren, des * fonft menfchlichen Heftörs; die 
Befcbimpfudg entfchuldigen, welche er felbft 
nach feinem Tode vom Achill leidet. Denn 
dafsHe&or die'gacrze Gröfse des Unglücks ei* 
neriblchen Mißhandlung fühlte, werden wir 
unten fehn. 22, 256 und 339. Aber nur 
feiten wird in dem Uncultivirten das Gefühl 
der Menschlichkeit Über die Leidenfchaft, be- 
sonders über die Rache fiegen können^ 

' 128« 7fvgyov 9 . inftar turris. f. zu 7, 219. 

tji. Patroclus Waffen waren Achills ei» 
gene Rüftuog; . Weichte in Ruhm für den He- 
ftor, diefes Helden. Waffen, und durch feine* 
Freundes Erlegung, 29 befitzcu? : - 
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y^i^p**«Ä/£*zii$, $07^ ~ 

' "if+SlpTB vv\7ti(t fc ngq'vrwta vel catu- 
fe*, wcritf eV lelfaft die Jungen feey fieh hat, 
oder mta fflüfste daffor y* lefen, . •• 

13?, °t7tccimif& 9 die Jäger, ' quoniam 
"e7rpcyov(Ti f. saur^i** rcusBf\qcr^ d. i. 27S€<>xov- 
T&t* wfU' fie auf das' Thier* losgeht), Odyfll 
19, 445. . Der 'Eber hört der. Männer und 
iHönde'Geräurch, w eTTccyoyre* STryacw. — 
'ßte/jLecuves. f. zu 22. 

155. towwirjoJ!, die zunflofaft ober den 
-Augen liegende Stirnbaut 5 djefe zieht der Zur* .' 
ajer\de herunter, wie hier der Lowe: daher 
das (TKv&<r&*i % oben -4, 2,3. TvuuÄy«f, Xttfofr» 
jSaÄi«v o<p^yccs 9 contrahere, , deHeere frontem, 
und das mu^^TTcf der Profa. halfen glaubte? 
f4inios^!daTs J> 1der ff< Owe\dm ( thoe 9 ]dami^ er 
die Pfeile nicht fähe , öculoruhi aciem defi- 
gere in Jerram , ne venabula expaveicat. _— 
icaAuOTÄJv, 1 aber nicht (o, daß' ers ganz' be- 
deckte und verfchlöfle, fondern, gleich dem et* 
trimmten Meoftheni ;fiebt>*r. unter der her- 
ÄbeThängendem Haut herauf: i V7r^cc Ja* 
,v. 141. •-• ,<• . /••; . 

139. &?£av Ttevbos luftum augens, In- 
dern pr4*r Befrachtung nachhängt, dafs nun 
*HQh:dkiittttlfb, (welche er vom Patrotlus.e*» 
wtittnitoiitfc .**i« ÄFr dt& das ScbickAl 
: v - B 2 «Wr- 
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'deflfelbfcn einte ngchtheiligen EinAuft stuf die 
1 Uebrigen haben konnte. OdyflT. i 1» 194.x /**y« 

146*182. Glaueus, ein LycifbherFfkfll^ 
erbittert, dafs Heftor den Körper des Patroclus 
fahren läfst, für den man von den Griechen 
gewis die Waffen Und den Körper des Sarpe- 
b dons hätte auswechseln können 9 macht dem 
Heftor Gittere Vorwürfe überfeine Muthlofig- 
keit und droht, dafs alle Lycier ihn verlaufen 
follten. Heftor behauptet, dafs feine Furcht 
vor dem Ajax unmittelbar von Gott komme, 
nnd fordert feinen Tadler auf ihn zu begleiten» 
damit er fthe, dafs er um Patroclus Körpdv 
ftreiten wolle. — Vom Glaucus f. oben 6, 1441 
f. ipjttflnrf* zu £,- 437, 'c r > 

141. Kurz f. koctx et$c? /xev ccgtoro? et, 
uti sßeveo. -— Der Sinn : deine fchöne, grofse 
Bildung verfpricht zwar den tapferften Krie- 
ger» aber es fehlet noch vieles daran, dafs du 
eswürklich bifl. Ueber äsvecrSctj f. zu 13, 
. 310 und 785. 

143. fi ccvtue, wahrlich, ohne Grünet 
xteoff €%e$ &e Inverfion £ au e%etf kXsqs fo. 
rov etäoros ixu%w £ ieuQfwos. — $u£i}Aj7, 
zur Flucht geneigt 

144. nohtV) die "Burg, Peegamus^ unÜ 
urtv die Stadt. So nannten die Ätbeaieofet 
die cengovote fcUechthin mÄi*, wwWieStade 

• -" . , % CUFTV, 
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#<rrv, f. Arifto^ban. Lyfiftrata 758. Equitct 
109a, l^vcihtr zum Herodot. 1. p. 428. 

.148? per ctvSfcivi, unter den Männern, 
das ift; J mitten unter den Frieden,' von ihnen 
umringt j f. gegen fie, mit ihnen rtreiten. So 
liefce fich vielleicht dies furct vertheidigen, 
Reiches ich oben 9, 317. in^m abzuändern* 
wünCahte, y- 

I49. Der Sinn: wir Lycier werden nach 
Haufe gehn. Wie füllten wir auch hier fech- 
ten wollen, da man den, der für euch fech- 
tend ftirbt, dem Feinde fo gutwillig überlast. 
Denn Smris dürfte man Jhoffigo , (flotcyccf) daft 
du. den Alaun Von geringer» Verdienst u. Rubra, 
(fiovtyepifeim) wcrin er fällt, den Feinden ent- 
zeifiten follteft, da du den graben Sarpedon, 
der fdgtr dein Freund war, nicht retteteft. 

ijo. <rxerX$e 9 hier: Schaamlofer, der 
lieh der Schande, feinen Freund vor der Be- 
schimpfung nicht gefichert zu haben , ausfetzen 
konnte. ' 

151. Glaiieus glaubte wirklich , dafsdie 
Griechen den Körper des Sarpedons mit fort- 
geführt hätten: f. v. 163. denn dafs ihn Jupi- 
ter felbft habe fortbringen laflen, wufste er 
nicht i<J, 667. f. 

15 a. mAct cQehjoc t. das gewöhnliche- 
re: peyce cQetoc, f. zu 13, 33$. t ; 

B 3 IS f. 
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155.. $€ macht «Hb epodofii» von >wr>? 
*7Ti7r$t(rrrocf wäf, urfd fleht stiVfJ <$V — * 
ireQuaercij % das fut. J. paff. v. <pa» t flbjicher 
<P«mü, oder richtiger' das fut. von; der Form 

.^. 156; ^7»f» wenn doch: Fownel de» 
Wönfches T wieioftmafc; — ftevos &rif%?r*f 
ccv^ets f. <Pj>ems ccvfyaov, wie : fubit^animurar 
£. viros virtusj erfüllt .den Mann r> ttovov nctf 

inffr TtSevctf f. ?tovw&#t> *<*/• ^«jv»- 1 ?. de * 
Ptofa iß diefe Umfchreibung allein mit ^o*«-. 
c&ctj gewöhnlich : alfo tfwo» TJoiw&qti. >' , 

- v > Effi. r&ve$*9>€l&<u- 9 ' venHfet wortnwC 
<bt(mro. Vcrgl oben v. 27. — *«/ tfvfutfxe*» 
&&.* Dies mufsteja fc&on gefchehen foy^ejieer 
nach Troja kommen konnte. 1 » Diele fcntfehei» 
jiende Unordnung ;def Gedanken iß. eine Folge* 
4er alten unbeßimmten Verbindungsformel 
y&js die hier für m e7t& fleht. Aber der ganz. 
Uncultivirte verbindet alle feine Sitze faß mit 
und, wenn feine Sprache auch bereits beltitn- 
tere Partikeln haben follte« ■ 

- 163. \uvetocv, fie würden fie uns frey 
geben, f. zu L 20. — avrov, ihn felbft, f. 
cra/xcc f.' venw ecvrov (f. zu 1 '. 4. ) des Sarpedon. 

164. rotov ccvfyof , os — Denn fölch tu 
n es Mannes, ^jcr/xa)^ f, das fch wachere: rcv- 
rov ccvfyoc, und dies f. ort rovrov avfyos. S. 
34. i28< tw* o-c/ 7toiA7tos i-^erccf — os <n 

a£et. 
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avrff tk&X*. ct.> ty, 4^*4.'—^ '7rs(parccf vom 
veraltete* p*o>, tfldtetow £*£«*«*>, Dierfer, 
obgleich Patrftclus ein ; äw£ *rar f weil rfieTe v 
Vafallen wirklich dem BctaiXtvs bey Tifche; 
und fonft dienten. Sr VQfi.JVrocius ^felbft, 
Ifias g, 199. f.. . So.hieff IMeriones läopgvqK 
^oWKJOi'sfts und unten 358. :: ' , 

i«5. **£<* wjtartv. 1 ' Üle ■' bändige 'Eh*J 
fcljränkunj: Denn, nur tint?r v den vojr t Troja 
v^rfammleten Griechen wir er der, Tapferftp a f 
761/— Für : ^ ou #73^. ' $€$cc7fov.T€f fy 

s . ' . - ' :.«.. , " ■ '• .*;.*' 

16S. rctKccu, veraltet f. <rA*a> "f. Ttyf*** 

— ij«v xa&T* otfo*, ins Äuge ihm ftehendj £jp- 
Fallender, als ity%/ *AiW> ihm nahe tr^eno\ 

— iÄwf fi»%e&icaBec( 9 vollftändig; tfyf ipo* 
ei? ccvry fLa%ttcc<T§oti i gerade auf ihn zuge- 
hend, f. zu 5,- 506. 

17c roios *w, ein fojcher Manu», ein fo 
braver, vernünftiger Mannl V-- visoqeTPh^ft^ 
€7tos f. v7r9ffciov, und dies £ vßftvriKev, ein), 
fo beleidigendes Wort« , Nur liegt in jenem, 
die Nebenidee, dafs-ein zu ftarkes Selbßge« 
fühl uns zu der Beleidigung fortrifs. 

171. %otr» (ßfevecf itzfy cc&uv, am V$r-\ 

(lande feyeft Über alle. Nun zur Erklärung 

hinzugefetzt: tw f : rcurav, oact. Dennidaf* 

et eine -Verletzung f. rosf aTkm feyn föllte, 

B 4; . was 
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as die Profe v^langte, jll mir fütHome* 
ofseSimpli'cität zu verwowen. So I. 300* 
wv äÄuwv, &<t*A> etrrt*' roov av* ÄV;r< <£** 
^. Ich wftt<|e dahernach o&w < ein Com» 
a fetzen. : /c>-'l ?•-.'» ~ ; •«-..// .*-•• 

170. 'wövcc/Jitjv (p^gvccs: <rev rotcv ivexcc, 
w — anklagen deinen Verttand deshalb', daß 
1 die* fagteft *-^ ; öv s m <nss <rtv es ra fc ?(<#; 
ti : vel dixißi > der, du fqgai/ fcgtefr rr t 
<.. . * ., . , . ■ . , , 1, 

17 ß. Es fcheint, dafe er uptef /*«i%JJ den ' 
!tap¥ zu Pufei unter Krvtfoe 'hrnm, den 
impf Vota Wagen verftand. So war es £*uk 
f/y« 9TÄWV im*xw Vergl. 7. 336. f. 

175, Heftor entrchuldigt, wieDiomedes 
d andre griecnj&te Melden fein kluges Zu- 
ckziehn mit dem urtwiderÖehlichen Willen 
r Gottheit, die dann felbft dem Tapferften 
neu Muth raube/ Kfeww, ftärker, ober- 
jner. 

1/8. ir* Ar, vollftändig: eertv ' JY* er*, 
Weileh aber dagegen felbft wieder anreitzt 
i Üätkt zum Kampf, fo 16, 689. In der 
rrecten Profa: ccAore fx*v <ßoße$ f uJkors 
orqvm. Vergl. zun, 566. 

180. $h e^yov (pugnam) fc. <P{c$ojjfcvoe 

— erwegend. Aber fehr oft Hfst man die- 

Mittelbegriff bey den Verbis der Sinne und 

lpfindungeri im griech. und lat. weg. Vir- 

, gii. 
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gil. Aen. h 671. ver«or> (fc.tdubUansJ/^oo fc 
vertäut hp^itia. . . , } ... ? : - ^ 

f * i$i. fiBfxccurcc tühMis, ; fcahi foll Stre*- 
bens nach Kraft: dies Beftrebens fie zn äußern; 
)w«^«ycv ir ^v^<r^fy^ c*Äx^ .d«' fi^ifef, und 
denkt, wie er feine Stacke äuflere. $ % 71$, 
4, 41 g. — .fSftumv erhält mit der Bedeutung 
fwch die Cooftruftio*. mu f&%ssStotj fttrajAv» 

1*3-13*2. Soglekfi fördert Heftor daft 
ganze Heer auf/ fo lange tapfer zu ftreiten, 
tus dafs er A(chillcs u W*4ff n .ppgejegt habe, und 
bohlet durch feinen fcbnejlen Lauf gar bald die 
ei*, weiche fie . na^h der Stadt tragen foüten» 
Als er die Rüftung anlegt, Seht es Jupiter, bew 
klagt ihnt daft er feinen jiahen Tod nicht ahn- 
de, und befehliefst zur Entfcttfdigung ihm jczt 
{Sieg zu geben. Kaum jiatte alfo Heftor die 
Jlüöung angezogen , als (chon Streitluft, Kraft 
und Mutji ihn ganz erfüllen und er in die 
Schlacht zurückeilet Hier fordert er di* Füh- 
rer der Bundesgenoflfen namentlich auf. für 
Troja zu ftreiten, wie es ihre Pflicht fey, und 
verfprieht dem , der- Patrochts Körper gewin- 
net, die HMlfte der Waffen; ' 

i87- *vccf /£«v mit doppelten Accufativeu, 
wie cc(pcu^€o/xocj und andere Vcrba die wegneh- 
tnen durch Bitten oder Gewalt bezeichnen« 
*> 4*7- 

Bj % 190. 
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*/: ^''fgö^rtf^f&träM*. ~Vofi<£r«filt-4fM 
ältere Form foTtofstatj und GTru/tctf vM Wim de* 
letzter« Conippn^a^^ta, fjerfi^rnm^ Alfo 

^cfrafq 1 ^^ reüijoü^ oJ *$sgoy* ...... , . ; 

- <1r?2v : ife^fe£>Ar* die feinig*|i/^ * /u** 
*'&, «Icbtr dföfelr ~ jener *, Tondeftvfüt* 

ifera pri i* —4y€ : upßförto &. Wahr* 
ftheiff lieh hatte *t 'Aof *fgs - fcn Smti : * /*** 
«JaK* 9 olFeQtfov, o $' eJtto« '^ IRWdiei 
Jen ZwifchenUtt ; w ( t0icis,, eitfflamL^ Ansu 
, CQlJit;hqn f . ',,^ ,, ;<; .. " \-' ,// # .. , ^ 

19*. aitMhn^Mi ftf deri^tfr desPtc-f 
'nom.* wid verbinde es^tttit 7focr^l^ilf6 : TtotTf* 
Ättt^ufc; AxitäfK. 7 lWn tonTTmuiste es äetf 
<jfammatik geirtfft, aber gfegeir den Zufann 
ihenhang, Heflors Väter feyh/^ Biefe Ge+ 
Tchfnke* hatte er eben Falls als Hocbzeitsge- 
fenenfe erhalten, (£ unten 18,85.) wie die Pfer-* 
de.- 13, 277. Vergl.fSi 143. wo er fagt, dafs 

die Lanze ein Gefcberik Vom Chiron' war. . 

... - : ' ■ '. ' ' ' ' ^ 

197- V^«f;s entftanden aus yy%curou>* 
Dje Antithefe: warfi? «mwrai y^xecesj ^ ' 
vUs qw syr\^DC w tvrecn, ift fchön t weil die 
Bemerkung, dafs ein fo tapfrer Held nipht ein- 
gleiches Glück hatte, uns zum Mitleiden be- * 
wegt. 

198« Heftor verlohr in diefer Rüftung 

fein Leben, nachdem er zuvor mit vielem 

Glück gefoebten hatte. Dies war das Faftura, , 

- ■ wor- 
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vrörifVht ntiir der alte Menfch 'fo raifonnirte: ' 

fcebiH?gt kann die Gottheit diefeti Entfchhift 
vom Heftor picht haben, da er für ihn fo trag* 
yig endigten abet entfch&Hgt bat fie ihn. durch > 
den IVlm;h,; die. Kraft und das Glück feine* 
WajFen» ; Dies Raifonnement verwandelt defc * 
Dichter in ein Selbftgefpräsh des Jupiters« Aus 
dem Raifonnement wird nun Handlung und die 
natürliche Tapferkeit des Heftors epifch wun- 
derbar >--*. etitovev&ev** abwärts -, fe njs /ja* 

jg^r.nvL ipa^j 
"* 
. ' Wo. /Das Schütteln efes Haupts bezeich- 
net 'feiti Ifödauefp 'tfber die. Sorglofigkeit mit 
Äer Üe&ox' feinem Tode, ohne es zu ahnden,' 
entgegen eilt Nicht Mifsbilligung, wie die 
ibt&ertde Rede zeigt. — Uebrigens bemerke 
man , wie die Götter felbft in den kleinfteti 
Zügen den Menfchen ähnlich gemacht werden. 

aof. KetnxBv/juof, f. notree du/u**, der 
Gedanke «m den Tod kommt nicht in deine 
Seele, C iö, 383. §(*z<ret> pti$? n %m &ma- 
rw kcttcdbvfjuos *<rr<». 

20a. ovJf f. <rv yxf. Sinn und Verbindung- 
Nabe iß dein Tod; denn du thuft alles* Jim 
den Achill zum Kampf mit dir zu rejtzen; 
Du haft ihm feinen Freund getödtet und legft 
nun fpgar feine Rüflung an. 

- 203. a$t<rrtioCy iv rfo/Aicvcrt q&f ct&os. , 
für den felbft andre zittern, ift alte Sprache £ / 

. V ' " , ■ . _ ligitized'byGoOQ C • 



f K7tcty\uTccrcu ccvfyoov* 18, 170. So vom He~ 
, ftpr 7, 113. Exref/, rov re (TTv/eavtri xjß§ 

104. Byrne* der gütige, gefällige: da- 
gegen oc7fyjvtfs der unfreundliche. Homer giebt 
dies Bdywort dem Patroclus ausfcfalieflfend, 
weil er gegen alle fo freundlich war, Ttcuxi po- 
teXfiSy unten 670, 31, 96. 33, 35a, 648. 

So 5. cvxaTccKovfxcv, nicht in der Ord- 
nung, weil nicht er, fondern Apollo den Pa- 
troclus erlegt habe. Mir fcheint, dafs Jupiter 
|>los fagen wolle, Heftor habe daran nicht 
wohl gethan , weil ,cr den Achill dadurch zu, 
fehr gegen (ich aufgebracht habe. S. OdyiT. 8, 

179. HTtW QV KOCTCC KQVfJW, d. L VC OVK 

207. TfoMprwi 0, (f. er/) AvS^o/xxxn 
eurt $ej>erctf rau%*# m ewotrniccunH, Ent- 
schädigung ffir diefes, dafs deine Andromache 

v dir diefe Waffen nicljt abnehmen wird, d. K* 
für deinen Tod. Wie forgfam Andromache, 
wenn ihr Gemahl aus der Schlacht zurück kam, 
ihn bediente, fahn wir 89 187. f. — fie An- 
dromache t$e%erd rev%F#, wenn er lieh ent- 
kleidete. Odyff. 1. 438. eniwe %itm» 9 H&j 

' +ov /m yfcoiijs epßccte %€f<r$v. 

209. Er nickte , zur Bestätigung feines 
Verfprechens, ihm Kraft zu geben; f. 1. 514. £ 

aio. 
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paftten ihm auf den Körper: Denn Hfeftor gab 
dpln Achill an Qröf$e nichts nach. f. 32, 370. 
So legt Paris die Rüftung feines Bruders Jjy- 
caonan; tjffxoae Fccvrq». 3, 3 3 3« -7- Af^fJw 
j4jy, Mars gieng in feine Bruft, wi6^pollo in 
4 je Bruft der* Prießerin, wenn fie weiflagen 
fbll , um ihn ganz mit der Kampfbegierde zji 
erfüllen.- Oben v.157. war der einfache Aus« s 
druck: Svpcc «o*f%er«/ avtyoi. — Sewos 
EvvaA/af, der furchtbare Daemon des Streits. 
Vergl. zu 5, 333. Hinter h^s follte alfo 
eiD Comma (lehn. 

214. Verbihde : ^ hupft opsvos r$vx*** 
Tli\\etMO£ y wioe&ero 7tot<ji fc. A%*Aufw, ftrah» 
lend in Achills Rüftung fchien er allen Achill, , 
£ sv Xxfx7rcjxevo4s revxeat catt. in Achills glän- 
zender Rüftung» 2ö, 46. 

liy. inert 9T^wb sTtoexfi\i*vos ctvrovs^ 
Die folgenden find insgefammt Führer det 
Hülfstruppen. f. v. 22©. 

121. ov ycof 9 aber wahrhaftig, nicht 
weil. — So war yccg öfters d*r Ausbruch de* 
Affefts, f. a, 119. — Sifyifxevos 7iXr\Svv t ov$e 
X#n&Vi alte Spr. f. %ar/£ft>v oK/rt^, Volk 
fachend , weil ich ' ihrer bedurfte. Der Ge- 
denke, kh berief euch nicht , um Mos die 
Voltaszahl zu veraehren: -Denn an Volksmen- 
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ge fehlte rairs nicht: fondern ttfl» faDfcr« Strei- 
ter zu haben. ' ( //.-. . ^ i^i, r^rS'V'i 

a'25. roc (p'dovttoV) fo denlcenjd V tn iäillfer" 
Äfefic&tr hoc aninvo — Kar&rf^tt'^gfi? 
Xacw tixovc 9 r&be ich - meine. VölfeSr'ä'üf 
durch Gefchenke und Lebensmittel, ' ,,Atfy 
mufsten rdie Trojaner d£n Hülfsrruppen Freyfc 
Beköftigung und nöcli öfcen darein {*effchfcrike _ 
jjeben, weJchesfie' durch eine Steuer, zufam- 
menbringen mufsten; ~ So' Ödyff.' I. 24^. 
T(>\rxpu<r% oikov, terunt, perdunt opes tforaus. < 

226. Durch gute und viele Nahrung ut*4 
Gefchenke mache ich dafs euer Muth immer 
fteigt: indefs die gehäuften Abgaben die Tro- 

* janer erfchSpfen. Wer fett ift und feiVEP 
gentium* wachen fieht, psyet p$oie*> £ roxh 
r$ cev^efreroy Stupor Crefcit ..amm* *tn* 

• cum divitiis. ..)l \.U «... 

»»Tj- wJfl Trete, wie öfters; «r^cc/u- 
fttPK fove lc. eitt wokepuw* — e v juwjjfeaidrm; 
ftreite bieder. Dafür : y\ ccTroXetön ff actoo^r ' 
,rw y falle im Kampf", t>der ketire ! glQcklic& 
zprück. . Denn V» i u ttvrti y pagurrvt 
denn dies iÜ die Natur des Kampfs. So Ho. 
rat. Sermon. 1, 1, j. coneurritur: horae iho- 
mento cita mors venit aut viftoria laeta. Uebcr 
tooftorypt zu 13, 29U r : ^' 4 ' 

ai9* um **?. Tfe&mwrtt) rikht:..*htir> 
tuuip fitft % wam •!« **«* todtwsitt: Den* 

das 
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. das war er ja tib^ü, Jonfcrni, ch & gfeich 
fcbontodtift, d.h. blösdafüi^ dafser deuTpd* 
ten brißgtj (oll ej die Hälftg der Rüftung baten* 
obgleich diefe dem ganz gebühret, der ihn je» 
legt hat, alfo mir allein. — et£et J* oi f..» 
feitet Äiö«s oder Ancvrct oi etPccvroei " r 

. 23.3 .273. Sogleich rocken die Trojan 0? 
mit aufgehobenem Speei«n.au£.die beya'enHek; 
den der Griechen an. Ajax felbft, beforgt für 
ishr Leben , räth dem Menelaur dk tapferflen 
Griechen herijey zu rufen. Menelaus erfftttt 
feinen Wniftfctf und Ajax» Oeleos Söhn, Ido^ 
raeneus u. a, erscheinen» Noch immer dran-: 
ge;i die Trojaner, den Hefter an der Spitze, 
vorwärts. Aber die Griechen hielten Stand, 
und Jupiter (elbft wollte nicht, daß Patrödur 
der ilaub der Hunde wurde, v 

j»33- ßp<ravree fc itiemove, gravafttes 
Danaos , urgentes , prententes , die Griechen 
drückend, indem diefen ihr Andringen Noth 
machte. <l£, 346. öSJl? tßp'vav (c. v/am ccyti 
Aoxtw. Unten 5 1 2. Es fleht für *#$£*- 
**v bctvccctf. f. ia $ 414: ' 

yifi.'yig AtocvToc, unter dem Ajax weg* 
weil diefe'r ftiit feinem' Schiicie' ihn' bedeckte. 
132. fo 224. fvoiv&evv Ax<**&v 9 aus den 
Händen det Acbäer reiften^ — » «J re {^) ,V$t 

* eys xyrv 7— tr^! ^jar .raubte er vielen 
um ilaiu das Lebejir *'/. f . . . ." 
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240. 'Der Sinn : ich bin ängfllrch , flicht 
fctaohl für den Patroclus,; denn das ift alles 
irWgeWeüs, aber wohl für mein und dein 
ifcben. ■'*■''• \ 

242. s ir$$t jWJu* ,x*<p*A* ( der dat. com* 
* modi) fehr zittere ich für mein Leben, dafs ein 
Unfall es tteffe. ' n fc. Setvorsfov 7fwrxjkv y f. 
«Wdäuo£«/ ßsor, perdeie vitara. 

344. Heftor: hüllt um alle* des Krieget 
Wolke; fleht f; Heftor erregt jets* da* ftärk- 
fte , heftigfte Gefeiht. Dann dfefc Bedeutung 
hatte, 5; 507. das Ähnliche Äfty? iKttAtnJ/* WKr 
T* pccXVf und i<S ? $$7» Zeus eTretccwret ww 
Tte üffAtvg,. und Virgit io, Sog. Tuftiiiere nu« 
\ bcm btllu, ~- Aidere erklären y^s* yrohefxov 
f. fr?*™** ■ Aber mm ftgt vKße? a^Aris ein* 
Wolke von Kri§gern , aber nicht V*<p*f ttöA*- 
ftiou f. npfaoi <tt(>xtwtou. Noch andere fcheu 
oeo an verbinden : Ektv»?, ve^o* 7rofof40Vi Tte- 
Qffl,ochx)7tre$ wccvtcc, Heftor, die Wetterwolke 
der Schlacht, bedenkt alles 9 • wie Pindar Nero\ 
10, 16. ÖMhmüffs wofa/jLoy . v&pos* . Eine 3« 
dunkle Stellung für Homers Deutlichkeit. — s 
ijv rx f. et Tis, Ti forte audiat aliquis. 

149* fc. Ttavrus kuäföo ,, c\ irivoves , fie 
ajle, die .trinken, — f. et 7tmr$l — • 7rtv«v Ji/. 
pj* 9 qui publica Vitta bibunt Dies' ift ebeft 
der Wein/detoben, 4, 359. oivos yegouatori 
genannt wurde: Denn alfo ^die 7^ cyr^r, odet 

Theü- 
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Theilnehmer am Rarh der Könige, die ßovhtf- 
Xpofctj zu Haufe vielleicht auf .Koflen der Na- 
tion, rm$nf*ov% «ier im Kelde, vielleicht von 
deraUge/nwcii Beute ^hi^en. 

f. 4, 260. ore yefövctcv oivcv Agyetuv ol ct(>$a- 
rct- mvovcri, — pk $s f. ex, ycc$. — Denn es 
ift Erklärung von den vorigen. Daher ergänze 

TtftVJ'KUf V.V$Q£ ßoLGlXoiCV. S. ZU I • 122. 

252. Verbindung: Ich fage fchlechthin ; 
alle Edle, nenne Niemanden namentlich: 
Denn es- ift mir unmöglich nach jedem insbe- 
sondere mich uniztifehn, St*(nw7riotG&ctj facur» 
rev, um ihn namentlich aufzufotdern.— Dafs 
nian dies letztere gern .hatte«, fahen*wir. 16. 
68. #9^ - - / 

253.. *ft<raV e$ü fc; toaVß^ ev% efeevri JW- 
koTticttfBctf tKccarcv. — s(jis 7roAefxov t certa- 
men bellt j Streitbegierde brennet ; d.i. wü- 
rbet der Flamme gleich. Wie /u£%)j $e$ye u. 
*a. f. Theil I. p. I4 f 2. 

254., ccvtoc, von felbft f.Zxoov f. äjcAjj- 
>ro£ 9 fua fponte* — vepeart&crSoi) fc. $7*7 rour^, 
' zürne darüber* dafs Patroclus das Spiel der'' 
Hunde werden kann. Vergl. 272. fjLe\7[Y\BfQV % 
f., fjioXTfYi (wie 7tT6Ki&$w> f. 7troKis) Spiel, , 

C " • >ajS. 
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S{5. o%u fjKÖu&e; acute audivit, fcharf, f m 
ecrfexeoüC > genau hörte es Ajax. — r*%ttf, 
der fchnelle, das beftändige Beywott diefes 
kleineren Ajax. OrhrfK f. tWf, Odeus Sohn. 
— airnos fc. Tfäwv, den Trojanern entgegen. 

160. Alte Spräche des Errtaanens f. ^d*. 

:fc. tovtoov. — tyetq etv pocxw , excitare pug- 
nam , den Kampf von neuem beleben. — tt^ö- 
friA^^, f. zu 13, 136. ' 

V 263. So fchaoerlich ftark das Gebrüll der 
Meereswoge id r die der Wind dem ausftrö- 
menden Nil entgegen treibt: fo grofs war das 
Tofen , mit welchem die Trojer anrückten.— 
der itorocfxos iimrrqs ', cadens e coelo fluvius, 
ift der Nil Aegyptens. f. zu 16, 174. Einige 
Alte nahmen es fo wörtlich , dafs fie die Quel- 
le diefer Ströme im Himmel, unter Jupiters 
Strom fetzten, z, B. Plaut. Tritium. 4, 3, 99. 

364. ßeß$v%ev Kots foov fc. ftoTafjtav f 
fie brüllt dem Strome entgegen, f. ßg v%ov (ße- 
gercq V$os fW, brüllend flürzt fie ihm ent- 
gegen. 

a<Jf. dtoe £ Kv/jtötrös ^ev^ofim\c *%<&, 
wenn das Meer, eigentlich diö Woge heraas« 
ftrömt, nämlich tgv, &g rtjv titoM} tvie if, 
621. ttv/xecra Trfo&eftvyerctf Hqoü avrffp* 
Dies Phänomen find nicht die fogenanfffen 
Springfiuthenj denn diefe find im OXittländi- 
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fchen Meere dicht, fondern einzelne^ von hef- 
tigen Windflöfsen den* Nilftrom entgegen ge- 
triebene Wellen« f. K> 6a o. f. Wood aber 
Homer p. 145. —~ Üebrigens follen Söloji and 
Plato den nachahmenden Rhythmus diefer letz v - 
tern drey.Verfe fo bewunderungswürdig gefun- 
den haben, daftjfie darüber ihre eigene Ar» 
* beit aus Verdrnfs verbrannten» 

Ö6& (Pfctx&evres (Taxiert, f. (P$ax&ef9i 
(funecs, mit dicht zusammengedrängten Schil- 
den, f. 214. (Jas ähnliche Xu^o^svos ev reu- 
%s<n* Man fagt eigentlich: tyciTTetv acttCoe 
accYMy Schild an Schild drängen/ 13, 130. 
Dann tycoTtetv %a>$ov (rccKsat f. Tre^xy/jievoiff 
(rattert 7ts(>ißct7ketVy mit ineinandergefchränk- 
tcn Schildern umgeben, 12, 236. Endlich: 
<P$UX&W*1 (rccKsai f. iarccvotf (Pfurrovrcte <ret- 
xecc , da (lehn, die Schilder zufammengedrijngt. 
-*— %#Ä)tf/$w, aptum aere fcutum, weil es 
mit einer Metallplatte überzogen ift: fo ioigv. 
%xKKtlgtti hafta, aere praefixa. 

269. Dafs Jupiter Nacht über die glän- 
zenden Helme verbreitet , wril er des Patroclus 
Entehrung nicht will, kann doch nichts an- 

v ders fagen : als dafs er die Griechen zum hef- 
tigen Widerfiande befeuert habe : und ganz in 

v !*rofa übertragen: dafs die Griechen jefet fehr 

, hitzig gefochten hätten. Vergl. zu 244. Denn 
mit diefen Stellen fcheint diefer Ausdruck ganz 

- übereiitzuftimmen* Vielleicht dafs, yenn die 
Ca " Strei- 
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Streitenden !b dicht zusammenrückten , die b\4 
^unj Berühren dicht nebeneinander gedrängt 
ten Helmbüfche, (f. 13, 13a;) dfc doch zora 
allergrößten Theile aus Pferdehaaren befan- 
den, den blanken Hermen allen Glanz taubs- 
ten, und das Anfehn einer fchwarzen Nacht, ^ 
die ü\>ex den Köpfen lag, erregten, — In 
jedem Falle ift der angegebene Sinn richtig, 
c)a Homer es felbft v. ^73. di;rch wf crsv ircu- 
4>qvs erklärte, und der Nachfatz: denn er 
wollte feine Befchimpfung nicht, diefe Er- 
klärung fordert. Wenn alfo diefer erwa- 
chende Muth das nähere Zufammenrücken, 
und dies jenes Verdunkeln der Helme be- 
wirkte, to konnte er f. Zevc wffiev kxeuovs 
fagen: Zeus verbreitete Nacht um ihre Helme. 
Doch f. tu 36g* 

* 272. Und hafsre ihn auch jetzt, nacfe 
feinem Tode nicht. Dafür Mos den Effeft 
. diefer Liebe: er hafstees, fjuovi<rev , dafs er 
ein Fund der Hunde werden follte; fJuveW) 
haflen : 2) nicht wollen, weil ans die Sache 
verhafst ift; odit curare, er meidet das ver- 
hafte Sorgen, .alfo odio f. proprer odiuqi 
nolle. Horat. Od. a, 16, 2%. 

*73* TfWirt Kötri <Wv, den trojant- 
fchen Hunden der Feinde, f. jc T^äwv, $fya>v f 
den Hunden der Trojaner/ der Feinde;, ähn- 
lich dem ccvytj %*Ax&Q cmo, ju^u&w, dem 

eher- 
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ehernen " Glänze von den Helmen, f. dem 

Glänze der ehernen Helme 1 3, 341. 

t t •» 

274- 353. Die Trojaner, treiben die 

Griechen zurück, und wollen fchon den Kör- 
per des Patroclus fortziehn, als Ajax, gleich 
einem wilden Eber zwifche'n fie ftiirzt, und / 
den Hippotbous erlegte, welcher den Körper ■ 
an einem Riemen fortfchleifte, Jetzt warf 
Heftor nach dem Ajax, der dem Wurfe aus- 
wich, welcher nun den Schedius tödtete. ' 
Dafür erlegte Ajax den Phorcys ; worauf die 
Trojaner weichen , dem Feinde die Körper . 
und Waffen der Gefallenen überlaflen und 
bis nach Troja gewichen wäreto : wenn nicht 
Adolfe den Aeneas in der tSeftalt des *Peri- 
phas angeredet hätte, Diefer, der jlen Gott 
erkennt, ruft feine Aufforderung den Troja- 
nern zu , und ipit folcheiq Erfolg , dafs diefe » 
in die Schlacht zurückgehen, 

275. v7foT$esv, paullum trepidare,' f./. . 
yftoXvf&Yi &n wenig weichen, 7, 217. 

*78, (tTWrscr&ctf ionto rou*fc. veitvos, 
nur wenige Augenblicke fern von dem Tod- 
tcn. Denn, /juvvv&x bezeichnet die Kijrze der 
Zeit, nicht des Raums. 

279. Verbinde: 0$ tsjVkto 7t€$i fc w&v- 

Töov ticcrcc &&os 9 i*m 7tuvrm efe xara ffy«, 

yw — er war an Geflält über alle* Jiber alle 

V 3 an 
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an Thaten, v&n allen Griechen/ Diefen Vor." 
zog des Aj3* rühmte er fchon oben 2, 768, ; 

♦383, eh&vcti&W h<**ßw(F&s> wenn er 
im Thaie fich wendet, f. 8, 340. — 389. 
titot fc. $k mfas. 

, 394. y;Xr\le fc, ry%« xctr *vro9%(e$Wi 

im nahem Kampfe, d. fc Tr^äcrr«^ buräö-f, ' 

alfo nicht «jcovt/gw , aus der Ferne wer«' 

Jfeifc -T- 29 j. f^g* xdfw, von e'fehtof fleht 

fcierpaffive. 13,441. tyrwe{e$KOfW9f m$i 

60U£h > • '■ 

297. tf*? ^uAov fc. reo ey%?oS) neben 
r der Röhre weg. Die gan*e Schneide des 
Speers war alfo fo tief .in den Kopf gedruiW 
- gen* S. Ober ctuhoszxi 5, 182., ' 

300. *Jx* f. KccSffKe,' dxrre xeio&ctj %oU 
fixge,(o dafs er auf der Erde lag. Diefer 
Zufatz konnte freylich wegfallen, wenn er 
nicht der ZweydeutigKeit des fas, was man 
auch werfen erklären konnte, begegnen 
follte. — tfe, in der Profa , avros %. ; 

301. Fern von Larifla, — alfo nicht 
Jn den Armen feiner Eltern, dafs fiet fein 
fterbendes Auge fchlöffenj nicht beerdigt im 
Sctioofse feines Vaterlandes, An diefe Ideen 
follte dies rqte f. erinnern. — -Larifla bey 
Cumae in Aeolis. Denn das trojariifche La- 
rifla lag, wenn es auch fo alt war, zu nahe, 

Stirabo 

t * 
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Straba 13, p> 921. D. -r- Ueber S^sTtTfa 
?.ü 4, 478. , 

306. hXx^icv : — riv sßctXs, den 
Schedius aber — ihn, fag ich, traf Heftor. - — 
, Vom Schediu? £ 13, 517. und über Panopeus 
daf. 52p. 

320. wotveßuaccv vito htffiUtov f. uve- 
ßfiaccy wlhtov v. A. zurück nach Itium ge- N 
ZWUngen von den Ach. S. Thjeil %> p. 26. 
— cigtiXp. hier gut gewählt; denn, da fie jetzt 
liegen, fcheinen fie Mars Lieblinge, wie Heftor, 
\yenn er fiegte, Jupiters Liebling ift. io, 49. 

312 1« ins? kios cu<rctv 9 gegen Jupiters 
Fügung} wie ywee Uivotv, 6, 487. — Af- 
yetot */Aöv — aAA' Asr. für das genauere g$ 
W A. 

324. Diefer Periphas, der Sohn des 
Epytus,<wqr ein Trojanen Der 7totTi\q yefW 
ift.Aeneas Vater, Anchifes. — QtÄec /LcikRf*, 
grata confilia; die, angenehm find., weil wir 
fie wahr und nützlich finden, f. 7, £?7» wie' 
Wtco et&vccj 4, 361. 

327. Der Sinn: Wider Gottes Willen 
kann fteylich keine Stadt gerettet werden: 
obgleich Mancher aus Vermeflenheit auf feine 
Kräfte glaubt: gegen Gott etwas zu vermö- 
gen, (er meint damit die Griechen, f. v. 321,) 
aber ups will Zeus wohl, nur lafst ihr es an 
C 4 euch 
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cücb felbft ' fehlen, . — - u7T*£ &gov quvetv« — 
ws söov cchhovs fc, owfxevovt; uwef- Seov a/#- 
TtfarreäSccf , & ßovKovTcq. — 3 3o<u7iff-. 
$er\Si über Furcht erhaben $ uhris, — 33 f • 
wohy ^c«AAov, *j« — 332. ccvTct, felbft, 
von felbft: dem> oftmals macht es Jupiter, da(V~ 
der Meqfcfi zittern mufs, f, obeq. 176, f, 

334. Das Alter, die Würde des Peru 
phas und der enticheidende Ton, mit dem er 
fprach, un^ die Wirkung, die er felbft em- 
pfand , Heften den Aeneas vermuthen, dafs 
nicht diefer Herold, fondern ein Gott in fei- 
ner Geftalt mit Ihm gefprochen habe, f, zu . 
13, 2$ f. Aber dafs es Apollo fey, -wufste 
; Aeneas nicht: denn er fagt 338.» tj?.&fw. 
Dies fetzt der Dichter als Erklärung hinzu, 
der yon der Mufe diefe Belehrung hattf, 

, -33$. tuio&iihi hie pudor e(l„- f. roäe 
' W$op eaT4 f haec res affert piuTörem.—- Verb, 
Yiptos, ^ccfx€vras 9 ccvaßffvocf e$s Ihm, / 

339. xmxTov fxriGTng oc , emTctffo&ov 
jJLXXtfS 9 -der # erhabenfte Herrfcher der Helfer 
im Kampf fey, f, zi| 8, 22, und 1?, Igo. poc- 
%W e7nrcttfo&os 9m \ Nicht: fsuqvroof /MX*!** 
wenn gleich die Krieger ' fxrjdrco^x ■ aürtj^ 
d. i. sdores pc$%t}s gewannt wurden. 4, 328* 

342- 365. Aeneas erlegt den Leocritus, 
dafür Lycomedes den Apifaon« Seinen Tod 
-Wollte Afteropae us rächen, aber die Griechen 

x ftan- 
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fanden , auf Aj*x Ratb, und jdie Mauren um 
den PatPoclus, und warfen blos ihre Speere 
ab. So 'fielen viele Trojaner. 

3?o. Tlbuoyss am I^lufs Axius in Mace« 
dornen, damals Thracien, kamen dem Pria-^ 
müs zur Hölfe. 2, 848. £ Einer ihrer Füh* * 
irer AÄeröpaeus war unter den Buhdesgenof- 
fen einer der Tapferften. 12, 102 f. nichts 
wie einige meynen, nur unter den Paeöniern, 

3*3» H&f°J* ovroff (auch diefer gieng, 
wie Aeneas) &vr$v 7tgo(p$üo)> e?n &xyct(W, ws 
fJLCtXevdotj A. — 7F$o<p$6ov 9 ganz, feft ent- 
fchloflfen. f. 8» 33* et 7t$tfp$<üV *9>M0'/*) / 

354* *f%*r$ö'flMC€fr«##v'nf, von alle» 
Seiten- waren fie von ihren Schilden einge* 
fchloffen : eigyooy ältere Form egyoo , plus« '' 
quamperf. paff. ohne. Augment 9fX*iWn , S. 
Odyff. .9, 22 i. 

*$59. ctvrcpf dem Patroclus, fo wie 
trxpüo&tt fc. aurou, und aus der Nähe deflel- 
ben zu fechten. Sie follten den Feinden nicht 
entgegen gehn, wie die tirgofjtecx*' > fondert* 
immer nahe bey dem Körper jdes Patroclut 
fechten. Odyff. 19, 447. <rrtj ff%*Jo9tv ctv~ 
Toov* Falfcb, wenigftens undeutlich: Conti- 
nus pugnare; denn alsdenn mufsten fie ja 
ilem Feinde entgegen gehn. — 361, -coy- 
%iot/Vc/. f. J, 141. — 362. ov$e y*q 9I fc< 

C j $66. 
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366*- 411. So fochten hier heyde, Theile' 
im Dunkel: abfer der übrige Theil beyder 
Heere im Sonnenglanze und weniger heftig. 
Unter diefen auch ThraTymedes und Antila- 
ehus, di'e den Patrpclus noch ära Leben glaub* 
tenj indefs jen« mit den Trojanern den Pa- 
irockis hin und her zogen, wie Gerber ein 
Jtindsfell. Aber auch Achill hatte von dem 
Tode des Patroclus noch keine Nachricht, 

366. Kctrcc hpus 7rvg<&. f* zu 11. J9J* 
Verbinde : (ßcufjff STxv ovk etvctj <roov,[ ovr 
yhtoy? ovre &eÄfjvifv^ -Der Gedanke: man 
jiätte glauben fallen, Sonne und Mond feya 
verfinfterfc Aber fo lange derMenfch die Ur- 
fache der Vetfinfterung diefer Weltkörper 
nicht kennet, glaubt er,« dafs Angft oder Noth 
fie verdunkle, wie beyde dem Menfchenge- 
Acht den heitern Glanz der Freude rauben. 
Plin. hift. 2, 12. Daher. heifst eine wahre« 
Veränderung, felbft eine Verdunkelung durch 
Gewölk und Dünfte wovoc, labor folis f. lun«, 
ihr Ringen mit Noth und Leiden. Tacit. 
Annal. I, *8» Daher y\Km cvk s<m <rw £ 
ityos r£?Ä0\|/t fc. Quos . / 

> . • 

368. Kccrexorro eit$ iM%tp(f. em yux<%n> 
d.i. sv i*<*%y) W&9 Ttoivrrt ct$t<rrqt 9 icrot — • 
bedeckt waren fie mit vieler dunkler Luft, 
Man erklärt dies vom aufzeigenden Staube: 
aber den nennt Homer niemals' cctig ; ob er 

gleich 
\ 

' • * Digitizedby GoOgle , 



, Siebzehntes Bucfh. 43 

gleich 13, 335. ci*%kt ww, lind a£ $66. 
koviyi, a<rrs V€<p& fagte. Uno was noch mehr 
iß; v im Gegenfatze gedenkt er felbß des Stau- 
bes nicht, r.372.: vielmehr helfet es: nir- 
gends auf der Erde und am Gebirge fahe man 
Wplkeri, Ich weifs mir es alfo nicht an- 
ders zu erklären, als däfs Homer fage: diefer 
Theil der Truppen habe gerade im Schatten 
der einzigen , am ganzen Horizont fichtbaren, 
finßern Wolke gfcßanden. S. zu 5/507. und 
befönders unten 644 f. Für uns, die wir das 
als Zufall betrachten, iß: es .eine unbedeu- 
tende Erscheinung: nicht fo für den Griechen, 
der dies für eine unmittelbare göttliche Wir-, 
kung hielt. 16, 567, oben 370. Gerade diefe 
Verfchiedenheir des Gefichtspunäs machte 
mich bey den beyden angeführten Stellen und 
felbft hier, fo entfcheidend diefe Stelle iß, 
fch wankend» 

371. wx^Xö/,' unbekümmert: in Verglei- 
chung mit den erßern, welche diefe fie umge- 
bende Dunkelheit ängßlich machte, f. v.37J. 
Auch dies beweifet, dafs es keine Stäubwol- 
ke feyn könnte. Denn wie hätte diefe fie be- 
unruhigen können. Uebrigens foll evKtihoe 
einerley feyn mit bct\Kos. S. 1, 554, und wahr- 
scheinlich flammen beyde von joytew, durch 
fanften Kitzel erfreuen. — m ewr 'uro, wät 
überall verbreitet, denn das Licht Ktüvotrctf 
Tfwccv €7f cuccVj fpargitur per terrara. — - 
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ö%?«£ ctvyvjy der fdtarfe, d.i. ftarke, ^öAAjj, 
'""- t - ewi ycu$s y wie 368. f. sv ycuot. 

, 375. Die Furcht vor dem Unglück, was 
diefe fie umgehende Frnfternlfs drohe, machte 
ijinen Kummer, So Tacitus Annaf. 1, 2g« 
poftquam ortae nubes vifui obfecere — per- 
culfae mentes fibi aeternum laborem poiv 
tendi, fua facinora*averfari deos, lamen- 
tatitur, " ff « 

377. ivo £ Hier ift'die Erzählung feh- 
lerhaft, weil ihr der -Zufammenhang fehlet. 
Man fleht nicht ein, wie und warum er hier 
diefer beyden Helden erwähnet und nicht, 
warum er von ihnen fo gleich noch einmal 
auf -die,, welche um den Patrocius fechten, 
zurückkommt, und 401. eben das wieder vom 
Achill erzählt und wiederum auf diefe Strei- 
kenden zurückkömmt 

380. sv. rtgooToc > Q/Jtöcfiu)) im erften Ge- 
lärme der Schlacht f. sv 7tqofxoc%ois. — 81. 
ircagoov, die für den Patrocius fochten. Dies 
fahen lie aus der Ferne, aber fie eilten ihnen 
picht zu Hülfe, fondern ftritten von ihnen 
entfernt, vovQtv ccvToov, weil es ihnen Heftor 
fo eingefchärft hatte. 

384* vetKOff sftSoc cc^yxXsfif, ein Zank 
der laden vollen Streitluft, d. h. fie ftritten, 
wer dem andern es in der wilderten Begierde 
zum Gefecht zuventfiue. zu 11,. 4. — 381« 

' • ' s - ■■'."• W 
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ltM{v#i*eVonV' Sonderbarer Sprachgebrauch 
des Dualis, da er nicht zwpy einzelne. Men- 
fchen } fondern die beydea Heere bezeichnet. 

.-5^9. Um das Fell gefchmeidig -zu maV 
fchen, wird es (tark mirOeht beftrichen-, und 
darauf Riefln mehrere es fo lange hirt und her, 
bis der Oeht ganz eingebogen ift. -^ ßo&fp 
fc. ßufaow, tautologifcL und* tfbelklihgend, 
da : ßow vorherging. *— 390. fA*0h>ov&oiv 
*coKo{<py, mit Fette beraufcht, wir.' niit Fette 
getrankt, angefüllt. So j^*£uW 7tXt\you£i von 
Schlägen trunken, f. damit bedeckt. Theogrit 
£a, 98. ebrius laetitia, f. plenus f. — 9^ 
1 icvKXoas f. sv kvk\g> rund umher 5 um das 
ganze Fell herum- — eßti f. ccweßti f gieng 
w eg\ yerfchwand. — <5uv« fc. rtyv ßoetgv, 
geht^ dringt hinein. <5uvöö, veraltet f. du/xi. 

r -394.' aSs f. So -wieibey diefein Felle der 
eine hin, <fer arrdere Theü Jier zreht: fo zo- 
, gen diefe. den Patroclus zu (ich, und jene zu« 
rück. Das <31eicnriif9 ift treflich ausgemahlt, 
und fehr anfchaulich : aber nicht edel, und um* 
faflend. Es erläutert einzig das Hin - und: 
Herzerren der Leiche; aber nicht den Eifer 
der Streitenden. Um es lebhafter zu fühlen, 
vergleiche man fie mit zwey Löwen, aus 16, 
755 f. In diefer Rückficht kommt unfer^ 
Gleichnifs überein mit 12, 433. und 42 j. 

397. fjLooKos* f, zu 2, 401. — 99» rcv. 
fc .rcvrov fc. tAvAov. * Eben fo bezeichnete er 

den, 
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den ipit der lieh iramet gleichen Tapferkeit 
geführten Kampf, 4, J39*- und da* Feuär der 
Truppen 13, 137 f. — ^oXc^Jiw/ ju/v fc. &u* 
^y. f. 1 , 362» " Zorn raucht unbillig und 
fcharffichtig beym Tadel* Alfo der Sinn: 
. felbli der aufgebrachte Tadler würde hier 
nichts zn tadeln gefunden habet}.*, tr- 400* 
Zevff*t_'zH 11,336. 13,^59. Solch einen 
Kampf wog er beyden Theüen m um dem 
PatrocluS* - 

404. to i. fowtb* Matt kann verbin- 
den : ro qvü YjÄTtärö, /u/v 'todvayety, das hoff- 
te et nicht von ihm, dafs er geftörben fey* 
Arialogifch mit A^yw rim, u. a. — 405. 
eyX$ti*(p&wr# rnDhtUSi Ifldem er den Thoren 
fich näherte; Jie beranrite. £ zu J, 66<2* f. 
yte\to<T$t8vtu. — 407. Auch nicht mit ihm t 
denn feine Mutter hatte ihn oftmals 'gefagf, 
dafs er, wenn «in grto&er Ruhm, ihm zu 
Theil werden folle > früher fterben muffe. 9, 
.412 f. — 408* jw^iv öucovtiV) bey Seite 
es hörend , weil er mit ihr, als einer Göttin,, 
auch immer allein, vo<r<pi htcc<r&&c 9 fich be- 
sprach, f. 1, £49» 

412-495. Bey dem Körper des Pafro- 
clus kämpften fie immer noch mit gleichet 
Heftigkeit, beyde Theile mit dem -Entfchluß* 
eher 211 derben, als nachzugeben. Indes 
barmten fich Achills Rofie Cchtbarlich über 
den Tod des Patroclus und vergebens bemü- 
het* 
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hete fitb ihr Fahrer fie vor. oder rficfctfrstett 
zu bringen. Jupiter felbft beklagte und be* 
lebte fie m\t neuer Kraft, damit Heftor fielt 
Hirer nicht bemächtigen könne. , Geftätkt 
vom Jupiter flogen, He fort zwilchen die StreiV 
tenden: aber, da Automedon nicht zugleich % 
fie tegieren und auch fechten konnte , gab er 
fie an den Alcimedon ab, und föchte nun ne- 
ben dem Wagen. Das bemerkte Heftor und 
fachte mit dem Aeneas und andern , den Wa- - 

gen zu erobern. 

i , ' 

416. Ergänze:. ocWct tf$ivycUec<%otvöh 
cf. 4, i$2. 8,, 150. , In beyden Stellen ift 
evgeicc X&oev 9 ein Epitheton perpetuum, wie 
hier das fxeXcuvöc. — 4t8. i\ fc, et lAi&vjcrc» 
fxtv 9 abgeänderte Cottftruftion f. t\ peSqv&v, 
Oder pe&tevccf» Oder wars vielleicht ne&tiat? 
fjtev, d. i. /xe&ti<T€sv 9 Wie ao> 361* , 

' 423* ogaccvKoO) neue Form vom Futur» N 
des Stammworts o^oa , wie 421. ccü$tj<T<zcrx*) § 
von ttv^oca?» — -• 424* Q^v/Äuy^ ci^etos 
f. <rdiri(>QV. Aber fehr oft gebrauchen die N 
Griechen und Römer für den Genitiv des Sub* 
ftantiVs, welches die Materie, den Gegenftaq^ 
ti» f. bezeichnet das Adje&ivum» f. 15, 341« 
mjyti'XfAhetfi f* %#Ax$u« 

426, Heftor fcatte, gleich nach der Er* 
legung des Patroclus* den Wagenführer def*- 
felben, den Automedon, verfolgt, 16,864» 

bis 
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bis ihn Mentes z\ifückrief. i 7, 7J„: Da dir 
Pferde fehr vi£le*Ttge geruhet hätten, 2> 775 i 
fq fnufste die grofee jetzt .ungewohnte Airftrah- 
giihg fie fehr erfchopft haben. Sie ftaridemafft* 
eine Zeitlang ganz erfchopft, und fern vom der 

' Schlacht, ftill, und Schmeicheley und Schlaget 
konnten fie nicht fortbringen $ vielleicht, trug 
auch das dazu bey, dafs fie , ihres gewohnte« 
Führers Stimme nicht horten. 5, 230- 34, 
Nachdem fie aber durch diefe Ruhe, fich ertro-- 
\let hatten, fo reitzts vielleicht das Schlacht* 
fcetöfe, das felbft<tas alternde Rofs mit heuer 
Kraft belebt, (Sophocl. Eieftra V.25O, fie auf 
einmal auf, und mit neuer Kraft flögen fite ins 
Gefecht. Dies ift, fo fcheint mirs, das Faftum* 
Welches das Alterthutnin feinem Gelfte deu- 
tete iind, befchrieb. — Dafs Hausthiere, 
fcefonders Hunde und Pferde fich fo" an "einen 

/ Menfchen gewöhnen können, dafs fie fich vori 
kleinem andern gern behandeln laflen, fogar 
ihr Futter hur von diefem annähmen, ift eine x 
bekannte Erfahrung« Was War alib *natütü^ 
ther* ais dafs der Held Automedon, in feiner 
jetzigen Stimmimg die von Entkräftung her. 
rührende Stellung der Pferde und ihre Wtder- 
fpenfligkeit dem Schmerz Ober den Veriuft 
ihfes Führers beylegte, welches er um fo viel 
eher konnte, da auch er diefe Pferde vom 
göttlichen Gefchlecht glaubte. Gerührt von 
diefer Erfcheinung, fleht er nun von feiner 
t>haatafie getäufcht ihre Tbränen, hört ih^ 

. ' - ', Stön " 
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Stöhnen, QderWfe bey der firrttfetung'ethitete 
Ph&iftafi« mifetit beyde* fait ein; — .ftgpidfl 
wartet ift de* Mutfa und das /Feuer, ; mit dem 
fie rfachber ins Gefecht' eilen. Schon' ge v 
Wohnt*» v alles Unerwartete einer höhern tto 
fach* fcey*jrle#9n > miHs auch Üieß; von. Gott 
fcyn* 4ind auf diele Deutung mutete man arat 
fe eher verfall»*, da man fieh leicht *irrerf 
Zweck durfef £ötljkherK Mitwirkung denken 
konnte, nJmllch W verhüten, daß Heftor fitb 
ite^r nicht bemächtige.- ' *i 

■ • /> . ' ' ' -z '\. .•.;■■'•..■ . 

4*7.. xAtfttV. . Da/s r n|Hf. ? deif MpnfcK 
Thränen vergießen kann, ift bekannt: aber 
aus gutmütiger Schwärmerey glaubt man fie ' 
auch an-Thieren zu tfemerkem Der i[vio%o* 
des Patroctus war Achills Wagenführer. -*» 
430» fjtctaTtyt fnepouero detvoov fc. oixmMe* 
cf. iu y, 74&. — 43 t. ^«X/%/^ fc. nrM-i» 
Eine folche ELlipfe vetftofst gegen die Deut? 
lichkeit. afaft, durch Fluchen j wie 10,109. 
ür, 339. — Man erklärt es #mtAtf» ver* 
tnuthlich , weil man das Fluchen des Heide« 
unanßändig fand; nur erlaubt dies der Sprach- 
gebrauch nicht. 

434* Feft, wie der Sänlenftein auf dem 
Grabhügel. 1. 16, 457. uqd 67$. Aehnlich 
verglich er öbqn 13, 436. einen Menfchen, 
der vor betäubender Angft feftgewüfxeit ftand, 
mit einer folchen Säule» 

- . d; 4 3^ 
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' »4?^ #^f$c tu^hetäticffiu*, feft den 
f Wagen halten A* fo hrrccvctf* oder9*«w awr^»-» 
**»*■, ohne zir^aokennoderza weichen. — - 
4.37. *w erx^awfr* f TT^AcefrS'FVf'Fi fle hielten 
den Kopf auft die Erde: was das; gqnz ec* 
Schöpfte Pferd thut .^/ 439. j%(#r*r/ui»-t 
ywe jfc. oäow^ rvom JStaiibe; in welchen die . 
hngen Mähnen f hingen. ' 440. u/x^ßTef aik 
f$€(ti7Xcwet sk frjyhipjirxfm {vyov^\ die beyv 
. den herabfiel neben dem Joche weghaust dem 
Riem. Das Joch ift an, der Döictifet befol- 
get, und wird vermittelt eines Riemens ^?u- 
yA*j unter dem Hälfe* der Pferde feftgebunden. 
— ^ 442. xivtjvcts k. wie v, 200. : 

443. ' ioiisp* Aber Neptun, nicht Zeps 
hatte fie dem Peieus gefehenkt. S. aj f 377. 
Man. müfste alfo ergänzen: jf/Lcew, tu 3*$i* ~ 
warum gaben wir Götter euch dem Peleus; 
oder Jupiter eignet fich das Gefchenk in fo fern 
zu,als es mitfeinerEinwilligung gegeben wurde« 
oben, 16, 55 8. — 444- vfjLetsöf f. vfx&c yeep^ 

. Der Sjinn : ihr, als UntterbHche, hättet nicht % 
an Sterbliche verichenkt werden follen, da ihr 
bey diefenuiur Leiden erwarten konntet ^ber 

. dies Leiden, dafs Heftor euch erobere, foll 
euch jrenigftens niöht treffen. 

446. Der rohe Menfch ift. als ganz finn- 
• liches Gsfchöpf % beherrfcht von der Neigung; 
zu finnlich angenehmen Empfindungen, und 
in eben dem Grade' abgeneigt von allem finn- 
lichen 

> ' '. " * DigitizedbyQoOgle 



, Siebzehntes, ^Buchi . • ,'51 

lkfcj) £$hiperz;,un$l ejn^^f^jef n Thätigfceit, 
fo ^ng&.jipfyt: irgend eine ?iy!erp iLcidenfchaft . 
ihn ao^ine^ei(lapg,oinOi]fj^tr t Ferner i|l 
die wahre Glückfei igkeit de*, Jlf jinlchen , die 
aus dejB^yitfctteyn vernünftige* Ttätjgkejjt 
enffprit^s^ : ( Sel|)IU«ffredenteji)t 5 ' ihm, ftft 
gä^lich/unbpkannt. P^tgj ^ aligeqjeiq* 
Urtheil drefej Vp^kfc, ; dafs der T Mcflfch^ jttQ 
zum Wohl'feyn fo viele BedüVfaifle bat, abet 
überall #**?* vielen HMd^WMgftTein^ÄdJIrf- 
niift ftreiteih «tjufs, und ^hea ; d*rfelben ohne 
grd«e* r Tll«igiteit fcefirleai^kattn, das : git* 
pMgtefte - i tBeb"GrifcB8^e ,|: fty* ::,u *lIbeil dfttf 
Stefte iefg*i : ^WmaTt e ^ T A6wftfliIreii «ätiül 
ten rjejf deV l Scf»ö^ns x tAd^^rung dfei? 
Welt iincT ifes' M ! enfth"fci^A'chIeVM* > hoch kefctf • 
Ahndtmf hart*, xrt\\ man foiiftjden) Jtijifte^ 
fe*bfr unmögUcfr.eifie forTkafrte Ataklage feinet 
felbft in den Mund legen konntet *—' rt eifij* 
fampyfc. TiQctyjAV, ein bekla£«nswerrhereg ' 
Ding, ~, 477* W Y?W* i<tf>$0 M*Mfft 
Erde,, f. im y#tns f.,r^ -:yowfrr^o '%> - <i4fe ' 
Ttsfocv fc odov mm 'zroyroy,; ode^?^. ^^ v«k 
rav «Vflßf. Homer. Hymrj. auf d, fiaea- 5. <W 4 
%$ev«~s?«j?3<$r^« Virfleidit trjenp|e u 4 im; 
belter:. y,*aaK/#i#m«~- f Ba^^ftw^'ftdfpi-», 
rare, hier nicht pafst. Üet?rigens vergl. die 
ÄnücheHIage. Odyffi-17/ yjö. F. 

* 4$o. ttirusj fd ohne Urftch, rühmt er 

lieh der Eroberung, weil er fogär bald' -die 

Da Waf- 
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Waffen feihnit feinenF Lieben verlienren $£ira\ 
— 45^ «t^W; Rbffrrt durch deh Sifcg: <r0i- 
*ir, den TrojafnetfrtJ wrrt Kr^ay' A?ty*aw. 
4^5. Hrfatefi^Äi^fe Trojaner noch bis zum 
Abend; £ 18; aj9. f. Schob yfedier läfst 
alfi* der Diöhffef ' deri Ausgang de/ vfttvickel- 
feit ffegebfcnlftlit ifeifreii Lefern' durch eine Gott* 

Bik tekaWt ntachen, (.-zu ij; $<>♦ ' ;"* 

svla, .< i -\ y * 4 w l!>.)J •/ *• •• ' [i/.j. • ' •• 
--}.:.' 45 f. : ■ *w*i*Htt» AW»Mf. > wm ' ib« 1 » 
Kraft ein* & i sH7$yßuw*styW *W** -rh 57* 
ty^ Pferde, fc^jittpjlw o>n «ctf^ ;^ipjfie>^U 
fon*, ^anders ^h,|MiO/$pf rJtafcc 3W&¥!* 

j$n^jfiff jTrpj^r^ dai erfordert ijet, Zpfaro« 

^'4^1. Autötnedoii Mr mit Ungertünl 
zwifchen die Trojaner, und fprengte fie aus- 
eftiitfdec. SrobaltKabir einige ihn abzugreifen 
dtohftn,' wandte 'et um, ; und (türzte dann von 
neuem iufHc^en^ fie; *— Verbinde: trtiQev- 
yeffK&v'iill'T*' iL- - (pevye<rto» 9 &ie tüfccwKco, 
veraltete Formen £ (peoyoo und cci&aoc, f. 423. 
- -' '. • J ' ^ ~* ' - • 

464. Jp ^4ginv:~-* '*{f, dem heiligen« 
göttlichen, d. i. dem herrlichen Wagen, f. zu 
iQ, . $& — 466. §t*4(q? ctvtjfr alte Sprache 
f. treulos, f. a« i. 

459. 
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469» vtiKsfiqff ßpvtof, gewinn- aufriefet 
JEntfcMufs, Aber diefes Unnütze war fo ein. 
leuchtend, dsfs es Automedon felbft.ohne Ver# 
btendung hiebt verkennen ko*ntd. : * So mpfstb 
ein Gott ihn verleitet haben, f. zu 6, 234, nnd 
irber tHhjKt zu i; 55. — 471. pUv f. orrto^ 
d. 1« evrodf fxovor ftctxv* 

475*. Akupeiw.. -*■* Nu« ill das feW 
gende von N rtf — kqqbivh Parenthefe. Er* 
fchtitteit durch die VorfteHüjig, wojlte Auto* 
iqedon antworten : AAwudov fa£cu <ry, ; t: 
Aber fchnell befinnt er lieh, rfafs er den Be- 
fiimmungsgrund zur Erfüllung feiner Bitte 
voranfehicken muffe. So enfftand das Anaco-. 
luthon. Pindar. OL 4. Zsvl — recu y«f 
&$cif. "— y äÄi* a> Kfovov ntotj — - Sgxev. — ' 
epesoe api, coar$ e%ew f, ouotoos <roi *%«*, '— ' 
Man ftgt jtfycov hntws* fuoigere equQSj folg* 
Jfth ifr *%«v jw?T<wv ^dpft£ f. f#w c^uäv 
hrnws f. «&**/ jL.j. der Rolfe Bändigung 
verftebn; (Wie *%«y mit den* Infinitiv fo oft 
£ $wu?&0fy eihvotf.) aber *%*y ptw tortan; 
der Hoffe Muth f die raurhigen Rolfe lenken» 
— 477. h 149 TU fc. tfv, wenns nicht Petra* 
eins war, f. ttäjjv IfarfoeApv* aufler dem P« 
*— 478. *?x&m fc. wWk 

481* ßotidoov ccf/xcc, den helfenden 
Wagen, Vetfetzung der» Beywötfer. Denn 
ALcimedon beftieg als ßctifyooc oder ßor\!&pw 
AvroiJH&rr* den Wagen, . Aber der Wage 
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felbft hilft dct» Hei«$, inföfcftt tf r ilmi den. 
ffampf erleichtert, f. 503', 4. ufed fiebert ihn, 
wenn: ei- dem Helden fo nahe bleibt, dafi 
diefer gleich binaofTpringen kann. 

- A . 487... xciwio/,. fcnleehte, d. i. unkundige, 
oder feige. S'o'ciy£&o$ ictr$os r . rcvrw} und 
ctyctSos uytif- — 490- sv &$rji f. ev p^XH* 
***•• 4sA s t$iWXßV(t? f. .zu 10, 30^", 

496 - 542, i)as Höften die Verblendeten. 
Aber Zeus ftärkt den Autoniedotiinit JCraft, 
lind diefer ruft die beyden Ajax und den Me- 
iielaus zur- Hülfe. Sogleich erlegt et den 
Aretüs, "uiid vermeidet den Speyer des Heftor» 
Schon wollten fie mit den Schwerstem auf- 
einander, als diebfcyden Ajax ankamen^ Heftot 
und feine Begleiter weichen, aber Autqmedön 
«beutet die Waffet* des Aretus, und befteigt, 
■ weil feine Rache zu y/enig befriedigt ift, den 

501. e/jtTrietovre. f. zu 13, 386. — 
503. <r%W€O i &ctf /xevBpCi daft Heftot fich zu- 
rückhalte in feinem Feuer, yrocvcreaB'ccf /abvsc^ 
ehe et nicht diefen Wagen bertiegen hat, oder 
felbft gefallen ift. — *»Aöa# - fc. *7%e*, mit 
dem Speer gefafst, getroffen ift : to Iä#v Ttwc> 
und cuget) ■• v.. 463. , . / - • 

512. ißfa&vf* e7rißfi<rctv fyu*V, wie 
oben 233. und 7, 343. — - 514, Dies, ob es 
ihnen helfen- werde, ift noch nicht ^djofiteden. 

Denn 
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v Denn JeH' werde meinen Speer aach gebtfeü« 
chen/o}<ra> fc. jy%<tf) und GottAVird-s damit t 
fchon ftfgen, mich treffen laßen, ev yovvscvt 
S*o*v K&TCtj 9 "4s liegt fn d€r Götter Schofrfs, 
£ ift *ocfc unentfchieden; 'fif lö, 49$ ü. ö. 
Mir tcfteint "die fcum Gründe Hegende Ideer 
die Gottheit iifrt noch keines der in itfrem' 
Schopfs liegenden Löfe gebogen. — r* Alf 
faxfaei* Jövi h'oe erit cnrae; dafür wird Jttpw 
ter forgen, dafs, was feyn foll, gefcÜehe. 

519. %o*äkc* *jAa<r*v fc. «*t/rcv, trieb 
fich felbff durch den Gtrtely JjifA&*. So Tyr- 

-•** .5*0. Er ftörzte, wie der gefchlageae 
Stier;« i~ «^i. x$\{/fl«r fc.*, Jiejf ify f. äu%*vä? 
ßobs etyn&w x*f am* Veral* \Odyfll 4» 449«\ 
5Ö. -*-*- 522. Ttocffocv fc» $H$av, eine hartem 
Eflipfii. •«■** TtQoScqtoVy fo wie der Stier den > N 
Schlag* fühlet,? will er vorwärts fprihgen: (fc. ■ 
Zu 4,. r iog.) ,und fttirzt zur Erde. So fpringt 
Aretus,, wie e^r den Stois, fühlt, * vorwärts, und . 
fchlä^t fjanh rückwärts Über. — 524. Kf*- 
Äouvcpe vov sv vnovtotc* \ J)enn t ra vfjövlx jtefti 
fi ff7r?scc^h(,vic. aie Eingeweide, des Unterleibes • 
von £ vyoyfll der Bauch. — 526. u. f. Vergl 

rr ^>. ' 1 ^e^1lb s5 4c:- *3T* Ct&Yl)\ClS f. 
*<D0*0W' &t*e Ä% Sttndge&cht mit 1 
*' r D 4 dem 
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dem Sj^wifdt* atifcina«d$* Ifl*g«8«szt, , ^ 
53 j, '<r<jW> f&t$in»r+ .fo' ^%ft?- -1 Nicht: 
Amurs jASficK&rt. r~" 535- ^tüyftfvpv ,hcot 
, ntof, das Hen5 ^wriffea. , I)a 2 §r iij^g Uur 
. tflrkib.gettoflRßiv wur. 4 v f $ I9i vfo *an# das? 
U$rz nicht vojij Speer sefriiftn fjjy^ F£rg^- 
tödtet fag{ er immer ohne Zufate %{*Ak^ &• 
küyimos* 18, a $$* AHq frffi* ich» fo : dafe 
Aretqs noch mitdem Tp4e wog* ^d Schmer* 
zen fein Herz zerriffen« jf, OdylH 13, 320. 
ccKyos aKochMfits. ecfts! e%m <p^<nv r ffrp^ h^ t 

\ • 1 . 539> .^7^MI^^*r.fl^^.>^. M*ww* 
<n# Jet), etwas entledigte ich, das ^He^ d^s P^ ; 
troclus feinem Schmerzes. Des Erfchlagenen 
Kummer wird gemindert, wtenfc er. 69h ge- 

x r«cfct fwhet. . ; Aber paffenden fcheint mif&r 

ftigt habe ich mein Herz des Kummers, um 
den PatroChis, So die ]Lat. refolvere cftßa : tfe- 

» more, v f. dolore,* Vom* Kummer bqfreyep,. 
■ ^' f .. .. ■ ' ., 

r 543 -59$* Von neuem \?ard das Gefifchf 
um den Patroclys verftärkt. ; Penn Jupiter, 
deffen Herz fleh nun ifchbn den ' Griechen zu- 

i wandte, fandte ihnen die Minejrva v welche in 
Phönix Qeftalt alle, befonders' den itäenelaus, 
anfeuerte und' flärkte, So geflfärkt trat diefer 
vprden Körper des Patroelus, edegfe darauf dei?' 
Pfdes, yod.trug m^fnM^^tJ^zno^ 
odpr vielmehr,, ip fqnpr Gewalt rfp.oU^ipacht : 
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dartiber^^H^Öor Vorwürfe, der ergrinupt 
fich nähert Jetzt .hjüüet Zeus den Jda iq- 
"Wetterwolken, und giebt den Trojanern Sieg, 
dtitf Griechen Flucht, *- < i u >; v 

\'a - - :/ .,.'. . «i r . : ,- . V... . , h 

3 543* wr/juvtiTttficro, intendebatiuymgna, 
verftarfyt yvard das Gefecht um dem Patroclus, 
f. 1 6 . 6<54i . Zeug jeruvvffß egiv. .54 6. jftf, f • »jJW 
Er glaubte nun den Achilles {genug gerächt, 
und fo neigte er fich zu den Griechen,. „ Aber 
vorhin hatte jn Zeus felbft gefagt, dafiufr bis 
zum Abend die Trojaher, hefonders den He« 
ftor, .wolle '£egen laflen. 2o6, 453. f. .Und 
gleich naefeher. gtebt br den Trojanern Sieg, 
und nwohlfdhft, dafs die: Griechen üngßlich 
worden«, v. 50«. Wie Homer, einen fo auf- 
faltenden Widerspruch fidh Erlaubte, wirdbe~ 
greiflich, fofatA man fleh erinnert , dafs 4er 
Äa^ger rßertiibht dichte/fonrlern das regellofe, 
ab vrechfeln de Kriegesglücfc, .wie die Tradition; 
es erzählte , durch Einwirkung der Gottheit 
za erklären fachte. 

54JK Zevc ruvvet ifjv e% ovgxvov, brei* 

tet vom Himmel her den Regenbogen aus ; 

oben 11, a8. ö"n??*£«v i%w. — 7rof$v$etii 

gldpzend, wie fo oft purpuFejjs f. fplendidus 

z..B* olores, purpurei est* f. zum, 37, 

' : '- ' \. y ) »♦ > tt i>* % 

548» Tf fcte 7roh8pop t eine Anzeige des 

Krieges*. Ein Zufall veranlasste wahrschein- 
lich diele Idee. Ein ebe]n rj fo , gufäHijes Zu?* 
\ ti 5 J " fam* 
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fimmentreffen hat ja aiich ditf CSätcftm J zu 
Propheten des Krieges gemacht. 

549. Den Regenbogen hielt man ' £ttr 
eine Anzeige des herannahenden Winters, weil 
in ; jeiien wärmern Gegenden der Regenzeit 
die Stelle des Winters vertritt. Hefiotf. Ergt 

551. kuwb&wnc § 'uvrt/fv vttpeXy, d. i.- 
Ttoiivtöf nahv-sfaunC) dicht lieh bedeokend. £ 
v. 8J* *- TTöf^u^?; mit einer fo glänzen- 
den ^W ol ke^ als d*r Glanz des Regenbogen* 
ift, Diefer Glanz folPfie fchrefckMft machen, 
f. zu 13, 245. 18,- 205. Man .bemerkte, 
glaub' ich, eine helle glänzende Wolke Ober 
äeät Heere $•: gleich \dan*u£^ forderte Phönix 
mit dem glücklichen Erfolge den Menelaus 
^rnfj fo glaubte man, dais in jener WoIkeMi- 
rierva ; lidrabgekoromen rfey , , und in Phoenix 
Geftalt mit dem Menelaus geredet habe. * £ 
4j„ 7,5. f. wo eine Feuerkugel herabfäjbrt^ und 
Minerva in der Geftalt des Laodocus mit dem 
fandarus tfedet/ ; . 

*•-.. »561. Ttochmyeves'i längftgebohrner, gran- 
daevus, wie 3/396- y^fW ttttAfl&ypyfc 5 ä!ra<- 
liph vielleicjit unferm : fteinalter Greifs. -7- 
& ycef, f. eU yct£ ate r Ft>rmel des l Wtönfchfs. 
— Def griechiTdie Held glaiibt'fith ftft' tm-l 
mer von der Mifterti gerettet: daher diefe für* 

" •' c ; das 
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das airgemeine $10? gerann f wird; wie 4, 54.U 
*-- ^6«. ßeÄeo? f^, 'des Speeres F1üg; der 
fliegende Speer:' 1 ähnfich ß'ete'oc ot>fxi\. * f. zu 

5(5?.. r#> f* iwt % rpvrt* dadurch -wqU$ 
ich* für TfeA, dann wollt ich. — Für einen 
Felden ift diefe Bedingung, dafs er dann gerne 
fechten wojlte, wenn Goft ihn ßärkte ijnd vor 
denGefchoflen fichre, wirklich etwas fondetbar$ 
aber vielleicht dem Chara&er des Menelaus an- 
gemeffen.* f. zu'588. ■ — 'SS4- «tyefcc/*«* £u- 
/L<or, '^tango animum, mache Eindruck aufs*. 
Herz: fo 20, 425; — '565. cuvov f. (JWvbV. 
wvqos iievos-, des Feuers fch reckliche 'Macht, 
fl, h. unwiderftehlich verheerende Stärke, f . \ 
iu'88'. *" '•'':' 

%6f ß yqfhicrsv. Die Gotter, voller Ehiw 
begietde, wie der Heros , freuen fich jede» 
ße weife? der Ehrfurcht^ den ihnen der Menfchr 
gtet*. ft *u 10, 46a. — 568. f. TtOLfmqvttOV, 
^P3?gu crß. — 570* Wenn man nicht auf 
die Gräfte, und Kraft des. Thiers, fondern auf 
die rafende. Heftigkeit, mit. der es anfällt und N 
ausharret, flehet, fo Iff die ^erglefchunjg wahr 
tmdftark. Ja fie ift paffend, Weil auch der Hel4 
mit blinder _ Wuth anfällt. Wir, die vom 
fretden auf Grundßtze geftützte Tapferkeit 
fordern, finden die*' unedel, und da' wir fcey 
Vfergleichungen nicht blös Wahrheft und beut-' 
Iichkeir, fondern angemrttene Würde fordern, 

auch / 
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ajith niedrig.— {73, **%#v*a> J<*x*y 9 teu 
ijeo mordere, ich hake an mit beißen, *yr** 
%$<t$w SccKvetv, f. tenax roordeo. aj, 300., 
«r%av0flw*r ^p/äou» curfus tenax, wie tena* 
propofiti, wer ohne Abladen nach feinem Ziele 
ftrebt* — A«£ev, ftft,' yAwct/, wie 19, 31 5. 
Jäthw Äccfov, QdyflT. 14, 408. wvw jjjfcr* 
otrrrt KugoTotros. ~ «, fl J* oder y«f , fo 
wir: und füfs ift ihr das Menfchenblut, ft 
deiinftftf, - i - 

575* Andromache* Heftors ■ Gemahlin, 
war die Tochter eben diefes Eetions, uhd fo 
lebte wahrfcheinücb ihr Bruder, bey ihr in 
troja* — 577. *k reu. itiiwv, aus der Ge. 
gend: fo Stj/xoe Tgaoov. OdyiT. I. 937, oben 
3, ^o. v 6, 158. Nicht: unter allen vpflt 
niedern Stande : , denn der Bruder der Andro- 
imche ift ein u$t<rrc?, da fein Vater Regent 
ton Thebe gewefen war. S. I. 366. — Ver. 
* binde ; rnet evTes efcufos ei fp &hwniv*Grtfit 
weil diefer fein Freund fein Tifcbgenofle war* 
Man ladet zu fertlichen Mahlzeiten nur die. 
Welche mau liebt und ehrt. f. 10,3*7, 

587* wv« £ ort rotw f. pwray, weil 
4u alfd zitternd w^ichfl. — $88, p*A&(»ftafr 
mollis, ein weichlicher Streiter, der» wie fein 
Bruder eingjeftebt, oft nachliefe Im Mutti, und 
Au^da^rn.., iq f jij t oben, 104, — r 589-' 
yßüetfccf *x,T, — tKTftve $e, correfte? war: 
Fyv.xiwwi* —7 S9°* Mfeu könnte vertun« 
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bdfte'JfcheJtöt mir: eföXti & wg. iri'ptin6lp$ 
bu$ infigiicni, der fieb ^tf^ijbVtaäe tinfer deij> 
öflfei? Streitern. 4, 458:i&ff&>iv : V 7t$ojlä>* 
%ot$ wröb. fieri mehreren Stellen zufblgeSfli 
f^m^ , e*gajw*ü +4*-xpmw> t #, ? 443* 

•- s 5^3; EinÖewittei-ifehttiewii^ 
im«}. Efes Saufen des Windes, welcher dai 
ff(fefwittet-btirtgt,ift in der^mytnifchen Sprache^ 
das Saufen der Äegii. S. Th. I. p. 67;' Bv&M*, 

tp ?,44* ^r 595f *ty { *jfo»i abet erb* 
fajBDer ift ^enedatus Lefeatt : yt\v dt. 29, 6r, i# , 
Jto/jdig, Troj^n^r im Ganzen, ''j^t.rorlqgei) 
W?ren, fü fanden iie im Donnet Hoftung zum 
&i*gct '„ ' upd • die Griechen Veraoljilftui^ zji$ 
Furcht £'&„ 170. u|td befofiders. 7 t ^ 4Jf^ r 
penn die Leidenfchaftea erWüreit alles mit ficb, 
^ereu*rtiinJnend. "; . , ^ , , 

* f 5^7-65,5-Zuferft fliehet Vöti den Grie- 
ben Penelaos vom' Aleidamas, Leitus vorrt 
Heftot verwundet, und dann Idömeneu* Umf 
^leriones, da Heftbr den Wagenführer de* 
Letztem« den Koeranus erlegt hatte. Darauf 
erkennen Ajax und fttenelatis* d*fs 25eu$ jetzt 
den Trojanern holder fey. Der erftere äufsert 
da^ laut und glaubt, dafs man dem Achill den 
Tod feines Freundes melden müfie. Aber 
vor der Dunkelheit, die ihn umgiebjt* kann et 
<- x Nie* 
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x ge^'^In diefejn Gifdrange be^s^.uirf Ji«» 
Wer zerftteuet auf d r »?^ Bitte die^n'Nebelj 
^an/verlangt^.^äf^MeneJ^us zu jeaer.jiä- 
iichlt den AnM^ös liöflüQhin.foJltc^,, "" , 

Vororts ge^andtV UWnfl» den* FeiMle 'teirltg*-* 
gen. — ' S99- k#t #/kov owfcfov JF7r#l^yl^ 
otM».jnf ;! dtt. fehler ftreiftn& : .- Ody£ 22, 

[ wb ~ '*&*** %#$#:*'yMf- #•¥£*« ?thPÄ» 

Vielleicht: U7fo^^xef 9] abradit. ,., : .^ ' 

•* ^6ö8. jbevkxkifyc; Sei Sqhri (fpi /Deöc»- 
HotfeJ f.- 13, 4^r. rt ftir Afi^«^w^'. r ^-f 
6ii. Koerahui \#ar de^Wageiifölim de^Mi^ 
riones, *ti$ iecWaof Creta,* i; 64% gebür- 
fjg; i-i" 612. Idottifeheus warzulitzt zuFufsef 
vom Lagef in die' Schlecht zurück feegangeo, 
ibeti 13, 295.* Alfo fft'das rot ri^oora, auch 
hier -f. vorhin, tt^ö tovtov. Jetzt kam er 
febr ins Gedränge, als* zu reinem.>GH^ck Me- 
riones Wagenführer ankam. , SQgtei^h ; nahpn. 
' diefer den Idomeneus auf den Wagen, . rettetQ 
ihn, wurde aber felbft vom Heftor erlegt« 
ErneiK verftand es vom Meriones, gegen den 
Zufaromenhang, obgleich aus grammatifchea 
Gründen feine Erklärung vorgezogen werden 
tmifs. Aber im Homer geht der Zijfammen- 
hang vor. f. oben zu 90. — 613. fueyot 
ugetros f. p$ytiht\v ywf\\> er hätte den Troja r 

* nern 
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u^ra^^n "gtoften Sif^ Verfdbefr/ weiler'ffer 

jvi§ ,<&&$& Wäre, hätt^ ihn nicht Koeranus >go- 
tettEt f. ir, 75a; Eigentlicher.wor.es oben 
CpfocH Aber, xfttro** als dt«. Urfache f.- die 
WirKung,. dfn Siegt. ,- . «.* ,. ; » .-. . • . 

^ ^17-' Offenbar' erft* ttfchdera, er, fchon 
den Idoroeneus aufgenomn*cn hatte. — 61$. 
$o$v TrfvfJtvov^ hafta 'ex'treitfas njcht.das J$n«fe , 
deS'ScJbafts j fondern ro 5Tfi^voy w a<%/utfjf» 
da$ ISnds der Schneide., Denn im erftern Falle 
müTste "die. Lanze ganz, durchgefahren feyn. 
— 6a 1. ekußey sKne&py Kvtyccs. 'Er ftaiul / 
nahe dabey, fprang nicht mit auf dep Wageil, 

fondern blieb' auf dem Kaulpf platz, f. v. .668. 
•y * < • , * - ' ' • , 

622.,. iA0c<rrtoo % ältere For/h voo /jutffTtfa- 
iwife 20, 171. — 632. dafs die| Kraft der 
Ächäer nicht mehr feyj evanefcit robur Achaeo- - 
rum. Öder man faite es fv yjgiy. 

628. fVTcw, unter diefen, f. *x rötmw 
von diefen beyden. — > fxvS'm *7f%», begann 
die Rede, d. h. redete zuerfl: aber »jf%*rd 
fjw&tiv wäre : ( er hub an zu reden. 

632. Kctxct, ein fchlecbter unerfahrner < 
Schütze: wie kukos wiq%o?<> oben 487« — • 
Zsvi. DejrSchufs, der ohne Grund, blos, wie 
wirfagen würden, zufällig trift, den leitet 
eine Gottheit. f.. 5; 290. — 633. civtmc %*> 
Ttrrn* ohne Grund, ohheRaifon. Wir zieleft 
gut/ werfen mit feßen Arm, thun alles erfor- 
* * 7 der- 



1 

Digitized 



by Google 



-deriith'e, n»Ä doft : fchitt derWwf. •*** WiAr* 
*?*£** f ällt *°* Erde > ; ' oImc Zweifel» oard 
"Aim^ durch Jupiters Veranda;! tutig. * lÖ&nft 
Wenn der gute Schafs nid* trift, f<* hat t\n 
Gott ihn im Fluge verrßcKfc 4, 129^. ■ '• "'■- ' • ? 

634!. VfetMndöiijjjf ' weil bn$ def Gott 
Iticht hilft, fo mhffen Wir uns felbft'iii heffen 
*<fe(ih ! en, Wie wir den Todten fo.rtbringen ode't 
tftts felbft retten. — 6^6. Vergl. m?tVi4. 
füf: \o<rrtoo vws t lebhafter: vötrrij&ctf topi 
fägpcc '(plhbts, durch meine Rückkehr mafche 
ich dem Freunde Wonne, f. 10, 541. 

.:; $37- Wie aus %ec&> :A L ##<rd«, f* 
ays #*#%fc£öi>, auch #jetf%#<Jä>, und^davort 
das perf* paff, qwxptüotfjify und die 3 perf. 
j/iüral. riach det alt- jontfchen Form • wot%ce+ 
^ztctf 9 wie aus (ntsvoc^ot) * 'trfciwtcr^a?, intevoc* 
t$o>, und 3, perf. dafll KeX<»$i$corctj, S. Maittaire» 
p. 129. So aus ö<r$/Jty* attifch 00^, Jonifcb» 
eJ^cif. 11. a. m. — owcrn <pww> fc. tywe* ct%jj* 
xrsaScCf) fie hoffen nicht mehr, dafs wir — ~ 

640* Plötzlich fällt ihm die u^ktty] pt[* 
nc aus 634. ein. Vielleicht, dafs Achill von 
Rache bewogen, fie jetzt errette. -7— 640. 
«#if odTtf etU4qte\ £ enf hcu$cs> oorts* — * 
641. 60 ' wj*» doppelte Negation $ wie ou<$* 
f**v *v& 9 2ur ftjrkern Verneinung. — 643« 
roiovrw* nämlich oiov ^yXm^ 
#f»f. Senn jeder taüfcte zu dem iGrieJ*ä£te 
, nicht 
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Den Äntilochus wählte er vielleicht, weil es 
fein und Achills Freund war. Noch in der 
Ünter^ert find ihre Schatten beyfammen. . 
Otfyflf. Vi, £6 f. F. — 644.^1 f. S. zu 36g. 
647. 7*$ ohetrov. Wie ftärk drückt diefes 
die Seftnfuctft nach dem Lichtcf aus. 

648. Diefer Thrkne des Unmutes über 
feine hofnungslqfe Lage fchämte fich der grie- ; 
chifche Heros nicht, f. 9. 14. 

652. ' Mir ift es auffallend, dafs der San- 

fer nichts von dem Eindruck erwähnet, den 
ie fo fchnelle, fo auffallende Erfüllung fei- 
Der Bitte auf den Ajax machen muffe« Oder. 
konnte in (liefern, vor der Heftigkeit des Wun- 
fehes, dem Achill diefe Nachricht zu über- 
bringen, diefer Vorfall keinen tiefen Eindruck ' 
machen? 

655-721/ Menelaus.,yerläfst ungern 
den Patroclus , und empfiehlt ihm zuvor rfem^ 
Ajax und $ ndern : fchauet dann wie ein Falkfe 
umher, und entdeckt den Antilochüs am lin- 
ken Flügel'. Er fagt diefem feinen Auftrags 
und der junge Held fühlt deji Verluft zwarauf- 
ferordentlich 5 , aber eilet dennoch fogleich zufh 
Achill. Auch Menelaus liebt den Patroclus 
fo (ehr, dafs er gleich zurück eilet. Bey fei- 
ner Zurüctckunft verlangt Ajax, dafs er und 
Meriones den Patroclus auf den Schu'lterii 
forttragen füllten, während das er das Gefecht 
' ftrtfetzefr: •'•■'* ; -•* • - -"" r* 
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vielleicht weil" es rieht f^^Kof^y^f^jr^f fg*- 
&$w* ju.nd^^^^ yimmer mit dei# partici- 
pium verblenden' wird. ^ Äljan tjemerk^ das 
Äna^olqthbn,: %tif caT?,m& K€KCt7tri#s — «JUifte, 
folgen :' fjtt&py &noßa4Wm Bur^hTdl^ejterg 
Ausführung des *f*5i£cov mit o ös f. verlohr 
et' die Verbindung. — ' iS 5 9 i ' ifsüp. fiiu n, 
540. Aus jener SteHe ift diefe <v&dfei*hdlet. ; 

- t , . 667. , Verbipde : ^ohtvotfi} (ßcßov fc. 
iv^K«^ oder 7rfö'0c)jSoü fleht f. wem.'. Wie 

■*»- .670. «n* £ tfetf ..u/i&y,' jeder von euch": 
Aehnlich wir:.. 4 nun 'gedenke in i{ J einer de* 
Freundlichkeit, -~ 'evwcfic. f. oben '264. \ 

:: ü % ^74»: ^»^W«^i::j^) «^f?r?. .fe-^PÄf' 

hend fah er umher, wie der Adler, TTT;i£7$r' 

\V7FQVgocvfcw, £,iV .cugÄiw cvr«V| 4 e „s .Geflü- 

?VeJs unter dem' Ffimmel,' *d. i. ** #*£/.' Zu- 
ätze Her alten Weft, die wir entbehrlich fin- 
den." — . $76. lixwQ . tfer* Verflechte, fc. Aa- 
ywj. weil lieh der Hafe' aruckt 1 , ^Töjo'ö-«. 
T. zv 2, 3*2... Öef(erä fetzt. Homer folche 
^fiarafteriföfche Bey Wörter für den Nahmen 
<fcs Ge^enftandes^lbft. 2. B* obfen.^ji, . od$t. 
yyQH fc. «Xf ii. ' sf. — * ji'77f. c*i*0iw/Ji<» £ o* 
MCfA&ccf40i, das rund umher mit ^wefjgen be- 
deckr,ifl: apCptÄxtpei, ccu<piaKw.' 

x *..*-,. *§79> Die lApoürQpfye^jden Meoelaus 
N ift, weil die Sache felbft von geringer Erheb- 
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Hthfe£it;;W£r, hier nicht an ihrer, £lelle, — 
(puetvcüj die ßrahlenden p Augen; die. Könige 
kommen, wie in Gröfse uryd IVuchs, Co auch 
im Glanz» der Augen deri/G^^tern niher % al^ 
der Menfch v<wn niedejn&ande.. f. zu I. aoc^ 
-— 6 typ. Stmv.ofTvtj beyde Aifgen jm.Kteife 
heruimrenden f. i'kiaaevt f , yolvero oculos, f da» 
v Auge;rollen, fchnell bin und her, auf und «ifr» 
tjerwärts bewegen. • r , , 

*8f. Vottftändig: * et de 'jScutar,*' #7* 

. &yf* *?% w * *#>{*• -^ *§6/ ysve&&#f fei 

cot. Die klir niemals hatte Verden Tollen.* -^ 
•88* &cm KvXivüet 7n\fjux ..ith'Aovboss,* Gott 
wälzet Leiden über die Achtet, f. zu v. 99« ~+- 
649.^/0^0^* d. i; Äf/errdf. -^ <59<>rW)*r 
fc; €wrov 9 rev oifitrrQVi ein gtofees Verlangen; 
nach ihm und feiner Hülfe, f. 1, 240. A%i- 
hqoe iio&ti l^etetf A%cuavf. €&-i<jf; 471, uitf 
ten 704. — 692. croiaxrq t. &oo$ £rf#. So in' 
de* Profa: GtoQv'dotj &f"Milw t f. aw arfef^ 

s_ 694. Verbinde: .^uStey ccKovtrue, koit*- 
ctvye fc. cturovt fchauderte er' d^vpr. OdyfT, 
io, ii3*.."*v£w yyvöWJee», i(r^v.p^€os c$o0yiv 9 \ 
Kocru $ y evrvy ovctirrtiv. — 69 y. u/x^ccqsoc' £^ 
mietetet, Spra^hlofigkeit wie «pdyff. 4, : 764. 
— - 696, &tKgv<p*v -f..<Wf y<T4 y . und dies f. das 
gewöhnlichere $qm(>vo»v. '— ' 5teA*£ff, die blti- 
hend^, die lebhafte Sprache, wie man fie von 
einem J}lfthfina£n Mann* % . 3toA*f<£ cufyos* er r 
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warten kann. — ; &Ö7- Wie vollkommen 
richtig drückte* er den tief (Jen Schmerz des ge- 
fetzten Mannes* *u£ Er fchaudert, verftummf, 
das Auge wrtd voll Wafler, und doch : vergifsfc 
er feinen Auftrag nicht. — ^9%. reif/,*», 
Speer und Schild. — 700. Schön, weil es 
Jb wahr ift! Jetzt, da der erfte (furch die Ueber* 
rafchung fo verftätkfe Anfall des Schmerzes, 
vorüber ift, jetzt fließen die Thronen, die 
vorhin nur im Apge* (landen. — - tyo&sxQsqw 
f. rx*%v «3C*ro* fchnell gieng er> weil et 
69& ftgtes eßq&mv. cf. zu 15,. 405. 

.701*' dvft<? -0*0* (f. ffftO OVK ff&ete CtfMS 
V0V r deine Neigung wollte nicht helfen den 
Freunden f. av wk ti&ehes Bv/zco <x,fAwe$v. 
70 }. T&gofxevoit fc. vTto Tföwwv, $ vtxv$<x % w&w. 

-r 7°4* iro&ti fc. fc flevrw, wie 690, 705. 

Er fandte inner* denThraf. zurück. Atfein fo 
viel ich weifs, war der hier zur Stelle, f. v. 378« 
Alfo hefler: er feuerte ihn an für fie, zo ih- 
rem Vortheil. Qdyff. 8, 73. povtrp ewiw 
awiKev, regte den Sänger auf. 

709. fjuv; tfen Achilles f. rovrpy* — • 
77*. rtfxetc wiederholet aus 634. f. — • 718. 
timcfx» fc. avrov, hinter ihm» ihm folgend. 
f -732. ;. , . . 

721. Diefe beyden nehmen den Todteii 
auf, und die beyden Ajax folgen , und jagen, 
fo oft die Trojaner zn fehr nachfetzen» fie zu- 
rück. Aber das Gefecht wurde immer hefti- 
ger, indefs die beyden Heiden unter ihrer Laft 
'• l * fchwitt- 
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fchwitzfcen, önd die hey den. Ajax, wie etil Felf, * 
den Strom , fo den eindringenden Feind auf* 
hielten. Befonders verfolgte Heftor und Ae- 
ifeas fie, und viele Griechen verlohren am 

Graben des Lagers ihr Leben. ' ' 

t . ■„ ; •> "•* *v r ■■,.-• . .: * » 

?a?. c6yKx&(rSx{.ij\lst i hoch mdenAr^ 
men tragen. *)&'cty*m94vyh aw^w,in den Ar.' 

' inen hoch empor erheben, uridjttaA«/4*yafÄJBC»r 
£ebr gr#fs, M d k n*it : vi$frj- Aö#r«igung^ wie 
Qdyff. 7<J, 43a, f4eyctkGoe : w*W&*9 &&* b ?h 
traben. Denn fie trüge« ihn nicht in den Ar* 
mea, . .fanden) auf den • Sc^u^erou Daher 

, 717. u^ciWe/fubeuntes ffc. humefif, darun- 
ter tretend. 7*3.. oartfr«9t*, fc. ecorm, hin- 
ter ifcnen drein. — 7261^0 Koufw* vor den. 
Jägern her. — 727. Stowt (cui kws$- — 

,732. %$oa$ r^rnrrwy sdann verwandelt fich 
ihreTIaut;- fo würden fie blaß. f. 13, 279 
und 2 84. 

737* qvreHvf fc. rstwruf* wie das* 
Feuer fich verflärkt. — rnttrtrvpmir fc r# 
9WÄ» f .wetahes in eine Stadt fallend, o^fumi 
f; ofo/tiivov, vorwärts eilend, leicht die Stadt 
in Flammen fetzet. — 738. /xtrudows (hm 
paffive) oiKöi $ fub/tdunt domus, die Häufer An- 
ken; fallen apfammen; wörtlich: fie werden , 
kleiner, decrefeunt. — 739. & wipou $m* 
fit*!** ro thjq, des Windes Gewalt facht 
braufend es an. eTnßftfjuaf rm fc $fMmrnv 
*vv ßeofxv, mit Saufen. auf etwas lasöürzen. 

e'j.t so 



So avi'lxos fyß&jjterötf itrra>'; rf,' 627. Älfe 
hier: ötve/jCss' epp was <rw ßgopa ccvj£ctv€t ra t 
irvg. Vergl. z$, 213. f. * 

740- ofvfjiciydos ; ic. Tgaoov ,$7Ffiiey fois. 
ifXPt/wois f. ÄTTf f %0/Äivote, wie o/%ojU«/, ff 
U7icixty&f fo drapft {iprmef heftiger) auf fie 
be$m Weggdbi*der üeuter Lärmen, f. formende^ 
üAtey^de Jteater.;:. .ü<_ ;. » * .1 

fi/ 742. r tftbfcf % rffe Würde de* Ve*glei- V 
chang. f. so: 11**557;$/^ Mwfogt <tye<p*/ 
ßüMtiv ecttiftoCj °£ ftveföctf rsvxecc, induere 
ßtfttrai. Näch J def Analogie konnte er fogen'V 
AflfptjUxJk&v fövc?, 'Mtith anlegen, <wie das? 
bekanntere i htmyfooi eihwp, nrit Mutti* be-> 
Weidet. 7, x i ^4. — 744. ?v <fe*fc. (miSr<rsvJ 

747» .#£#v yhnetCf wie ein traldreichec" 
Steinberg : . laxuni TilvoTum. f. 8,' £5»3«- — • 

748. T6TV%Y)fK0i)S $iC07r$vetOVj d. 1. J/ff£/Ä)V, J/öC 

"Xehov, der fich durch die Ebene verbreifet. 
So'$icc7r$ vonmysywm* rufen, dafs es über- 
?tf hiddringtt .«$ * .327. 13,- 149* — . 750* 
Verhimte : tnftu&u'*rc&.(> es&fx riÖfifft §eov t nuxrt: 
fähovk, ery. zAvingend die Fiathep, voa ih-> 
itwi Wege abzuweichen, -nwcht ihnen. allen de» 
Weg zu* Ebetoq.,hnu;; Die Fluthen . brechen? 

, fich an dem raitach »in denEbene liegende* Fei* , 
fen, und.ftiaömen flach verfebiedenen Richtun- 
gen feitwarts durch die Ebene« OdyAl 9* 8 *• 
Bag&ccff ipe ct7tsxoa€ 7rx$e7rh<xy£ev <Jl? Kv*h|- 
f»v. c& zu 2, .*32* . l ~ . 

s 753., 
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4 *f$i. ctveefyov /uS%fyv Tfaxwv öiri&oi Tc. 

ovra f sTtopsvoi, hinterdrein folgend. — 
755V Mit rj dem Öefcfirey/^rait weJchetif^die 
Staare vor dem Habicht Hieben, flüchteten jetzt 
4ie Griechen. — vdpösr \J/«f«v , eine Walke 
von Staaren: ein grofser Haufe: wie ve(ßoc 
&e&ft $r *74* — ' t$ K rttäXot Hb&vöv. f. 
zu 2, 6. — 757. K/fxor, einerley mit k%u£ 
f. 16, 5$a. — "7V9." "AijSwro %*f^, ver-, 

fafsen ganz den Kanjpf, .dachten* Mos' an die « 
lucht, r /xY'4(Tocixevoi <Po&q£^7&\m *föwj' ko\*> 
fjiov, '[ 'Abwendung' des Kr'ieges f ~*d;'i. qs war 
keiriec &,' $£&? e$<ioe$v l '7totepiQvs. £' ofren'f 87. 
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i - 148» A, Qtilocbos fand den Achilles vor 
' • xJL den Schiffen, der felbYt aus der 
Unordnung, mit der dieGri$chen diefeh zueilten, 
/las Gefchehene vermuthete. Aber als Äntilo- 
cbus feine Vermuthung bcftätigte, brach fein 
Schmerz mit aller Wildheit ans. Diefe Kla- 
gen hörte feine 'Mutter in der Tiefe de* Meers, 
und eilt von ihren Schwertern begleitet zu ih- 
rem Sohne, der4etztdie Rache, welche ihm 
Jupiter gewährt hatte, bereuet, weil fie ihm 
den Patroclus geraubt, fein bisheriges Betra- 
gen tadelt, und den Tod feines Freundes rä- . 
eben will, ob es gleich feinen Tod befchleu- 
nigen werde. Seine Mütter, die (ich feinem Ent- 
fchlufle und dem Schickfale nicht widerfetzen 
kann, verlangt allein, dafser bis Morgen war- 
ten folle, wo fie ihm neue Waffen vom Vul- 
can bringen werde. 

3. Die Schiffe der alterten Griechen wa- 
ren an beyden Enden fo fehr gebogen, ~dafs fie 
faß dem Monde, wenn er fich dem letzten Vier. 
, theil 
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tbeit «äbert: f wenigßens ayS den Münzen, 
ähnlich »Jelufr ä\ B, . J>eyo> ^panherm^. Cajl^ 
^cb^^l^d. v. 24. D x 6ji., Die£e,Spi£zc|| 
nannte nw* Hörnsr^ rfah^jr der Schiffe ;b^**r 
$ig*c Benähme t qpfqpi$K % (2» 597^^011 jw 
Ijjöv^; diey Ringer wisdte Stiere Ko%m$*^ 
von iheem Mond-ähnlichen Hörnern^ und da* 
herjbicr oz&tfitfHyq,* }*&$* eoniibus. 4w 

va was fch^n (Jif v f. ^)^ t y(ü$raeht war» 4?g 
Tod <fes Patroclus, t y. ia. Nicht^: qjiid 
aftum, quid agendum, fit. ^ , ' '•. . ■ : ^ " 

%ovtto^; im Getümmel ftch näherten. '5,- §%. 
ipxh&yydj] kAdj*övrw/ ino TwJ«Jjf. ^"ÄTi- 
fyiJLevbiJi&Trthov,- betäubt durch die 'Ebene, 
6, 3 8 v f. ccrvgofAtvof (pwyovTtt Six vre&cv, bfei 
täubt düfeh die Ebene flüchtend f. 6*, 4t!' 
äi, 4 und 554. ccTvgofttvot qtoßeovro fy* 7to- 
kv. — So D. f. ach, ich fürchte, difs "die 
Götter meiner Seele harten Kummet bereitet 
habe*. So Pia u tust malus moeror; , böfer, 
harterSchmerz. — 9. &rxe<Pfet$e xotf €et7te* 
alte Sprache f. etirövtrx* Uebrigens breitet 
dies nicht mit 17, 410. Sie hatte es ihm 
fonft gefagt, daß* es gefchehn werde; aber 
damals noch nicht, dafs es fchon gefchehn fey, 
"—'S* fr%FTÄic* f der Verwegne 5 os e$v\>ctrö 
^wjA0%9<r&äfiLnrci$t. — ctömccfjLtVQv fc. 
«tfovjjew. Achills Warnung £ x5, 91.^ 

E j' 33/ 
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a Afche/ r*0£« f. -v. 'ij. ■ Das Bett&Ärf des 
Hltfjjti mitAfche, a^^wWSl*^ «» ! tÄfiffieA' 
ScIjmeiFzfes, war auch bey iftn^MtrrjgÄJ&ritWri 
itblith. ±- 24. f. mr'äM<p<xk$ t «& tttnpt 

1 lierab: *' -Jj ■ ^j f £ Jeftt , ' da dlrf* -vitaeft* 

: SchÄeri die^efifchtsTtlg^ verteilte; '%*r' es 

nfoht ifeblicli: ^ibttSr' 4 ^.Vir\iÄ-^h'iÄow 

' AWchyiüVbfeytÄ M&8 'f^M%y^H{%*te 
Kbfl&t^o}fä V ?w x ii(itooäi Key sricp/evkoc. So 
Virgil. Aen. 1, 127. * fcTeptunus graVitercom- 
JpQ.tusjplaciftuü* caput ejctulit undis, T wpil *hia 
^Gptt diefer plaeidus Vultus Bigqnthümlich 
?it — J25. veKTccgsoc; allgemein ;fq-fej*«in^ 
^usertf fgi;in feiner Art, als es. der ; Isfeftjr f /.de* 
fjptterjfrank. unter allen Arten der Getränke 
? fl i i'.fc 3# 38$*: Aebfliicht (tejit u .#/*ßf<wiö$ 
£ K«Ä./öTöf . -7- aß<Pi£ctys, (. >e%&TOt t lag 
überall v auf dem Gewände feft; wiejiairebat 
f. ^celja$. — 26. . tfsyxf rfcvpff.&€g fAsy*- 
faWTh W* 4**Grof$e* lag. weit getreckt, Ja- 
gens per ingens fpatium extenfus. f. *f 6, ?7<?* 
— *7' 0*%w* Wf(>;v, focdavit comam, ent- 
ftalteta fein Haar, weil er fich vieles ausrjfs j 
Haar wie Agamemnon io 9 "i 5. Achill hatte fchö- 

- nes blondes Haar, ^ccvBtfv Kopfjv. 1, 197. — 
^ 8 V Für : c& A%<Ä*u* kok/ narfacAtf Aftfcrav- 
7-0, zur Beute gemacht hatten : f. unten 340. 
OdyfH I, 396. #/tew, *ov* Jta I2<Wows 
>y\<raocT0. — Dafs die weiblichen Bedienten 
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8ey Ärtn-EeMVn SKrW • GSbiefcV mit den Wftf 
ftgAen tfeüfserungen Ihre 'Theilnahme bezeu* 
gen miiMtnjirt bekannt;' iVftift aas 6, 449. 

1*— .29. Äfcn^/MFyett'fe-kOTä^fÄv^ NämHch 
trön '#;#ft>; ftlti *%*tfar, 1Ä d^s peVf.-^pfcfflttM 
ifX^/äas'particip; \vf)^jxWii f unÄ die^fee 
#x vö^öreWt artfceßvott afcit von ä*W%K* 
itiörÄfe (f^f^yin : ^a^ru^W : ödet wufyif&Vök 
AnatbMfchW-yXöiX« 1 ,^ 'W/Mä,' c*A>#a 1 'ir: { *!; > 
wo ebenfalls , die beydeft •Ähfttfgsbucfittfl^tr 
Vprg?ft»tftn4 3 -Xt 1 oUen $7, * 54*-, " *<$?$?*• 1 f. 
i^fWfs ' 'Cfl^W+irt, n&*V, voj ^ Jlw, üblipb^p. 

heraushörte. TJittr, f. i$» rijs &>g«s., 

$r, 'uTTfAu&fv V^ aufgelötet werden 
jeder Kniee, f. fie fanken fcur'Erder, wrevom 
fi liebten Krieger. S: 21, 525: #£<# o-ry#** 
JfÄÄtrk 'f^ÄÄuVö yw/wirti; — xerro 7tcr$ 
JcSovt. — '33'. Je, nicht Achill, forrtiefrir 
Ärttifochtfs. j — - 34. /in^c.'A^/ÄciFüt öcn'o'tfjhß 
Pete te: tävrtf Äeu/ACVy 'daft er fieß felfofr deit\ 
Aals ab&frneltfe. /*-*• 35: Nimmt man» es von* 
Achill, fi> iftifc f. y<fcf, efes-beforgte er: denir 
er fei^ftte gewaltig;' Bies fcheiht nach dfcnr 
Zufammenhange das nichtigere, wegen 'il es 
Folgenden. • Doch köj?a*e iBans auch yam An- 
tilocbvs. verftehn , und er feufzte, welches 
graramatiieh richtiger iß. ■» . 

36. Die Wohnungen des Nereus find x 
in den Tiefen des Aegaeifchen Meers bey Eo- 

' boea. 
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gr^ndaevus. f. ebeqdaf. ,7- |7^ *$mtfc v vx*** 
r^ t Jße weintevdf rpuf» fc. rpra, jjtEcjuq£ «HW^yw 
cff^fL?.;. Sie erkennt alfo gleich, ihres ^ohnes 
SMfflffl* Jn #efer;E^erjpün$, ftlbft in ^jefe|t 
Msejestjefe, , Weqjjec} wunderbar ;}*($(. »Vir? 
J5*kG?org, 4, 333^ die Cyrene jtwa^Ä^ lÜage 
ihres ^rift^u^ ; im Grunde des rMeers, hören, 
otyiejdaTs fie es gleichwohl bemerkt ? daf? ihr 

* ' Die Veranlagung -zu diefer epirödifohen 
Sfeene erkläre icfcfnir aus derfeften Veranlaß 
fting, welche die ähnliche im erfteri Buch hatte. 
-s. 348. f. — Achill/ den dtrr VeHaft feinet 
Rüftung aufler Stand fetzte, fogleich feinen 
Freund z;u riehen, erhielt erft am andern Mor- 
gen eine heue Rüftung, oder eher vielleicht er* 
laubte ihm fein wilder Schmerz nicht, thätig 
auf Rache zw denken. Diefen. Auffchub der 
Rache, der bey der Heftigkeit des Helden un- 
begreiflich ift, iriufste man fich erklären. Die 
Utfache» ' welche der Sänger a#giebt, i(l fo 
glücklich gewählt, ,d?fs fie feinem Zeitalter, 
dem de glaubhaft fehlen, noch mehr, als uns 
gefallen mufste. . 

• v 39. Die Aufzählung der Nahmen diefer 
Nymphen, die uns ohne den minderten Ver« 
luft des Interefle unbekannt bleiben konnten, 
weil fie muffige Perfonen find, ift im Gefcbmack 
des Alterthums. Der Uncultivirte, ; welcher 

/ recht 
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recht gut erkennt, daß feine Erzählung voll* 
Händig fcyii müfle', fucbt diefe Volfftändigkeft , 
bftirfals ganz irrig in folcher Genauigkeit, t-*- 
Üebrigend hat Hefiod Theogon. 240 F. ebea 
diefe Nereiden, doch mit einiger Verfehlt 
denbeit. 

46. Nff^fw undAo^ewJta dieWähij 
hafte; die Nielügenhafte. Zwey für Ner 
reiden fehr auffallende Nahmen, weil man ih- 
ren Grund nicht einfiebt. Aber Ncreus.felbft 
ift. yeqay vfipefTris ngy evfyev$w+ HeftodL 
Theog. 334, weil er Orakel gab, und von ihop 
haben mehrere Nereiden, vielleicht insbefom 
dere diefe beyden, die Gabe der Weiffagun^ 
S. Ariftoteles bevm AtKenäus Deipnof. 7 f ia. 
p. 196, Scholz zu Euripid. Oreft. 364. — 50. 
*7Teof U$yv<P€0\ 9 weilte Höhle, unftreitig von 
Weifse-n.Marmorfleine, von ttem ja die^ycl* 
den felbfr ftellis albis gleichen Prifcian. Pe~ 
riefet 550. — ' 51, io wie; unter den Men T 
leben bey Todesfälle*^ ,wcnn die Weiber nu* 
ttey den Todten verfammlet find, eine der 
ijächßen Verwandten zuetft ihre Klagender, 
bebt, ej+ocf%et,y4ou, und dann, wenn diefe 
Ichweigt, die pbrigen alle mit. einftiramen j fq 
fcebt auch, frier eine Göttin jlie JOßtß'.m»^ 
unten zu #iS. ' ;, . ,,> 

' $2. \ ftietis fch'lofs aus den Klagten iKi*§ 
Sohns auf den Tod des Parroclus, und da iht 
aöch die Folgen deficiten bekannt war#v fo 

• - über. 
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4l#K*h f*e ebenfalls diq v ^ze Gföfse ifcws 
J*iden& ifidem.iiahefi.Tode jhres Sohnes, r-*? 
54. $\w%%«JTOTbY$iOO^ dte ich zu taeinämUi^ 
glück ^ien Tapferen gehöhten habe* 4f*{l. ij 

&4&U*t*> TMOVGCt TCV : Gt$L(TTOV. .\,0. &$KirOS % 

der tapferfte, heifst Achill vorzugpwejtffy 
t, r '4l2. — So ift ovcjjtogccj $vcru/Afjto$o£, wer 
|m hartes SchickAltr^ —* 55T Die.-ganzfe 
f>feriode hängt nicht grammatiftTi ztrfaiitäien. 
jf , ,mei FTeüov ccfjcufjlovx, ttv fxev Ttg&fiKC» : — ; 
«va* v7roS^6f4C^ — fo mufste es richtiger liefT- 
ftii, 1 -^ ocfAVfAovx 9 dfcn unbefcholtenen 5 da$ be- 
ständige Beywort vom ÄchUl. S.v08yff; ir, 

^r$<y, an* Gröfse hervorragend: denn er (£ 
yct£$ fchbfs auf, irid der Oehlbauton Achil- 
les übertraf nicht blos an Körperkraft, ton- 
3drn auch an Gröfse der Bildung alle Helden 
Wrlfrojft 17; 279.' — 56. 6 de f. ftffeicfcf 
*Is' Pa^enthelfe Und Erklärung von *£b%c*>; *— • 
«v?^>ä/k«?v, er lieFWnauf/ d. i. fchbfr auf. 
J^Hfr Erde dyo67t€fX7iet $ev£j[>co, der junge! ßhnell^ 
x^achfehde Baum, üntr^%ot. — • e$vb fc 
ttioubc, hacft 17, 51- — 57- Verbinde?: yj 9 

ö5frv|/«<rcc. >- L - ö5^ $t>Wv, 51 Wffe den Spröfsling: 
rfiit^feiAer Sorgfalt'— ^ yafra oÄotp. £ *** 
9, 539- — $S*.t7Mrfoetikc6 9 d. <!£ ^0*ij*e* 
fty fc> T$V#£ 9 procql mifijCpptra.TroaS, ftnt 
v lutj JJfgep die Trojaner. . So ineht;er$,Cornpo- 

\)igitiz ' 



Achtzehji£^ Buch. 7^ 

6ix7t\av ii. a. fWwjot^ j^, jojj. /**j tfr/Jwfag 
fT$ 7Tfo<ra>TfPp. — 59. Verbinde: w% utj**» 
&%ofAVftw$e fd «*** vocrrrjrrÄvra mxows, *»<r<» 

61/ Hey feinen* -kürze«, Leben h$t .ex 
np^h oIjpe.hii^Grain j 4a die;*, dach billig ganz 
freudenv^l^ feyn follte. * &.. i f/ 3^ 2 f. — ^y- 
<r# et) ' £4\ (Juvqf/x*/. .^w^/f^äf,,'?* Auar>^ £ 
cc%of> Jtanj£ , icb ni^ht den $ch.merz von ibity 
entfernen. £ :> iu r" f 567« lr y— .63. tfÄ.«, <lerr- 
tyoch gehe, ich: vel ific tarnen, — ; 64. Jic^rp 
^ fc^Sxyw I , 3,62. " unten 13. f^vcyr% utTq 
TrrchfgQv, jda er jffcfn yoin Kampfe blieb. 

66 5 ,Ku/i^ ftiyvvro 7Fe$Mr<Pi<nvj es brach 
lieh um Ae die Meereswog;e j; die Wogen trenn- 
ten ficli^ ..ihren Gebieterinnen den Durchgang 1 
au .machen. Vergib oben. 13, 29« nvpot &i'crrcc~ 
ro k.*i7V7ro*£ Iloaeioavos. ' Öder: die' Welle... 
br^ich .fieb, in Jena fie'fie (Jurchfphnitten im 
fchnellenLauf: fo wie fie fich Tarn Schifskeil 
bricht p^s etttera »würde icü vorziehn.— 6%l 
s7n<T%Je£w,,ü* i« W aXü[?ieui 9 ^ hintereihßhdei 
6er., ii> 6J7! 25, .125; — 69. etfvVro fc 
etsycuctv*. ans Geftade gezogen wären, wii 
U f 226. ix, 9-, — 7 1 y haßte KeQecXtiv fc. 
%e$<H* nahm fie Feinen JKopf in die Hände: eilt 
natQrJjfqjjies Mittel, ihn aufmef^fam zu ma-, ,' 
chf n, und al$ AusdrucK' der Liebe, f. unten 1 
317. und ifo 712. .' 4 Ganz ^rfthieden iff 
. . " " ; "-'' J * ■* y* ■'•••■' «Odyfl* 
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Ödylt 14*, 494. tKvesfuv xi<p«Xflv ^ $tff# 

*u*p« f fie küfictfc fein Haupt ; 4 

.■ . * «, • -•..'. 

73- Vergleiche i, 364^ f. *r-;74* **> 
t. TctvTCt, das iß ja doch wahrlich .alles voll* 
bracht, # *v%m, dafür gleich : a? €V%$o 9 Wie 
du es nur bateft. Dies' fagt mehr. — ,76. 
JtAiptt/» zufammengetriebeft Würden, von 
*A*af..*X*ft> 9 wie ehemals efioof. 'ifioi f. 
16, 714. Er felbft erklärt es t f 409. etoeu, 
Ä. i. eXuvuf kettet #£ü/iy£*v — 77« öw «aft- 
ievopsvcvc, deiner bedürftig, dJpjr* y&str&ctf 
murots aAxntf. f. zu 99. — *fy« cte%i)\ict y 
die hSrteften Sthickfale. deifthibs und ct€tKT\sr> 
der Römer indignus f. AenwC Zu I, 341. :v: 

80. r»v f. toütwv. — 81. tw rr/ov f 
rov «w^Afö;^ f. ev srsov, rourov ecTftoKßcreo*—^ 
83. Exra>£, (0) JWr^f (gviw) <k7r$$v<re rev- 
yß<& % — tfritofia, Übergrofse: denn Achill 
felbft war TTfAo?^,. und feine WaÄen daher 
fo grofs und fchwer f * dafs den $peerjiuch Pa- 
troclus nicht führen konnte. i6 f j 40, unten 
192. — 84. Dafs ihm Neptünr damals die 
Pferde fchehkte, fahn wir oben i'6, 8^7- «t»d 
dafs alle anwefende Götter ihn befchenktett, 
fagt auch Catull, 64, a$o. f. cf. zum Äpoi- 
Iodor p. 799. — ' 85. <re tvi&oLXov fuv#, fie 
führten dich mit Gewalt in feine Arme: denn 
diefe Idee fcheint in' dem e/jLßcc&eiv zu liegen, 
91, 104. ov&ew s/ige evxtfVißcoXifO'i* Aehn* 
|ich ift die Bedeutung in dem e/xßct&etv <ßo- 
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ß&\ js^jycct ,l t; ir f Und bekanntlich gab die^ 
TtenifeWr gezwungen • dem Peleiis Ihre Hand. 
S. unten 432. ■£>" — ^iwjhhibeftihimrf. 3WC 
Zh/^<^n^diererlia*ft fie gen6>fhige»t, den Peleus 
2^ne?rotfcen{-lr ( iu,43[2. % f. : So war 16; 867. 



£6..^^^ «A/ay, iraoiortates mstin^ 
f. fit. $x Ttificifar, d$9 w*ris$ wieyBtoov dh$6t, 
h 38J- S^W. }43 fc — 87^ *y*ye<rb*i fc <5V- 
/uovJV, .wie xjiicere doanim innrem. —- 88- .Kvv 
^ fc. Iln?Livs*,ffe ftyuyfTO) im. -*-. fXv($ov 9 
t zejintj^ifepdj^cfres' f. ^A^arTf! .? Nach den 
Gramjgatikcrjifiß puftov, von der beftimmten 
2Jahl, /*U£*ck> aber unbeftimt, Alfo ftände. 
hier. 4 er Accent falfch. . Animopips de dlffer. 
Pi.,96* Aber dies eine Beyfpiel fey,hier zur 
Erinnerung, dafs man folcbe Grillen der Gram- 
matiker nicht, für Wahrheit;, a/iuehmen muffe. 
Unterscheiden; wir taufendmal durch den Ac- . 
cent" 1 , .wenn wirs für sine imbpftimmte Gröfse 
gebraueben?. — 89. Tttuhs fc. iveKU. — 90. 
cv^e/xs f ,d..h. gewifs erhältft du deinen Sohn.- 
nicht wieder, da fein früher Tod int Schick* 
fal beftimmt i(r, 1, 35a. und ichlelbft nicht 
einmal mein Leben erhalten mag , wenn 
nicht. — - gx.ovie /xeretvoef uvfyxct, tautologi- 
fche Wiederholung des vorhergehenden Gedan- 
kens, worin der rohe Menfch Nachdruck zu 
finderl , glaubt. — 93. eAoofot Hurq cicAöu, fpolia 
Patrocli, den Raub des Parxoclus; dieErbeu- 
F tung 
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tung feiner Waffen. Sönfl gebraucht, 4r* mit 
jm fmgular. für praeda : Fang oder Fund dtvThie- 
re, wie'j.^gg. 684. Oder man üljetferze 
es: Tod, Erlegung, (ßovofp weil &€*K**v<$if<* 
{iefit f. ^pcvfuw, wrewm. Odyff. ^3# 342* 

94* KctrccSocKg . Alfo auch . Göttinnen 
weinen, ohne Nachtheil ihrer Würde, deiner- 
achtet man die Götter fchlechtMn die Seeli- 
gen» fxccKccfUi:* nannte. Dertn dabey dächte 
man- nur an ihr Wohlleben , das fie durch Ar« 
beit nicht verdienen mufsten, und daftfte vom 
Tode und Alter und Krankheiten nichts zu be- 
fürchten hatten. Hefiöd. Erga ira« f. — 95. 
cdKvfA0$c<;> d. i. was. fot eoraf fufw, ein 
Schneller Tod wird dein Theilfeyn. — koltcc 
favra> cid f.d ayv$ev&? 9 nach deiner Rede, 
d. b. wenn du, wie du fagft, fo feft ^ritfchlol- 
fen biß, den Hedor feinen Sieg mit dem Tode, 
büfsen zu'laiTen; fo iß- dein Tod nahe: denn 
unmittelbar nach dem Heftor iß auch dein Tod 
dir beßimmt. 95. ccvtikcc metroc /*€& Ekto- 
foh fo gleich n acher, nach dem Heftor. 

9g. tne$ o\)% (fxe&cv €7r<x/xvyxf y quoniam 
npn*eram defenfurus amicum, weil ich ihn 
_ nicht vertheidigen follte, d. h. da es das Seh ick- 
fal einmal fo wollte, dafs ich ihn ohne mich 
in die Schlacht fenden i und mich dadurch der 
Gelegenheit ihn zu befchützen berauben follte ; 
fo wünfehe ich mir jetzt den Tod. Ueberden 
N Sprach* 
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t Spra&gebrkch Von e/Askov, t 1.3', 113. u. 0: 
Es ift der Lateiner fogenännte conjugatio pe* 
rlpfrraÄitda,- die ebehäilli den hÖchften Grad 

. der Gfcwifsheit bezeichnet ] k W\6 in moriturua 
es u. a. — 99, rt\\o& 7tur^\%\ fern ^oia' 
Vatevjpnde; w*$ feinen. Tod fo traurig ^nach- 
te. -7 *,oo, jtfo^v (f. ßnwnt». von X JW übü- 
che«' h*t&f,ytftWj ufori */a* ytwdty !r-:J!icw* 
bedurfte^?, d*fs iqb ihm wlftde der Helfer. 
$0 vorhin 77* Axwu :pw w&vopmwyAm* 
bedätfend^ r^qfcffllff «■•.*«» 444* > -■.. 

ior. Ich ergänze : vuv <$*, £b. avm*. 
r*£v*w, ot« — und nehme das /u«> — 
yeviv&ctfc «J^erkljjrftid« Parentbefis vonrrfftf 
mc epefapv fyc. Ich . tiberfetze : Ja ! not* 
lOQctjte i$h fterben, weil ich., — S* vorhin 
$g. »üv.JIp,; /v«. — Zi* 13, 08. habe ich diefe 
Stelle falfch erklärt. — **« *v wo/Mf-tf.. «Ja*, 
futurum, vornan» wie *3&) weil. mir mein 
Tpd doch hier beftimmt \jrar,.— 102. QacSy 
fein Licht, fei» Erretter: zti 6, 6. — 103.^; 
Jif 7FQÄ61C T.die wehrlich in grofser Zahl« Ge- 
wöhnlicher: ws u&oK.Tre&ctc. — 104. *A~ 
Aä, d er Gegen fatz von mn-r— ipot/, ich weile, 
unthätij, wie xet^Ujh äfhn^ch t^nferm: hin* 
term Ofen fitzen» auf der Bärenhaut liegen, f. 
zu Haufe bleiben, wenn ^ndre in die Schlacht 
aosiiehn. —~ ! «%&cr ci£0v$i/is, eine LA der 
Erde, ift jeder Menfch, den die Erde trägti 
aber der Faule allein eraxitcv #%$w cc§ou$tf, 
' F a - eint 
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einel^ft, itie fie Y^geMich trSj#: : d$n ; fie, 
die Mutter aller ,! yjergefieos trägt qnfl nähret. 
$q *heif$t Odyff? 39 ? 37*SMip Bettler, d^rJieine 
Äi;be\t verfteht, keine Kraft bat, ctvrw a%Bo^ 

iy>?yeW* . /-,..-; >C -v ,;\' — - •• • "- 

'•• toy. rtirt^fthr* 'ttoKfyto, iefc f eiii fel- 
el«r Mann inv Kampfe» als Filter', 'tfejfnalft» 
gerade di*fe Ueberlegenheft *n^r;'ai9 jeden 
att&frr', vfcrpffiAtfte; thlHg 20 ftreWrtV nndf 
iflfrforaehr, da ttateHedntet andern tfecbflehh 

mufs. 109 . fcty 'tc&öj fcajr* ajX&Yämi aoch 

andere fogar betör, vel meliores« VergL mit 
9? 44$» ft • •-> "•' "■• ■ -- • >< - 1 

»..'•■ top. **fefcMf« q tK ^w^/niA^^ 
$«ft, ' dafs fiel- Vori » d*n Göttefn v^rtHehfet 
vFfirde* föndern if*^dufrja&$*ft^ Ni* derGe* 
fellfchaft der Gottef. Vefgtn 9, i*8 r £ s* 
$*üv- ?oy uvüqowtw , entfpricht nhferm : ■ aus 
demMmirtiel und ?ori der Erde. «— /it>8.' %<** 
terfcUvetv, gravemV?. fievum- efl*i h*rt, ; grao- 
fam gegen andre <eyn r abfcr Befenders «vom 
Zürnenden, f. 14, 3'54>;'itf, 3tf6. oreZwäö- 

yfvre Kötiivct; > erwäcRft (fchriefl und mächtig) 
wieder Dämpf. ' feine fehr paffende Vergieß 
chutigt • • .."*•• -.: :a '•' , 

; f in» oltf, £ ouT«r alfb, d, &. fo leicht 
ntid fo mächtige bat aoch Agamemnon jetzt 
mdne^Galle rege gemacht. 112. r* £, * 
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Ac&tieftrttfes Buch. ?ff 

to$ortfv%9kf f%$ p f'c* ' *cc<rofiey\ .*t- ^vu/JZ- < 
vot tief. ; f Scbpii ! NoiVj^trßli merzt ihri* üie 
ferlittene Öfe!dd%«ii^,'; f V^ lehr, dafi'jj.e- 
teti Ancfe'nkffi felbft der VeFttg^ Sch^^z nichf 
aoslöfchte: nur die äüfserfte J^pthvrendjgkeit 
kann 1 ihV Nachgebend machen, So 'bleibt* er 
feinem Charter g&reu,' frfe ihn Horaz Icnu- 
dert, cedere nefcius. — ictfjLU(rqcvres^ Der 
Zürnetide 1 bändet feiflen pcißt, Y^rvijec/ : äv : 

HOV. I, 192.'' ' ' ' ' "'-'\' ! '\ ' '"'* * '" ?/? 

'• 114. 0iAfff %s(pctktic, fcajri' elT^tif ," T, 

pfänden Will ich den Tod, £W*je{0pty c tra- 
gen, leiden will ich ihn. Odyff. 17, 5^: 
&*$€%€&&*( cigvv. — iV/. Vom Tode kanfi 
mich Ja.d^ch nichts retten, da feibft Jü pi^etS 
liebßer Sohn derben mutete. — fioigä $ e8#- 
/Acccre, ihn warf die Parze zu Boden, befiegte 
ftW. ' per junge tiarke Mann ringt gtelchfam 
mit dem Tode, aber die pcig 'cc k^cctcucc tfefreg? 
ihn doch. Der gewöhnlichfte Austiructt : 'y*ökJ 
f*Kiy%tov& ct\rrov. JJ ~ , t%t: *#(iojxuf\ "torai 
ich da liegen im Gratfe/ 1 J£ine unawge'nefrtTnJ 
Nebenid^e der Vdrgeffdhhfeit, fWt Unttiätigtifefi 
oder ähnliches liegt dätiey tum Grunde. SbdiB 
£appho r,u einem reichen, 'einfältigen Weibe*: 
%#t9'#vö/<7# w? K&vecq, ouJV r< /xvocftocrvm <r*- 
SeVefosTctj. — Ui.' ?(#/ -nvje Tfa><»v xr^av 
ift der einfache Gedätfke. r/Ptf, wie wir; 
einen Oder den andern; ifriÄÄrteV^Xö^if' 
' -' ' , F,3 — 12*. 
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.SO *• II las. /-.'_". 

— iaj, yww fc. T^m 9 un* tkfs fie füfc. 
len, dafs ich lange geruhet häbe,üod alfo jetz^t 
aftes verßfumte, zleichfam einhole, jwd fie 
für das~, was fie durgh meine Ruhe gewonnen 
habe, büflen laffe. ,— • 126, In der Profa 
inu&te der Uebergang zur Bitte ^auffallender 
feyri, etwa : cc&ct <rv jjüj+l egvKt- 

I2g. 'So wichtig war damals der kriege* 
rifche Ruhm, dafs diefe. Vorfiel lung aHein ^ie 
mtktterlichen Empfindungen unterdrücken kann. 
•^- ov kcikov, f. fiuXx KcchoVy fehr röhmlich 
ißs. Horat. Epift. 1, 17, 35. laus eft non ul- 
tima princibus placuifle viris. — 130. r&ov- 
r#i £ «ei. — 133.' e7tay\cüet<T§<q fc. syt 
a\rro& 9 fich ihrer freuen werde» vom Tbetna 
teyXcüo/xocjy £ ocyXcä^ofjtxijy wie. oben fjuumv. 
17, 623. cf. io s 331. 

137. Hier fcheint (ich der Dichter eine 
eigentliche Dichtung' zu erlauben. Oh nft rei- 
tig hatte Achill diele Rüftung, die ihm, feine 
Mutter neu verfertigen liefe,, noch vorräthig 
oder fie vielleicht von dem nahen Lemnus noch 
kommen laßen*, da er dorthin handelte» 21, 40. 
tj. 79. Aber da es einmal gemeiner Glaube 
.mehrerer Völker und Zeitalter war, dafc Göt- 
ttr f Feen, oder Zauberer den Helden zur Aus- 
führung außerordentlicher Thaten, vjie hier 
"des großen Heftors Tod war, auch mit *u£- 
fcrordeutüchea Waffen tefcheakee» fo erlaubte 

.er 
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Achtzehntes' Buch. ; 87 

«F fich*Mer"eiiie ähnliche VciifiuVhVng^ So 
erhielt Perftus vom Hades einen' Wuriderhelrn 
zum Kampf mir der Gorgone. Heftorf. Schild^ 
S07. Hercoles ftihe" ganze Haftung von den 
Gottern, Apollodor. a, 5, 11. 



erpirrcif ctAictf f. «£ «Ä**, wie oben &6. ccht#f 
aSwuroq, u. 141. yef&n aA*?* ienex man- 
nus f. maris. 

148 - 2}S. . TherysgiengnacA demOlym* 
piw. Heftor hatte die Griechen febon big aa 
die Schiffe getrieben , dreymal fchon deii Kör« 
per des Patroclus bey den Frtfcen gehabt, aber 
eb()n fo oft hatten ihn die beyden Ajax xurück- 
getriebtjo* 4 . Doch verfolgte, er fie, undjiätf« 
den KQrfter erbeutet, wenn tiicjit die von der 
Juno heimlich abgefcpdte Iris, es dem Achill 
gefagt upd Jhj© geratben hätte, in- Ermange- 
lung der RtiiWng fleh blos den Feinden zu zei- 
gen. Er gehorcht, und Minerva macht, dafs 
fein Haupt, wie Flammen' ftrahlet. Er (teilt 
fich an den Graben, fchreyet, und das Ge~ 
febrey und fein Glanz fetzt die Feinde in Schre- 
cken. Dreymal fchreyet er und die Griechen 
retten Patroclus Körper, dem Achill folgt. 

155. fotitot f. cc^fxccroc fc.Tf«w.--r' 

154. xät fc^fcfjv, an (zefftöhrender) Kraft der 

Flamm? gleich. %%, 155. — 155. ' pertnui- 

&$ $k #*&v, Von kidten, bey den Füfsfcn. — 

F 4 158 
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158. ÄtiT^V. «^^^foy,«^ctr^A^«> dfcgr 
mal ftiefcep. fi$ ihn vpm Leicboam zurück, £ 
*7tv&oW. f. ^ 437- — i i f 9 f fc^itfcfe. #*v. 
— eirctifyiqKe fc «w. r#> yiw^^rortfiedw 
fc. avSföM , mitten zwifchen 4*4: J^mflferidpB» 
da wo die beyden Ajax (tritteri. '8, 141. — 
ido. .ttcwKti ftärtd er ftüt; at* Äegenfatz 
von * 1tbü£ct&ke. ''• *~ *a%av fc. TtföWi laut 
fchreyettd zu, den Trojanern > fie aüftumfoiH 
fern» ' ;,r ; 

.166. *wp«ero* fc. £00*, *t>«n Rirtdskör- 
fer, vom erlegten {linde, f. 3/ix6v f. Heßoit 
Schild. 426. Vergeblich bemübn fich dieHir- 
ten,N ihm dw erlegte Rind abzojargen. f. tl, 
547, 12, £9.9; t* AF«».<«3 , aw' f 'ftilvits Wo,» 
der gelbliche, weil .et 'gelblich bHiun iftr nicht«: 
der grimmig«; hitzige, .So hrtrtosi' ßöix^cu* 

"" •' a-. ' 1 ■ . •-' - •.' • * 
166. Die Nachricht vom TofjedejsPatro- 

clus hatte Achill vom Sohn dfep «Neftor erhal- 
ten, und dafs Hec^or die Waffen bereits erbeu- 
tet habe, , wufste er auch. Den hitzigen Kampf 
um den Körper' feines Freundes fahe .er viel- 
leicht aqs der "Ferne, oder konnte ihn vom .An- 
tilochus wifleh/ Aber wie follte ersetzt hel- 
fen; da ihm feine Waffen fehlten, und feiner 
außerordentlichen Gröfse falber v xi- 9 370. 
konnte er keines andern Rüftun£ £eb{auc{ieiu' 
t unten 192, " Ein glücklicher, Eirrfall. war es f 
der ihn auf dip Vcrgiuthivng brachte, dafs fein 
« { blofses 

■ ' y 
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Achtzehntes,. Buch., ttjf- 

\pax^o^ichend, 4ief*rt Einfall einer Gottheit 
fcey zulegen, Man wählte die Juoo , ; weil fie 
e^pja^ den Acfyjl fo jfehr liebfo, >da<er/dJtf 
:W$rkjgfjg,vibrer Rwh* ,W * n Trojww« iir** 
jin$ Itfst.fie,, iart?W4t)4e gefiiäfSj diefca Vo*r 
fcW«a.»^M fclWfe >(0»#|r^»dutch ; die Jris dem 




phvft7foy tlhbs Sebvvct* Uhff n.d f. ru%v *jA$K 
— ' i&i* : x$v@$x'iSjc£ t !p%ne Jupiters Willen, 
Weiir aiöfer ihr vorhfn.ausdrücklicn erklärt 
liafte r ,^i# er erft**~titeta Heftor erlegt fey f 
tlie Griechen wolle fieg$n läflen. f. I5 t , oft* 

- * . 1 176.. iKTtccyÄcrxre^ fchreckü*hOwv feilt 
cfc«r^^fltfdie$Beywort.,ii ä#6. a?, *<>3« 
•??• 17?^ Qvfamc forme ^ die Sobhtfht fleht; 

, d. i. : erhebt fweh< Eiggnjdjcb hrmrr«j*ixoL%f\~ 
cofdevct, -erheben lieh die Streiter, 211 2, *5°- 

— tiSatf.yccf. — fc i^fi ufAxjvofjmoh in der 
üeflettttknig und Cooflrutftfon f. pocxopgrüi* *~ 
»74- pf -^ TfAw , fie» .die Trdjaner; firgt 
ich 5 wie ;v. 169. tavät— Exr^«. —*- ^iÄu* 
*urs *{vvm&*( fc. ?w*w/.* furunttraherfe* fie 
yrlttbta JbfTfortzuzitim, £. fW*Bvcvr*s? pou* 
fjiom, arbeiten wüthead.J-r- Die Gegenfätte 
apovofieyot , ,fc 0AejC0u<jw rous Aoivovc, und 
,-/!•'_ » F j *#*- 
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, rö&tffop find titagi^i^atifcH Wd undftitirclt. 
KMUtti müfste denn ergänzet ^/-tuvo^vo/ ft. «<r# 
tf. / et/Jiwftretf. '*~±-ii fsy^fjiöv^ ; " (von /kfw) 

/ülcfbt, behauet dtbey,'* ihn fötoufdrteifcn: £ 
5,^4^2, 14, 87- % — i?f- **!&• Das hatte, 
4b Vtel?k* weife, He&o^ nirgends %if*Q? abe* 
th fnan es zuweilen thtrrV f. i;?,» 39! fei Ver- 
uMithetr'es Iris, um dadurch den Achill, den 
eine folche Befchimpfung feines Freunde* un* 
erträglich^ feyn amite^ /ieftq ft^k^r zu reizen. 
r'iw^ff find WrVw^Hi nicht die P^Uifa- 
<ien am Graben des. Lagers, wie 8» 343. 
(dehn fo hätten ihn ja die Griechen fogleicb 
.wieder erhalten) fordern f. a^o^joy^ 9 einegrofse 

_ Stange, ^uf der man ihn, den Griechen, zfir Schau 
trafen Rollte: Vellej,2 ? 27. cujus c^ruitabfcif- 
fum fcrri geftari^e circa fraeneftejuffitSulla, 
— I7i>'(reßccs <ri &vpcv («*■ dvfMV aoü) 
hte&Sfaf, Schfeu komme in d 4 eine Seete, * f. «* 
ßötrrevto, fchene dies, da fs Patfoettf* der 
Hunde Spiel werde, *>**•• 180. &ot y*f 7<o$n 
r*uro' 9 & vmevs #AÖ#« fc.#7r# vjf*V tf<r^vfxevo7 
y.ar x Jr/, dfr wSt* es Schande, käme der Kör- 
per auch nur in etwas* gefchändet (durch Ab- 

„ fchlagung des Kopfes) zu uns. I» einem fpi- 
tern Griechen würde ich t;Äd# gp^u/jewr als 
Umfchrejbtmg £#ff%t^esiw j, nehmen; wie 
Virgil. Georg, 1, 39. dens venjas roaris f . fis, 
und ffzoo oftmals f. *w*/. Sophocl. Oedip. 
15 3 y^ .dvwfx&jffroe ipta*.; 

• i8*. 
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Achtzehntes' Buch. $p 

.ifca. ymf 9 Ausdruck der Verwunderung: 
wer bat dich denn gef?sdt «— *. iS^inJ^guy*^ 
4er in der Höbe, im Himmel herrfcbt, . £ 2» 4$ 
l$6. -r*. 1 8 6. oywjßaft der flark i^fchneyete, 
f. zu i, 420. — - UftqkV€f4ovtäf i umberbewoh* 
iienj weil auf allen Höben, j^ar*» des 
Olympus raAuJWfW, die Götter wohnen, Ju« 
piter felbß auf der gröfseften Anhöhe. 

188. 9*&m> jene, die Trojaner. Schön! 
Dennim* Afäft (feilt uns die Phantafie das 
bändelnde Sutojeft ib lebhaft dar, dafs man e9 
blos felbß gggen andere mit einem Pronomen 
bezeichnet VirgjJ. Aefi. a, 733. wenn» de* 
fliehende Ancbifes die Griechen zu fehn glaubt: 
n*te* exclagiat, fuge, n^te, propinqüant fc* 
Danai. — \ 189. pfirng. . f- oben 134. f. — — 
191. ateotff&Uf, veraltet f. *2fr? ^vetoö*/, wie 
*y 597» — Verbinde: ourew nag HtyouaTöv. 
— 193. Vefrbfnde': ov &ifv o^cc cc/kov, ich 
weifs von keinem andern , £ aAov\ wie 15, 
412. et^eveef croQnis' f. (roQtnv. Oder man 
möfste ergänzen: »Äiou r£t>%«*, roy T€v% M * 
<Ju», f. « <$iw. Was aber zu verworren. — 
rev und rw find ältere formen, f. reu, das 
hier £ $i5 fleht: — 193. Ajax Schild war von 
ungewöhnlicher Gröfse. 7, 219. raW, fjvre 
irijfyov. Dies pafste alfo dem Achill, aber 
nicht feine übrige Haftung. — 195. eyx& 
hom fc. TToXe/juove, f. das fch wachere /jtetgvot- 
/mos, daher, wi^diefes, conßruirt. f. 173. 

.197- 
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f? 1*7107%* «%*V«fy feita^jw,- oilfcr re*' 
EfWi-f habe» die Trofffiteftirie 6* -3$8 ; . , 5if- 
V«ßt^f < f^n> 'E^r^Sr. Oben 13QM ttfllftändi- 

gleiche 11, 798.*£- -!^ 

V 204; Furchtbar und hehr yar Achill, 
3a' er auftrat, um durch fein blosses Gefchrey 
ä\ß fiegreichen Trojaner zurückzuschrecken. 
Dies Furchtbare unb Hehre zu vtrftnblichen, 
Kfst der Sänger feinfcm Helden von der Minetv 
va die Aegis^um die Schulter und elnen'iffcuer- 
gtatiz um das Heißt legen. — c&yiäfc Di* 
Aegis erregt Seh renken, denn Jupiter felbft er- 
hielt fie von feinem Sohne, &c (poßov m^cov. 
15* 310. Alfoiftdies cc^eßccAe a/y$foiwjAQis± 
mythoJogifche Därftellufig des ettowe ncvrcv 
$Hvov wecj, maxsbte, daft er fchrecklich war, 

. aof. Minerva legt um Achills Haupt eine 
tVbltfe, aus der eyi Vlammenftrahl hoch empor 
fteigt. Dies Pfiaenomen hat mit einem ähnli- 
chen, 5, 3. f. nichts gemein , als den Zweck* 
Furchtbarkeit. Port macht Minerva» dafs Dio- 
medes Helm, wie der rpinfte Stern flammet« 
Ein fchreckhafter Umfland, deffen Wirkung' 
man empfindet, w*up man den Helm mit ei- 
nem blinkende^ Scbwerdt Vertaufcbr, Bey 
'der Gewahrnehmung des Blinkens werden wir 
uuwillkührlicb fchaudern, durch die Neben* 
ideen von der Schärfe des Schwerdts 4 von dem 
Muth, der Stärke d^fen, der es führet, u. f. 
r . Ab*r 
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AchtzeJi/DftejsiBuch. fg 

ohfce, Jftlta. ; Dort • * Wäftnftt Jtfpiptr lg** 4e^ 
t<^tgl«flzef : yani H^y Wffrfpfripbtjejr *aus-x 
drüfWichw^ einer Wolke:. 'Abfeto4astft.ga;*ji 
klar, dafs di^fe* Feusr ettfiffeHa^ea HcMftfc 
Schrecklich machen; foH, ,£.* %4r.£ Wie.kaf* 
der Dichter zu diefer Vorftellung? Wenn ich 
tt it^ilfQb.t /piUp(imeR v dj*£ t r fefs Hepar de* 

l)icht^i; s 4acjflöy^ t ;fo;^cli€Ri^.^r .djq Vefanfcfh 

Wgf^./lf 4fWM *q<f 4w$a«t!p ,am Chratten 
ftand»' f.^4^ v , ? jpiefef Daipm lag ,dpp .Tfotfa 
' »nern t w^lich # denn $tjm£*w Meeren fpjgf 
lieh fank die Sopne fcinfeer, dem AchUf. Hnftfa 
und io fipleq^der unterliegenden Sonpe Strahlen 
au£ Achills, Haqpt, dep$ Heiland »hofih , t und i% 
^ÜW?»tel «m 4aJTe)be:.d^| fcichtgjao^ * Qig, 
von jC?Apeng.iBrße^ (ucfchtbaieivGefchrey fclpn. 
etfebr/eckten Trojaner fehft hin* und erblicket! 
den, fiurc htjwen Kriege^, ?H7rteyApr&r&v w»- 
JlgA^y v fein,.Haupt ,ia, G|uth gehüllt, untf die* 
Fpigedi^rec Ge\y*hrne|i;ijung ifk fiqnlofe Apgö, 
* In*.d|efeai.Zuftande^op.i|te : fic die natürliche* 
Üifach dfr\Erfch«iippiig- ; Bichti entdecken , t die, 
Ph^ntaße vergröfserj und, verändert, die Wahr^ 
heittwahr^JJ^nien haben fie gof^fh . und. 
diefe k^np ,nur eine Qp ttbe.it um feig Hagpt 
1 gelegt' habem . Der, abergläobifche Grieche: 
. glaubt, es ihnen gern, da ee auf den Held und 
auf :'fff feibft fo viel Ehje zur« ck wirft, pnd \ 
,;.;„- % ' giebt 
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giebt den gffMUAHMtf Wfc*bW,belKn?hi^r an/ 
feine Minetva, *e« fie den Held fo -fclirfiebte 
— *<m?#*,fcräftzte utnfcin 'Haupt bitte Wöl- 
ke, fi sr#fi*fcXtn//*. ~ ao6. ^fuer*<#, göltfne, * 
deiirt es ift der Wiederfebein des Sohnenglan- 

lö?. tto<Ä, iiwv6n dem Nothv oder 
Signal - Leiter :«Mfcr Widerten ShÄt? fchlüg 
,di*fe Flamme tfber'ÄehtHs Haupt : to*ad£ '— 
Die Stadt einer IhftT vftti belagert: deti Tag 1 
Aber (trotten die^irtwohtier 'tapfi?n ^betf-Äit* 
der einbrechenden Naeht runden tit Feuer an, 
damit ihre Nachbarn auf den ändert Infein 
oder vom feilen Lande ihre Noth erfahren. — 
kctTtVQe. Wenn der Rauch zum Himmel auf- 
iteigt, und ib, dafs Iwans aus det Ferne wahr- 
riehmeR kamt; & tbüßf man unten lautet Glut' 
fehn : folche Glut fthe man hier über Achflfc 
Haupte. «*— : log.' rii*.o&& ex vti&ov 9 fern von 
eitifer Infel* als AppoJiHon von ccoreo?, die 
Lage der Stadt zu bezeichnen, , — rjfv ct/Mpi/jicc- 
yfrvrcif ifßbi, yelche Feinde umftreiten, f. das 
profaifche; ap<ßi qy $$?/• fAcc%ovrct/* *— 309. 
dr$ % qni quidertf, der Grammatik nach ft. : 
A|Äi, r aber dem Zufammenhange geraäfser: fc/ 
efcdereoe oder ev tfaA«/— - fifwovrctf ct^yji'a^ i 
äartcff te> (pefo/xevos , entfeheiden im Kampf f 
kämpfen hitzig (ft 2, 385.) aas der Sfedi fal- 
lend, f. unten 509* ft 211. ttv? ow, einer- 

ley mit 7fvfcc $ *in brennender Hohtftofs. — 
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2I3»'tfffffY VQ& SKOWJM} ft. Oi *VfflC9#0KK, fl 

fort* vjenire wlint^ < *$svs ttAxrprfw, C zul 

i.4r-i4*5*. : . -» - - s'- *- '<•' '•• ••' •• • 

u '2ij. Uno r&Xtoty fern von der' Maoer., 
-*~ a*6: ^vyrro «f "Ajjgcwowr^ gelehrter als. 
fitcyrro rots K%üuoti : jenes nach der Analogie^ 
von ffftd» "atf &%euavc. — 2 17, Bis Gefchrey, 
weichet Achill erhob, war ttbermenfchlich j 
und JTo müfsfe Minerva neberl ihm und mit ihm* 
zugleich gfcfchrieen haben, f. zu i\ 279, — 
3iiS(. Verbinde: J *v T$a>e?as 9 oder evGofirs Tf. , 
Sa« Ietttete ift Homerifch. i, 451. 15, 366. '* 

219. <ßö>v*j «fi^jÄifl, eine fehr ftarke' 
Stimme, wie ccvycu ccfi&Äci, 13,244. Ei- 
gentlicher i, 3T8. ausgezeichnet- Die erfte 
Bedeutung : beneidenswerth. — orsrs f- 
9(#f 9 Wenn fogaf die Trompete fchmettert/ 
Dies ift die einzige Stelle , in der Hpmer der 
Trompete erwähnet, aufler, dafs er 21, 388. 
das Verhum <ru\wtyya> gebraucht. Auch das 
• fchetot mir klar ^ daft man fie wenigftens bey ' 
der Belagerung ala Signal gebraucht habe, oder 
doclrwemgftens zu der Zeit, da Homer fang. % 
Dann würde auch dtefe Stelle beweifen, wie 
fehr genau Homer das Coftume beobachtet. 
Spielend fcheint man (pwi\ auf den Achill und 1 
die pxhwiyfc auf dieMinerva zu deuten. — 220* 
Verbinde; <rcc\7ny% $#%£ im Äjfiw tff^Ao- 
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.£ ,;034* «rfotf«^ (wii ,^cr «Item» Fä» 
«PfcniO)) «tif/ 035^*» ■■i«tuö. .vrtertf irt-'^cftirrtos-,' 
lenkten mit dem Wagen um. — (ßoßfi&kiTssj 
dafür ^ ccreyeyro fc. ae rJjf , <p»wfc: aA^£Oi , fie 
faben (aus der Stimme),' Leiden vorher : ;> (c]iön^ 
weil er'Jihifen iheiilchlicKes 'Gefühl keylegt. 
' ÖityfC] 16^344/ "^ic£ Vrirrro 'Qtiujp. ,. t c t ^ K , .<! v . 

weg: erftand alfo diesl^its dey ^^^•ir^F^- 
m^&ffrav,. lind furzten fdiir(qh. rf ij^nder. 
Ob^n j, 963. 11, 637* vom Schattphi^^Ge. fc 
fäfTes nvkxv, urid'Qdyff. 12, ajg, vom Meere, 
deflen. Flutten , wie kochendes W^ffer durch- 
einander ftrömeri. ftine 'Folge diefer' Verwir-, 
xung tfär, dais 'mehrere* Wägen ^mfchlugen, 
und ihre Streite? zertreten würden"/; — ctjiQi 
ey%e(Tij rieben ihren Speeren, die fie noch in 
,den Händen hielten. 

1230, Verbinde : uTtef utravr** «c /3eAf«v. 
— 235. Kär*&*ffÄV fy.AQgw* .£< eis ?u%os. 
Dies Ä*%w ift eine Tragbaare, die fie vermuth- 
] ich von mehreren Speeren durchs Zufammen- 
binden machten, und mit Zweigen bedeckten. 
Daher nennt er diefds Ke%oc gleich (p^er^ov^ 
feretrum, Tragbaare. — 238^ votTTtieavTc* 
ft. ttocs oder aooov,^- tfc 2%. 

239-315. Juno läfst nun die Sonne ins 
Meer finken, und endigt dadurch die Schlacht. 
Aus Furcht;^ vor dem Achill berathfchlagen die 

Tro- 
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Trojaner flehend* denen t>orydamas räth, ndcfc 
dieferi Abend in die Stadt ittfttckztt&ebn, weil 
Achill gewife mit dem folgenden Tage Miedet 
in der Schlicht etCcheineft Werde ; und Jage* 
gen von dert Mauetrt herab. tfi* Stadt* Welch* 
er gewifs bererman wiftfe, fcu vertheidigerh 
Aber Metfor ift dagegen, weil der Krieg bereit« 
Trojas Schäfte erfehöpft habe, und da* .Glück 
auf ihrer Seite fey. Er will, dafs man durch 
Spe.tfe und Schlaf zum Kampfe des morgenden 
Tages fich ftärke, und verfpricht felbfl dem Achill 
$uiiefm. Von der Minerva bethört, billigen die 
Trojaner Meftörs Votfchlag, und fpeiient die 
Griechen < aber beklagen den Patroclu9 die 
ganze Nacht hindurch» 

£59. XKctfjtctvrcti die wiermödliche, weil 
fte Tag für Tag, fonder Raß ihre Bahn durch« 
läuft; Biefer Lauf heifsttfciw, latorfoHs. Mim* 
nermu* beyrn Strabo p* 58* ythjcf €\cc%ev wo* 

^mtwf 6%i$*/juvt mitom r$ %$j uvrta. ^ its/jt* 
\f/ev d&re vteir&vtf, ütidte fie» dafa fie.gienge* 
f. hxekhtäe veetrBcq* 1 6, 6fU fte/xüe /u/v $** 
ftt&ttfi' lafe ihi* fortbringet *~ a«covr#» 
Die ei« fache VotfteHung war ' vielleicht t zu 
frih , - iAir*; ah die liegenden Tropner es er* 
Wartet hatten , gieng tlie Sonne unter. Eine 
höhere Macht mufste dies bewttrkt haben $ und 
da dadurch zürn Verrtheil der KSrfeihtHt die 
Schlaoht-früher beendigt wurde» {cf; 8; 48 5> th 
' G eine 
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eine den Gqecfcen -w obl wallende Gottheit, <Re 

-Juno. Die Sonn« feibft,* die ihren Lauf fonft 
immer fe" regdnräfsig vollendet, konnte fidi 
nur ungett* .djefer'Vepkäraung unterwerfen. 
Daher dies #«cgvt«. * — . 044. öOTo%«fUöWK- 
rt?«K 0r«fcw v cjder blofc u7io%foq*\<r<WT9Si — 
345. Gleich mach der. Schlecht tar&tbföhiagep 
fie^ wie^drhin, 8.489. ""» 

■. .1 
04t ,9f3wy -tarcuirm nehmt kimcht f, 
>genitivi abfoluti,; fondern verbinde ayb^f €$*- 
Taor»v, es war «ine Verfamittking der-Stehei^ 
-den: prpfaifich ± ofSoi ^ earocaccv :ev.T^>ayc- 
fg. — Dafe die Versammlung immer «u fitzea 
pflegte, ift oben gefagt. 2,97. Daher die Re- 
densart: Kuöi^eiV ccyoqc&v f. 7rctet<jScu cc*yofctv+ 
Odyff. a, 69. —*vtäf. w:y»g* — 047. Dafs 

.«ine ganze , eben noch ftegreiche Nation , fo 
ängftlich den Achill fürchtet, giebt von feiner 
Ueberraacht einen fehr anfchaqUsbe* Begriff, 
— fi48'-*|*ß*W» <*.*. *($om\ $£<% rw vyoov, 

' außerhalb des Schiffslagers. t So ^«cxAtjor/tf- 
£«y beymXenoph. hiß. gr, 5, 3, |6.. undThu- 
cyd. 85 93- auiTer^alb (<Jen gewöhnlichen Or- 
ten) fich verfammlen, — g7T?7T«uro <$*, undeutli- 
che Verbindung der alten Sprache," £. flrtttWv- 
fA8V9$, 'daÄ er, der fo lange geruhet hatte , er- 

Schienen fey t — 249. ,ev rw*\ — Jff%*«yo- 
f*6£yy, er fprach zuerft. — ^50. wc* fc,.*ic 
TfoMW, allein unter den Trojanfern, w*s man 
freylich nicht im ftrengQen Sinn nehmen dar£ 

x ob- 
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obgleich auch oheit 3, 106. dien Söhnen des 
.Prismas vorgeworfen war de, _ dafs fie nicht 
genug Ueberlegung gebrauchten» \ — • - Ueber 
fytoy. f. f. zu 3, 109. Diefe tieefre Em ficht 
hatte fr fchon in mehreren IfrthCchlägen ge- 
zeigt, a.B. 1&1 61. f. aio. f. 13, 726. f. -r^ 
'öjs.' fviKOf,' entweder jr#f w, den andern, odcr~ 
wqwrmi alle. . 

J254. Verbinde: a/jiQiQfcßscr &e pctKcc, 
bedenkt es ja 5 oder (ßfccgea&e a/A(pi fc. r« 
&$&W*Tii erwägt ja die Sache. 16, 6+6 m 
(PfV&fe fJLQtXct u/A<pt (ßcva. — 25$. > ptfi {«//«- , 
VW.,, ohne verbindende Partikel f, /Ati jju/jivor- 
Sr rus.r—. 25(5. ituqu wivcriy, nicht, wiefonft, 
im- Schifslager , fonjiern in des Schiftlagers 
Nähe: wie umgekehrt uno' vriw , fern von 
dem Schiflager. — 257. $e f. yaf. ^ etpw, 
alte FbVm f.jjT/jtev. — '25 &\ fairsfot* ftote/ju- 
£etv, magls faciles ad belländüm, ein Graecif- 
mus i.'^Y\ire^pv f\v 7toh€jjLt^etv. 20, 131. r &sos 
%uheffot 'tycuvsa&Ui f: %ocKs7tov ecrri rovc, 
' &eov£'q>U4ve&Soc{* — : Dafs die Trojaner, erfi 
nachdem Achill nicht mehr focht9 , fleh vtfr 
die Stadt weit hinaus wagten« hat er öfters ge- 
faxt, 5, 7.88., ,9, '35^ /,''. 

.(f. zu 3, 119.) vothi|T'Ä*ieta auch ich mieh. 
-**• >ytv<w &* rtiwvKfVap die jNacht verweilend 
füi der ScMffe Nähe-: {sTtuwiiia ^ wie zr&£f» 

G & ' . aw. 
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e*#r •— ' ^62. Virt £ Ohne Vertnddung £ 
et §Uf f. qtii, quae *(t ejus immanis virtus, 
twflit — i- Valiftändig: &vfiof fotof, wo? e*et- 
>ou vTtsfßios » eoic &eXt}<ret. — . 263. #*&# 
die Ebene-zWifdieti den beydert FUtfseä, Theil 
1, p. 302--^ *6*' Ffir fM'iQHrSut* gear- 
tet*: , dccTtdtvSuf pevos' Aew* ^ rt beftigtit 
N Kampf entfeheiden. ' $xret<rScif >**%#£, divt- 
itere pugnam, ift dafleH>e mit XQtvecvetf /*#%#, 
► decernere proelio, f. zu 1*383* — (JteVöc Agriosf 
f. f4Ct%fie$ violentiam proelii* pröeliom vio* 
leirtum , die Heftigkeit der Schlacht , (. die 
heftige Schlacht /u«w derMuth, Kraft de* 
Streiters. — '%&%* Nicht um den Sieg in dfet 
Teldfch lacht kämpft er allein : die Stadt will 
er erobern, die Weiber zu Sclaviiinen machen; 

' ' ' 1<6 das e&tctfi to Wird, fo ttlüfe M 
ftyh*:. So neque alite^erit, es Wird nicht an- 
. ders feyn , f. es kann nicht anders" fe^rt, — 
0.&7. y U7feyruv<rg fc. fXpcX^i zwang ihn auf- 
zuhören vom Streit': unrichtig, da ef noch 
nicht' geflrrtren hatte, f. wohv* rt\g fAUOCflS 
f. jACCXfiaBocf. " — 269* iv yycü&trocf avrov, 
wohl (fxctÄct, wie bene f. valde) fehr wird 
er ihn kennen lernen, £ *u yvöt&erüfi oaov 
mxrto ft&os, fo war oben- 125. yr/m(nt€tv f 
fenlti doceri, e* firfilen ^empfinden, — - 270. 
ct<j7rtoT*ax< gern, fteujfg, <k h» wer fo glück- 
lich iß, dem AchilKzfi entflieht*, itcw'md fich 
des freuen, ia&ernt cüegtadt gekqnrmen ift: 
' £ »; " wenn 
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wenn gleich feine fchirqpfliche Flucht ihn b&> 
trüben follte, 7, 1 1 8. «^(ri^- yoKU ^»fc* 
, ip^y, mk herzlichen Vergnügen fich awrufan« 
«f- 11,317, — <- x l7T. Verbinde; 7ToAov^^k 
Tfam. 27a, Wortlich; ach, <W$ es fo fern 
von meinem Ohre wäre, 4- hr advtfafs ich. 
niemals horte , dafs es fo zugegangen feyr 
nämlich, daf$ viele Trojaner vom Achill erv 
lögt feyn, , «ar euanw, fern vom Ohre;, aa» i 
454- «1 *y*f «mt* wecros m epsv mos* -^» 
373* vr&o>i4s&cc 9 befcheiden fchüefst er fiel* 
mit ein f. **&*$* — jewtepaw* wenn gleich 
betrübt, dafs ihr eurem Muthe nicht folgen 
dürfet; Aärker als -cumTW* 7# no. halt« 
dich zurück, Ktjkfxevof ir$f f und ftreite ni^bt 
mit dem Stärkeren. — 274. jäe/w f« *«&*- 
j£tyt*v v&ivos (fc t)f**re?ov, d. i< aj/W) *v *y*> ■ 
f#, fo werden wir während der Nacht unfre 
Macht in der Yerfammlung beyfaroroenbaltea. 
Der Sinn; fie, die *yjj» w ßovh^Po^h wollten 
die ganze Nacht fo im Rath btyfatnmen. bWu 
ben, und ihre Völker wach erhalten, wie JO, 
444. Es fcheint, als wenn $r beforgte, d?f» 
Achill gar in der Nacht fchon einen Anfall 
wagen möchte/ Eine ähnliche Beforgnifs auf* 
ferten die Griechen, 10 9 56, and Heftor 8, ' 
51g. lind vcrmothlich wollte er ausüben diefec ^ 
Beforgnifs, daf* auch jetzt die ganze Armee, 
wach bleiben folite > C v. %$% — So wie, 
eSevos ofetv iß jemanden aufregen, 5, 1 39. öfc 
ift *Öww wm%«v v ihn zur Äuhe fingen \ 
G 3 yie 
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wie it, 309. <r&€Vos ccvfyoov g%&\x%v. ^37?* 
Verbindet; vrvfypt — aeva-ovrctf am, nära- 
lieb gegen einen nächtlichen Ueberfalt: denn 
es hängt noch zufanfmen mit j*<* vwvtth vollr 
fländig: i^yvwrot pev ^fef**" pev efcopsv, 

tivfyos Se. (TÄwJiw', die Thorflttgel, wie 

la, f*i* afMfuTctf em reue vrvhuic, in die 
Thorpfeiler j (tfvXeu?) genau paffend, .wel- 
ches Ihnen gröfsere Haltbarkeit giebt. Daher 
das bedäudige Beywort der Thüren 21, 53J. 
Odyff. 2, 344. — 276. e&vyfjievctf, verbün- 
dene^ womit- verbunden? Ich dächte: fc. echr 
XtjXctf^ beydfc -Flügel mit einander verbunden, 
d. i. verfchloffen. So ift Odyff. 22, 174. ver- 
glichen mit 301. 9%it\(TUf vecvtüccc, E xAifi£eiK. 
AehfiHch ift 'Qvyvwdotj \intws* Richtiger, 
wenigftens paffender zu den übrigen Beywör- 
tern : zufaramengefetzt {KoTktrrtq f. zu II, 578*) 
aus mehreren Brettern. -— 278. '«Ayi»? *c. 
*crrcty ra?) ebJ&w (t etöovrt f. ttö&t») /u#- 
.Xev&ctf, tueSeXfo laftenvoll wird's ihm feyn, 
wenn ers ja wollen folite , wenn er kömmt zu 
ff reiten. Leichter könnte man das -Komma 
nach eSeXtiatv ftreichen und verbinden : tu fS*- 
A# ttöw fM*xe$&&etf* Aber jene Conftruftion 
des Nominativs mit dem Infinit, ift Homeri- 
scher, (C zu 1$, 505.) fo wie det Zwifchenfatz 
£, 172. v. öV;*-^ 280. cwjf Jghri^' < 9nayroi0u 
iföfAov, hat er fie mit Jagen aller Art ftatf ge- 
dacht, Äct/^7. S© ift der Meqfchfatt, wenn, 
er der Arbeit nküdö- ift. 13, 3x5. «,«7. •-*- 
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v*ri TfehjK, fiib uTböm f. jnoeiria> den Mauern 

nahe. -•— jfAdrtrög» oder q&curKco, von dem 
bekanntem ethetopotf v . beruntfchwernien« a> 
470. von den fchwermenden Mücken, i 3» 104. 
von den Hirfchen. 1 — - 282. Bv/Jtoff otin touret 
fuv 9<pöfix*$ifrotf ercra* fc. 7toh.sods, fein Hera:, 
wird ibo> ntebt erlauben- , in die Stacht eindrin- 
gen zu Wolleft, f. $etve$ tv Svfxw tCpofpui&tivctf* 

3.85. owerr#.(piA*, nicht mehr lieb> wie 
deine vorigen Rathfchläge, ia,, 60. u. f. — . 
ag6. i\fjLoif #Ajfv*/ käct* owru, dafs wir uns 
in der Stadt einfperren lafien. 16, 647. Von 
ccAtjc, eonfertus, iß ecket», oder *Aea>, zu- 
fammendrängen. — a£7. Verbinde: tfsehpe- 
toi .(von <*Ao> f. etXfievctf f. I* y 3 80 svtod*. 

habt ihr, eingezwängt in die Mauern, es noch 
niqht fatt. Gewöhnlicher Tagt man das Parti- - 
cipium ftejie f. den infinitiv «AutSä*, weil, 
man verbindet: Kenoftifr&e **A/4aiw. — So 
fange Achill gefochten hatte, warep die Tnw 
janer nicht ausgerückt, oben 9, 35a. 

*88. y*f f. certe, ja, wie 259. — • 
290. /Au&evKoo neue Form f. /uuJta». pvdstrKci» , 
TtohJVt erzählten von der Stadt. Denn^i&off 
und /Liu£«o£«yift beymHomejr von jeder wahr 
Pen Erzählung, Odyfc 5^98. *W0TO0/uu9wvf|- 
IMprwc. Erft fpäterhin wurde /u^tf undpuS**- . 
r&sy der wahren Erzählung fayot eotgegengew 
G 4 ' fetzt. 
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fetzt •*-*■ «teXuKfuw* reich an Gold* tindM fr* 
t3llarbeiten 4 i o^ 378, Daher nennt efa-^leich 
ItppffAje«. Vergh 6, 47, 48, dar Quell der 
, Reich thttmer der Trojaner waren wahrfchein- 
Jich die Naturproduifte und der Galdfiwd eini- 
ger Flttfse. Dean die Bergwerke im trojani- 
(eben Gebiet bey Aftyn» find wobl eiÄ fpäter 
bearbeitet. Strabo r?, p. 884 .Jfc Uebrigens 
war der Reichthum der.Trojaner wohl nur re^ 
lativ für die ärmeren Griechen fa grdft* -« 

590. Dlefe Reichthtimer waren durch di$ 
Gefchenke an die Bundesgenoflen urid zur An- 
fehaffung des Unterhalts für di«fe verwandt, f. 
17, 3$< — Ket}jLt\\nx , Koftbarfceiten $ Weil 
fie fqrgfijltig verwahrt liegen , ^evntfjf ev &*« 
frccfjtto, -rr ££'$. $r#fv#/tf*«fc, verkauft, fc, #v* 
rt mroö, Denn wahrfcheinlich mußten f|ic 
Trojaner aus beyden Landfchaften ihr Getray- 
de bohlen, feitdem Achill das ganze Gebiet 
verheert hatte, 9, -329. f. •*- *ftet 9 f . e£ w, 
feitdem ?cvs zörnte, d, b,' feit dem Kriege mit 
den Griechen; denn feitdem fie diefe Plagen 
litten, mufsten fie glauben, dafs £eus mit ih- 
fi^n zörnV f: 6, 138. 

\*93. Verbindung: Dein Rath„ Potydq- 
Inas gefällt mir nicht. Denn zuviel hat uns? 
fchon <)er Krieg gekoftet, fetatafti die Götter 
uns übeler wollten. Jetfct alfo, da fie uns 
^ghlwollep, mfte nicht fo ? dam* wir diefen 
■ - . linffe 
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onfrc StA^e verzchreniea Krieg; zu End* 
bringön.' ; ikiefa UtSLttnt Gedanke mufanotb- 
vweadig; ergänzt werden.« *•— 394. «tf#<rÖKf 

f 9 eÄp&Hfr ( von *Aä> , Ablieher f A^»0 >«*% 
Meer z* treiben. ,— 29*- *v raAwtfJ» Rot» , , 
fcjiweifc 7, 330, ^ '" 

300/ Sinn unih Verbindung : Wer jefet 
nicht I4eigang bat aufler der Stadt zu Heiden} 
und d*n$ieg Ober die Griechen zu verfolge», 
der ipufs w>M feinem Ge4de fo gram feyn, daft 
ers gerne fogar in Feindes Händen fieht* Ey f - 
fo gebe ers litbej- den Bundsgenoßen. ~- *w*« 
(et ÄT«»r«Tffi f. het nm*r*$ wer von feinem 
Celdt; Ve*drti4$ hat,» quem piget optim forum, 
Wi<*$p> hiertetrtnfirive, ich habe Ver^rttft^ay« 
yaii +r- vTteffitu&tä, vfrititr f^v7T9{ fisTfw* - 
tber'dfe Maafft. — 301. J^jÖcf oc , wer 
ttes Vo&e* Güter verzebrt j ? 331. «Üb wärt 
tcor#$fyi0&<%etv >' 4** Volkes Göter mfchlu* v 
cken ; aber hier fleht es fchfccbthin f. kutc** 
<ß#y«is~dder f. kcctoc ^fms ßt$n<Tctf % Atfs [ 
fie e$ Vorkswfcife vewbren, daft jeddr Aqwff . V 
feiner} Tbeii erhalte, — . 303, 4,, find wieder« 
jholt aus?, 3,30- — 30$, weerwi airfgeftaft* . 
den ift, Äch erhoben hat-zumJKampf? weil 
von dem Hübenden, dem Untätigen, wbw 
^O&tygtfagt wird, 15,64.— 306. rwt*U 
rovfy^ wie *7&. hier für das eigentliche u^ 
fa>< l+* &Ke*S&V> V*nA er Luft k*U fc^u* v 



io6s Mi ä\s, 

racikyiw freu, <hft<ihm übel fcy> &4u hat 
et* Luft ftch im Geftdrtrmit mir fein Unglück' 
zu fjahlen , fo fott ers haben. . . Der glückli- 
che Portgang feiner Unternehmungen läftt He* 
ftors Muth und Ausdruck -zu keck werden. — 
30 & Hbmer fagt^?<0&iuund (ßef&rditj kfcvrof, 
den Sieg davon tragen, gebildet von <pef&&c$f 
'a$Aov> den Kampfpreifs wegtragen. S. zu 13, 
Ag6;' t-^ 310. ^urär&ttfeftit?* gemeinfam ift 
Oer Kriegesgott: nnili proprie addiftu* : wie 
können ihn fo^gnt, als die Griechen -haben, 
Sa »hiefs er *?&07rfoecc&<x, $rä(*9&M$ic , der 
von der einen Parthey zur andern übergeht» 
fi 83 *• So fiigte man zu dem Finder einer 
Sache: xo/vfle -Efftjpv ai * th mir dcr Mercur; 
ftir y auch ich habeTheil an deta Funde , den 
dir jetzt Mercut Zuführte. Cici ad familiär, 6 y 
4»ombis belli Mars h; e. fortuna, communis. 
— KccTfKTU. Mars tödtete, d. i, lieft ichon oft 
den Tödtenden wieder tödten $ lieft den be- 
fielt werden, dem er vorhin den Sieg gegeben 
hatte. 

3T0. €7tiKthxi$t\(Tccv, lermten «farob, gc^ 
ben mit lernenden Gefchrey ihren Bcyfall» 
fbnft rnm%m* e7f€\jq>7i}x€tv. — 31!» e%ef\e- 
ro y#f : äb&r genommen hatte ihnen Pallas 
den Verftand. So dafs diefer Satz als Zwi- 
fchenfatz genommen wird, und das Exr*f i y*f 
— die Rechtfertigung des vnwsos enthält* — • 
Ueber *|«Arrö f.; C zu 6, 234. Man fieht, 

dafs 
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r 

daffs diereErklärangs- und: Rederisa rt damals 
fo geläufig war 9 wie u«ferm gemeinen Mann 
fön : da,gab nrirsGott d«n jS&iri, oder da hatte 
mich Gott tait Blindheit gefchlagen 5 ohnedafe 
fie dife Art und Weife, wie dies möglich fey, 
begriffen oder auch nur daran dächtea, es üch. 
erklären zu wollen, — - 31a. Enrof* s?r#viK 
owv f. ü^vn««^^^ e f 7rtec%fi(rpcv , oder em;ipir\<row 
fc. /tm&fV.ExTöf /, denn *xrcw*<» erfordert den 
Accufa tjv.- 2,335. Gewöhnlicher gebraucht 
ers ohi\e Zufatz, 3, 461. *>? *##*, *#/ JgveoK 
«Äu« fc /uu$o». &?**>, *j<r*?, die Profa 0*7, 
yE<w. ^ — 3»5- cvrif fc efftjvticre II. is, denr 
Polydamas, der doch den beffern Rath gpb«-*!* 
314. xar.oö ,^rf «roy > durchs (ganze) Heer; 
wie & 37 Q- So a, 439. a&$eoi icpev x&tfr x 
strrfccTw. Das *y rehecrt ift nicht, wie man, 
glaubt, fynonym, fondern genauere Beftim- 
mung, was 398. beweifet. 

316-355. Indem die Achäer den Patro- 
cIhs beweinten, hub Achill feine Klage an. 
Bann wafcJitund falbt jman den Leichnam auf 
feinem Befehl, weil er ihn nicht eher begraben 
will, bis er ihn an dem Heftor gerächt hat. 

•* 3'iß. Um den Todten waren immer eine' 
Menge, befonders Weiber verfammlet, iim 
etarefoihr Gefchrey und das Schlagen der&mft 
und ähnliche Aeufserungen ihren Schmerz zu 
bezeugen , fo oft die Sänger mit ihrem Gefange 
' *k'<^ auf 
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atifden Tobten fch'wifcgen. 14, 719. f Von 
Zeit zu Zeit kamen die, welche, der Tod zu- 
nächft betraf, und drückten ihre Empfindun- 
gen mit Worten ans. Sobald diefe Tch wiegen, 
erhoben die Weiber ihr Klaggefcfcrey. Daher 
die Formel ffyfX 6 7*^0, er, fie hob den Klag- 
gefangan, und jene Weiber wt <TTevcc%ovT*. 
&4t 7*S* u " d 74&* *— V°& *Äw gehäufte 
Klagen , f. noXvc, So cc$wv <rr$v<t%mv<> oben 
124, und u$tm xhcu&v, 34, 510. — 31 ?*?#$. 
Öepsvoc %et$#s vrtjSetn, auf die Bruft le$te 
er die Hand, weil fie der Sitz der Empfindung 
ift* al$ follte fein Freund feine Klagen empfin- 
den; Vergl. oben 71." Aus gleichem' Irrthura 
vom Sitz der Empfindung legen wir f unfern 
alten Vorfahren nachahmend! bey Betheurungen 
unfrer Gefühle die Hand aufs Herz, .«-•*■ ypq is 
(täfQtpWt f die menfchenwttrgenden Hände, 
weil der grofse Held ptvfyotpwqs , der Me*h 
fchenwütger heifst. 1,24a. — 5 ig. #vxv«, • 
denfe f. ^roXv, fc«Ac*y wie eben 316, #Av*. 
~ D?s AngemeiTene und die Würde der Ver- 
gleicfmng Wst fieh nicht (jberfeJm, *-* 319* 
M*0tf3afaf -, P? ßotAet fc. ja; rwr *ÄÄ<pw* t 
3 er Hirfcherjeger, finnlicher fcdas abftrafte Jä- 
ger» &7?Wjf. So für; Diana venatrix! ^frr- 

heimlich aus dem Walde raubte. — 329» v*ra- 
f«r fc*- r^r ocf7r#y*ie. «*— 321, pygcsv oinfi*. 
ftos, ein Thal, das fich um einen Berg krümmt, 
$urva vallisj von aytuw, der Ellenbogen* 
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Daher ^t f tgo. ecytiet H&t £ifm^untetfchie- 
den werden. V 

$14. *xß*A«*v f«r^ f wiejaflare vetty, 
getoeiitsgtich-von prablerbaften VeFficherungen. 
.Verg; lö, ?**. voccsjaöare inertes. Odyff. 
4, 103, .u»£$i*A*it (7ra;;8xßc&$. Und ge- 
prahlet hatte hier. Achilles; dafs er gewifs, und 
mit vieler Beute bereichert den Patroclus zu- 
rückbringen wolle; daher öberfetze ich : alfb 
kütte iph doch Wfct) vergeblich geprahlet. — 
32t, &*{Wfcw, indem ich Muth einfprach — • 
Die drengere Verbindung forderte : a> (c.yfxct- 
n 9&*$rww* t- 326. Meooetius, der Vater 
des Patroclus, war König von Opus, Ott**? 
f. Otföo*, dem Stammort, piff fort oXis derjLo- 
eri. Pindpr. Olymp. 9; 1 04. Hoiftein z. Ste- 
'phanus in OnoetC - - $e f. y«f- *-— Man kamt 
vrefocÄvTev als Epitheton nehmen, oder beffer 
als Praedicat :7re^iK?^rrov etfeegew ; fehr be- 
rühmt, ; mit Ruhm gekrönt, ihm den Sohn 
bringen -wollt*.-— 32g. Z*vs rthtvrcc vofjfM^ 
ret* Zeus läfst der Menfchen Gedanken zum 
Eude kommen j» läfst fie erfüllt werden. Denn 
Zevs TBtefi<po$ os ', Jupiter der Vollbringer, ift 
es, mX& p$ e%& tfmtW) 00? eerrh t&frt* 
Q%<t t ent) &eXet , nachdem altern Simonide« 
berym Stobaeus Serm, XCYJI* — 329;. *#eu- 
cecj fc. cufMTi yaiotv oftoiyv (f. ©/Uöwrh dafe 
Wir auf gleiche Weife die Erde, färben folleq, 
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Tötr, tvT^ i hht%\ int Troj«BH5cÄcnVi Dfe he- 
1 kannte Genauigkeit, womit man iih AffWfcbe*- 
ftimmt den, Gegenftand bezeichnet, f. zu 6, 
«4^i// 'Ich vrttfde zur grörseJrti-DcbtMchkeit 
•hi&i rtivrov ein Kottfnjia fetzen. — ^ %&: fott* 
-xev&XP. ***>,- *** £He * haMlfn . i» ihrcih 
-Sdhodfsc, fi sfofäreto, er watd begraben* ,3, 

w ■'•'•v 4 ' i hi - : '' i ' / ; ■ ~ T 

' ^ 335* mai vtfoytfv>htit€? die %*&*%&** 
ift gleichbedeutend üiif <*$• Ai^ü ^oyc*; fi^X*- 
'<7$<*/. Odyff. 2ö, 81. dafsmich Arteftiteerfchöf- 
fe, damit ich \vm ycuccv htoipfr'i c<f'<rcf*fyti 
Oivvwx, daß idh den Ulyfe'fthe. Die» ; zeigt, 
dafs man es &Ifch:. *v r«<ßä> Kitt&dit erklärt. 
334. Krtei«>, falted Ritur;' f. **rtf#«0 will 
ich dir nicht eher dre Ehre det'Todteft entfeU 
fen. r<* ät? £C0Td5 , munera mortubrtim , 1 Tj 
455. ^— 335- ^etpahVf nicht, wie , Danini 
glaubte, f. die ganz* Perfön, fondew eigent- 
lich: denKopfi Mehr Verlangt 9b» Patr«€lu§ 
Körper auch Heftor nidhti Obe« if& 
t * • * ' ■-" i , e.. ." ' . . 

: 336. IMele zwölf edleren Trojane*; die 
"er am Scheiterhaufen enthaupten frltt\ find 
keine 'Menfchenöpfer, fondern nach «feiner ek 
genen Erkl^tung allein Opfer de* Rache, wie 
fie aHe Wilde ihren erfchlagönen Freundet 
bringen. — - Die Ausführung «dtefe* Verfprö- 
«chens f. 23,' l'?J: : f. — %oAoW ve&tv, d.i. 
**u fc* faW> #*ah gleich, fl-eiihv ah Äeh< «?*?** 
*► . bedeu« 
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Jiedlttffeft kann. -— 338» «vr«^ d. i. ^ 
XT*f*r<w 9 f. 334. * / *>♦ 

33$. Frauenzimmer hatten die Griechen 
in ihrem Lager nicht, aufler den in dieüem 
Kriege gemachten Sclavinnen. Folglich mute- 
te, Achill trojahifche Frauenzimmer zu fliefera - 
Klaggefchrey gebrauchen; Dies, damit man 
nicht etwa darin, dafs es gerade Trpjaqeriip» 
nen feyti folleu , eine andere Abfrqbt fache. — * 
Auch Heftors Körper ward auf folche Art zehn 
Tage beklagt, 34, 664. — 341. f xetfAcf**x&& 
van kccfxoo, , üblicher xa/xvco. Man fegt: tew- 
%w roie sKotpe, arbeitend ward er dabey mü- 
4e,- £ *rtv%$wv Ku/xcm»* 2,-101.. dann elli« 
ptifcfa : . Kccfwetv r* f. crw xctfjuxjK> 9ro/«v, 4, 
J87* .Endlich: kujjlvojxolj kcctx rt f. avv xot* 
fjuzrw nracfuctf, erwerbe *s mir mk Mühe. 
So hier: d^e wir mit Mühe, erwarben: fo Tagte , 
er von der gefangenen Brifeis felbft : # ews 
molkxt efAoyfjcrcc, um die ichs mir fo fauer wer* 
den liefs. 1,162.-?— 34a. Tfeföotrre, wen* 
\frir beyde, er und Patroclus. ; Gegen die 
Grammatik ift wiederum der dualis TfzqSrovrk 
verbunden mit dem Pluralis .tKUfjLOjxevQm- — 
34a. 5Toä«p eiv&fuiriwj die Städte der Men- 
fchen, d. i. bewohnte Städte 5 tv vcusrccivrue 
nannte er fie anderswo. Das beftimmtere 3*0+ 
*«* Tfotwi' war logifch und dichterifch rich- 
tiger. , 

>. ■ v 345. 
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• - •• 34f' ß?o?&f kann glicht fdtteihthfltätthfc 
U4fJiU feyn , weil er ihn <&yu#,*cH$ ffietm«, 
fondern der Aus'flnfs der Wunde. Wi^ vort 
fuörward (>vtc)! 9 fo von f*a>, £0a£ .vfrd {*ro?, 
und mit dem Aeolifchen harten. fpiritus ßfatoii 
wie aus (>c<lo£ im Aeolifchen oder ähifcheh 
griechifchen /SfttJor* Folglich ift /3^**»r «*- 
f&ro&ttt der blutige Ausßufs cter Wundert» 
vie 8, 42?. — 34& r^#9rouTWri^v)öo*vclii 
Badekeföl: >wörtKch, &, ae%€* Aaurf av» effon- 
dens hvacmm.:^- 346; tto^i *»fX«i> : , f .dcht 
brennenden, flammenden Feuer, ^ruf 4c^Af öv, 

„**id eu&ofJtwoVi und unfer. brennendes. Fe««, 
ift wenn die Flamme aufschlägt, - entgegengefetzt 
dem Kohlenfeuer, oder blos noch dampfende« 
Peuer. -r- 348. Diefe und diVvprhergehen- 
den Züge verftirolichen die Handlang unge- 
mein ; aber für uns haben fie kein lotenefie, 
weil die ganze Handlung geringfügig irfj ~ 

.354. Man füllte die Wunde mit Salben an, 
Wahrscheinlich um die Fäulnifs zu verböten; 
In ähnlicher Abficht legten die Lacedaemonrer 
die Körper ihrer Könige in Honig, Xenoph» 
Hellen. 5, 3, 19. die Perfer aber in Wachs« 
Herodot. 1, 140. mea>$o?i was neunaj^xf, 
Jahrszeiten -alt ift, d. i. neunjährig 4. ? weil äl- 
tere Völker nfcr nach einer Jahrszeit, den Sojn* 
raer oder Winter, das Jahr bezeichnen. Da* 
her die Dichter neun Sommer f. neun Jajire^-* 
Dies ältere Oel verfichert der Scholiaft habe 
m?hr Kraft« — 352. A#, . eine Decke j und 

V -.wenn 
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W*fln~es mit^Xn^ , zart^fefti vctwaritf r ift^ ' 
-eine ferne Dectte/ #, 44t: Odyflfr r, 130. alfo 
vollf&ndigrar&p* A#. So,w*r ikmv u*(jttüag* 
itch ein*ad;teftivufn, f; £^754. 3J*tfA*v *avcvi 
und ward da op fuhftantive gebraucht, V38?? 
^ «Jtr-^ipÄifw, ein grofser Mantei oder Ta* 
iar.i d» 43« *8; 32 1. In ein . foiches . 0ctj>ot 
fchlug .man gewöhnlich den Verüuröenetii 
Denn Penelnpe will, ihe fie wieder fich Ver* 
lieirathet, zuuot vollenden /ueyqc (ßxfoe, war*. 
TccCßtliw etvotf nccT^t. Odyff. 2, 97. 

3^6i.g68. Jupiter, n^cftt die Juno mit 
ihrer, Vorliebe für die Grieche»,' dagegen fi$ 
Vefthefdfgt 1 (ich 'damit , da-ft csf filf fie ja 
fclnriipÄich fey, wenn fie ihren flari nicht äiis* 

fühfertköatie öder wölk*. » . : 

-• "•.•'• \v j '!i .- •'.*... 1! r. ' b .- « 

• . : fo}.i\&<&pl.*7twtwH3f !**• TöüTO *©#* 
j*#i fe t fia# 4 U alft) auch dielen ^nfchlag aus* 
geführt* -: - ftfccirrw * & h»?fQUrTT€fv. Diefet 
Anfcfrlagtift; ihre Rache anld^^ojanern, 3^7* 
od v jRfeil cler .Mythus; von J?» W: Rfchteripnu?l| 
über die dfey, püttinnen nur, jiv./dcm ( verdach-, 
tigpn. vje* ""d 2.war^igtten ßucl)? yqrfcömoify 
ihr von^er I+iebje für die Griten p erzeugtef 
Wljnfi}^ dieftn (Jen Si*g am veffchaflpp. — 35,8.* 
UveurfWWCi * aufregend £jim Kampf, wie 305. 
fonft WWW+vmfiHr^Q $• ::&**> Sinn : deine 
Ueb*, dein.pfer fpr die,Grig£hen iß fo.grofs, 
9 ls i^äreo fte föne l^ibMfidbeu^inder./r-- 361.- 
7%w r« #*&>* #«^, qualeni^httnQfernio« • 
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s liem habuHK? £ w»r £ /iu&ßsr, en — Sinp 
und VeTbindnugi) Kann der Menfcb oftmals 
das fiöfe, wa$ ergeg6n einen andern denkt, 
ausführen, und ich fällte es nicht können? — * 

3<S5, Wf fATIV&I.WOV f. ßfWGS /ifA.« .TthtffCtf 

**vdf /; fc; to jw^jeöv, o /^v«v#, 4 konnte doch 
Wohl ein Meofch das Uebcl, was er gegen ei* 
nen^ andern im Sinne hatte, ausführen. — $66* 
vo $&f.<rv */oip ddr ganze Satz ift Paranthefe. 
*— 367- f ätptjwv häää rwi, cojsfuere.f. ftruert 
mal^a^icui, £ zu 15, iC- 

Diefe kleine Epifode fcheint ein fremde* 
Einfchiebfeh \"u Steht fie hifr fo gfr nicht 

- an, ihrer Stelle. Sie gehörte viel eher pzch 
240. Dort hatte die Juno den Achill zjim 

' Streit auffordern laßen* und ihn wenigstens 
dahin gebracht ; dafs er durch fein GWTchrey 
die Trojaner fortgejagt hatte * 'itoft hatte fie 
felbft die Sowte tnm Vortheil Ifcrer -Athlet 
früher untergehen laffen. 2. Wäie gahze 
Prftion nicht iftf tf otafcrifchen Öeilt. •■ Hotaer 
gebraucht feine Götter- Scenen allein, um da- 
durch außerordentliche Vorfälle aufzuklären« 
Aber dies Gött^rgefpräch hat auch nicht die 
geringßen Folgen, 3. Ift der Vbftruifi den 
Jupiter feiner GemahKn macht ganz faifch, und 
fo, dafs er ihn am wenigftefn machen dürfte; 
IJenn er felbft hatte ja den Patrocftrt erlegen 
laflen, er felbft dadurch dei Achrill wn neuem 
Streite geregt? er felbft Ja de* Juno oben 15, 
*"• * ' 59. 
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Jffc'ft' jdfcfen. 'ganzen ^rfolg vot herverkün* . 
<ii^t5i felbfl verfp rochen , v^>H Ifafcroclus Tode 
an ftte, d* G/iecbe* #&, fitjfij, weil aJ&denn 
Achm^>R^£^ erreicht ,fey, 4 Die Ideen felbft 
find ^albern, die Ausdrücke; i^jf rnerrvL> 
die Elipfeq ftey en^n^^ 357' « nd *>ey cete- 
ra/ 3<6l. fcbeinenmirt^cht J^Oin^rifch za'feyn» 
Von den ältefrn Kunßntefatefff verwarf Zeoodot 
diefe£teite a]$ iMiächt. * . 

3Ö9 -477. Inders war Tfcetis im Pallaft 
des Vukans angekommen, der eben mit 'der 
Arbeit fehr tf undervotler Kuriftwerfte befchäf- 
tigttfar. Seine Gemahlin ^ eine Grazie, fall 
"die Tfcetis ^uerft, führte' ifie ins Zimmer, und 
machte ihr Ober den feltenen Befuch einen Vor- 
wurf. Öanti ruft fie den Vulcan, der voll 
dankbaren Elfers gegen die Göttin, foglfcich 
feine 'Arbeit bey Seite legt, fi'cti anklebet ht& 
zu ihr eOef. Thetis trägt inmr Ihre Bittet*, 
zu deren Erfüllung er fich (bleich bereit" etf- 
klUtt ündaugenblickli'cn zur Arbeit fch?eiteftl ' 



» 5Ä9. TTf es dtsup^.v Nicht mch Lem- 
«us, landarn auf dem ÖJy«tpü& (f. oben 142,) 
wt> atfoiamth feine W**fi4Hitt e iift. ^Ertt, &»- 
gfetö>Dfctrttr geben ümiiLernhu&;dd6r.dfr« Atf- 
ti# atoWerkftäte. ^r.370. u<p&irov, unver- 
«rithfto?, <t*ie alle Arbeit taid aUts fiigenthum 
d*r QfttQt. 'C 2 9 i|d.tt;^24. 13, aa. «. ö.-*- 
^*4*m*tt/gl$to*feiri jWieiSt^the , wie ficfetei 
■v$jMfrtfum.t&, **34$$*t9i£ x menfamev — < 
• ■«■o Ha 1* 
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116 '* - ^tiA^'9) :: 

eben WobmihgeiVlierVorftcchen*, UW <fej*c& 
^oä^t^^ im«r' *lii Wohnungrihd**Uii-- 
^erblichen, -fc. 4bei*zu*96i Ä$eMdW^i&Wa& 
— :.■$?*•• 'Z«^*«K-'VöA .MetaU: ra^dtf rtUi 
-*r* dfer rteröeÄ dfhd ThtttHn, Schweife ö. dg.. 
*ufc Metall "geiBiflit', ^dyfllf *i : -83. .Ufa im 
MUtelaket d» KfWStMl-en o. ' fv ' Abön die 
Häufer der Götter find, damit • fte >jttae an 
Jtaj^t^b^rfroföii, ganz mefcülsiu C za I, 
j4~2<^- r ,„ fyaher. fip auch alle voitt'..Vü|/caa ge- 
macht fini 1^.6,97.* ^.-^- Ku&o9rb<W irf Vul- 
,c*ns Beynahme,^ hier- und' 20, 270."' 2i, T .3^r. 
JDäe öt-ammatik^ erjtfareo es durch %o)Xb^ 
und a'iefelbe Bedeutung geben Ae. Aetn Sjvmn- 
. wqrt ( JcuActf. l<jh leite ^* ab von ' de^n veralte- , 
t^x^Xö? C xvX^9 A übliclier ^^vdw. cf. 17, 
$,9. ^Sj^iach wkr-e e$ : kuAW Vduf f '^0^, 
yi>lvens pede$,, defc mit den Föfs^irj wackelt, 
"Aßt V^jackf lfufs^ der im Gange (je^Ente ,' deii 
Gänfen 1 gleicht :•> <incf J fö miiis Vufcan d$r ätif- 
fem ich wache Beine hat gehen, fi zu 4 n. Der 
-Stgeötliefoe NfaSiäe 3cu^7n?t*v (fcvoi^fcfäkitfo- 
Jiw\ eigentlidt {h»>Bärtitif itim roit «oü^ptw- 
*<$i«a>J wie von' li^tifjUTtWa^Aödorv uridtjy^ 
-*<*$W Aehn4rchrfa^eTahia«'Öi<&7rw^died Og- 
%<no$w. Euripid, ^hoeniffi 3$j5; .'/JDifc die 
- Vorftelluiig von Uififem drdtfchelutfen Ga*ge des 
Vulcaas von der 'äfcpfichfn .Bewegung: der 
-Flamme des Feuers ve#anlafst fty, t&fchj: 
wahrifeheinlich;;-* $7^$hmPttaoifmty$* 

" ( Digitized )0<?lC 



Achtzehntes} Buoh, ig t 

(T«<r, (flclft fceKWitammlen* um die Blafei>älge$< 
indem, er von diefer* zum ^Ambofs und wieder 
zurücklief. So. vetfan' circa aliquid. f. l?,49 t : 
-*~ 373, ?»Jttxr4 irccvTpts,: überhaupt zwanzig, 
CS, i.6i. i* $ y *vyex 7tavrf$ #wr#v*~r\374' 
fp. »dr^ farKvotf-' — ^nrteitatf , des fetten- 
Zimmers; wie. Qdyff. 2Q, 258 $ oben 2, 661:,. 
/Äeyccfov evrrrftToVi behe compaftum, firinum J 
Diefe dreybein igten Geftelle für die grofsen 
Pokale (landen an : der Wand de» grofsen Ver- 
faTnmlongsfaales. 

^0* 8Kdt<ria) 7tvbiJievt ? ihnen allen hatte er un-' 
ter den Boden goldene 'llädef gemacht. fani { 
diefen Rädern rollten fie von feibß 211.den.Got- 
tern, wenn diefe, zum Nektartrank beyfam- 
men fotfen, Wahrfcheinlich hätte man zur 
leiditern Bewegung diefefr grofeeri Poeale, die * 
auf einem dreybeinigten Geftelle (landen, Rä- ' , 
der darunter gertiacht. 'Da bey den Göttern ' 
alles, damit es der Menfchen Arbeit übertreffe, 
wunderbar feyn mufe, fo taufen diefe vqu felbft. 
Ideen , die aus dem hyperbölifchen 'Ausdruck 
der älteflen Mertfchen entftanden, wenn fie aus 
Ünfeuride der mechanifchen Kräfte folche ^Ar- 
beiten mit dem gröfsten Effhunen fahn. Ge- 
rade fo fagt unfer gemeine Mann, wenn fich 
Figuren durch den Mechanismus, einer Uhr be- 
wegen;, es giehg alles von felbft, — * uyw * 
Q&wy, d^ptfUfi cpnfeffus, dieGöUerverftrorn- 
H 3 . lung, 
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Iftig, 8, Ä98.' -^ 3*77- tf£os&/u#fe*H<pctt- 
<rrov v aus den grofsen Vtrfammtongifaal, in 
' Zeus Paüaft, wo fith die Götter verfammle- 
ten, zurtfck nach Vulcans JVohnung. w- $#u- 
fxx tSfcrSccfi mirabüe vifuj ein Wunden lu 
fchauen. Der gewöhnliche Ausruf bey altem, 
was über menschliche Kunft hinausgeht, 5,73*5« 
10, 439. * 

'• « ' J 

• "378. %pit<* rotrov &%oy rehpfo^n ovap- 

' TM {AOVOV OXJ 7I(?0<TK€i&&Ct1 , oder #Q0OEX&tQ* 

So die Profaj dafür nach alter Manier blpfsje 
Verbindung jnit j*. x — ovocrct* .die Ohren > die 
Henkel. Diefe Henkel gehören dem Krater, 
der auf dem ,T£/7r erfand; beyde zufamenen 
fceifsen oft r^/Waus. . S. xj, %6fr 5.13^ Tf** 
tte^at ooTcsvTct. övü) qgj e&xoat fwfgöfi, zwey 
gehenkelte Tripus von zwey urtd zwanzig. 
Maafs« — 379, 73*, f d fc. ovocxcc :.ebep wollte 
er die Ohren anoietben, als die TJietis kam, 
— ~ <&u$xhecc t bunte« ;wegen der Verzierungen», 
kapove Kp7TT€i er hämmerte die Niethnagel 
zur Beteiligung der Henkel. v So die Schol. 

ffiTroJof. Lieber möchte ichs ,1*9*1 f eh malen 
Streifen Eifen verftehn, mit denen er fie feft 
machte. Auqh urifte .Schlöffet . nennen . fie 
Bänder: 

380. 7tQum&$$ t$v$ctf fc. efycc? mit-kunft- 
verftaindijren Sinn. So von gefchicktfeti Webe- 
rinnen er<Wy;*£yts, 33, a6|. ttnH t % 165. 

yvvech 
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gentlich vom Volon; wie i, 6o8* ao/il,. 
weil er felfcöalfc grofse Kunftarbeiten gemacht 
und grafft^' Kttfitilct gelehrt hat, Hymn. H<>- 
JBerid.in Vnlea*.^ & HtpWTVw-xAvroTsXW 
*py* ioctvris* '—* Ucbcr <n%ovnÄis %n i,6og*— 
38 r. eyyv&iv pl £ $op*> a\jreu t feiner Woh- 
nung näher, -t- j8i. KrnafwpiitiMos 9 mit 
dem glänzenden Hauptfckmuck , ^eua 1 * . Kf if« 
<$f/uw* A/mtf«. Ocjyft 1,334. So ywa**** 
x*j^fn&/uw#. Odyfl; 4, 6a). Oben «1 14/ 
184. erklärte ich *f jf&fcwy fflr einen Huth, 
weil ich es 'für eins mit (rreQuvrf hielt« di* 
Männer und Weiber tragen. Aber nach det 
Erinnerung des ^achtungswtürdigea Hebnftädt* 
ichen Repenfrntens mächte ich es jetzt lieber 
von einem Schleyer verOebn. .OdyflT. 1, 334. 
'e%ofxevtf xfqJirfdw uvroc KX^etocav, welches 
von dem Schleyer pefslicher ift. — 382» Xoc^is 
fehr unbeftimmt: da er fclhft. mehrere Gra» 
zien kannte : aber vieleicht war es<die ältefte, 
die alfo nur e %o%W die Grazie heifct. Daft 
irfanveine Grazie dem Vnlcan zur Gemahlte 
gab, wurde vielleicht vo,n des* Schönheit' fei- 
ner Arbeit; ok m&fl *XP(*& *WV vetanlafat — - 
Cf. Theil 4. p. i65. ■*- 384» mrßu %e%t oi 
(.avrijc, in die Hand, gewachfen , für: feft 
hielt fle ihr die Hand, wie 6> a5%.\t> ö. 

■n < .' ■ * '* 

quae peplum extendit> und ihn alfo hinter fich 
H 4 s her- 
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vhcrfchleppen tiU&t: tltawr/rawtfp^ Anebtjies 
Beywort ift,von 'den Königinnen Äftdie-Gott* 
h^itenötxrtrageo woiden. . f. ^»Sfr--*-* 386. 
tufotys aqbibarej 4\ 13; *6^^^*4 c#tf^>& fft/jtwf 
vorhin karoft do . ni$Ht oft; dafcidtf alfdbjetrt 
kommft, x raafc' eine befondere -Utfech' haben. 
So hangt «es genau, intl: ti tjot* ^Ättv^if «uXafci- 
Itven.« N^an :1&et{ehe die fchöne Natur nicht 
Gleichgültig find ihr die fehtanenJtaüiche nicht! 
aber kqum'me^kt tnan es , Mafe es .Vorwurf 
fcy umd fbhneU *Ht fie darQher \ hin. .Vergl. 
Theocrit. 15,^. Socuftcc ort xgj vwrh$8£ faA.» 
öec). Hier ift.diefelbe Kürze, aber tnit vie- 
ler Bitterkeit — **• 387- '«afäÄawJ |wiä fc. 
&}£>#. Alfe'aüch 4>ey freundfcbaßüchen Be< 
fachen fetzte *nan-.(bglei ch Speifen fror, .9, 
299. f. wie bey unfern* tandatana. 

588. $$nJfrieu(* 9 die edle der Göttinnen, 
irithtrmehr als Jid 7 praeifanrdea, da res von 
einer Grazie* alfovon einer Gottheit vom nie* 
den* Ranpe grfagt wird, -r- 390* ^j)wit. 
Dies (erwähnt er., fceil man den fremden eh« 
TcnbalbeT auf den fywos -fetzte, wfeü C9 pin er* 
bebener Stuhl \^a^und überden* n*eh dürfe Fufs* 
batik dazu gebölte. OdyflV. 1,130.. woTekmac^ 
dieMinerva auf biaei*&f irafnit Aetn&$rpw y fielt 
ffelbft. auf einen xAiape?, fetzet. *-, 391. -jc«c~ 
A*ro, indem fie zu ihm in feine EAq gieng: 
wdchjro aus «dm Folgenden. khttiJh ; 
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hatj wta'St «8- H$radcft.*r5; 23. .>kwff(A-*rf 
n* t jffff wd<[*s •— Pteto:im.T4i«aötet.»iJ4r : J^> 
Pärmenides Vf/o* (ptuvtrHf, rrrioQ/ui^at/,**. 
iosorir Jetvocf Wtr . Alfo ift ^&£ ! oäeö* 
bar einerley m i t » dem fp3 tem &#ujWjptrwr: : Es 
bdiercftnet Bewuncteruog^dsr grq&en vEigent 
fchafteiu .r^r 395.. .0^0**** t*jX* fc. ##' *u* 
1 f «vou. Dies gefchahe ohne Zweifel gleich nach 
ftinetf Gebutt , weil Jupiter • den Jahmgeböhr- 
ncdSbhh hitfit teid oft mochte* Denn -im Hörnet 
Hybin. in Apoll. 31$.- wirft ihn diu M»tiet 
fidfeAf-aus' Verdrufs vom Himmel hinab ins 
Meev.i-w*. '394. r $cvtffs pyrgoi durch meiner 
Muttör 7\Qfcttlag v wie 5, 874. — ' xwanrj&r, 
de£ Unverschämten , weil fie fich wicht ent* 
bildete, fich ihres eigenen, Kindes äu fohä-i 
ihen." Dem* der Mütter; eigene Schaanr fibet 
fo|ch\eftieirSpkn gab d<ro Jupiter einen -Schein 
Vön'RccIit und Aufforderung, ihm 6*4 Leben 
«ü- tkhtneit. ^*- 397. Alk Göttei*kind konnte 
Vulcarn nicht, fterben, aber wohl unausgefetzt 
JeideA, wenn, ibn der Fall. vetilümnieltri; Dies 
ewi^e ieiden ift hier 3F*<r%**v aXyecc ^— i'398- 
v7te}ej«toT4 , rfa es auf fceyde geht, erforderte 
die GttftnmatUc , iire^ti^tt. - — aöAsrcfr, fi« 
nlisf jnbeyden Sprachen ' f. ßfa%i6w , Armen, 
Wer im Meer Aflizt, denfängt Thetis in den 
Arnidn;äuf,:n6j 136. -r- 399» Eurynorae, die 
3>*h#drldefc Oceanus un4 der Tethys. Heüod. 
TJno^^j^^ sr- p\Jta?f<w, -der in fich felbft 
c^y^o H j zurück- 
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•finerjey mit uiprtet jenes Omni Von eaoo> 
dies von ccto y ccw^ atyfa, fpirare. (Sa hat* 
man etybcoo 9 ccymc*, Apoilcm. Rkod.. i^ 89.9. 
*V*$fc) Folg*»* iibaijro^ fpirans, fy. tpu 
ftnfc'fct jjLtret £.pi*ar 9 : Kraft odet Miith 
fchnaubetw*, f. fAsyd&vfuoz. Daher dt« Glof* 
fatoren: cwrovs. psyctXovs. So ftgfc man 
7ivm pevoe, 2,' 5 36.. Pindar. Pyth. 10, 69.' 
fzfyowv iwf Skx, bquäi&J — r$ 7re\wf>da$ Un- 
geh'eufer, namtieb wegen feiner Große und 
Stärke? fö KukX(w\|/ tt* Aa>f . Ödyff. io, 42 g. 
unddie Scylki^Aft)^k«Kcv 12,87* Aehnlich 
Ttftiggsos Asm; der ungeheure Ajax. 3 , 229« 

<f V '4.1 1. iwi/Mti'tfaf *vTv fwovro, d: i. sg» 
giovrp. Die fchwachenf Öäine uhrer ibifc be- 
wegten, fich fchnU^ t A17. und fVj&. Der 
Sinn :. obgleich fcliwa^n auf den fieinen, be- 
1 wegte er fich" döch J fehr fchnell* . Veber feinen 
6äng"£ zu 1, 6q7«;~..4t4" it&vwtiupty^ 
das Geficht umhfeV f. W«v* f ^^(»^V — '415% 
^%WfWtf ,''die ftarK tebaÄTte Bruft, ift ein 
Zeichen ghrfser tJjiei'Mcher Kräft^ ^b ^,745/ 

416. cwwf$öv7tctrXiV>' den dickfeh Stabs 
nicht weilVulcan dadurch charafterifitt wer- 
den folIte,> {bndern weil wahrfcheiirlich das 
ffttprTf*» deriltowg^Priefterupd Herolde eito 
^bö:ke^Knptef|ft(^ ( wv, £ 1,15.^^*34. 
£ -7.41.7.. \&t jto*KXl> unter dem Kö^ige^ 
<L h. fo dais tx 6fik$i$ bc^dem Arqien> auf ihre 

•;?.:: Schill« 
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fohulfec geÄerarot Kaue : fobeuntea Jiümeri** 
-od eT. dicht! neben ihin, u^o wie i; 865. ijtt© 
T/ua?äo>, em, 1 ' neben dem landlos. Das letz* ' 
tere fcheint das wahre, ßean a^iderswoy wi* 
:*yjtf©7» btf««b£ er diete Bedienten nicht cifJb- 
(ßfhhhto^ JJtJjietitihnen : Denn Home^ gg* 
braücbts Äir:r»n .weiblichen Bedieuteoj Die* ; 
GefchJedhft nqdfogir dhre^Jegtawart fallt beym 
Vnldan aiif , und eine ' befriedigende Antwort 
-kann ich »nicht darüber geben. .Faft. fqfaeiut 
-es Mos zaim Luxus zu gebären. . Wenigstens 
ericheinen fo die Königinnen, Ziffer iVrefi ^tau 
.nier,. f.* zu' 3, 143. Und., auch die Mannet 
tieften fich von weiblichen Bedienten an^i^ 
<den und auskleiden, f. Odytfj i ? 428; tarbdie 
Emryclea den TeLemach iu Bette bringt^ ucCft 
obdn 5, 965. • , .* i . . » ' " 1 

>: 41^9- Beyde Mädchen; und ans Gold, ge- 
arbeitet 4 und belebt. Eine ifoiiderb^re. Idee 
für uns, minder für den alten Griechen. Die- 
ftr, det^s glauben konnte, dafs die JMf nfchen 
ifer ^r^ ; wie Pitee epfrWachfen «tfien, mäf*- 
*e*9: »ftfc^th^roige^ ^fremdend finden ^ d*fs 
fein iHpmn& vrtXvKi%v$s y de^Tauftnd kü n fy 
4er s (tafih Unetallene JVleafcksftftgtfren beleben 
f köwifti'\ ; '"Äf>ni YprgS4^#o «hatte ?der Richtet 
-yidtefcbtbde«. altern Mythus von der P*&dora> 
.\veWj#Y,uLc*ri ebenfalls, als K^nftlet doch m? 
vJHfc Erden bildet. Hefiod» gr§a 6i* —Die 
Idee qgtiUltd vielleicht wiederum aus jjem 
.... ; ' ' «bei^; 
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V*ertrieb«ittt :A«W8ructed*r Ältere : VüHcä 
•naclit'BHdftQteii* iwrie Jebend ? »odsibiti, ;VW~ 
<caroi Süder leben i; ijVLan yferglekfce ,iKä «41k 
Herta .'Soföntag? ^ordneten Epigr&mrrieh *rf 
Äjypons ehefneKiifi, in wetcheauieci Auffand* 
der Jfcwuitflernag der Kuoft fteigth fie*iftähr> 
lieh bis zur Tacrfehaiig: Daaär: üet&ilibbät 
[ jrjtkirch ond rodB«V flerlsbt wiflKfehU 3. 
Zw<tJbterhaltuhg für' Freunde der alten Litte- 
ratar, von Sonntag, efftes Heft pi «io'4* f< -*- 
taoitiutocfc ton cwfc&f derm von axßMxft daspat- 
rieip,,p«rf. AXttfy und o;m , iQ«i *»m» aber 
nmtmij md **;mu£* So wanr 10, 105. l £eA7ro» 
f**f y ;2 t m. i^* jue*ü*? u, f . -** fykus vtqfffrt, 
glöidviebetidigfcrr Jungfrauen, nhhtt giefchr-aln 
Haben,: fondeni gleich an Bildung: iS&HefwcL 
Erga 62. von derPandora, dieVuJc^n sMo- 
falls gebildet hatte, ceSctvecrcus §eox et$ owree 

419. tw* wifrrt fwffefW <Pfe<?tv, fie 
Jiabtfn Verftäad im HemrnV« «tt -ißftMfii 44r 
Herzbeutel, föt' dl* ttttiy ]H*i*$scPi dent Sitfe 
des VefftgtidM?^-? 4». jr&ftc**, wn ÄdfrJW- 
wegen fcuiköftefti.-^ *£y*, firrti rft*di rftetfc 
Horäerifchreti Spricfc$*fc"r*tieli *^ yutttt&m, 
<fte Weberey 1*/ f. Biete haben fi* totitf^iMt- 
närva. Odyff. % 1*7. ciW9^^m?-Kd^^e^ 
y&s7Ti<na<rS*f<n$ffti*]kecc. 'Atta 1 IßMt dMfe 
* &*<*v y nmttimtnt f. &«#&* ^r e^rifr 
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&&>*> £ *b*n 84. — 4ai» *«Artpu«ft jjjphneli 
wandelten fie neben den! Könige, £ oben 4 17. 
und 1, tfoo. i* f 155. — 4«* *f£«w »a^W- 
oiey, näher eilend $ mA*$p*iw, f. 9, 377* 
— 4^7, * ye, fluidem, wenn ich .anders 
kann« •«■*."■.• •.**. .; 

428. xecruö. , Auffallend mqfs e^Teyn^ 
dafs jedem fdgleich die Thräneri fo reichlich 
fliefsen. Aber der minder cultivirt^taenfch 1 
gleicht auch darin dem Kinde, dafs feine Mar- 
ken Empfindungen fögleich von Thräneri oder 
lauten Lachen begleitet find. — 429. tW fc. 
Sex TtavToWy ccrcü, fo viel nur Göttinnen im 
Olympus find. Aber durch die Veränderung der 
Stellung gewinnet der Ausdruck an Stärke. — - 
43a. ccXiocoov fc. ccSuvctTotV) aus v. %6. — , 
tSctixctaev ccvfyt viro fubegit, bändigte fie un- 
ter den Mann, F. täotyte* axotrw ccvfycs ßt# 9 
wie Ki'f Jf9- Zw* fa/tcure rovol vm <r%t\4rr$(». 
In dem Scc^ttabctj Uv^ r £ yeip&c&ocf u\$$i 
liegt Anrpielpng auf ältere Zeiten , in denefj 
man das Weib zur Liebe zwingen mufste. 

...435* *?W^vof vi/fa/, vom Alter g&juä- 
let* ttfcur&ccfi verflucht feyn. 3.' Die un- 
feiigen Folgen des Fluchs tragen. Odyff. 6, 2. 
Osrvy ^y K#/*ara aqti/jLsvor. — Sie hätte hin« 
zufetzen können: rcurp /*w tff <wri?v \\ccckov. 
Dann folgte richtig aAa &t pci fc. yiyvsrccf 
xcck*. — 435. Vergleiche oben 54.' u. f. 

J * 44«. 
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Lefön *ö*h Gwfc^zu'i', 495. *— Thetiafäfet 
hier gtgenl difc DfeVQte&töit die nächäen'FoJgaii 
dhfi^6eW«rilttbSCighMlfHittB •; Vjertfuttlilfcbf vrol 
Vuloan diefe längft an der Göttertafelndea 
Qlymtos erfahren hatte,, (f. ;t,. 535, £^4,, I. f. 
S,;iJ.f5^ri4 erwähnt fchicklicher-jiur Ijte lefe* 
jten Begebenheitendes heutigen T^agfs/dife (hne 
jetzige' f Bitte, veranlassten 17-7-447.,! eeiKspv f* 
qhefiVt von äX^ eihfchliefsen. — - : ^ijg«£e f, 
€^co.X0v r»(pqov l ~4^ Die y^v-fW^ j>a- 
J?fs f X fenatqres ^ find die Abgeordneten, die 
Äffamemtjon an. ihn ftndte; 9, 1(^8..^ uhddie 
folgenden Gefchenke diejenigen, zu welchen fich 
AgstiAepinpn erbot, daf. i£o*, f.. \. ! ,.* 

. ^^^.^'i^f^^ia er M*n^,| W 
üvtclq. sTf&rpc u. .. al — jfävyxf & "E^W*?- T 
45 X^ 7te$w<re T&ce.d.i.eoCTevXe**, b&blei« 
dete ihn mit |einen^ WaÄep. . So Ödyff, t'o,. 45* 

llreitig veraniafstedie ßraepofitiöiiliierden'Ac* 
' cufafiy»...*rr 454. Apollo t'odttte ihn nicht, 

abe* ec'verän^alj5te c fehiep Töd 4 indöih er ihn 
" beOürtkt machte; u.£ik r p4%. & 

■ ....«. 't - 

*45jK MMopüj i^^o^&tCybMVÜfct. Abet 
da er 'nicht fegtet däftfo wifkiidi Vulkäfjs 



^ Knie> ümfafsf habe 3^ föfift e$ biöfter vdrrtäirk^ 
ter Ausdruck f. 7$e A# fr* faecrcjActfi Uebrigeh* 
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bitten Götter einander mit eben den Gebria« 
chen, und Mptivjen , welche unter den Menfcheit 
üblich find. 1, 500. — 458. T?u<p#Ae**,zii 
3, 372. ^ — 459. "äwiaww £ H It 17. — 
~ 4<6o. c f. os fc. Sa>f «| cifjVf tovtov awK noch 
paffender war u fc. ctxä«. Aufweinen Kall kann 
c auf denPatroclusgehn. Das breitet mit dem 
Zu&mtnenhange und dann mufste man abtheilen: 
yetq pl ctWGofacre, nurrcs rrcuqcs. — 46 1* 
# je Achilles ^ a%9vw tc-c^ra Bv/jw* . 

* « 

461. veftKXtrttf ifc K#r* r*%w , weil 
$t fooft Kkujorexw** Kto&ofW***. berühmt 
durch Kunft und Erfindung heifst. — 463» 
fAeKwrooV) alte Form f. ftfhsT&actv > das mar 
fche dir nipht Sorge, -464.^7«* Fortfiel de» 
WunfcueS, fonft^y^^f, dafsich doch fo, fö 
gewrfa. — Der Tod kömmt zu uns , *#*£%*■ 
r*/, wer srlfo <titt%$yftT& qf*&? vofiQt äavu* 
tov, uns verfleckt weit entfernt voiwTode, 
errettet uns, träfet' utfo &«var*u. —. ivotf* 
%^, furchtbar tönend v entweder ftv xwftft 
cvo/AX', wenn er nur genannt wird, oder weil 
er mit Geräufcb freh nähert. Dies das bettete, 
f* zu iö; 441. — ■ 469/^X^0-^. Um aües^ 
was ^ulcan hat, wunderbar zu machen, arbei- 
ten auch leine Blafebälge aus eigne;- Kraft, (b 
bald ers befiehlt — 470/ ftaffotf i&Kocri, alle 
zwanzig, wie oben 37 3. Auch da waren es 
gerade zwanzig Tripodes« Sie ift . wie die 
Zahl Zehn für eine unbeßimmte gröfsere 
'_; ;-. j ; ' - 1 ' 1 ■"'; ! 'Zahl- 
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Zatil gewöhnlich. S. 6, 217. 16. 8*o. % — *v 
%octvots , in den Schmelzöfen. Hefiod. Tbeog. 
863. rnteroi ws xccaasrsfos \>7to %occvoto 
SecX<ß&e$c. 9 fje tn^os — iito TrxXxtfjajQiv 
HQcaaTDio. Das Stammwort xea (r %oa>, 
giefsen. — "47t. Ttcarroiw* aller Art, ftär- 
ker und fch wacher. — * ev7Ffti<rrov 9 d.. i. jjlocKoc 
*X(>i$qvtUi fehr zftndbaren; der die Flamme 
ftark anfacht. — 472. tfÄvrwflv, drrs Tttfi- 
qetvctj Vä) VTtevüwri H<pcu<rra> fc. 73 avrjxfi 
$v7F$ti<rT6> 9 mancherley, (o dafs fie ihm, wenn 
ers eilig hatte, zur Hand waren mit dem 
Zündbaren Winde : ccAore dvrt 9 öin anderes 
/ ftnal das Gegenrheil. 

474* XccK^pC ocret^, unverletzbares 
Metall, das Eifen : Pas beßändige Bey wort, f. 
5,29a« 7*247**— • 47$*.ftAW*<» cOAtra- 
hirt aus r^e^ru y wie jarcryi f vxnme oder 
eigentlicher, Imswe. — 476. ysvro f iL i. 
efrße* C tu 8, 43-. r- 477* f*<wj? f .det 
Hammel» 2*1 13» 544. 

47g ,- 6t6. Befchreibung des Schilde*. 
Von einem feinen Dichtergefühl geleitet, er- 
zählet Homer nicht, wie man den Schild 
nach. feiner Vollendung fand, fofidefn er läfst 
den Lefer feine Vollendung felbft anfehn. Ans 
der todten Befchreibung wird nun lebendige 
Handlung. Das Coexiftirende, fagt Leffing 
im Laocoon p. 184. , ift in ein Cönfecutives 
verwandelt, und dadurch aus der langweiligen 

Be- 
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Befchreihnng eines K6rpets,da$ lebendige Ge- 
m*hldeeii>er Handlung gemacht. ' Wir fehen 
nicht das .Schild, fondern den göttlichen Mei- 
> fler , wie er das Schild verfertiget Er tritt 
mit Hammer und Zange vor feinen Ambofs, 
und nachdem ^er'die Platte* aas dem gröbfteh 
gefch miedet, fchwellen die Bilder» die er za 
deflen Auszierung beftimmet, vor unfern An- 
gen , eines fftch dem- andern , aus dem Erzte ♦ 
bervor. Eber verliehren wir ihn nicht wie» 
der aus dem Gefichte, bis alles fertig »iß. 
Nun ift es fertig und wir erftaunen über da« 
Werk, aber mit dem gläubigen Erftaunen eines 
Atigenzeugens, der es machen fehen; So weit 
Leffing. Noch ein Vortheii diefer Wendung 
fcheint inir das Vergnügen , dafc der Lefcr/ 
welcher jetzt nicht blos die Felder, fondera 
euch die 1 einzelnen Gemähide felbft in d£t 
Phantafie entwerfen inufs, durch diefe Tfcätig» 
fceit geniefst. 

478-482. Verfertigung der Schildplatte 
im Allgemeinen. — ^wJceÄefr , bunt es ar- 
beitend \ nicht durch die mancherley Figuren, 
fondern blos durch die verschiedenen Metalle, 
£ v. 474. 75- Odyffi 33, 100. hj%oe J*iJi*\- 
Acdv Xfv™ *>*<pavTt re, f. oben zu n, 321. 
— 4go. Der Kranz des Wagen ftuhls, tmyfa 
liier der Rand des Schildes, beßand aus drey 
Lagen übereinander, rfffrXjocJz tjv. — e% ft. 
rt\s arrvyte<, lUnü an diefem war der Trag- 
La rieme 
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rfeme des Schildes befelHger,,. lUz* '.^^Jf-"'^ 
*pfvQeov , f filbern,, fiir: mit Silber IJberlege, 
wie das Gehecke der Hirfchflnj^fjUittfter Ja- 
ger, f. zu ti< 3Ö» und iyif. **--«HJi.-$ö 
hatte es alfo n-och»zwey Lagen weniger*, als 
das Schild des Ajax, welches <Afs äebdu Lagen 
fceflaad, f. 'zu ?, ä rj, v ' ' ' »." - 

K 4*83- J e W bejfchseibt 1 er die *infcelnew 

Verzierungen des Schildes^ aber nicht mft^dec 
Genauigkeit des Kohftkenners, ftmderffc ganz, 
Wie ein Mannvo'n lebhaftem Gtffthi, dem «if- 

/ferorden^liche Kun ft werbe woch fo foettid.fintl, 
dafs (i'e ihn bis zar Ekftafe begeiftem. Datat 
verfätimters ganz, die Stellöng und v Anardnung 

[ der einzelnen Geinählde anzugeben» weü tfcs, 
was et fiefcetj ihn (pglcich fortreffst, — F*t* 
mer befchreibt er nicht, waS er freljet, nfcht 

* in dgv AMtcht bey dem Lefer die anfehauttchfte 
Vorftellnng deffen, was und wie es auf derft 
Schilde abgebildet war, zu erwecken j fondern 
damit fie, wie er feibft, 'empfänden, toijd feine 
TBefchreibnng leine erklärende Erzählung, ehic 
«diebterifche. Auslegung d£s Gemäbldes. Abct 
<aicht die Aoslegung eines kalten. Cicerone j 

x -nicht eines fein empfindenden ^aber von gereif- 

• *er Beurtheilung und Vernunft geleiteten Ken- 
jiers^ fondern enjes Menfchen, .der toey dem 
,Mangel aller Kunßfeennthifs> eine' feurige, voft 
keiner durch viele und mannigfaltige Erfah- 
rung Und ftftereCrittk geleitete wahre Einbil- 
dung 

, ' DipitizedbyCjOC 



Achtzehntel Buch/ 13$* 

\ «ki»g heftft; die feine Erzählung üfceraü 
«ao^i&cirte." / 

483-489. Diefe Verfe entfalten ein G*- 
mählde ; aber feine Stelle giebt e^r nicht an. 
Doch wahrscheinlich war es das mittel fte. Dies 
rnufste zuejft die Aüfmerfcfamfteit auf fich v 
ziehn und alfq quph das erfte in der Befcfirei- 
ibung feyn. Und feibft der Inhatt des Gemäht- 
des. fcheibt die Vefmuthung zn betätigen*, 
Denn es enthält ja eine allgemein^ Ver- 
teilung des Himmels und der Erde* aber alle 
ijbrige befördere Vorftelhtngen aus dem atf- 
täglichen Leben. So hatte es Euripides auch ge- 
fafst; Eleftra 458- — BxXcicrvccr,. das Meer,, 
nicht das Weltmeer, den Öcean, föndern das 
nutcländifcheMeer. Dies heifst immer fchlecht- 
Tbitrii SccAaurax bey allen älteften Dichtern.— - 

• 484. Tctret^Xy, dipßilder, (ohnflreitigeinep- 
Jey mit r« tBfctrx) fc. roxi ovqetvov, wie figna 

. caeli f. acrrfx, fidera, Sternbilder* — reo fc 
*x*y co oufaiw farrtpeworr«/ % womit der 
Himmel bekränzt a umgeben t angefüllt ift, f. 
zu II, 36. 

485- Jetzt nennt er einige einzelne Stem- 
«bilder , weil jene allgemeinere VorfteUungeo 
für die Phantafte zu wenig Intereffe haben > 
,*be> fehr fchickKch die pbpulärften Sternbil- 
der. Die Pleiaden, fiebert Sterne, des Atlas 
Tochter, gehören zum Sternbilde des Stiers» 
an de/fen Hälfe fie (lehn. Die Lateiner nantv- 
• 1 3 ten 
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ten fie Vergili», das Frühlings? eftim , weH 
" jhr Aufgang in den May fällt. Dann begtM 
die Scbiffarth : daher ihr Nähme Pfeiaden von 
srAav, fchiffen. Ovid. FafH 4, 169. — Die 
Hyaden, das Regengeftirn, von J«y, lateinifch 
Sucuhe, (weil fte vonuV, das Schwein, den 
Nahmen ableiteten) gehören gleichfalls zum 
Sternbilde des Stiers, und flebh am Haupte. 
Gellius noft. Atticat 13» 9. — e&evos Xlfiw- 
\os, und Orions Kraft, d. i. den Harken Orion 5 
nach den Analogifcheni/3/ff Ifyttfiw* tfHfoc- 
%\söo?. Der Orion, das fcbönfte Sternbild des 
Himmels, nordwärts von- den Hörnern des 
Stiers. — 487. A<?ktw, der Bär, und zwar 
dar gröfsere, das Sternbild der in eine Bärin 
verwandelten Kallifto, und von der Stellung 
feiner fieben Hauptrterne, der grofse Wa- 
gen genannt, das gröfste Sternbild am nörd- 
lichen Himmel. — »• <*/**£* f. d/Aoe^oc. — 

488. cefuro? vTfsQeretf ccvrov 9 wendet, 
drehet fich hier, am nördlichen Himmel, in 
feiner Bahn. Manil. Aftronom. i* 510. Ar&os 
— contenta fuos in vertice fleftere gyros. 
Anacreon 3, 2. <rrfF<pe7*/ or Aftfwifjif. — 
$0Keve$, bat im Auge den Orion $ beobachtet 
ihn immer, weil der Kopf des Bären, gerad» 
' *uf den Orion gerichtet id. Mänit. 1. c. ArAos 
et Orion' adverfis frontibus ibant: ha?c conten- 
ta fuos in vertice fleftere gyros $ ille ex du 
vetfo vertentem furgere contra« Nun ift es 

^ Dichr 
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IftAtgrötl* die Stellung de* Sternbilder gegen 
einender durcfc irgend; eine Handlung! f ihr die 
Phjknta fie zii verfinnlicben,' . Sa Y er f°lgt Orion 
tue PleUden änoVdiefe .fliehen vor ihm, weil 
beydeStertjbilder auf einander folgen. Hefiod- ~[ 
Erga 619.- IlA)?iöfcJW q&wos Slpcwos ,$n«y«/«v ' 
«■/; cfc Heyne Excurfys ^ Virgils Georg; 4, 

489- Der untergehende Stern ßnket int 
Meer, ivereif £l%?ctw> da er jeden Abend mit. 
reinerril <Jlanze ßrahlet, als gegen Morge* r 
wo das ficb nähernde Tageslicht feinen Glanz 
ich wacht ;, fo hat er ficb nach den Kinderbe- ' 
griffen jener Zeiten im Meere gebadet, f. *u $ t 
5. Daher ift der Qcem hier t* Awrföir 
«**r£«w. *<-- Der Bär geht der nördlichen Erd-» . 
kaifte nicht unter, d. h. in jener Sprache ; er 
badet fich nie /im 1 , Oce**>, :daa §cjii^ki|i m vei> _ 
fagte ihm den Anlbeil an diefem Stetnbade* N 
Uffftofoe, bvta hwr$w SIksmw. ^-~ m » . al* 
lein; pbn* Zweifel, weil damals noch vwei^f 
keine ndVdl, Sternbilder, als dieferj&fr de» 
Griechen bekannt waren. Eben darum., be« 
zeichnete er den gro&en Bär fchlechthin oc^ 
ros, was er nicht tb*n durfte, Wenn itrn daa > 
Sternbild des kleinen Bars bekannt wajv Sa * 
auch Strabo 1. p« 8- Oder man müßte dies 
war nicht, ganz fo ftrenge faffen, fondern wie 
oben -350. haüptfächli9h. 

U 490: 
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J 490 • 508/ Das zweyte Peld $ das Süd 
einer im' Frieden lebenden Stadt; Den Frie- 
den bezeichnet er durch die Ffcyer der Hoch*. 
Zeiten, und das Halten des Gerichts auf Wem* 
Markte. '"— - *ikcc7tivotj , feftliche Gelage, 
OdyflT. r, 226. ra (W 1 * % tät epikosi — yo*i 
/uw, »; eiAa7r/v>y 5 — • 49*- Beydsn Grieche** 
führte man die Braut, rf)/*<ß}f , mit dem Ein- 
bruch des Abends bey tackeln und Gefarigzuot 
Haufe ihres künftigen Mannest dies ccyesv 
ccvfyi yvvcurib, ducere uxorem, ~ *</}?*<», 
veraltete Form f. ecyco, z. Herodot. l, p. 104. 
— $cc$w V7Fohc&i*7tofji€WV) indem Fackeln 
dazu leuchteten, f. vtfo hxfJt7ro^v 9 mit, un- 
ter Fackeln. — 493. rfstoff, d. i. ein lauter 
Brautgefang, f. zum fferodot. p. 578. weil 
ihn viel* und mit 'ftarker Stimme fangen«. — 
494« "'tÄvwv, drehteti (Ich in Kreifen, f; unten 
609. : Dies ift eine der gewöhnlichsten Bewe» 
gungen in. den Tänzen rohere* Völker. w 45^5, 
*%w ßonv> umfchteibeml f. ßom, und dies 
£.*!%#*: aber man nannte die Töne de^r Flöte 
und Xyra ßocc, opu^of, kshaüoc, ftrepitus. 
Pindar. Pyth, 10, 60. ßtit Avgwv. Der begei- 
ferte Dich ter hört die Flöten tönen, — ■ Zur 
genauem Einficht vergl. m. Hefiod. Schild des 
Hercul. 170. f.' 

Wenn der bildendo Kütiftler nicht, wie 
der Dichter, eine Handlung vom errten Anfang 
bis zur Vollendung fucceffive fchildern darf, 
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fonflÄwnMrcWMom^ntdd-fclbcH'Wähkri kann) 
fo mufste der Kösßler hier den Augenblick 
utfhletf ,. da d\ih ganze* Pompä eben j*n Zügel 
war. Man falte aifo auf einer Sfarefse dpn Braufc,* 
wagen von Tänzern , Sil n gern und Fackeltfih 
gern begleitet, 'Und in den Hausthüten Frauen*? 
nimmer, die. den Aufzag mit anfahn. Dan* 
durften aber; die v Gaftmäler nicht abgebildet 
ftyn, denn, diife* gtengen der Abholung zum 
Tbeil vorauf, (CdtuÜ. jam tempus pinguea 
linquere inenfas: jam veniet 7 vlrgo) zum Tbeil 
folgten fte nachher. 1 Aber man darf auch diefe 
ilttern Arbeiter keinenveges:naclt unfern Be* 
griffen von Knnft beurtheüen. Die älteren 
bas - reliefs der Griechen , die GemäAlde und 
Bildhauer-Arbeit des Mittelalter^ , und die Ar« 
betten der Künöler'^u 9 den letatdrn-Jahrhun- 
derten ,; an unfern Ofenplatten, und fonft, ze!» 
gen, wie dieBUderfcBriftdcr lyieKtcener u. tv 
dafs die älteften Mahler und Bildner aus de»* 
felben Handlung mehrfei* Momente Wählteil 
und nebeneinander darfteUten* . Her enge.be* 
fchränkte Raum hindert fie nur wenig, weil 
fie die Regeln des Verbältnifles, der Perfpefti» 
. ve u. f. f. noch nickt Kennen oder doch oicht 
achten 

497* 5<>8. Das Gemähide einer Gerichts. 

verfatnmlfcng auf dem Marktplatze, wahrfchein- 

]i*h in d^mfelben Felde neben. dem vorigen, 

das vofzttjUfib gefcbickt -ift* -den Geift, mit 

I 5 dem 
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dem Homer diefes Konftyeck beschreibt, **+ 
fcfaulich zu machen. Ohne, Zweifel hätte dar 
JCönftler die Haridtang ib dargcßellt: ein 
Marktplatz , auf dem ein Kreifs von Richtern 
iafs, in den Händen die Heroldsftäbe: in dem 
Kreife ftanden die beydeti Partheyen, die Herol- 
de, und dat>ey lag eine Parthey Metalle j das Volk 
am gab den Kreis in einer Stellung, welche 
#en Antheil, den fie an dem Vorgange nah« 
tb*n, ausdrückte. Anders konnte, fo viel ich 
fehe , die Anordnung nicht feyfn liuu ver- 
gleiche man Homers erklärende, begeiferte 
BefckreitHwg-, durch welche das eine Gemahl- 
de zu einet fortlaufenden Reihe von Gemahl* 
den wird* 

r 497* A#0i* nicht; die Völkern fondern 
fruvfyje? rw eterms, oder £ Kcto?«l zni, 
*o^-~ 49$. c^vfe*, £ <wf», durch Wieder* 
holung der Anfangsfylben * f. oben- ~r~- <x<rffi\. 
In jenen Zeiten, da man die Blutrache übte, 
konnte man lieh vor der Rache der Verwand* 
ietf des Erfchlagenen nur durch dieFlncht oder 
durch eine Geldbufse , ttow^ fichern, f. zu 9} 
';6fo. Der gegenwärtige Streit betriff nicht die 
Summe der Geldbufse , fondern, dafs der Mär- 
der fie bereits bezahlt zu haben, vorgiebt. — 
foo v TSiQctvmmv iif/**>- zum Volke redend: 
dem er betheuerte, dafs er bezahlt habe 5 ich 
478- •—- «vöwvrr«! fdfJSpv jAtrögf, 'mit dop« 
petter Negation als Graectfimis £ ttihev&ctf* 
" /. er 
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et Ifugnete, etwas erbalten zn haben. — : 50k 
iÄ&rScif ?r&f*f fc. tgum****** des Streite« 
Ehdd zo «erhalten; wie .15, 359. werf »? tf /• 
iJW -*- **ß c #<rref/, fubjudicc, vor. dem Rieh» 
tea. iercfetv eigentlich vom Nachfragen nach 
dein, was gefchehn ift, Herodot. r,, 61. r Da« 
her »fmfs foreftr, inquirirt, cognofeit judex, 
und fo ioraf., qui cognofeit caufam £ «frnjs, 
C ÄKflÄrnjr. Allein richtiger fcheint mir: mit 

.Zeugen, weil die Richter nachher ysfcvret 
faeiis en. So die Grammatiker : i<rr<%9v&. ffcf 
r*f et, und ivrwf. fM$rvs. Aehnlich ift eo'gni» 
tor £ teftts. Ariftoteles erklärt es dtirth <rc^ 
0er. *— 50a; *3rn*ucv Äjw<peref«r,. fiefpra* 
eben bteyden zu: daß Volk in zwey Partheyen 
getheüt, beftärktcT Beyde in dem Entfchhifset 
die Sache vor die Richter zu bringen. So ift 
tfr«*%*fV, OTtUßtytfw, durch lautes Zurufen 
des andern Entfchkifs oder Rede gut heifsen, 
daher ctfwyot aptpi?? Helfet, helfend vonbey* 
den Seiten. —■ 509. tqqtvw fc. evnorwmd- 
mw, von dem Zuruf hielten fiefieab; wie 
*> 97* HtffvKeff ßriowre c tftrrvcv Äxtev, htsqt* 
türqs e%e/vrö. — Die ytq ovr** fihd ohne 
Zweifel die Vafallen des Königes der Stadt, fc 
Tbeil \. p- 13a. — - 504. ev Ufa KiflcAa, im* 

- ehrwürdigen K reife. Daher Soplfocles Oedip* 
Tyr., 161. KüVLhjoets ayoqois dfewf. Die Rich- 
ter felbft find tyoi, d. i. tuSotct, f. zu 10, 5$. 
505. Die Herolde geben ihre vxafntfCG drt 
Richtern, als Ifcgiaubiguiigs • Zeichen ;io die 
•.•'..'"' ~ - Hand. 
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Hand.- & f, 337- "eirifwrf ov >v TrccXceficar 
{Popows oi*oi<T7to\ot. So giebt der He* 
roW dem jungen Telfemach,' wenn«er in de# 
ttyo(><* reden \yill, -erft das <TMi7rtfov in die 
Hände. OdyflT. 2, 37. — iFggcQoovot , darti^n* 
te's in aere-, d. i, in aperto, *im Freyen, >öf$eptr 
lieh rufend^ f. zu 9,, 567J -r* 506. <rvv rotf 
fc. ^Kif7?rfo^ f\i<r<ro»> f. «i^i^cov, mit diefea 
Handln fieaufj. denn der Redende (tefid jedes- 

' mal auf, mit dem' Stabe in der Hand, ft 3, 
ÄI&. So (landen alfo auch Jie Richter auf; 
wenn fie ihre Meynung abgaben. Denn bey 
der damals faft patriarchalischen {Legierung»» 
form Leiftete, wie es ftrheint, keiner dem 

v Ausfpruch des Richters, unbedingten Gehör* 
fam. Dater mufsten die' Richter waljrfchem« 
lieh alle Urfachen ihres Spruches aogeben, und 

' durch die Macht ihrer kimftlofen BeredfamkeU 

s die. Partbeyen zu beruhigen fuchen. Dies 
Vermothd. ich aus Hefiod« Theogon, ,83. f. 
„Wen die Mufe liebt, den» ftrömt lieblich die 
Bede: dafs auf ihri alle Menfchen feta, wenn 
et nach geradem' Recht die Klagen entscheidet 
Er fpricht • mit Fertigkeit, und. kundig endig« 
te er fdmell fogar den größere?* Streit/* — 
Ufjiatßn^j vicifEm^ einer nach dem t ander» 
gab feit» Unheil ab. 

507; Zwey Pfund Goldes. . Aber ohne 
Zweifel waren es fefer leichte Pfänder Denn 
Gold hatte doch bey diefen Nationen, nicht ei« 
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• nen-Fo geringen Werth, dafs fie für ein Uft 
theil hätten eine fo* beträchtliche Summe be* 
«ahlen folfen. Ferner find 23, 269. dlo tap* 
*#*r* %?u<rw$ der vierte Siegerpreis, der ' 
etw t as befler als der fünfte; <P/#Aev octyvf&Vt 

..und auf den dritten, einen .neiien Keflel von 
» vieT Maate folgt. Und zwey Pfunde erhielt ein 
Wfrdbter. OdyiC 4, $36. -*- Ganz unbeträcht- 
lich -kann indcfs die Summe nicht .gewefett , 
feyii,' da* #3, »70 f. ein vifjurähxrrov nocft 
xwn Siegerpreis benimmt -pritd. — Wer.gafe 
dies Gold her? Vielleicht beyde Partheyeit» 
vn'ie. Qiäterhin beyde Theile die rifuTccvet» in* 
Athar. bezahlen mußten, worin (ich die Rieb« 
tertheiiten. — jo8- derre ßcvvctfi' wer lbll , 
efr geben?. Ohne Zweifel der ßcurtXsuc,: wel* 

"* eher der Vorfitzer des Gerichts war* , Denn 
fbcTei warjen in jenen, früheren Zeiten überall 
die erften ; Richter» — - reo fc. ysqwrh defn 
jjler Väter, der« unter ihnen am gettchteften 
ipracb. . dwif i3i*flß , der .gerade , gerechte 
Spruch: wie Jixv tneoAue, . der fchiefe, unge- 
rechte Spruch. Heftod. Erga. 23 1. $toqo(pcvyoi> 

509* $40. Das Gemühide einer belager- 
ten. Stadt. « — «äto (ttbHcher ^vra) «/k#i , 
. aro&tVf oder «^«aro TtoXsv* fie fafsen, fieL 
hatten (ich um die St^dt gelagert» tOT$(wro?F$* 
ÄevtrccvT'p. — < <$v$. Diefe beyden Heere find 
ohne Zweifel die Feinde, und die zur Verthei^ 
., . ' ' ■'■ ' "• * \ di- 
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' digung ausgerückten Bürger. Falfch aadtte: 

A»f iJyJSfcv* rßiff i &%«* dapliciter, d. f. duplex 
iis placuit confilium j denn fie ließen den Be* 
lagerten die Wahl, ob fie die Hälfte ihrer 
Haabe geben *, oder die Stadt verwüftet feheii 
wollten. So ao, Ja. A%* Sv/mv r/fivrtt. 
— - oxpiöV ihnen, den Belagerern. Sehr nnbe- 
• ftimmt f. r» fjiev fc. <rr( wrm , de.ni einen 
Heere, t>der rote fxev* Dann entfpraci es 
grammatifch -richtig dem oi Jlr in v. 5 13. — 
511« i*#wf#$**v, öblicher JjaMrtf2W, f.*U 

f , 125 ) fc. TfjV Tt\G TTcKsOX KT91&ÜI. fo I, I*J. 

■rt* /u* v *xoKwv *£«Tf ctSoftev fc. %fnfc*ra* — 

$OHTOl<r&Ctj KT1JVIV KCCTOC 7TXVT(t ccv$*x*i 

durchaus da& Eigenthnro halb fcn theiten; 
von jeder Aft deffelbeh verlangten fie die 
Hälfte. Einen ähnlichen Vorfchlajr Will He» 
(ftor den Griechen för den Abzog tbon. f. 2% 
»19. Man kann nach der altern Abteilung 
$cureurbctj\ Krycrtv cotjv- erklären: nxvr* 
rtjs KTWeox , ooifv. — Eine ähnliche Wen» 
düng £ oben 429. — yrrchitSgov ra?r?*rö*, 

. die liebliche, von ihrer Lage, Reichthöraetn 
11. f. f. Wie gccr&eri KtXsM, l, 38. u. a. — *v- 
rec (c.r&xwv Ff7«, in ihren* Mauren ein. 
ichliefst, bildlicher als: icrtiv *%&. — S*lv 

% et h <die Stadtbewohner) cuotöü ?7r€t$övrc roit* . 
gehorchten ihnen noch nicht. Die gewöhn« 
liehe Formel £. cl $ 9 tivgmvro ßovKt\v% 1, 3 £. 
w. ö. ~ 513, wf&tfqgttm Ae%<M f. #far 
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Ao%ovi heimlich ruft et en fieüch gegen eiriea 
Hinterhalt. Oftmals zeigte Äch ein Tbeil des . 
Heers vor der Stadt, und indem die Bürget 
gegen diefen auszogen/ fiel fein Hinterhalt von 
der entgegengefetzten. Seite in die Stadt Diefe 
Gefahr drohte den Bürgern diefer Stadt, da fie 
fchon ausgerückt waren', daher muften Wei- 
ber und Greife die Mauten be fetten. So hin« 
delte In gleicher Lage Heiter. t 8, 517. f. 
Gewöhnlich fafst roans, dafs die Belagerte* 
fich zum Hinterhalt ge ruftet haltten, was mir 
mit dem Gan2en ftreitig fcheiuef. — 514» 
vtiTnctrexvct, fpraehlofe Kinder* wofür er* be- 
ftimmter fagte, 8, 518. ttwhs VfdShj&Vb, 
qui tefatem militarem, rtfi riß*!*, nondum atfi- 
jgerant. — $15. avj?|w, *fc #%* 7*jf *r, 
welche das Alter gefafst hatte. Das Alter 
korhmt, rxeqxtruit wie der Tod, und be- 
mächtigt fich unfer, e%et r\fitos. Mimnertnus : 
BTttjv o&üwifov eneX&g ytifctc c£ zu 9, 446. 
Oben g, 518. fagte'er einfacher y^orrcs 

Jr6\ vi fo 9 ' die Belagerer brechen auf, 
um in einem Hinterhalte die Heerden der 
Stadt «u überfallen. — 7 e<pw H<z%*, er ging 
voran. Nach den Ideen und der Sprache des Ai- 
terthums führen Mar« und Minerva, als Gott- 
heiten des Krieges, felbft die feindlichen Scbaa-1 
ren in* Land. Ein Orakel beym IJerocfot 5% 
74iVAfijp 2vf*ftytves <*ft*et Aweav, -Mar* den 
Syrifchen Wagen regierend, & Jh. iler Syitwr, 
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(der Petfer)! kommendes Heer» Hefiod. im 
Schilde 191. f./ -*- 5 17». Die beyden Figuren 
dss Mars und . der Minerva waten au§ Gold* 
4b -wie ihre <3ewstnder gearbeitet, -~ «/4«rnf f ' 
die ^ircüvfcsy welche beyde; Gottheiten trägen* 
f. obeji 5, 73$* . Denn beyde find völlig bf* 
warnet, wie die Heroen (0 5*. 8570 die .un- 
ter, dem Harjiifch «inen %it<m. trugen* — 
51fr. *ÄÄtt> &*/ ftfyofiA^, w &**>; fchön und 
grofe,, da fieja Götter waren*. Denn durch 
höhere Schönheit und übermenfebiiehe Gröfs* 
Jinterfeheidet fich der Götterkörper. S. ;*u r, 
x.gl. — 5*9- •- *f i£vAm» valde infijjpies, feht 
Ausgezeichnet, ,«r<v ftgA* k*/ fxeyeBe$. — u5ß> 
.Afganw* (£ u-jröXjyw*, Denn p/y£an' ift eine 
Ältere Form Vpn. oKiyos* ) d. . i. . u#0/u*$wv 
, minder, gw/s, ir* Vergleich ipg mit den GöN 
1 «ein» Hefibd. in» Schilde 258. f\ p& yQnrvw 
ArfcTrcir. $ur/ %e?sßv fAeyctAq dse'g, Viel* 
leicht lieft man befler: Oyp. (fc. rcseüsop) 
*Ai&v**s <^ c dicht n^bei^ den Göttern flehen- 
den Schaaren , Waren kleiner» So liefst man 
tuch beym JPotphyriugQu*ft. honjerjeae q:j[ 

5iö, e/ik Diefe Feiride* «gs vi ?l& 
-**- wer, f. das bekanntere «*ix*«--- *-* 5a r. 
&f$po<;, die Tränke von «^dWv aus fl^jj/u«? 
<fc. rotfas) tufataroerigteiägem Ohn* £weir 
fei der Oä, wohin die Heerden der SM* ^ 
Tränke gefübtet wurden* Barsruf fitfirt de* . 
natürliche ZuAmiutühang, un d 4ftnn f<$eint 
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• * ■ 
pijrlfo.gtll* 'tfttwJfffeteinlidf , dafs die Bela- 
geret Heerden mit fich geführt hätten. ~— ' 
53** Man bemerke den AfachdUick der Wie- 
derholung (tes r$i y** Diefe, fagte ich, — x 
tgovrcrk. *vfax<?> { - *3, *95\e<n&T&f \o%ov. 
~r etXvfxsvo %äAhä>, d. i. aaitiä^ gehüllt, 
verdeckt von /dem metallenen Schilde. Denn 
im Hinterhalte liegen fie auf dem Kniee, ^3, 
A51. und haben wahrfcheinlieh den Schild vor 
/ich flehen, der fie durch feine Gröfse ganx 
bedeckt 17, 4<J3. etXvjAevoi a/xöttf »atficr/, 
die Schultet bedeckt vom Schilde, tu&o-^ Xco\* 
Mfi vom Helm, Schild und Harnifcb. 

5^3* Ich verbindet* JU- Aäö?v, 2wey 
ihrer Krieger fafsen als Kundfehafter da. -— 
5*$. ei &, offenbar, j fc. vojuc/ fjtqhav. -— 
»fvy&ovro fc. #f ^r^ isqKms* Die Städte* 
ließen die Heerden heraustreiben, wahrfchefa« 
lieh aus einem von dem erftdri Standorte der 
Feinde entfernten Thore* Das konnten fie 
ohne Uhbefonnenheit, wenn der Feind, um 
den Hinterhalt zu. verbergen, fcum grofsea 
Theil an feiner erftern Stelle geblieben war. 
4% 38«. v%ovto x#f wgo oiov eyeVovto, , *— • 
dfjtctk.avv vofxöte. — 526. reqitofAeyos (Tu* 
4*t%h ** c k er götzend auf feiner Hirtenflöte } 
gefallender als: TuytuvoiVi f. ftoÄ7T&£an> öxm 
f*yy/. So Meleageri %#/£***«/ <fv?*yy* 
vo/un^ *v *f tom hiycttvcßv. Die gewöhnli- 
chere VorftcUung, dafs der Hirt die Heerde 
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unter Gefang und Spiel führet, Apollöa, Rhöd. 
V575- Sophdcl. Rhiloft, 215. 

52% ol fÄ€V fc. €V Ac%a> /£cvrw.- — • 
528. Man verbindet: ccfx^TUfxvovjo Uyshccfj 
fie fcfanitten dia Heerden ab 5 närtilich^yon d€f 
Stadt. Aber, wenn gleich ocTtwtfJixecr&Uf in 
diefer Bedeutung üblich ift: f. 10, 364. fo 
zweifle ich, dafs UfjL<PfTcc/Ji\>ea$oty diefe fSedeu* 
tung habe, wenn gleich fchon J^efychius es 
durch 7re$teXxvvov erklärte. Ich nehme, es : 
etccfxvovro uyeXxs ctpfps, hieben, fie die Heer- 
den überall nieder: theils kam es ihnen dar- 
auf ani foviel als möglich,, die Heerden ganz 
zu vernichten : theils konnten fie die Thiere 
getödtfet leichterer förtfcbaffen. Dann hätte 
^Hbmer wahrfcheinlicher gefagt: cc/jKßtTcc/jivov- 
-. r$s ctyeXots c*7ni'yov. Vielleicht liefet man 
dem Sprachgebrauch gemäfser: r&fjiov tV 
Denn Homer gebraucht das Aftivum. — Nur 
3, aja. ift Tctfxvapcn fignificatione recipröca, 
die hier nicht ganz pafslich fcheint. — 529. 
spretvov em fc. tovtok, zu diefen', zu den. 
Thieren auch noch die Hirten. Ueberfetzt 
ir^an aber ct/uCpiTefxvecrSctf durch abfchneiden, 
dann erkläre : erfi fc. vojjlois cva, die dabey 
waren, oder einfacher: €7Tt fc. rovrots, nach 
diefen f.sn&Toi. Apollon. 1, 90.17^ ras A/tt- 
K^oq /xsTexiccScv, nach diefen f..tfar«r«, dar- 
auf, -r- ufymtov, fehr weifs, das gewöhnli- 
che Beywort, 5, 19g, 6, 424. . .' , 

*-. , 530. 

» « Digitize'd by ' 



Achtzehntes Buch: 147 

5)0. w J*, die Einwohner der Stadt: 
denn «Hefe (landen ja am Thore, picht aber 
die Feinde. Und doch verßeht mans von den 

" Feinden, ganz dep Zufammenbang entgegen. 
53 r. 7f$ o7rct(> oA* tyofy. Von «fa>, ift m$c6 
oderj^ue; locus indufus C feptus; wie von 
«fya> i{t&fjer*f,4epta. Diefe jfo/ oder olfxray 
könnten nun die Mauren felbft feyn , wie Mo* 
tu* dies eifKrctf in Xeooph. hift. grsca 4, 7, 
9. erklärte, oder umzennte Plätze vor den 
Städten, die vielleicht zu Verfammlungsplätzea * 
beftimmt waren. Daher Hefych. ei^aooy und , 
jfcew durch tKxfaio'iw -erkläret. Aber dazu ' 
hatte er vielleicht keinen andern Grund, als 
die Ableitung .'von *e$$etv , fagen , fprechen. 
Beffer könnte man fich auf Hefiod. Theog« 

' 805. berufen * wo et%e#j dtw. der Götter 
Versammlungen find. a?*fw, för einen Ort» 
worin man einen Verbrecher wirft, ift OdyflT. 

i 8, f*9- Wenigstens kann man es weder vom 
Marktplatz in der Stadt, noch vbn heiligen 
Plätzen hier verftebn ; weil (ie in der St?dt 
Jetzt nicht waren. — K*&7ifwot, fie tyfcen, 
verweilten da, wie {09. *i*Tp. — 532. £*£- 
Ci7rbi$e 9 fchenkel hebende Rofle; ctetfovrßC 
Wä} fo 3, 127. Man würde es für fxccXa 
f. ' ev » : *1$<n7K$es erkläret! müßten, wenn es 
nicht einfacher den Gang des Rofles vor dem 
Gange der Stiere, der «AnrcJW, 6, 424 und 
anderer Thiere cbarafterifirert foltte. Aehniich 
Hefiod» ScfcHdi 316. jeujctw ecef<jt7roTctf, qui 
K 3 volatii 
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volata fe tollunt, fand £ie Pferde, felbß ?u- 
vKuföfMii 13, 35. -*- fAST^XJCcBoV fei TDD- 
TotÄ 1 , d. *. «c/o&o*' /ä5Tä ratnW, aoJF diefe 
zuj wie ettygf&etf per* #&Xop; gehn Wim 
Kampfpreifs* ihn fainznf ehme». 

53,5: «v fc. Äiirö/f , nutet den Streiten- 
den wandelte die Eris, die befyde Thdle zum 
Kampf anfeuerte, f, za 1 r, 3. dann der Ku<Jo/- 
^ös-, -der Daemon des Schlachtengetofes, den 
Kvüotjjwv ccvfyojv zö erregen^ £10, $23. und 
vergl. zu 5, 593. Dlfc Wiederholung des e v i*' 

-, vermehrt' die äußere Lebhaftigkeit ifaheovj 
fie wandelten unter ihnen, ftärker und' ange- 
meffenfcr den Charakteren beyder Gottheiten, 
Hefiod. im Schilde 156. e&vvsWj d» i. fktvovres 
e%tov sv etvrote. . — ■ Kifl^ Die Parze des To* 
des erfchetnt in der Schlacht, um ihrer Opfet 
Blut zu trinken. Hefiod. im Schilde. 352. lero 
cu/xot peAciv vrmv. Vergl. Th. a. p. 4a. — 
aovtov, einen Unverwundeten : aber mit wel«. 
ehern Rechte fie den feilhält , fehe ich nicht. 
f£s mttfste denn fo feynr jeden, der in diefer 
Schlacht ihr zum Opfer beftimrat ift, ergreift 
fie, £%«. Indem fie nun den eürtn ergriff er* 
hält er in dem Augenblick die tödfliche Wtm- 

.de, iftpm^&rosylben verwundet; flrjflrrey? 
r^öf veovrcfiToVy nach Hefiod. Schild* 253. nun 
fafst fie den andern, der in dem Augenblicke 
t\qg\\ ciqvtos war, aber auch bald die tödtliche 
Wunde erhalten wird, — 537- «Axe en TP©- 
<to zog fie bey beyden £üföen. *+ 538. Ibt 
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Gewand iä Udtig von den Erfcblagenen, wie 
Mars Kleidung. S ; oben zu 5, 31. 539* «f^ . 
hm' m $f atiüfats * wandelten untereinander, 
aicbrdiefe'Datftfionen/ fondern die iMX't** V0U 
Dfcrttebergaog ift freylich zu fchnell und dun« 
kel. — Der Gedanke •, die Figuren waren ' 
mit fo viel länfckender Kunft abgebildet» dafs 
man fie glaubte gehn und ftreiten zu fehn. ;Da- 
für der hyperbolifche Ausdruck : fie wandel* 
ten, fie dritten. VergLzu37** — ~ 539- vt- 
uucR *mr*r*&venrr*s f. v. JCÄTOre£v««r<»v, 
die LeicMahme der Geftorbenen» wie aAuty 
£**/ f. Shcq rtp cthos «b ** . ^ 

, E* fällt zu deutlich ins Auge , dafs der 
Künfller nicht alles abbilden konnte, was der 
Dichter erzählte. Ein gebildeter Künßler, der 
.nur einen Moment der Handlang wählen 
durfte, würde ohne Zweifel den letzten, die 
Schlacht, gewählt haben. Dann würd* man 
im Vordergrunde die Schlacht am Strome, und , 
ir\ der Entfernung eine Stadt, deren Mauren 
mit Greifen und Weibern befetzt war, gefehn 
haben. Vielleicht hätten einige neben dem ' 
Strome liegende erfchlagene Rinder auf den 
Ueberfall gedeutet. — Oh aber ein älterer - 
Künftler nicht mehrere Momente gewählet 
hätte, das laffe ich unentfchieden. Vielleicht ' 
jbätte diefer erft die Stadt: vor derfelben das 
Heer der Städter, und die zum Strom getriebe- 
nen Rinder mit den zwey aus&eftellten Kundr 
K 3 fchafl 
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fchaftera dargeftellt, unddarnebeft alsdann dfe 
eigentliche Schlacht. 

v I. 

$4T - 549, Da? Gemähide des vierten 
Feldes Hellte des Umpflügen eine« Brachfeldes » 
dar. — vero? fe. aqaoqtt^ und alsdann fubftan« 
tnre 'jj vetof, die Braake: wie novalis ager. 
Plin. i8> 49« novaleeft, quod alterrii« anni* 
feritur. Virgil. Georg, i, 7i. alternis ceffere 
novafes. * Der Etymologie gemäfser mühte ei 
ein Neubrucli, ein zum Feldbau zuerft auf- 
gebrochenes, urbar gemachtes Land feyn. — * 
pxActKiiv, weiches, «IIb fruchtbares Kleyland: 
der leiraigte fioden iß hart, vKktigos. — ' 542. 
r^7foXov 9 dreymal gepflügt Schon die alte- 
ften Griechen pflügten dreyroal Ihr fetteres 
Ackerland, wie die Römer, zuweilen gar 
viermal. Theocrit, 15, af. und Virgil. Ge- 
*> r g- 1, 47. Nämlieh gleich nach der Erndte 
im Herbft; dann im Frühlirf&s- und wieder im 
Sommersanfang, und zum viefrtenmale Im 
Herbit zur neuen Saat -— 543. ehctöTficv 
fyvyect evQcc- kocj ?v3aj bveuortr*? fc. ctvroc. 
ßXc6<rr$*u> eine feltene Form von *AacD, üfc. 
licher >A#uv&' — isvevcurrtt, fie wendend, 
nämlich fo oft fie. ans Ende kommen. 504. 
<rr$r^ctvrefi nachdem fie gewendet hatten 5 
/nach dem - erften Herunterpflögen wenden fie 
an jenem Ende, pflügen nun hinauf, und kom» 
men dann ans Ende, rt \<rw ct{ ovf vp. 13, 707. 
— 546« Nach gethanem Trurfke wenden fie 
v " wie* 
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wieäden um hinunter z« pflögen,. . lieber 
-cyfXQS f. £ti i I, 68. — 547. fefuvcj actfffduy - 
rekffovt, ftrebend zu gelangen ans Ende, nicht, 
•dafs;fie bald Wieder zti trinken kriegen» Dar- 
an dachte Homer nicht. Es ift flärkerer Aus- 
jlruek *f.,/uctAcc7r4VcvvTf£, fortiter laborant, 
arant. Siehe oben 13, 707. wo er. von .zwey 
fehr treu a leitenden Stieren fagte : tefxevoo nur 
«wäkik. w 548. r\ (fc v&os f. vcgovfctt') jjieAca- 
jrro &#!*&$!. ctfccTfow, <ward fchwärzlich hin- 
-ter dem \P fluge. Das Feld felbft war golden, 
%{Wti0T9 wenn alfo hinter dem Pfluge es 
Avirklkh fchwirzlichiwar, fo mufste das Gold 
«dort.gefirbt feyn. Aljer wenn Homer diefe 
Erfindung fchon kannte, fo war es ja kein 
Ättupa^Doch alle vorhergebenden Ausdrücke, 
das tAftf-r^tty, fTfe^cMTKW und das pthouvo- 
<rc, Ite {ehwärzte (ich, zeigen deutlich, da& 
des Dioht*rs fthatitafie fahe, was in der Natu* 
/gefcbiehet, aber keiner Kunft da rzuüellen mög- 
lich war 5 wie überall in feiner Befchreibong 
die tedte>Kunft in die lebendige Natur (ich 
verwandelt. Herr ScbUchtegroll vermuthete 
iehr fianreidv aber nicht wahrfcheinlicb, dafs 
durch eine wickliche Vertiefung der Furche 
der Schatten das Gold fchwärzlich gemacht 1 
Aabe. Aber im Homer Hl das Wunderbare 
gröfser : fo wie der Pflug fortrückt, fo fchwärzt 
fich dä& goldene Feld. ; ~ - 549. ro erervK,To 
docvfxcc Trift, das war gearbeitet ein Wunder 
im hoben Maafse, f. TFej^t Bccv/xurr^. 

/ , K 4 550. 
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Kältere Befchreibungr »eIireie r MÄ- 
ger auf demfelbcn gröfsern Felde), in vt*- 
fchiedenen Stellungen; einer wendet »m un- 
tern En<le$ ein anderer pflügt hertAiterj ein 
dritter erhält eben am obepi Ende den Trank, 
und ein letzter , der eben getrunken 4wtte^ 
fingt feinen Weg vonjieuero am 

/ jjo-560. Gemähide der Erndte anf ei* 
nem Kornfelde TtfmK ßeßukniov, ein Caroft 
ai^f dem dichte, ftarke Saaten dehn; Aificv ßi&* 
S-u. 3/147. Co Muri ßv&etctfi dichtes, dar* 
kes Haar, und ßabvxeurti^ oder £a$üp«*A« 
hoff Kfiof, der viele Wolle hat. — 550. *f«. 
&e$ erkläret Hefychius, tfyaro/, ysaxfyccf. 
Auch Theocrit nennt 10, i. den Schnitter» 
#AWfl? y fchlechthin f^yatt/vifs ,-> Arbeiter. 
Aber die Ableitung von ofiov, Wolle, daft es 
fey f. e$$icto(*yQSi ein Wollarbeiter* dann je- 
de* Lohnarbeiter, fcheint mir gefacht, Befler 
von rf/£a>, arbeiten mit /Wetteifer,, ift das al- 
te Thema *f i«, und eine andere Form *f iduu 
Daher e$t&oc, der ftrenge Arbeiter. So der 
Schol. ( zu Odyff*. 6, 32. euvtf Soff «** d. L 
evvefyo?, Ttctqcc rtp cfyc&ijv *fm Hefiod. 
Erga 601. »T€KVoff erhoff, eiöe kinderlofe 
Arbeiterin. — 55 t, fyeirctvoff, die Sichel, 
ein krummes Meffer, wie in nnfern Gegen» 
den, wo man Gras oder Getrayd? fchneidet ; 
das man weder mit der gröfsern j noch der 
kleinem Senfe verwechfeln darf, womit man 

das 
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das Getfayde mähet od#r hauet, Sie Kimft 
itiit dem fygwuwv das Getrayde zu fchoeiden/ 
war auf Corcyra erfunden. Apoilon. 4. 988* 
->— ffl Der Schnitter fafct mit der Linke« 
eine Handvoll A ehren, fyecy/M, eine Schwade, 
und jeder Schnitter fchneidet nur immer vor 
iich weg, ohne 4eits wärt* zügehn, gleich dem 
Pflüger: fo ift diefes feine Bahn, ey^cp?. Da- 
rier Tbeocrit. 10» 2. 'fgyccrim, rt wwene*- 
&W} 9uTsrc»c''YfA>cv ay&v c$$av $wc&> vf 
V Ttfnt ayes , ?v& <€fjLccÄtucropt€is: ri* *n Kot* 
rtcv 9 iL hl du fällft in deines Nachbars Bahn 
«md bleibft hinter diefetn zurück, — evtfT^ 
ftot, dicht, zahlreich :* utfe 2 1 und 1 9, 326. — 
5?3- oij ttuotfodfr die Garben, gieichfasi apocX- 
hm rw ofay/MTW,' febr viel der Schwadens 
denn viele fy<xy/M*rec find ein* 0/tutJfc.tf« Dk 
her Xfjut&deriu?, der jGarben • Binden — t jta* 
$*ypK. iscrpcte. Hefycb,— ~ Von «Auo>, in vol vo> 
find ältere Formen €fte>, #A«, *j&a, #&*^ 
conftringo. — ttperramt» fc. . r**' *f&pss % 
<}ie Schnitter 1 hatten drey Garbenbinder hinter 
fich. So vieler bedurfte es vielleicht für jedes 
^rAftfyiv» weil Knaben erft die einzelnen fyuy- 
p*r* zufammentragen «ufsten, wekJies die 
Arbeit fehr aufhielt — 5 55. oma&e fc. */t*0A- 
Ac<Jmr?«v. — fyuypevovr&i d. i. iqmyfimrm 
et&fcvTee f. avJkJyorr^, die. Schwaden famia* 
leÄd. «— <p*fwree rc& ifay/tar* (wel^ 
cbcs in fyay/diUQvrtt lag) 7tu%&%ov mrra rot? 
#iui&6$gm$ffu-T 55^ qwb$* Eine feine» 
K$ ^ wah* 
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* wahre Bemerkung \ utefl tiefe Empfindung fich 
nicht laut.äuflert. ;D*r Köni^ freuet lieb fei- 
ne* Reichrhums an Getrayde. So betrachtet 
Augias feine Heerden, $ie(%trätj fisyotv okßov. 
Theocrit. 35, m i . Dafe die älteren Könige auch 
noch eis gute Hausväter fei Wl die Aufficht Ober 
ihre Heerden und Felder führten, fahn wir oben. 

— 558. Die xjffujcfp, als Diener .iheer Kö- 
» nigtf, beforgen auch hier das Mahl, ahne Nach - 

thetl ihrer Würde $ wie Patroclus Achilles Spei- 
fe, als Freund, feibtt beforgen konnte. 9, 205. 

— 559* Uf€V<TCl»Tfff >ßow fc. TJ» &fifj*&& 

ftßfymov fc. 'Tfjv @vw' Ttfec ßefwvcv* 'beforftem 
Jie ihn zum Mahle. 13» 167. ßovmfbtrds ttv- 
fUs iütqw HSH ocjj(jp$7rov^ -rs- Dafs nfcasRind der 
Ceres geopfert fey, macht der Zp&romenhang 
wahrfcheinlich. Sie wwtl Ja vor der. Enwite 
•angerufen» als hfxatu, (von */w*v, v. '55*1.) 
bey der Erndte gegenwärtig zu feyn, und gleich 
, .«lach dem Einfahren der Früchte wurde ihr das 
"- Dankfeit ra vctAuam gefeiert von jedem Haus^ 
Vater. Theocrit. 7, .3. Man vergleiche^ das 
Schnitterlied bey eben demfelben, 19, 42. 
^ocfxocrsq rovro heuov ettef/ov «w a»j y&f **f- 
TTifxov ort fjLCc,Xi<TTU> d. h, dies Getrayde; o lafe 
es, wir flehn, leicht .zu mähen und' fo frucht- 
reich als möglich feyn. -*- 560. Hinter «yw 
vouKes tollte ein Komma ftebn, denn 4ie Ver- 
bindung üt : .^raAvvov cbktymx f. res? x^seurt^ 
$ernvw m&Mt fie ftreueten Mehl aufs Fleifdi, 
eine Sptife für die Arbeiter. Das fchoo gebra- 
tene 
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tene FMfeh ward zuir Änrichfung mit MeM 
beitretet. OdyflT. 14, 77. oTrrtjtrecs Kfeocr* 
•hf/xcc Trctft&fjKiv tyy ocAQircc Xevnco irct* 
hwev. Andere^ auch Herr Srhlichtegroll mey- 
nen, dafs die Weiber dies'Mehl zur Spetffe un- 
gerührt hätten , und berufen (ich auf Mofes r, 
1. 6. Aber faco\vmv iÄ nicht xvrtxv, 'und von 
jenen Kuchen ift im Homer keine Spur. Ehe 
könnte man es von der Zubereitung des Ge- 
tränks verßehn, nach Utas 1 1, 630.63p. wenn 
dies nicht das 8et7tvov hinderte. ' . ' ' 

Diefe Befchreibung ynterfcheidet fich von. 
den vorigen fehr fichtbar durch die gröfterj» 
Kälte c der Treue. Die Emfigkeit, wofqit dia 
Schnitter arbeiteten, ihr Gefang während dep 
Arbeit , u. d. gaben den fchönften Stoff zur 
weitern Aoszierung des Gemähides. Ab$? 
vielleicht erregte dies fchöne Gemähide 4er pa- 
triarchalifchen Welt des Sängers Empfindung 
weniger. "' *. 

561 • 57a. Das fechfte Feld ftellte eine 

Weinlefedar. ß$t!}o\xrctv ctccQvKcu?, von 

Trauben beladet^ TtÄti&oixrccv. OdylT. 19,162. 
-&tv$gecc.ß$s&et kccftfa). Hymn. in Cerer. 477. 

(ßvXLoiC 7{tU mbtVl 7fCC(X *$(>HTB %sW. — 

5 A3, uvcc fc. njv ethnofjy. — peAave?, fchwarz 
wie der befte Purpur. Denn es waren rothe 
Trauben und jetzt völlig gereift. Denn im Som- 
mer opQocfc cuoJ&rrcciy ift die unreife Taube 
bunt Hefiod. Schild, d. Herculei. 399. . Da- 
her 
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ier Theocrit. 1,46. 7tv$vottu>is fftctfpvkto* 
et Kftkov ßeßgi&ey c&Kqocc. Schwerlich hatte 
der Künftler dem Golde diefe Farbe geben kön- 
jnen* Alfo giebt auch hier des Dichters Phan- 
iafie Unehre Schöpfung für die wahre Empfin- 
dung feines Gefichts. Vielleicht aber ent- 
fchiüpfte ihm dies peXccves blos'als Epitheton 
perpetuum. — 563. «/ Kcc/xXTctf, find die 
.Steigen, welche den Weinftock tragen; vi$l- 
J^iCJbt von diefer Arbeit, Trager »KccfjuwTes , ge- 
nannt; '^r Verbinde: q ockourf iurrniCH Ketf*c*£b 
der Weihgarten ftand an Stöckern, f. Uf4,7Fehoi 
*§vT9iKU<ri KscfAoc^i. — hotyMs^s* eines hinter 
dem andern, weil man fte reihenweife pflanzte. 
£ Virgil. Geotg, IL 278. £ '— r 574* xvewett, 
dunkelblau , weil jedes tiefe flehende Wafler 
iIiefeJFarbe hat, mithin auch jeder Waffergrabe j 
obgleich diefes ein Grabe ohne 'Waffer feyh 
könnte. Ueber xarärrm; zu 13, 356. — ifKOff, 
eine Verbannung: fpiterhin dafür cafxccaioc^ ei- 
ne Mauer z. B. Theocrit. 1,47., — 566. #0- 
.$t)& f. (p^ets , ' die Träger fc. r«v „<rr*(pv7w* 
Mägdeben und Jünglinge* aus v. 567. — rfv- 
ycc», hier die ältere Form rgvypco fc. rw croe- 
<pvKY\V) die Traube zerreiben $ von rfueo. rgu- 
1 3£a. Dann uneigentlicher Tfvyccoo othaty* den 
Weingarten keltern. — 567. otruh», f. zu 
6, 400. (Pgevecvree, zart , fanft - denkend, die 
voll Kinderfilm, d. i. hier, froh, wie Kinder. 
So im Hymnus auf die Erde, v. 15. Ttotfäs- 

ViKCCj — *Ujß£0W SufAO) 7TCu£wGl. So ift CC&fCC 

Öi^itizedbyG00g^ 



Achtzehntes -Buch. * <f7 

ittor/ßto, mbüia pati, f. bene tyeate^ue vivere. 
*— 570. wtö Kivov* ad filum t v7Td'X*$W* 
f.*v#tf*fv, zur Sayte, f. vm <ppfpuyy&, zur 
Laute fingen. Nämlich, wie mart fagt: vtt* 
rwos» f. rm #farr«v, fub* imperio alteriu* 
agere> fo fegte man vn vhjäm, hü$to et$e$y 9 
Räch dein Befehl der Flöte oder Laute,- fingen. 
Senn der Lentis Befehlen gehorcht der Gefsrig, 
ras Aufas atifAoi&iv TtetdcPTdf ccotfos. Pindar. 
Pyth. 1, 4, Die Conftru&ion mit dem accufa« 
tivns lft minder gewöhnlich. Xenopb« Sym- 
pof. 6, 3» wjm$ c \)7fw,(>irw wqbs röv vvfaf - 
narekeyiVj 9VTa> %&f vkotov üvKöv vpif 
^ocKsywjMij. S. daC Zeunens Note. Schon 
ältere Gelehrte und wahrscheinlich Ariftarchus 
zuerft, beleidigt durch den Sprachgebrauch von 
ro Puvcv f. %Q$r\ verbefferfen Atvos oder A/vov, 
und dichten dabey an einen ehemals fehr be* v 
kannten Trauejgefang auf dert alten Sänger Li- 
nus» Herodot. a, 79. Aber der pafste ja zum 
Feft der Weinlefe durchaus nicht, fo, dafs es 
ein dabey allgemein übliches Lied feyn konn- 
tew und wie hätte der Künftlef es fonften bc- 
.zeichnen, können, dafs er gerade diefes Lied 
gefangen habe? Paufan 9, '319. p. 767, fcheint 
Iteine andre Lefeart zu kennen* Erklären 
raüfste man die Lefeart Ams fo : Aivöc $hv 
vtto fc< (pofiuyyx, nach det Laute ertönte das 
Lied vom Linus; die andere Awoy aber fo r 
i$8v Aim v7fo (ßoffjuyyf, zur Laute lang et^ 
das Lied vom Linus. — - J71. nvewree ffe 
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7Tf$cv. Der rohere Meufch Kämpft bey fernen 
bilden Tänzen *lie Erde, als wollte er fie 
durchbrechen: Daher, %y<r <retv tt«W, frangere 
folura, f. vehementer tripudiarey A pol Ion. 
Rtiod. i, 539. xpoffjuyyQS tnotf« itt^i ß»f4ef 

' faet. Aehnlich ift das quatere terratn f. tri« 
puduirc^r— 57*« <rvv/uöA3T&, mit Tanz. (So 
OdyflT, 4, 19- nußtGTtlfM (xohTTiic e£ct( %wm 
$ üwevov^ Wenn hier nkht die KußtOTtips vor* 
fpielten oder vorfpielen liefsen.)- oder al Ige. 
meiner: mit Spiel, d. i. mit Scherz, ' cf. zn 
7. »40. Hymn. auf die Erde v. jy. %o$eiis 

, Ttou&vvotj GKCUfov<r$. /vy/te»» mit Jubel: 
*u 17, 6f. Mail könnte vielleicht fagen : vrcas 
tmifwis* hüpfend mit den Füllen j abjerdem 

. Sprachgebrauch gemäßer verbindet man viel« 
Reicht: vfom ftiwaxrt <nuufarrtt. S. die Stellt 
'« des Apqllon. zu 571. 

Auch diefe Befchreibung nähert (ich, we- 
* ' nige Züge ausgenommen, mehr einer genauen 
Erzählung deflen, was er wirklich fahe. 

573 • 586. Im fiebten.Felde fallen zwey 
1 Löwen eine Rinderheerde an. *— ef&üKtoufec. 
£ zu *, 231. — $74- Ex Xfwoü, wegen 
der Aehnlichkejt der Farbe: fulvutn aurum, 
und fülvus taitrus, — KccvatTSfov, vomZinn, 
1 zur Bezeichnung der- ganz Weifsen, die man 
im Alterthura fo vorzttgKcb die&r färbe wegen 

fchftzte, 
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fchättte, f: Theocrit. *5V *3o. f. tfnd daher / 
fcefondets zu den feyerlichfteh Opfern wählte. 
Virgil. Gh?org i, 145. Daher von Admetus 
herrlichen Heerden : nivei Admeti juvenci. 
TihulL 3, 4, 67. — 575. '€7tfCffevoyto ocTfo 
xortfou, voitfMiße, £. sk rbv' (TfjKovs , vei*. 
muthltch lag, wie auf unfern Bauerhöfen, der 
Mrft vor d*n Ställen. Odyff: io, 4t 1. ßosc 

1 f*ov oder ms ro gynoc- — s7reasvovr^ 9 fie ttfltz* 
1 ten, gewählter als ngoeyevovro: weil fie mei- 
j ftens wirklich freudig hinaus auf die Weide 
3 rennen. Vergl. 5, 506. f. vom Roffe, dafs 
.! derti Stalle entläuft. — Wenn die Stiere fprin- 
i gend und mft geöfneten Maule abgebildet wa- 
$ ren, fo konnte der Dichter als - blofcer Aus- 
44 leger fagen: cvv fxvzfjöfxm evgvevro. — 576. 
vi& *xegLgo$ccvov> an die Fluth, ad fluenta, d. h. an 
;t{i das Waflfer felbft. Wie vorhin ,. von fj&av . 
wurde e%Le$öcvo$ 9 f. v. 553. fo ift von feoo ge- 
bildet ro ^ocv0. — * 577. Für <rri%ciQi>, die 
* ältere form <m%to. — 578. otfyoi x«tä 
aBt £c<W, weifsfüfsig, oder fchnellfüfsig, gleich- 
fimecsfyöt, fehr thätig. Vergl. y. 584. KU- 
^ tW'ra%**f. f. zu 1, 50. Weifse Hunde neh* 
^ inen wenigstens die Romifchen Hirten gern.— 
re i« 58b; efvy/AtiKov , den Lautbrüllenden, Man 
ir0 i* leitet es ab *f*uy«, efevy/juuvu. tf. Hefych.Jf 
7j rt jrufltfreV Aber ruftare ift doch weder gteich- 
^ bedeutend mit gemittis etfere, noch mit ck- 
J' märe; fiberdem wärt e* taütologifch, da gleleh 
«» ~'" ' , ' -folgt: 
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, fol^t* <fttW'£# peptvität. Ich nehme es ftt* 
ru<fhmjfcen? v Ufa Löwen hatten den Stier fchon 
fliedergeworfen $ Und fo ruflando evomuit fan- 

^ guiheim VSq vom* Sterbenden , "der durch denj 
Rücken gerochen ift r w rupfte fffuyev, (am 
Altare geopfert) ovrm roy *y e$ vyom* A*ff*v 
#u/U&r. ai> 402* f. 5$i- lAierröfc. tfwA** 
•VTW» fortgefchlept von den beyden Löwen* 
— ; r*v fc* ßwv> xütn Stier, cf. 53Ö. *— f83* 
A«<pww*v, verfchtiirgen £ «*rd«v* um den 
Heifsbunger zu mahlen /der fie auch ,*u. den 
dreiiften Angriff angereitzt, hatte. f fc u> 176* 
JJ4. ey&florpy &•• A»uö-üt drangen auf die LöV 
Wen eint von <Wx<» ift das alte Stammwort 
$to*t davon <5**ov Affjw* <Rwft>, h<»m. Vergl« 18» 

wno! tewr&v <wot* $gi*my jw*v> fie wandten 
lieh twar wohl von den Löwen weg um fie zu 

% beifcen. Deutlicher wars : Mmrqod'XoavToToo * 
$xmm hewrots* fie wandten fich weg vom. 
fieifseh. So Odylt a 1, I U2. pt) uv;ot$W7P06-> 
y <T$e Tövtuvvtrrvcs ro%oi)> wendet euch nicht 
weg vom Spannen Üe* BogenS. Vielleicht 
konnte man auch hier befler verbinden : cctzo* x 
rqayTtwTQ wno rouiouw&v (ftatt des« fubftanti* 
»vi tqv Jnyftaros) heoThrcw. Aebnlich'ift da* 
iverfari rem* Äur Saete, Vergt 17* 67. fU-^* 
J86. ^«Afovto fc. XsovrMSy fo oft fich diefe 
umwandten gegen die Hunde} alfo teovrus 

- x ih$<r<rcc/Aevb\# 9 f* l?# 728« So wtßj>(xkect<r3#t 
%&£#f> i<j> 189. — Dafs iwey Löwen zu* 

, gleich 
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gleich auf $len Raub ausgehn, erklärte er fcbojv 
oben 5, 154» es find zwey Brüder* ,Aber.auch 
Vaillantverfichert, dafs'zw^y Löwen gemein* 
. fcbaftiich . zu feinem Zelte kamen 9 nachdem 
der eine den andern durch fein Gebrüll herbey* 
gelockt hatte. Eben diefer verficbert, dafs die 
BHfthigfteg Hunde. bey Annäherung des I Owen 
zittern. S. Vaillants Reife ins innere Afrika, 
in Cuhns Auszüge p< 55. 

Auch in diefem Oemählde könnte viel- ' 
leicht der Kttnftler dem Dichter nahe kommen. 
Eine'Wiefe, von einem Flufs durchftrömt, dem 
lieh in vollem Lauf die JFjWfde nähert, indefs 
von den vorderften fchon ein Stier von zwey 
Löwen niedergeworfen ift. Freylich fiele es 
dann fehr bald auf, dafs man zwey Momente 
der Handlung in eins gemifebt hab.e. Ein neue- 
rer Künftler 'würde daher wahrscheinlich den 
letztern Moment gewählet hafben, wo H/rten 
und Hunde die beyden mit ihrer Beute befchäf. 
tigten Löwen zu verjagen fuchen. Aber ein> 
alter Künftler hätte vielleicht beyde Momente 
das Austreiben der Heerden , und die Verja«* 
gung der Löwen gewählt 

587-589* Das achte Gemähide: ein Wei- 
deplatz für Schaaf heerden imThate. — 589. . 
cSwm&i&b von WTOVWI* find eigentlich die 
gröftern Gebäude, worin die Hirten famt d,em 
Viehewarerf, eine Villa, ein Viehhof. Odyl£ 

L, cv*/, 
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•<f*oty,* Gezeiten aber nicht lefiterre Gezeffe* 
fohdern Hütten^ au& BrAlrtniind Ztetögcn/wie 
die äAfcncty imyrriechifcheri Lagerwaren. Üieie 
ftandehxiiier auf fler ganztt» WeidV ztfrftfeäet, 
etwa wie unfere Sefvä'fetfiarren und LLaubbürtett, 
2um Schutz für die Hirten gegen- Sonne 1 tinil 
Witterung. — • ^ KOt t • Horden , In denen das 
jilHgt^ Vieh ein^efchlbflen war: f. 'OdylT. *o, 

Sie? fing ^^fa^tf^ .«feinem Daqhe .yerfe- 
. hen ; von €$?(peiy 9 ,bedefcken. t ; 

. Schon Lefflng hpt-fehr richtig gegen, Pope 
bemerkt, dafs ein i^uer Künfller au? dielet 
Scene ein feh^pertye$ivifcbes Gcmä;hide ent~ 
t werfen .könnte: aber Jener alte Künüler konn- 
te die P^rfpeftiv.c nppn -njpht kennen , waa eine 
ganze R^ihe, fpijt$w$c j&unftwerke der Griechen, 
bewerten. Uebijg^ns fällt das Nüchterne der 
poetifehen Beft:hfpü>ujig auf: Da er auch nicht 
eine. Handlung weder von den Thieren felbft, 
noch von den Hirtenbefchäftigungen aushebt, 
wie e,rs 4och bsy der Rinderheerde that. Aber 
vielleicht Jag die Schuld wieder daran, dafs 
diefe fchöne, aber tuhige Scene für den Sänger, 
der mehr das Thätide liebte, zu weaig Inter- 
, effe hatte. ' * " 

fpo-Cö?* Das letzte Gemähide enthielt 
einen feyerlichen Chortanz von Mägdeben and 
Jünglingen. — 7rciKi?h.eiv j) mit bunten For- 
ben mahlen, fjicken. Euripid. fleeuba 472» 
7fQW&GVG* TtTtevow «ywraw • a) Kanftreifb 

arbei- 
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»rbeiterf, wie $X4$ctAes)?. . Beyde Bedeutun- 
gen paffen hier. ' — 591. r» -— ohv, f ov*-rr 
Kvomtvos, einer der Hatfptörter auf Creta. f. 2, 
646. -""fvfeia/»' breite, evQxfXfiqoi und *y- 
fvocyvicu* Oerter mit großen Plätzen % nnd Straf- 
fen, find die /beftähdigen Beywörtep der gröf- 
feren -Städte*» <-— ■ 59a. Daedalos flöhe, weil er 
ftiner Schwerter Sohn, den Talus, ins Meer ge- 
kürzt hatte , von Athen nach Creta , wo et 
beym Minos eine Zeitlang, lebte» Apollodor,' 
9> *5 1 9* >""~ cuntesv %o^qv , exercere choruro, 
ift eineriey mit dem fpätern &$xcrKetv %ö^ov, d; 
,h. den Chortanz entwerfen und die Tänzer vorb- 
ereiten. Das hatte Daedalus gethan. So ypn 
der Diana, die den Chortanz anführt : oc^rv^ 
V« X°? ov ^ Hymn. in Djan. 16. Aber Herr 
Herman im Handbuch der Mythologie 1. p. 
tj8. verfleht es von einem Kunftwerke, wel. 
ches DaedaLus der Ariadne gemacht hatte, und 
Vulcan jetzt als Modell gebrauchte. Aber es wäre 
doch gegen den Begriff von der grofsen Kunft 
des Vulcans, wenn er eines Menfchen Arbeit 
zum Mußer wählen follte. Ueberdero war 
Daedalus wohl nicht im Stande, einen folcheu 
Tanz abzubilden, wenn er gleich die Kunft da- 
bin erweiterte , dafs er feinen Bildfaulen geöf- 
nete Augen gab, und Hände undFüfse in Hand- 
lung fetzte. S. Herrn Gedikens Excurf. zu 
Piatons Meuon. — 593- #A0*o7/3c/tf/, d. i. 
ttXcpeirovaocf ctvfyt ßouc, die ihrem Manne, oder 
ihren Eltern viele Rinder erwerben werden; 
La alfo 
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,a!fo reiche "oder fchöne Mafgdchen. " Der rei* 
che Vater giebt feinen Mägdchetrein grofs.e$ 
Heyrathsgut mit : fo ift üä cMß^rißotoc «v<}y/. 
Das fchüne Mägdebert mufc mit.grofsen Ge* 
fchenken den Aeltern abgekauft -werden :.- fo ift 
lie u\(pe<r(ßctö6 %ur%i. Da beyde Sitten un* 
ifer den Griechen tiblich waren, fb ift die Er- 
klärung ungeVift. S. zu 6, 394 und 9,14.6* 
üeber den Sprachgebrauch f, zvt zi;ygr fkä- 
roixßoiov vot yA<Pov f d. f. ich »erwarb dir durch 
meinen' Verkauf »zum Sclavea >den~ Werth vq« 
Hundert Stieren. — 594. * %ovrrc %h%ols ukr 
\yjKoüv m\ Kotqitop) einander bey. den Händen 
haltend am Knöchel, f. 5, 45g. — 59 f. *&o- 
y£f X€7tvcis> feine, leinene Oberkiefer, wie 
die' Helena trug, 3; 141. — «• 596, xirwes 
?%caa (TTthßGVTue tjK<x, Gewänder fanft vom 
Oele fchimmernd. Dafs 4ie Griechen nicht 
blofs den Körper falbten , 14, 173. 10, 577. 
foridern auch fogar auf ihre Kleider duftende 
Oele {putzten 9 wie unfere Klein meifter , ift 
deutlich aus OdyflT 7, 106.' sActtxov ctTtoheißs- 
recf oboveoov. Aber wie konnte er fagen , dajs 
das Gewand davon glänze? duften konrite 
es wohl. Ich vermuthe, • dafs er das0T*A/3ew> 
ehoua von der Haut atof das Gewand über- 
trug, wie das* ct7Foh€tßs<r$ctf* Denn fch werb- 
lich konnfen fie fo viel Oel aufs Kleid giefseri, 
dafs es davon trieft«. Das würde felbft ein Hot- 
tentotte oder Feuerländer kaum ertragen kön> 
nen. Die Erklärung : fplendore^modico , qua- 
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lis eft olei, ift leieht, aber erzwungen. — 598. 
. fJLCt%cu$m ?k rsA&fxomv (f. zu. 2, 45.) fc.af- 
Setqecs, vom Gehänge herab, f. an dem Ge- 
Iiänge; wie pendens ex arbore, am Baume 
langend, u. a. '■' 

599- ote pev, för das vollftändige: e<r» 
*rw 0T8 y.ev. — &ge%cc<rKov €7noTccfxevct£ ttö- 
Secrvt, mit kundigen- Füfseh, £ £7narra/<tfvcwv 
kundig, der Kundregel gemäfs. Dagegen det 
Landmann duxit choros inexperta ab arte, d. 
h. ohne Erfahrung der Kuntt. Tibuli. 2, 1. 
56. *-^ &ge£x<rxov f eine neue Form vo^r^v 
%ö>, deffen futur. fyegoo, davon BggJzcunca) fc.' 
^vkukAw, im Kreife, in die Runde. Das folgt • 
aus der Vergleichimg , .(«* <J/y*d' c<J* ^ofjißos % 
coc K&V& hvotro. Theocrit.. 2, 30.) und noch 
mehr aus dem Gegenfatze trrixus v. 601./— 
iSoo. egofxevoc, fitzend an der Töpferfcheibe 5 
trägt zur gröfsern Verfinnljchung bey. #«f fl- 
ceroCf rfo%ov a^svov sv TtccXctfxuKy verfuchen 
will fein Rad, in Ordnung gebracht mit feinen 
Händen, obs auch wohl laufe. Wenn der 
Töpfer arbeiten will, fetzt er lieh ans Rad; 
bringt es in Ordnung, indem er die Schnur be-* 
fertigt, den Läufer mit Oel tränkt, u. f , und 
Schnellt dann das Rad , um zu fehn, obs nun 
ohne Aufenthalt laufei eune Seg, obs auch 
wohl lai^fep werde, 1 9, 71. — 602... Ich ver- 
binde: vp&fefccyrw cubfitotc xur* cmr/fts 
.liefen fie einander teihenweife entgegen. Oder 
K 3 ; ftp- ' 
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'i9{*Z*mov fv cc/&tiho& rät oreXfiCSi d. i. 
crtx^Wi r «h*n weife unter einander. 

y . Der, ganze Tanz fcheint mir fehr ähnlich, 
wo nicht derfelbe, mit dem c^pos, dem Ket- 
tentanz der Spartaner, den Jünglinge und 
JAägdcben miteinander tanzten, fo dafs das 
Ganze einer Halskette, og/ju», ähnlich wurde. 
Lucian.de faltat. c. 12. Ferner ift es klar, 
dafs der Künftier die Tänzer, wenn er fie 
nicht zweymaj abgebildet hatte , nur wie fie 
in die Runde tanzten $ oder wie fie in Reihen 
lieh entgegen giengen, dargefielJt hatte, 

6oj. o/juho&fc. Afciw, ein Haufe Men- 
- fchen. — . xot ccvtovs, unter, ihnen; wie 
#ccrx cTt%06?, xctTaL vT(>ctTov , ini rteere. 
Aber auf wen geht dies ccvröve. Lucian de 
Sältat. c. 13. zieht es auf den Chor, und macht 
diefe y,vßi<TTY\(>8£ zu Anführern des Chors. Doch 
das erlaubt die Sache felbft nicht, und im Ho- 
mer fteht nichts davon./ Lieber würde ich 
es au.f q/jvKov ziehn , fo dafs toer tovrovc fc.' 
Aaou* kxtoc peercrov? f. xcer • ccvtöv bv fjte<r& 
/ftände. Zwilchen dem Vo%shaufen, der den 
Ghor umgab, lieflen fich diefe Springer fehri. 
Vergl.OdylT. 4, 19. Kvß«TTtjTij$ee,€$fV8v6v)tc*T 
a\)Tovs\ vor den G4ft$n des Menelaus. Ktv 
'ßtcrrtirti^efff ' d. I v KVTFrovTte * et$ icrtpc* hty} f. 
zu 5, 585. die fich auf den Kopf '(teilen. 'X*- 
nopb. Syinpof. 7, *iy Kußi&rccv «* kukKAt 
Iak%U4$ w> in ehieü Kteis von ScfaWördtern fo 

hin- 
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Jriroein'fpringen, ,dafs man darin auf, dem Ko- 
pfe ;ftßht.— »- xvßieriitiig'&vevet, wenn er das 
Rad fcbiägt: <L h. ,erft auf den Händen fleht* 
dann fettwärts überschlägt, dafs er auf den 
Beinen fleht: fchnell: wieder durch eine glei- 
che Wendurig wieder auf den Händen ift, und 
io immerfort mit der ^röfeeften Schnelligkeit 
Denn hvetv und ßweusa&ctfy ift rotari. Valken. 
zum Tbeocrit. p. 375* — • €%u$ %ovre s t /woAr . 
mqc, iridem fie zuerft das Spiel begannen, d. h. 
fie tanzten eher eis der Chor anfieng. . Denfc 
€%oif%e*v vf&ev, u. ja. jft den Gefang anfangen 
und fahren. VergL 2, 073* 17, 51* *£tff- 
%ov aotific in der Götter- Verfammluijg erhü- 
ben die Mufen zuerft den Gelang. HefiocL 
Schild. 20.5. , * • 

606. o&evos Qföowu, des Oceans 
Stärke, f. ÜKfotvov, eine blofse Umfchreibung, 
da hier nicht der Dämon Oceanns, fondern 
das GewäflTer felbft gemeynet ift, dem er vor*- 
lieht. S. oben 48 5. "-»- 607; wag cc irviAotrrw 
avrvya* d. i. waget ro^frxs&TQV/rtis ccvrvyof. 
Ganz am Rande umftrömte der Oceanus das 
Schild; 

Die dem Menfchen eigentümliche Fä- 
higkeit das Schöne zu empfinden* und felbft zu 
Ichaffen, äußert fich fo allgemein und fo früh, ; 
daß man felbft unter denn>heften Wilden Sptt- 
xen ihrer Tbätigkeit findet, indem diefer feine* 
Körper felbft und alles, was er zu feiner. Er- 
haltung und Bequemlichkeit bejdarf, nicht blos 
L4 paff- 
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pafsJicfi oder nützlich', Sondern auch durch 
. .feilte. Form oder Hefehaffenheit gefallend* zu 
ihachen fucht. Die beyden einfachsten Mit- 
tel, worauf fie zuerft fallen, find Farben und 
Figuren. Daher der Krieger ferne 'Waffen 
, nicht blos für den Angrif öder die Verteidi- 
gung immer paTslicher zq machen, fondern 
,auch immer mehr zu -verfchönern fachet. So 
erhielten die Degengehänge^ Panzer und Schill 
de ihre* Verzierung durch Farben um} Figu- 
ren. Am weiteren- liefs fich die £ache bey 
den Schilden treiben, . wo die Mafle und der 
Baum fo viel erlaubten. Ohne Zweifel hatte 
alfo jeder Heros einen fo verzierten Schild, 
«wenn gleich Homer nur bey Agamemnon« 
Schilde noch fie anführte, ro, 32. Wenig- 
sten» glaubten' dkis die fpätecn Zeiten, So 
hatte z. B. Menelaus auf Poly&notus Gemähide 
von Iliums Zerßörung einen Drachen im 
Schilde. Paufan. iö, a6. p- 867. Idomenous 
Von Creta einen Hahn. Paufan. 5, 25. p. 444. 
Noeh in den fpätern Zeiten erhielt fich diefe 
Sitte. Arißomenes, der Meflenier, fahrte im 
Schilde einen Adler, Paufan» 4, 1 6. p. 319« 
Alcibiades einen Amor mit dem Blitze in der 
Hand. Plutarch. im Alcibiad. p. 19g. Vergl. 
noch die Befchreibung der Schilde, der lieben 
\ Hfelden, die den Feldzug gegen Theben mach- 
ten, beym Aefchyl. Sept. c. Xheb. 378. f.Eu- 
ripid. Phoenlff. 111$. f. 

. • • ' Die- 
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Dtefes dienet zugleich zum Beweifet dafe 
die gewöhnliche*! Bilder der Schilder fehr ein^ 
fach waren, nur ein Hauptgemähide in der 
Mitte enthielten, dafs alfo Achills Schild /ick > 
fcbon durch den Reicbthum der Gemähide, als 
eine Götterarbeit über jene Produkte der 
mehfchlichen Kunft erhebe. Dies macht es 
ferner, wahrscheinlich, daß Achill kein folches 
Schild gehabt und Homer «felbft keines, dafs 
diefem gleich war, jemals gefehn habe, ja 
dafs es wirklich feine Abficht gewefen fey, 
die Beschreibung eines 'Schildes zu geben, 
dafs durch feine wundervollen Vorzüge fo» 
gleich feinen göttlichen Uffprung bezeugte. 
Achill hatte feine Rüftung verlohren , und 
konnte ,- da er alle an Gröfse tibertraf, von 
keinem feiner Mitßreiter eine Rüftung erhal- 
ten. Die Verlegenheit war grofsj aber fie 
verfchwand bald: denn fchdn am andern Mor- ' 
gen erfchien er in völler. fchöner Rüftung. 
Wie konnte man fich diefen unerwarteten Auf- 
gang anders erklären, als dafs man eine Gott- 
heit ins Spiel mifchte. S. oben Seite 76. Das 
konnte vielleicht der Sänger aus der Tradition 
haben. Nun aber bot er feine Dichterkraft 
auf, um. den ganzen Vorgang, weiche Gott- 
heit, und wie fie ihm die Rüftung verfchaft 
' habe, und von dem Schilde felbft eine JBefchrei- 
bung zu gebert, die es als eine Arbeit Volcans 
verdiente. Diefc .wäre denn auch ein Grund, 
warum er gerade diefes Schild fo ausführlich 
befchreiben zu muffen, glaubte. . Wenn 

■ Digimed byGqogFe 



,170 I 1 1 a s. 

Wenn diefe Vermutbung waljrfcheinlich 
ift, Co darf nun nichtgefragt werden', ob wirk- 
lich ein folcher Schild exiftirt habe V ob roenfch- 
liehe Kuuft überhaupt, oderauth die Kunft je- 
nes un<J der bis zum Homer folgenden Zeital- 
ter das alles habe da rfttllen können, was der 
Sanger auf dein Schiide gefehn zu haben vot- 
giebt, ja felbft die' Frage iß nun' nicht erlaubt, 
ob Homer es felbft möglich geglaubt habe, daß 
Menfcbenbände jemals das alles hervorbrin- 
gen könnten? Denn es ift offenbar; dafs. er 
nun, was ihm felbft für fterbliche Kuoft an- 
.möglich fchien, erfinden mufste, (S. 19, m.) 
weil es nicht Menfchen- fondern Götterarbeit 
feyn follte. 

Aber die Geflalt des Schildes und die An- 
ordnung der Gemähide können wir unterzi- 
ehen. Da der Sänger die Schilder allgemein 
Truvtoae itrus, wkvkXovs nennet 5 da er die- 
sem eine ccvrvfc giebt, welche der Oceanus 
umfliefst, wie er die runde Erdfeheibe umfiofs; 
fo ift es wohl gewifs, dafs diefer Vulöanifche 
Schild rund war. 

Diefe Form macht es wahrscheinlich, 
daf9 das erfte Gemäblde, welches diefe Erde, 
mit ihrem Himmel und ihren Meeren vorteilte, 
im Mittelpunfte des Schildes gewefen fey, um 
welches die übrigen acht Qemäklde, oder we* 
nigftens fo viele Felder, im Kreife herumlie- 
fen, vetmuthlich in derfelben Folge, welche 
•*' '.. ..der 

>gle 



% Achtzehntes" Buch. 171 

derSänger in der Befchreibuftg wählte. Um alle 
diefe Felderlief nun der Ocean. So waralfo der ' 
runde Schild in feiner Form," durch das mit- 
telfte Gemählde'Mind durcli den Ocean ein Bild 
der runden E'dfcheibe, die der Ocean um- 
ftrömt, der Himmel bedeckt. Und fo wäre 
auch dtefe Compofition- ein neuer Beweis von 
dem Hafige . uncultiyirter Völker, (ich eine 
Vorftellung von dem Ganze« der Erde *u bil- 
den 5 woraus die vielen Cofmogor/een ent- 
ftanden. 

i 
Diefe Vorftellung beftätigt der Zufam- 

menhang der Gemähide auf den acht Feldern, die 
alle inrereffirende Scenen aus dem patriarcha- 
lischen Leben jener Zeiten enthalten, und 
'gleichfam eine detaillirteDarftellung des Haupt?- 
geinähldes find. 

» - * 

. In dief^f Idee des- Qanzen, und in der 
Anordnung , der einzelnen Theile, zeigt fich 
Homers heller Qeift und ein ahndendes Kunft- 
gefühl \ aber noch keine vollkommene Kunft- 
kenntnifs. 

• tför die Gaffe der Lefer, denen meine 
Arbeit gewidmet ift, fcheinen mir diefe Be*» 
«erklingen zum richtigen Verftöndhifs des 
Ganzen hinreichend. ' Weitere Belehrungen 

gebW : : 

- - . - .i : ■. . . .. 
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; Naft de clypeo Homerico. Stotgard« 
1784. 4. . 

Heyler über,Hefiods Schild. 1784. 8* 
Beyde Schriften habe ich vergeblich in den 
Buchläden gefacht. 

Schlichtegroll über den Schild des Hef- 
cules nach der Befchreibung deSHefiodus. 
Goth^. 1788- 

Leffing im Laocoon. c. XIX. f. 

Heyne Excurf. IV. zu Vlrgil. Aen. VIII. 

Caylps ober (Jen Schild des Achills, Her- 

, ' cules und Aeneas aus den Memoires de 

, l'Academie des Infcriptions, überfetzt in 

Caylus Abhandlungen zar Oefcbichte 

der Kunß. Altenburg. 1769. im swey- 

tenTheile. 

Mehrere beyni Fäbficius: bfbliotheca grae- 
ca, Tom. I. p. 413. f. ed. , Häriefit 
V. III. 

1 Intereflant kann die Vergleichung der 
-Befchreibung vom Schilde Achills feyn, beym 
Euripides in der Eleftra 455. £, und der Nach- 
ahmung des Verf. des Schildes vom Herculer, 
das man dem Hefiod beylegt. Ueberdem 
VkgiL Aeiu VIIL 6*5. f. Silius ItaL Il^as* f 
von den Griechen noch Quintus Calaber. 5, 1 
f. Nonni Dionyfiaca L. 25. p. 664. 

: r '! ^ 609. 
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\» . x > • ' 

r 609 . '^tfffpc*.- Nach- Pa^fim^rip. „2 5. 
p. 853. heftend ein folther dwgccfc aus zwey , 
mefeHetifen Platten; die beyde rca yucfcAa; ;ge- , 
nannt wurden, Weil fie gleich der, innern Hand 
vertieft 'waren, dieeijne bedeckte dieBruß und 
den Bauch, die andere den Rücken, und' in .der 
Seite wurden fie mit Heftfpangen, ^Trefmuf, 
zufammen verbünden. " Diefe Kfcnn in ifs~ hatte 
Paufanias aus einem Gemähide des Polygn^tus 
gefchöpft. — (ßotetyoTsfov f. f. zu 5, 3. — 
61 f. eCpws ÄoQov, immifit, f. en&we*, in*- 
pofuit, wie L 567. %H$as e(ß typtet. Ewn* 

Bfffxt. Xfveeov, ein goldener (Hfeimbufch, » 

damit es ins Wunderbare falle, wie die golde- 
nen Haare der Neptunifchen Pferde. 8» <p« 
Andere Ilaben einen Helmbufch von Pferdb* 
haaren, ~t7F7rov$w* — 6 12. iuvov v&fcr&s- 
gov. ' Die gewöhnlichen Beinharnifcbe find sk ' 
%ochxov; (daher %cc?wcKWfJu$*£ \A%cw«/, 7^ 
4a.) als Götterwerk von Zinn, und fpg?ryon v 
feineren Zinn. Die kvj//wJW, welche Vul- 
can dem Hercules gemacht hatte, waren doch 
auch von oq *%ocKkcv* Hefiod. Schild. %%%.. 

- 613. Zu dem Wunderbaren gehört obne ~ 
Zweifel noch diefe fchnelle Vollendung der 
Arbeit. ^- 615. Iftij* m % fchnell' wie der ^ 
Habicht. Dieöbliche Vergleichung von det 
fchnellen, flugähnlicfren Bewegung der Götter. 
13, 6z. 
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X- 3$» \^** dem Aufgang der Morgenröthe 
:-v'; £jJL kam Thetis zum Lager <Ier Grie- 
chen, und fand ihren Söhn, um den Patro* 
das klagend. Sie überreicht ihm die- neue Rix* 
flurig, welche alle, felbü Achill mit Er flau neu 
befrachefrn^verrpiitht ihm, den Körper des Pa* 
trödlus vot den Fliegen. und der Fäulnifs zu 
fchürztn; und fordert iirn auf, fich zum Kampf 
tu rußen. 

t. tföto7fs7rXö£i iit) fafranftrbeneta Ge* 
Wrtide, f. zu 8» I. ^ ifoca Qksccwvj > Oeeani 
fluenta, des Ozeans Fluten. — g. jj fc. ©** 
Tis* Thetis gieng alfo vom Olympus erft wie* 
der hinab ins Meer zu den Nereiden, ig, 615» 
und kam mit dem Morgen tum griechifchen 
Lag?r. Oder, weil fie erft mit dein Unter* 
gang der Sonne zum Vulcan gierig, f. ig, I45* 
vergl. mit 240. f» fo müftte Vulcan die gante 
Nacht zur Vollendung der. Waffen gebraucht 

. haben* 
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haben» Dann hätte fie~ den Olympus gerade 
mit dem, Aufgange' der Sonne verhflen. — 

§O0gVC /4 7T«f« öfOV fc, W1*CC 9 •£ 'OöigCC TOV 3^00. 

— ■ 5. nKtuoiTU Xiysbosy laut heulend, denn 
xÄce#«v, ift nicht blos weinen , $xK$vetv 9 fon- 
dern heulen. Dies laute ßebeul, welches alle 
rohe Völker bey den Leichen der ihrigen erhe. 
ben, w*r auch unter den Griechen üblich. Sl 
18, 3*6. Wm er hier ityu&vi nennt r wart 
oben if^ 355/ &vcciTTeva%&Wo>ycmv'res. Auf 
iieCe Bedeutung von x,Aeu&v„ £ yoctgesv mach* 
te Hr. Prof. Jacobs aufflaerfcfimi tri der Biblio- 
thek der alten. Lifteratur, achtes Stock p. 40» '• 
g/xvqwrö, fie Ichluchzten , oder, wiflfelten; 
vielleicht *in Synonym von /a/^«r, d. K pvi 
pv, fagen, £• zu 4, 30. Auch verbindet er dies 
/*uf*cr$«/ immer mit yocw.- 6, .371. yooüxrci 
/jtvfcyAevtl re* ct. 17, 43 8< Auch dasjfhnjidie 
fttvuglßw bezeichnet den. ähnlichen ^Ausdruck 
des Schmerzeast wimmern. 5, 889- 

8- ecttrtpev, das fiitur. und die 1 perf* 
plural. milder' f. den Imperativus, scco-ov: ahn* 
Jich unftrm: laden Wir ihn liegen j f. . lafs 
•du ihn liegen. — 9. ot«($ij vf arrw« cum pri- 
mum, f. *7tet$ri 7rors y da er einmal, £ zu i,6\ 
SccuccfrSrj fe davarcö, vom Tode zu Boden 
gewbrfeft, Überwunden ift $ (der Tod, wie wir 
oben fahen, ringt erftmft den Menfchen) ma- 
lerifcher, f.eSwjvKB. '1» 6*1. woXefJLos cfjtov%yf 
Äotfio? ^xjxvc h%tUQv?> *— • 10. rpyfi veraltet £ 
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<rv. dif, "— • II, (ßffm coftox, fmhjicher als 
*%^j ob es gleich nur auf den Schild und 
den &a>$ctj> p'a&t j nicht auf den .Heiin und 

.13. r#,: ScußcthßC THtirrcti ccnß$ccxf y 
die, alle bunt gearbeitet, praflelten. In d$r 
Pro fa -wäre &u$cc\cc [ TtccvTb zu rsv%ea ge- 
setzt, .wohin e* logifch gehörte — 14. rgp- 
j*^ Zittern, über den Glanz, und die Gröfse 
dfef Waffen, die fogjeich durch beydes ihrfcn 
göttlichen Urheber . verrierhen. Sonft nur 
• Sccftßos €%& &<rvf>oüovTus. 3, 342. — 15. 
>r^o-«r, f. xntBTq&civ zitternd wichen fie zu* 
juck, TfofxeovTes' W7r€%0i>(fi<rctv. \ f. 7, 217. 
cü7rcoc srt etxe)hv7roT^€(reCf. — i6. dös et$e 
fc. tw o^Acip, . als er die' Waffen fabe, diefe 
neuen Werkzeuge feiner Rache am Heftor, er- 
wachte der Gedanke, nun kanfl, nun raufst 
du dich rächen,, und damit Zugleich die Er. 
innerung an die ganze Beleidigung. * Daher 
jetzt fein Grimm von neuem erwjchf: f & v ^ 
%öAo$*,d. i. S'u/ucv fc, <p$evcK *ifr*U"-r*ttFttJ*r 
w e$v, fo Wie er fie fahe, fo drang ßuch 
Grimm in fein Herz. I, 512» — ;. 17. *v Je 
Tc. Kttp&Xy, gleich der Sprache unfers gemei- 
nen Lebens: die Augen im Kopfe. — Cito 
ßhetpccfav, unter den Augenbraunen hervor, 
weil der Zürnende die Stirnhaut herunterzieht 
ober das Auge. ,C 17» 135- — <»* creA**, 
gleich einem Lieh tftrahl^ Sprache des Affefts, 
' die 
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jMe immer abertreibt —^ *|*<p«^v9*v : (Y(in «c- 
(pcccuyw. Man. hatte $000, (ficuvw fäuw und da- 
jron#<***vö>, 5, 295.) f. *|fä*/4\J/*v, fie leuch- 
te^en hervor. — io* ßouhthat, fc T*u%f«, .v 
qder mp*r*i die Waffen, oder dje~QUde| 
des Schildes, .... \f ': 

\ 'tfr; V«. i i. r«ör« tax* Sircr ^ftv 
roict, o\bc, '-*- 35; xotifiu&etf d. i. jwer<$tjffÄfr 
Karte Jl/aö/. .— ' %«Ax0rtrcr*tT, die der Stahl 
fchhig, -rv7rrof4evecff vttö xocXkov. — atf.' tv* 
Äcty^ RlVifchwttrmer, Maden. »1, 509. tv* , 
A«/ <r* ' eäövretf. — - sjf. ttiw Tretynruf ?kl 
das Leben ift hehtusgetödtet, d. h. netatido 
vitä ei exemta efk v 'Ueberär*^«« f.'fcu 13* 
829.* *-V Jle nehme man -fi yo^, unddastoan^ 
ze ate erklärende Parenthefe. — xctra<rto7rettt 

fc. ViKfOSKptTCl X$0#. XfOd? £. OWfZi». r 

... '. I ,, • t 

oc^a)v,-dieGefchlechter dej.FUir» dig Fliegen» 
f. ^üA,* ra>v «y^ <wv. So .^ucrez. öfters ; faechi 
ferarum, pavonum Tot #vA# avfywtWiS* A4*t 
0uA« yuwttx<wv, 9,0.13p. • D?r fehlerhaften 
Unbefttmmtheit des Ausdrucks, -die qlie auj| 
dein Lah.d* Je,bend^ ; Jhierarten bezeichnet* 
begegnet er durch die:Apppfttion % /tu**?. Die 
Scholiaften erklärten es: BfccaecOi wilde, 
Iftoke .Schwärme. . t — 3*1. gcc rs, wahrlich 
auch den Krieger; , Eine Art der tJaver- 
fch|mfcheit,will er ihr damit zur Laß legen« 
Sft • >h||iftaifi$te f er ß$ oben 17, 579./ — 
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~&$vii(poCfQS Y Märte,- btlüt caefus; tfcrf ,v iW ftsf 
FeldfctilMht fiel, v alfo etn"*»^ **yä2ro?s (Wyftv 
;i i, 4f, ' avfyerufiiitpecToi). ßeßjocruo^/Ma 
\ % *to#fetf ■ *%övre^ Da* Stammwort *0a<a. 1, hR 
v. 2^, — Sjl/ fWai/re^VfAf^c^," eigerrt*- 
lieh, das vollbringende Jahr, wie 7;ivs f r Ae- 
v$?$9 s \ :$ tv &* $ n &** dp % ; Aasganj: ajlj?r Din- 

£ r&wg, das vollendete, , das yplle' jähr. 
Odyff. j4,. 86. rf *f räcr^/u^Äc* relyw&offi etß 
egf0ur#y% dnjynia} im vollen, Jahre, daf; 10,467* 
A(jfcb.^S^t-657* ]Vlaii,m44?e es denn alsepith. 
faffetii, jdepn da« ; |ahr,<..die Zeit bringt das 
I^njde £llf f P in Ä? -&*$? rshos TtcL\rm^ Da- 
b^r der $cb. (jfcgpw ff tvAo*- r« (Puq/awx. Die 
^{l«cf.Efkljirung ift dein, Sprachgebrauch ap.- 
* gemegfeo^y. ,— 33»-^#f<5W> feft, d. i. t ^ f 
1 unverletzt: aber fehr finnlich, weil die Faul- 
iitfs den "Körper zterfalteMTroacfrt; £ tru7rqos. 
Die* konnte fie leriöeny als Gottheit. — - 3-51. 
toTtoemw fjLt\yw h.yaft$fAVovi, entfage denrZorn 
zn^Agtfmeranons Gttnft. So 5 1, 406. emoet- 
jtt Kekev&cvs Öew, emfaigs den Götterwegen 
fc- rü> -n*fi$t 9 ' dem Pari« 2um Gefallen. Vgl. 
K tj 28?. |tf*&*/K*V'%ato*A3gfcÄJft den Zorn fah- 
ren laffett fiiD den Achill. • - • ' 

37' wjx* /usvösv " Die Beforgnifs fÄr 

Patj6clu£ Körper hielt noen imfncr feine er- 

, #M'<n£e-'Sfteithift- zurück. Sobald jene 

gebobfen. iß/, erwacht difefe ganz. — jg;' '*/§» 
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ßfoö^V'den GcJtterbatfaai. f. 16, 670. ^ 
cp&tob!, ÖerNertar iß röth, : weil der Wefii 
der/ Könige rojth iff? Odyff.. y, 1 65. ' — '1 3^. 
^Vtef/Vft?^,' durch di^ Nafe flöfete fie beydes 
tfäVwie'dte A'egyptier. Herodot. 2, 86. $tc& 
py%finrii{w $cc$fJi<K>iipc *y%bvro\' 

^ aV '! N Siesjiflfei f lqlleirit mfrrpragrtatifche Er- 
tclärupg felnesVflfltijnis, wie es ein alter San-' 
g'ef giebt. 5Ü Fatroclus Körper konnte, da'ftinei 
Säfte durch keinen KrankheifsftofF verderbt;« 
feine "Wtöideh •forgfäftig gereftiigt «nd gefalbt 
wSfren, -igv .350. f. lönger vor der Fäufciifij 
bewährt w£*d«n, Als alter Sänger w2hk«r : füi{ 
die natürliche lirfeche die MitwttFkttng der Gott, 
keit, und hier dieThetis, weil fie als Mutter des • 
Achill* die trße Aufforderung hattq. Zu, nie«* ' 
drig fütf dts Haüptgedicht kann diefe §cen« , 
nicht feyrt: dec Gegenftand felbft iß .für die 
Menschheit überhaupt intereflant; (denn wer 
verhütet' jede Verunftaltung .de* Leiche ein«; 
geliebten. jPerfon; riicnt gern? aber fie war es 
hoch mdir für jene Zeiten, worin man mit 
aberglilubifcjier Aengftlichkeit, den todten 
Körper vor aller Verletzung bewahrte. Uftd 
3ann Hellt fie den Charafter de? Schills von 
einer Seite dar, die ihn uns achtüngswürdig 
machen mufs. Wer follte den ' rteld nicht 
fchätzen, den Dürft nach Rache und Kampfbe- * 
gierde undüofnung des Sieges ganz, aber doch 
nicht fo fehr Erfüllen, dafs iv darüber eine 
•'Mi der , 
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der geringften Pflichten gegeji feinen Freu tri 
yergeffen könnte. — * Wenn Homer mit dem 
allen, . wie Riqci i|nd andere vermuthetenj 
nichts mehr hätte fa£en wollen, al? (JaCs. da9 
Wafchen mit Seewafler de^^örper; vpr fct 
Fäulnifs bewahrt habe: fo rnüfle er geneigt 
•gewefen feyn, die geringfügfgrte Sache mit 
det wichtigen. Miene fagen ^p i^llen^, wel- 
ches*mit der Einfalt und. dem großen Maaft 
"des gefunden Menfchenverfandes, die ^omer 
be{afs f geradezu ftreitet. , f ^. V ,; ,/,«., 

40 - 75- J etzt i ien % Achiif l&ngft dem 
Geftade hinab; und rief alles fnit laiftem Ge* 
Fchrey auf. Und nun' liefen -nicht alle Krie* 
ger allein, fofldern was- foflfttuitt Heere g& 

Jiörte, zuni-Verfinnmlühgspiati: :v : fygar dii 
/ Verwundeten, Diotnedes, Ulyfles und Agamera^ 
rion eilten hin. Jetzt trat Achiif auf: bereuet* 
feinen Zorn, wönfchte, dafs die erfte Utfache 
deffelbeii lieber vorher geftorben fe^ir inöchte, 
entfagte feigem Zorne -und verlangt, daft man 
fich zum Kriege ruften fofte: er denke, den 

•Trojanern au thun zu machen, ~ *• " 

- . . - 40. y&fcc §iv# 9 lauert dem Geftade 
^runter, penp Achill ftandl mit feinen Trup- 
pen ^ am Epde. be£ Rboeteum , . .unjf in der 
Mitte, vo4* den^ Schiffen de; Ulyffes, war. die 
*yo£eo. VIIJ,22Q. 11, 805* ^ w$<rey fc. w 
qypffiM, ans 4,5. — 42. k&) $p €X,€iyos f 
04 , und t wahrlich ! auch die/ .. welche , - — 
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>ijflöv «ya>v, der Schiffe Verfammlung, fl/i. ev- 
T'uvdpCt ov ctf vps cvvf}yfjL€vecfnaav 9 f. zu 7,- 
297. -7— 43V kä/ e%öv f. and fie leiteten das 
Steuerruder, wie €%etv fatfcttf, rfvtoi^ und in 
i\vio%os, KArj$ov%o$ 9 ewovy??* cui; frenorum, 
clavium, lefti cura eft. Ein erklärender J£wi- 
fckönfatz. , In folchen Verbindungen mächt 1 
^gq die Erklärung und fleht für et ^/, ode* 
o\ tfe. Weffeiing z. Diodor. T. IL p. 27^ 92. 
oder vielleicht f. ^gy yccf. Aehnliche Wort- 
erklärungen mehrmals z. B. 8» 527.. r# eAji'ä, 
veraltet t-tj ctccfy das Steuerruder, Odyff. 16, 
2 lg. cos/nvße^vtjrej €7rtreAofxocf y bttc* vjjop 
c/jjfa voojJLcte. — — 44^ TC6fAtU4, promi condi, 
Auffeher über Speife und Trank, Kellners: 
zur Erklärung: tu\ (rtrov $oTtige?i qui cibura 
prabebant. « — 45. x«/ /u^v oi (ovrot) ror$ 
ye 9 auch dfarfe, watirlich, giengen dasmal vre* 
nigftäns. ' Nfacbdrtickliehe Wiederholung de* 
Xgjf qi v. 42. — 46. £7reirc*vTo (Rr, für 4& 
pröfaifche e7rt7recvvo/4svcfff. — 49- *y%et e$& 
Softem, beyde an dem Speere ftch ftützfendf 
wie 8, 49Ö. und ßccKTgco efet^OfAsvo^ gelehrt^ 
auf den Stab. 2,109. — "$°- xtfAfe'- l&vra 
f. Koc&t&vro 9e. m fieta tfg&ry, ciyofit ' fc * v\ 
naeh der Analogie voll peTec Ttqmois w «yo- 
j>#. So Überträgt' Homer öftrer die Conftru- 
ftionen gleichbedeutender Begriffe. — 53-. 
Kööov. f. 11, 248. f- r x 

, 56. Verbinde : *f Ufa ccf&ov tfv ccfzQö* 

<ripi& x «*r '* <r* t*& fc. npuw neiMhau *rör *, 

— . t M 3' *r*, 
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^w, traun J befler wäre in etwajs, (d, i. ,fehr, 
/u«Aof,) für beyde, damals es ,fo zu machen, 
(als itzt, nämlich dafs wir freundschaftlich -un- 
'fye vSachp beylegen) als wir u. £ - 1 — Kürzer i 
3f f# «If — fo wars befler. < — Ackere Crf- 
tiker erleichterten fich die Erklärung, indem 
. üe tj zur particula interrogandi machten. — 
57- cfxyvixevto w\$, betrübt da$ Herz, ob der 
vermeinten Beleidigung; f. i^ 103. Kt(>e$oi\s 
»Xvvpevos, und 187. Ib\Keu»vi ec%os syevero. 
n -7- 58. /wev£OMl>«v, d. i. /kfw£ sx& v i O an !" 
mum habere, den Entfch!uf£ haben. 2) ^c*- 
yf.^v«v.r/v;, iram habere; weil pevos.f. Bv- 
fxos und : d,ies f. %cAos\ Vergl. 1$, 104. — 
sf/<5* f. hu sfyv % aus Streitfucht j oder perfoni- 
ficirtEf/Ai durch ^enDaemon des böfen Wett- 
eifers verfuhrt. 7,. »jo. eu$ Zevs&v/Aoßoeov 

go*, herzfreffendj; durch den Kummer, den fie 
flacht. Denn der Kummer $ctKvet> e$es Sfvfxw, 
frifst, nagt am Hetzen^ So ^%^ &vfzo(j)&c- 
£öv, das H$rz vernichtend, (j&e*gcv rov Bvjxov 
Odyff.. 2, 329, * — $9. At>T€fjus„KTciuvei ta>* 
P.iana todtete fie mit ihrem Pfeile f. fie ftarb 
" plötz\icji..>f. zu 1, 53. p*3l. und zu 6,- -205, 
p. 279^ Ashill handelt, ^wie der Menfch 
ohne Cultur überall empfindet, artheilt und 
handelt. Er, . der vorhin zwar.ip.ehr über die 
mit der Wegnalime feiner BrifeU verbundene 
Geringfc^äUung, zürnte * ..zeigte doch auch 
Liebe ftir das IVJägdchen. 9, 340. f v Und 

jetzt 
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}$tzt> wünfttfc $1 (ogatv fo geradezu jhren 
Tod J Altar bey je*en.Menfchen iJtt die Phan- 
tgf&unjl 4 j e lEmpfmdunj fo voijgtjeiifend . und 

, i«fcrfeJ)*nd, dafs immer nur, eine Vor^eHung irt 
i& Sttteflirfkororaen J<aiyi, Daher hört man 
S&vafi, Wter dem Volke, dafs ein.Maw, dec 
feih^eib würJilkh liebt, ihr. den Tod ^ünfeht,, 
Ja-fiecbts zun* Morde rni$handelt, Cfrbald fie, , 
ffinen Eigenfinn nftljt befriedigte oder feinen 
$tcflz kränkte. Denn der Gedanke ift dana 
dtt efße und einzige, Xeiinet $eele f . der, alle, 
Übrige $*t Vergangenheit «und Zukunft, ver-, 
totagb'i Aber hatflie -Leidehfchaftausgetpbt^ 
dtQn vielleicht #et& i-pfe, dementes tot fibi va- 

, hüSt ro?nus, * So ha( Achill jetzt, nur Sinn 
fmd Gefejhl für den Verluß des PaHoclus, upd, < 
aiteS andre uerltebrt fein Gewicht: nun fühlt 
er de,n Wert h det.götei* JBrifeis nicht : nun er- 
fcheirit ihm die ganze vom Agamemnon erlit-' 
tene Schmach ft> unbedeutend* dafs et fia gar 
"nicht achtet 5 da -erfiad^ch vorhin for tief ein-. 
pfand. S. 19* 312. f. 378. f. *r- ?y. i/^dfe^ 
zwifchen unfern Schiffen, ent v*jv^ d. h. foj 
b*Jd(fte,im i^ge? angekommen war. — 6o r 
Avfvua^. Ca, 689.-£*-— .eÄo/jaiVto&sqcts fc. 
nutWf- alfe Verbindung:, ehapviv ^/-<wAfcra t 
Je<ne Vertyjidung, die-bey den Dichtern fa 
h&räg y/prkortmit» JAlogifch falfch;, .\yeil die 
E*oberuß$; jtef Xefftöi un^vorgeht. Richtiger 

, war es:^A^^<r.o>Aw«. , , 

'* .-i v M".4 61. " 
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ffi. r&T. A« raurö, dtdrir^fi. — * oJ*|> 
zu' u, 748. oder %a,. 41$. — WeiJ ; ov- 
ta* vertaufchf jft mit «y?*» 1 (C *, 418. c&£ 
Xec^aBeef yift) to> ift As BeyWört ! VÖli de* 
Erde entlehnt» diefe iß cttrirtni fc. gtfbaä t*> 
titudinem, evfetx, evfvdfetct f. 'flifer'HI? dfc'Wh 
TW ein ftiüffiges Beywort; ~ '62/- ' ipirfyipt* 
cctvrosfc. t6> AyUfjLsfiyov$ 9 wie 2, ??a. : .-<* 
A4, t*« £ * und dies ffr ctys Vollffändige;. 
r«irröß, «. — - ' f ot&6fi^ t -des laffen wir; 40 
QfovTttro/JieY* ' Völlftfindigfer fagteh titthhtt 
die Jonier eectröpto %o»f^v> das laffen wie 
gfcbn 5 ' weil man dem Äbreifendpn pagfotfft 
%,cu$e. zürn Herodot. 'p/'7tlV AÖ/^^öfj 
Der ZüttiAide' <^be« Sto/tw**' bäwdlfT fefaeii 
Witt, elnfTviTctj SktpoV, ' «tftügfc ih4 eitff 
wenn er feinen Forderungen 1 nicht Watbgtotfc 
wie «£#r Sv/uy. — - «7. duife, *1. i; 00 y&j* « 
fja %fif, denn es ift mir nfchl nOtglieb« *— • 
-»— 68. äöwA«»*; fo feft» Von <neÄ«i>, War 
eiishedo, ich bin hart, feft. Appllön; 2,^3. Da* 
her «<rx*A*atf x?%oAöt^ä/, er Zürnet 6h n« 
Wanken, immer gleich ftark. Qdyfl; I. 68» 
— 71. &<** e&e Aaxr/^ ob «e etWLufthttf 
benj wie-' 1*89. 601; cuk* &*%•'-*-+ l»v*v fA 
tip wtitco, d. h. ob fie noch Luft' behalte» 
werden, in der Nacht vor de* Stade, ; und n*M. 
bey den Schiffen im Felde zu ftehn ,' *Umit fid 
uns mit dem Morgeri gleich angreifen, ödef 
gar unfre Flucht während der Nacht verhüte« 
können» Denn/ deshalb blieben die Trojaner 
" - drauf- 
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dMttäbv ;fieh4r&«> 4<ffr f-' Vfcrgj; *8, 259; 
•*s- .73; • to<£«iw^v, .-*s iit'<Pvyfi<ri 9 dafs einer 

tdn ihnen* tier etwa ent&ueitt, Jttfä «* ft iu&: 

z& ' T^yui^No^itfrcyv, d& Knie beugen £ fich 
fttaem 'fp zu: 7, rt8^ tGesade. fo-rünfer gemei- 
ner. Mann*: icilrhabe heute fcein. Knie gebeugt^ 
f« keiiwAugenblick antraben können» : Öet 
Sinn : wer TOir*«tgefct; der wjtd fich freuen» 
Wenn . et ausAibcb."kann, um fich. von der Ent* 
llräftung zu erholen y dife iba Jdie Arbeit dec 
Schlacht und der 'fobniellen., ■, nnaitfbaitfaWeii 
ffatht' iugezogenr :hat.r : «?—/ jr$ . 1 , $*uyg* u#> 
fffitoc. *r flieht «doroh dep Spcfec^yot* Spee* 
gefcvrtrngeö^ ' ...: .. .,i:>- . : i,, ■ • , . . ^ 

' .5 * fi *: j 1.5^ ü Kart fand tfitar ibittn , Ag*f 
iMmidii auf^ üh-rfetttQt» da& itftari ihn , ruhig 
tftihören wolle. Er fey nicht f<;huldig»an (Jera 
Streife, fomferirdie Gottety wtlcJbe ihn der 
Ate )ptet& rgegehen hätten, ti eHtantiDflemon^ 
der fogarr dem Zeus Schaden vermocht labe« 
Dann eriähtf er dieftn Mythos /ganz« So 
fährt er fortifey auch t;r von der Ate beherrfcht 
worden $ febor jetzt wolle ers wieder gut rot«: 
Cheny und die angebotenen Gefehenke (bga* 
fogleich ui der Verfammlung ibgebeit < Achill 
crwiedert, ^daft tr wegen :4er Gefchenke njlet 
ibta/tabettofle. Jetzt fey es Zeit> : fich zu* 
tiehtacbfc oa rftftem ;~ 

1 -76..^woö^ ef ä^»**4 feibd vom Sita« 

äefc >B|e ganze rVetfaromlüng iaft f und der 

lUdner mtiflei ftebmd iprccbend, und ietm 

M 5 - fich 
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lieh nach dfcr-Rede'fciiefee. ,1, ^/ avurrmpe? 
V05- ei7t€ Und 6'8. <»s: €«r«v,' «r ccf(*~i£eT*v 
Von dtefer Sitte weicht Agapemriomabw j£? 
fleht nämlich, daß Achills Rede «ineit fehr 
ftarken Eindruck macht» beforgt,\c)äfs mati 
nun auf ihn mit Vorwürfen eihftftrmen W$rde* 
Um dem zuvorzukommen, : ruft; er, fo wie 
Achill aufhört, ehe (ich diefer.noch gefetzt 
hat, oder ein anderer aufliefen konnte, voo 
feinem Platze' her: Freunde lafst »mich allein 
jetzt reden! Da er. durch diefen Zuruf die, web 
che zu reden im Begriff waren, . zum Schweiz 

* g^n gebracht bt#ey Achtlet 1 auf und redet» 
Denn dafs er die ganze Rede im Sitzen gehaltet) 
hätte, erlaubte* rhrrn die Sitte irofd-feio Vortheil 
nicht, weil alsdenn ihn unmöglich alle härm 
konnten. » C * '^ 

79. xa\& f&v v/vr kttov&v iertcooree* 
Geziemend: UJts für euch den Stehenden , d. i. 

' den* Redenden, etitovros* zu hören, weil dec 
Redner immer flehend tyrach. Er Äfst das, 
waser von fich Tagen follte, efxou £<rr$toTo&> 
als allgemeine Sejitenz, tdamit es tiefet* era? 
dringe. -- ov is £ . diefelbeldee als Gegenfatz 
zur gröfsern Erläuterung. — • vßßcühwt ent» 
ftanden ans vrißcc&etv f. u7Tfl/3«Ä.«v* — 8<k 

, %c*tex*¥ yetf fc. erxew, fchwer, dafs felbft 
ein kundiger Mann, giriarctfavö? «Ken*, reden 
könne, und nicht verwirret werd*. Daher 
vrooe $e 9 und wie konnte auch f. Trooz yu%. Aji* 
dere: %ccfafrüf bot$ t *v *vncßnA&v+ > &x± 
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vrufjttvw ovTu<\ *E* iß immer verdrießlich; 
jdafs jemand dazwischen rede, wenn er gleich 

"kundig ift, alfo $tWd& fchr gutes fageri kqnnte^ 
Mir fcheint die erftere Erklärung leiphter und. , 
paflendet ,in den- Zufammenhang. - — 83. 
ßAccßstUfy er leitet Schaden, den, dafs 6r 
umfonft fpricht. So ßhocßercq effirys, ieiddt, 
der Ruderer Schaden, d. h. wjrd.genöthigt, i«- 
ne zty halten, wenn ihm etwas im W^gfe liegt*. 
Odyff. 14, 22* rocev KureSriice ey.<\'fli' t* JW 
rwcc ßAcc7rrot.e\ptvycvTJOov« — Ajyur t&yofjfirxfi* 
der hejle Hedner, oc e %et <pwi\v Atyetcw, der 
eine helfe, durchdringende. Stipime ha^ pg 
Aiyfa?f ctyogevet. 3., 2^4. — 83* ILA«<V 

x evoet£bpotf 9 fc ro Tt$oLy\xu+ dein Pelide'n will 
ich die Sache anzeigen, dafs nämlich nicht ich,* 
fondern die Ate Schuld an dem unfeligen. 
Streite war. p— 84. (rwSsa&s fc. ev 4p§en^ 
fjivbov^ vernehmt meine Rede, f. zu I, 76. — 
#g yvwTF /jtudov, erkennet, faffet fie wohk 
— - Hier, glaube ich, fteht Agamemnon auf j 
denn mit dem folgenden V?rfe fängt feine 
Rede an, 

* i # 

8J. erxw pot rwrov /ku&öv,- führten gei- 
gen mich diefe Rede,* und fchmählten fögar 
mit mir, dafs ich die Schuld hätte: epe cuTtov 
ewctf. Dunkelheit yeränlafst zwar diefe Aus- 
ladung: gleichwohl erlaubte esfich der Dich- 
ter, weil da« folgende: gyw as $vk cutm etfjn 
auf di$ Ergänzung führen konnte« — 8 6. 

curtte 

- 
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ewr/ös" f$. inj* Ff *JW, des Zanks iffit dem AfcMflß 
% — 8^.- Wenn der uncuitivirte Menfch einetf 
^Fehler begangen hat, deffen nacfttheilige Fol- 
gen er felbft \vorherfehn konnte, wenn ihn 
eine Leidenschaft nicht ganz verblendet hatte: 
fo focht er die Urfache der Verblendung nicht 
iti feiner Leidenfchaft, foridern im Verhäng* 
nifs. Liebe Und argwöbnifebe Ehrfucht ver- 
blendeten den Agamemnon, dafs er den Achill, 
den erften der Heldeli, beleidigte, aber er felbÖ 
giebt der GottheifcKe Schuld. 2, in. Es 
follte mich übqrgehn, fagt in gleichen FaH« 
Jen unfer Landmann und Bürger, d, h, es war 
nun einmal fo beftimmt,; dafs ich meinem Uft> 
glück durch keine Klugkeit entgehn konnte, 
und damit beruhigt er fich, und hjjlt (ich für 
gerechtfertigt — Z/ur, infofefn von ihm al* 
l£s Schickfal abhängt: daher er Motfccyertpj 
der Führer der Parzen heißt. Di 6 Moifi* 
weifs,' wie Jupiter die Schickfale angeordnet 
habe, und forgt, dafs fie erfüllt werden! •-=■*■ 
Dte Eftwve iß die Dienlerin des Ztvs und de* 
tyc/fo/, wenn es der Lauf der Schickfale er- 
fordert, dafs der Menfch zu Vergehungen und 
tollkühnen Thatenbegeiftert werden mufs, damit 
er für feine oder feiner Väter Vergebungen leide, 
f. zu 9, 454 und 57. bef.Od. 1 5,234. — üebri* 
gens ß$ht'Mot$x u.EfivvvsrfürdenPluralis, weii 
er anderswo fie in mehterer Zahl anführt. 15, 
204. — nefetpetrts- f. zu 9, $67* '— &7« 
eveßxhov coTTiv, ineufferunt error em, gewalt* 
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fam, erfüllten fie meinen Geift mit -dem Waho 9 

WJg in ejJißtxTketv (p&ßov , f. tpnQma§w\ ßict* 
T-r^TWj deq fchädlichen Wahn, dafs ich ^ut 
Jjgrhaltung, meiner Königlichen Ehr? dem, Achill 
Jein yß t (ct?s nehmen , mtifle. Uebe'r <^r>? f. Zu 
1,^.' 4 12. t und S, 337. — aura, felbft, f. 
^)ca>v, inea fponte. Es« ward ihm nicht von 
der ccyogx auferlegt, dafs ers thun follte ; aus 
eigenem Antriebe' gefchahe es. 

1 $0*1 $*%**!" r aD ® r t. ^ a *, Jfonnje ich 
$un ? ft. r»fc At#f ftfßtySetm*. *W> ** 
^jniqal die Ate in; meinem Innern \yar, da fie 
alles, was und wie fie will, vollendet.. .-^- n 
Beoc^ (alt f. *} S*i) ^ocrshxwct itWTQh 
dpnn.di.efe Gottheit^ die Ate, vollendet alles* 
\f\\x fcheint aus diefer Stelle zu erhellen, dafs 
ypan au,ch v, R£. Atj/v jefen raüfse. — 91. 
qfgecrßcc (. cuSoiq, die. achtbare; weil ihre 
furchtbare Gewalt dem Menfchen Ächtung' für 
fie gebeut; oder die älterfe, wie Juno 7r§ev» 
tyl &vyovn\$ Kfovpv h^els t 5» 721. vergl. mit 
ff 59« — &vy.&Tqf A^üf» Jupiter, weil ihre 
Stacht fie dazu qualificirt. \ So find die Parzen 
ijeifle Töchter. Hefiod. Thepg. 903.— Öage- 
gen machte Hefiodus oder fein Vorgänger die 
^te zur Tochter der E^f > weil det Streit, und 
die dadurch erregten Leidenfchaften jenen zum 
Verderben^ führenden Wahn fb oft erzeugen, 
hefiod. Theog. .2*6. 39. piefe letztere Ge." 
nealogie wäre hier noch angemefsütr , da 
•,,._'*' - Apa- 
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Aj^memnons fchädlichepWahn voip Streit ver- 
anlafst wurde, wenn nich^der Zweck* forderte, 
die. Ate "als eW mit unwjderftehlkher Macht 
wirkendes Wefen zu fchildern. In gleicher 
Kückficbt machte man ihrer Macht halber dill 
Parzen zu Töchtern Jupiter** fiefiod. ^Tlfeogf. 
903. un.cf.in Hinficht auf ihr Schreckendes, zu 
Kindern der Nacht. Da £2 17.' ; — actrotfitocv- 
ras, alle* in fchädlfchen lrrthum '" führet^ &$ 
(fTW {*7«' 4 ~ 9 2 \ oyhofXFvyiy die fchädlithej 
f. i,'2.'' 'Das jjlsv enffprithYdem $>e % v..t}\. — 
Das TS oder ;(9y .überftrte' ich: 4 aucjl- "Sie* 
Üat ' a\s\obXofJi€V'/i viel Schädliches, iind äudi 
WeiChe^iTöfse. Denn da (Jieüe Weidiheit der, 
Füfs£' ä ie Urfache. ift ,' dafs. fie auf der Men- 
fchen Häuptern gebt; fö i(J diefe cc7rxKoTti£ 
7ro$oov ovhcpeyov ri %qv\pöt. '— 93. Verbinde: 
WMiKvoiTiAf c'v$& 9 fie näftert (ich dem Bodeti 
. nicht; berührt ihn nicht. , vtiXvaf*oiji flammt 
von TTfA^^v 7rshoc^oo. .— • 94. ßcuves ßK.U7t- 
Tövcrcc, inHem fie den 'Menichen fchadetV '# 
oft fie ihnen fchadet. s ' Diefer Zug toll, -glaubt» 
*ich, ihre auf das GöföM überwiegender KtaÄ 
gegründete Verachtung, der /Merifchen ausdrü- 
cken. Eine ähnliche bildliche Bezeichnung" der 
Verachtung ifts , wenn die Gottheit jpder der 
Sieger mit dem FulTs das Glück des ändern nie-* 
derwlrft. Sophocl: Antig. I2?5. $eo? A«£ 
moLTVftov avr^s7SoiV Xcefccv. AefchyK Agam, 

9l6. KyoCfXSjJLVOVOVS 7T0V? 9 TTOg&tJTtog iKsov. — 

Dafs Homer die Weichheit ihrer Füfse^ '*&' 

den 
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tfenCrüfld ihgiFbt, ftriitetamelfiefef Aua&göo* 
Wicht, weü u eiti nbrccfor ünd;*u* .^ä^ro^. btfr 
den Gri^c*eu: vtr^andteBegriffefmdi PJtofci 
nahm, wie egfcjieint, im Sympftf. c< ijk~jft 
untere Stelle ganz eigentlich. — Kotre7ie^f 
frefov yr^ auch u^ohlemea arKtern ft?fld^ 
fie $ (nicht mi^h allein) Ä h.nzirabg ,ihn.u«v 
Vermeidiiob zu einer fcbäälidbeh ttfeitdli»n$ 
VtfglrZtt'a;*'"** • * '■ , *.H -i:. : y-A' 

■ f '• ' .• ■' . '■'-;' ' v 

95. Zum Bewelfe, daß« <lie Ate mit ib* 
r*r Macht alletfbeßegen Köh»e, w^hlt er feto 
treffend , ÄrÖft-Jtipiters ©efchidite, der tfa«*, 
Macht eftifcetftftiQden mufstec -**-' *gy 7^ <jf 
V& bor*, aftck 4a t fie ja derm einmal nun» 
Diefe gewaltige 'Häufung defc Phriifteln ift ei* 
U^berVefVatte der Volk9fp räche, mhd dthef in 
«J*n «teto Dichtern täufigfer.-, Wm ; oft; be- 
ginnt in. detr-lSpiiuiftübeji dtfe&rzäbler : So > 
wir denn n an einmal »ein Köni£. -^ y#f 
vw'&ii Vc« v *v«|. — - 9ftV *f»ö-rov d^, 
der ftärktte der -Götter, heiftt Eens, weil ec 
mir feinen Blitien alles befiegt, . und felbft un- 
ttefiegt bleibt; wnwros Ztve, X 8, 17- AM 
Zufatz #j*^<w fefeeint entbehrlich. • WerwvdT 
die Stärke des Zeus mit der menschliche» vej 3 
gleichen? Doch daran dachte- Homer wohl 
nicht. Ihm ift einmal die Formel &w n$# 
e&v$(>es zu geläufig. Aus gleicher Nacbläfsig«« 
keit fagte Hefiod. Tbeog, 220. Motfctf ' — av- 
J^ojv ^*«y t* xctfcußcca-tas etptTFovfft, und im 
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Schilde 18^ vMdhrules v- dcÄ^iiifcjrh^ ftUr 

*%! l ~*{(*j(&fjrov? An& dochi»pcfcr<<Heff!& rrnr 
J)r7. Hftf. Dw €r^enfatz.:fon*erterf, Ar»?, #*«ir 
*nar*. Jupiter iß das oächtigQe Wefeiv fc*"i 
» tioidi verleitete- ihn die Ate : wie Jwf# icb ihr 
entgehn feftnrcn.rl Aberdajurtpmitthircbdet ^ 
At* Hülfe deii.'Zeus; üherürtcat konttc.v fo. 
fetzte er Wer H^. NämHßMi«i:AteH*aÄt*, 
we^he den Jupiter zu der Prahlerey verführte, 
dafs derJieuteigefcofcn^ Kwjg %«fQ^tj?. Er 
kannte ^a voransfeftiH dafg JuH^ da ii* yrafs&i 
daä dies Gltich den SoftnitrerTenfeUe,, den ihf 
Öemahl in verftohiner :LicbfciJtt*tj4if)f r Pneim 
' den erzeugt hittBy alle^ -af>wefi<Jen;w^d^ diVeiq 
<te*hafcten ütanhj di*s!ßli}c^ zli j^fftehlV Afc«C 
dift *in ettlfflr Stdla < jetzt d^n ( Goil^dfir Gö Wf 
fo *kurafichtl£ madu*, dasiwa* dar AtcWVH* 
f.* 126. ~ — idößrtrrf .fltytofcj&w«*^: ob fi* 
gleich «in Weil? war; oder jeigfntlteliej!; &» 
Auf yovffc eurfch^aebes Wsib war*; Penn *, 
tf S^Auf ^ war H'rfpiüqglicb.fchWaCh; Dan* 
ward 1) 9^€tf,diefchwabhe* fiiywv^fcblecjht- 
Mir gebraucht» Bauer -&iy kvrefta ywüdKtfi ■ H 
$30. Uebrigens bemerkte der Sänget ni$hK 
d»fs gerade die körperliche Schwäche das Weih 
geneigter zu* IM 4 un^ bald dutch $7eb*ii( 
darin dem Manne überlegen macht; idaf$:ilifa 
gerade -durch feine unendliche Macht Jupitet 
zu zuversichtlich wurde, und dadurch leicht 3* 
überliften wzt. — 9&ßwH£M?vimn*> l ßw* 
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HfatAfo?, and dfe* fstigkKJiifsipjc,' der Har- 
ke« Herculefr. r :lHei£r Ausdruck wurde fo gfe- 
wähüljcls^ai« ow» üb_R^bald für eine bloise 
UmftfereifcdngivcW-^^Alff ÄnfahV,' utiä da- 
liw-gär **# ßw tlfaxA)j«^, der Herculi- 
fchen Stärke Kraft f. äV.HgaxAjji? fagte. 
Hefiod!, ¥heqg^ jja v j — . tyccretra^ d. i. r«>- 
ry, er?, f. Torf, er&AdeM/ucerj reura?,ö5.— 
99. evaTsCßccvoc , fchön bekränzt f. ev7iv(>yM~ 
r»f, tnilfefiaef fcböncun rTburmtnauer umgeben, 
weil man die, Mauer tleW <rre(pccfor, und das 
Kfif japmr, den Ktanz, na« Stirnband der Stadt 
aannte. So IAia> sm£sv%tof &re<pavovf. TctTer/tf* 
ioiw Bsctjvotj, eure veraltete Fo*m f« 
•£^0^, -vielleicht vom verlohrnen S^w fc 3&of f * 
wie iraü Asöm» ward bxtuv*. v Er gebraucht fie 
oben 8, %. und Odyff. 17, 341. — 103« r» 
f. cc &vfxo**i<mi$eai4 ft. ow ctyocyet tpn «• 
sr«v.* — *• 103. ex(pouverv <pomk, herausbrin- 
gen ans Licht, f. tmt€$v> laßen geboren wer- 
den. - So edere in lueem. — /loycorotfof, die 
mit Schmerzen gebähten läfet, f. zu i£, 187. 

-^ JO f. #K yfVF^ TO/. d. i.. T0VT60V «vJfcov, 

vom Stammler Männer, nämlich sK^ctves Et* 
Äef&fJÄ. Hercules Mutter, Alcmena war die 
Tochter des Eleftryons, und diefer ein Sohn 
des Perfeus, den Jupiter mit der Danae ge- 
zeugt hatte» * Amphittyon, fein Vater, war det 
Sohn des Alcaeus, den Perfeus mit der Andro- 
meda erzeugt hatte. Beyde A eitern flammten 
alfo vtim Jupiter im dritten Grade ab« 

N Jupi«. 

s d by KuOOQ 



Jupiter c^ Danae 
Perfeus c. Ändrotned^ ; - 

Alcaeqs c Hipponauu? Eteftry<w «t-Amno, 

,.-,-"'•• • /'.* filia Ataei. 

Amphitryon Alcraenji 

Hercules. 



• 106. &>\o(f)fo9B6Uffcti eine Lift denkend, 
diefe , dafs (ie der Alcmena Geburt aufhalten 
wollte» f. v. ii 6. — 107. -v^wrfwwi d|i 
wirft ztim Lügner werden (nämlich, wen* du 
denkft , dafs dies Leos den Hercules treffen 
toll») £ \|/*u<JT»p tre *ati<ru* -*-* nrmB-gvecf 
'-rtXos lAV&a, F. TfAw pv&w, feine Rede er- 
fallen. * — avrs> wiederum*: aifo hatte fie 
fchon öfterer Jupiters Plan vereitelt, *-r log. 
et $e ßovhsi, ccye, wenn du willft, -auf, und 
fchwöre: f. zo 1, 524. Nicht: finita:. re ** 
ra ftatuifti, age! — no; ß{t(pQS mmm 
fxrrcc Ttsrt jxtrrqce, fc rrnnrecf. .^im. *| 
w/ums w\s y*y*&A«p , vom Blute deines 
Stammes , tj yrndAq» propago, ra ymr. 

112. Jö7vc0fa*uw, die liftige Gefinnuag, 
die liftige Abliebt, £ r*v JoAok. -— ' 114. fw, 
OAv/wr0u> des Olympus Höhe $ das ift die 
wcföTcvni Kcpjtfuiy auf welcher Jupiters Woh- 
nung flehet, 1, 499. Vergl. 8, *S> M, 154 
und aaf. — nyi Afyw A%*«6ov, f n arroA**» 
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jtf*^. yerglv Theil i. p. 7« Diefer Beyname 
Mnterfcheidet es von dem Af? * neÄÄtry/jco 
HiTheflaJfcn, ^681.' — u6i. /<pd-//Lci; «Ao. 
^p*;, .die jbpaye, Gattin , wie 5, 41 $. ,, Diome- 
des GemaMin./^S-i^ #Äfl>%öff. Von den Man* 
«em iß- i<p£#4ö*, tapfer. — Sthenelus, der 
Sobn des Perfeus zeugte mit; der Nicippe, der 
Tochter desPclops denEuryflheus. Apollod.2 # 

ixTw £ $kv& vlov, fie war mit einem 
Sohne fch wanger. Diefelbe Conftruftion ift t 
%ü % 266. XitTtos K,vswa& ß^S(f)OC. — $$ e/3- 
$ofAOf fj&s (veraltert f. fjtyy) (c. ri\s Kvri(rta>s 
i«rrn%eh der fiebende Monat ihrer Schwanger« 
fcbaft ftand, 4 h. es war in ,dem Anfange des 
gebenden Monats, Denn von* ?rßen bis zehn? 
ten Tage war i*w iartfifAevos. Man miifste es 
denn hier f. ijv nehmen, Rollen. Aber Homer 
Wählt nicht ohne Bedeutung. — 11g. V^rbin* 
de: wn$QB>yccye* fie brachte ihn heraus, her: 
vor ans Licht. Hymn. in Apoll, in. *k#£o- 
Kf ^x g /rvrAc^vfy. heraus vor die Thttr rufen.. — * 
fJAriPfonw» der fich im Monate irret. Das 
Kind, welches vor dem neunten oder nach al- 
ter Zahlung, vor dem zehnten Monate, der 
feftbeüimmten JSeit, zur. Welt kommt, fcheint 
ifcb im Zählen der Monate geirret zu haben; 

/Na TMM 
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f roxöV AXKfXfjvyi^, fie möchte der GeWrrt der 
Alcmene ein Ende; f. am&ftftoiri Akii/jat^fß 
T6v tokov. * Denn gerade, weif Alcmene 'tfitifc 
lieh fchon die. GebümfchmeTZeii ; empfang 
glaubte fich Jupiter" £5 völlig gefichfei*; : f ! v: 
£$• — .*3C*% &» .*• *• Y a ?> jihePyerMndnitg 
f- c%&ovcr(X EtXeffyvicce > indein ftedie* Ge-* 
feuxtsgöftin entfernt hielt? 'So hielt' JtiÄa die 
fcilithyia ebenfalls im Olympus fcutück, als La* 
tö'na gebähreh/ faßte, flymm in Apollin, ;* 9g. * 

iai. u^ytzsQoivvs, der den weifsen Blitz 
fähret. ' Man 'ii.ntärfobied fti*htere »Arten der 
Blitze. Nämlkh'j7>oTfa7Tif> ift däi Wetter- 
leuchten ; fährt ^er Strahl herab bis zur Erde > 
ks^oevvo^'y wewri er röthlich, wie' FlaftUtae, 
tyoKoei?* weißj Me Phösphorus,- xtqyfp, ctif- 
tywrwi Hias 8» 1 33« Aeltere erklärten ccpyos 
hier für fchnelij alfi* xsfcwvov ' cz$yov durch 
r«%u höübo-ovrc* ,'• wie Pfeiido - Ariftotel. de 
mundo p. 853- r *d. Vallars. — <-\#er des alle- 
dem Rede wohl fafst und behält; xrvvrtBfTctf 
eTTpcüv/Ay; f. oben 84. wer alfo dem andern 
etwas fagt; ' was flefferi Aufmerkfamkelt durch.* 
aus erregen mufs, und ihm fo leicht nicht ver. 
geslich werden kann , e7rm$tij<ri effos &v/a&, 
legt ihm ein Wort in, öder an das Herz. OdylH 
i y> 234. Ef «wr ol em (ßfeci anpr e$yxe> iegto 
ihn den Irrthum ins Herz, d.* h, liefs den irrigen 
Gedanken fo länge und lebhaft ibip gegenwär* 
Hg feyh, bis er ihff ausführt^ cf. öfreo :*«> 8$; 
; " \ - ' — II*. 
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y-> : . w^, JMla Jbeqierke <Jie niedrige Schaden^ 
jjrende der J*no, und, ihr ebe« fo niedriges 
Wobjgefftlfen an jljrer Lift:,; yete^es beydes 
mit der geringem . Cultur entfcbuldigt wevdei* 

.'',-' ; y •.:'•-•/ -.:-'» * '»" ■•• * ;' 

fchneidender Schmerz fchlug feine Seele. Bey- 
des o£u und i£ts\J<£ ift von der Vergleiqhupg des 
ftcbraerzens n?jt dem Pfeil, entlehnt,, f. zu 9,9» 
ßeßoA*!f#w& »%ti nT4f. Her einfachere Au$- 
4rucfe; vdv^oy way«» *%0f 9 a*. 171» oder sX& 
&e*'4WW-fal4p»14*4/7 ! iß — #tf&*«v/das 
.tiefe, Aas weife Herz, ionft mnwnip. So bey m 
JJindar QJ. £, c/9, ßct&epx, ju*f;/4V<«, ein tiefer 
Gedankp. Weniger ffomgrifGh fcheint mir die 
J^klarung; tief in der Seele, penitus animo. 
— - 13$. Jupiter überfieht es gleich, dafs d?$ 
eitel e Gedanke, nichts könne dem Hercules das 
ihm beüüiunteGlückeotziehn,da er gleich gebo- 
gen werden follte , Schuld, an dem Siege der 
Juno feyn x und dafs diefen Gedanken ihn nur 
die Ate eingegeben haben könne. So fqhnell ent- 
deckte er oben, 14, 256. dafs der Gott des 
•Schlafs mit feiner JunQ einverstanden fey. — 
Uebrigens zeigt unfre, die angeführte und meh- 
rere Stellen, dafs man fich die Entftehung der 
I^eidenfchaften od^er einzelner Entfchlüfle bey 
.den Göttern gerade fo gedachte, wie bey den 
Menfchen. — \ &fe Krxy *ie Ketycctys. < — Ai- 
cp&?9?fAi$0#0U9 da*, mit glänzenden Locken . 
\. . ' \ -* N 3 : ge- 

s. /• , 
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geziert war : f.* ev7r\oxctfiov j toft ^efi ^Xiotä- 
fov.ffiSepvpi X«£«v r— .Schon 'hier ieigt fiÄ 
der gtiechifche Chara&er, denjenigen D&nonen, 
deren Cbarafter fehr widrig war; doch Kör* 
perliche Schönheit beyzulegen $ dagegen wir 
den Teufel oder Tod nicht ungestaltet genug 
abbilden konnten. •* 

13* %&?* m&*ft*\fos Äurijfy.' "Ott 
erzürnte Jupiter 1 fafst die Ate beym Schopf, und 
drehet fie, Wie rohe Menfchen iu thun pfle- 
gen , einigemale herum, ehe er fie aus dem 
Himmel wirft« Das War in feiner Manier, f. 
tu 14,257. Seiner Würde engem eflehermufs- 
te er blos mit Nachdruck, K^ccrtfois mevh be- 
fehlen, dafs fie den Olympus auf ewig vetlaflen 
foilte y aber .fich nicht an der Schuldigen , wie 
ein Liftor, felbft vergreifen. — : i 3 i. ex e$y<* 
oa$$ flWTöov, f. &s cty%we 9 und dies f. ets ytp* 
Odyff. 6, 259. to/iFv ccygove T^'e^y» uv&{&> 
nw. Hymn. in Cerer. $3; POTßjffdvio-a OAu/lc* 

7F0XJ <j)%ST9 $7f C6V&$W7F(W 7F0k$HCS f %&/ TTlOV* 

tfyoc, - — 133- Zettf <rreycc%8fX8 rijvfc. £njv f 
übfer diefe feufzte er immär. Odyff. 9, 467. 
rovc <rrevcoxt£cv. arwccxetnu» ift eine neue 
Form -von aTevcc%oo oder ar*vc*%*a>. — 113. 
*%«v s$yw f. *%«v wovor, und dies f. <p*$e& 
7rcvov, ferre laborem $ Noth leiden. — r^ycw 
cteiKK, labor indignus , eine erbitternde Ar- 
beit, weil man die Notwendigkeit, fie ans. 
führen zu muffen, entehrend, *m*s> hält f, 

34». 

\ > 
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341. — Durch die frohere Geburt erhielt Eu- 
ryftheus das Recht derti Hercules zu befehlen. 
Die gttfften Unternehmungen , welche et ihm 
auftrug, ' heifsen «5Xc/ , itovoi H^kXsoos , la* 
bore* Herculis, hier undeutlicher uBXot Eufv- 
cr^ffc^^ Iibores, quo? Euryftheus impofuerat. 
Folglich ifi (ßegetv mvovs vtf ueStw Eufuo&JK 
'•? , perferfe fflölefttam propter laborem ab Eu- 
ryßheo impoRtum. Oben 8, 362. r**fo* 
/4*vov vir i.vfva'dfioff ccb&Kw. 

i > Diefer Mythus läfst ficb leicht bis zu fei- 
nem Urfpruog verfolgen. Die. Mutter des jEu* 
ryftheus kam mitliefern zu frtjh nieder. Biefer 
unerwartete Zufall machte, dafs der Alcraena 
Sohn von ihm abhängig war, weil in jenem 
Zeitalter der Aeltere in der Familie eine Art 
von tlerrfchaft behauptete. Da man nun den 
Sohn der Alcmena wegen feiner Gröfse Und 
JStärke nachher für den Sohn des Jupiters hielt $ 
fo fand man es unbegreiflich, wie Jupiter zum 
gröfsten Nachtheil feines Sohnes die frühere. 
Geburt des Euryftheus habe zulaffen können, 
da diefer doch des Throne würdiger fey. Ein 
witziger Kopf fand die. Erklärung : es fey ein 
Streich von der Juno, die (liefen Hartard ihres 
Gemahls haften mufste, und Jupiter felbß haba 
d|irch eine unzeitige Aeuflerung feiner Ablich- 
ten mit dem Hercules die Juno dazu angereizt. 

Diefe Erzählung felbft fcheint mir keine 

EpifodeVfc war zur Rechtfertigung des Aga- 

N 4 mein* 

Bigitizedby GoOgle 



top " . * '\ Li 4 4«. : .r- /T 

- \ '■ „ ; 

memnqns nothwen^ig*. 'W^ Jkpanfe noch mit 
ihm über feine Verblendung» -ätjj, . xürneo, 
wenn felbft dererfteaUerGötterein^^Uchen 
Verblendung (ich fchuldig; gemacht hatte. Und 
ifelbft die Ausführlichkeit der Erzählung ^for- 
derte , ' wie es mir fcheint, fein Zweck: ..Eine 
blofse Erinnerung an diefe feine»] Griechen 
wahrscheinlich bekannte Qefchfphte, würde 
einqn zu fch wachen Eindruck auf ibre,;Seelea 
gemacht haben. Je lebhafter fie dagegen ihjrer 
Phantafie dargfcftellt wurde, und das wair nur 
durch eine genauere Erzählung möglich« defto 
tiefer mtofsten fiö die unwiderfiehliche Macht 
-f der Ate Empfinden, und' um fo mehr erkennen, 
dafs Agamemnon Verzeihung verdiene, wann 
er ihr als Menfch Unterlag. 1 

?34. So unwiderstehlich wurde doch ich 
von der Ate beherrfchf, dafs ich, ' ohiirerafchtet 
Heftor die Griechen bis ins Lager zurückge- 
ttieben hatte, noch immer ftolz bey meinem 
Entfchltiffe beharrete, auch ohne den' Achill 
nxu fechten. J — 135/' Vfu/uv«/ vnto'% alte 
Sprache f. aj irgu/srictj, 'Vit Hin terih eile, f. zu 
2, l. — ' 136. otTTjr, "des fchädlichen/Wabns, 
dafs iph auch "ohne den Achill liegen kannte« 
Denn das Anerbieten zur Aoslobnurig gefchahe 
erft aof Neftofs Aufforderung: 9, 10?. 4F." 
und als Achill den Antrag verwarf, verdop- 
pelte er die Gefchenke nicht, fandte kerne an- 
die Abgefandte, oder gieog gar felbft zumBe- 
• .' ". *' 7 . . ' " lei- 
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N .693 > /.; > ^nd^etzt nacl*, Pitwtos Tode wage 
*r keinem netten* Vetfu^ 3Jotf 

diefes Helden ihn fo viel hoffen Hefs. Achill 

< -«i«fstr jejtzt;4c* erften ^feritt &un. N[o£h 
knperjbfh errichte vifo\8tQ& und Erbitteri^g 
«Je*. Agamemnon. ,, -*- >; *£& xftpm* #«?&** 
»feit, pder da >1<fb «einigt in djefiBu^Walfnr/g^r 
fiürctwy.,--- 127. Z^«£;A*r** alte Ver- 
bi ndung,f \ Zwos e&i*)®&*feh hh 1 tfc indem Ja* 
piter mir^yeriiani 9.9JN-?. Vejber -die Rft 
densarrzut$, 234. — 13*. ö^wriD^. g$t ma* 
<;hen, und zwar fo, daß der andere damjt völ- 
lig zufrieden- ift,«^^ t. 9,. 
lao. vergl. mit 4, 36a.. <.,■ ,-,•..;. 

/ 140* zrg^Kff^ay fc. ^A» aus . igB^—r 
r/ft-w!*, «gq ille, ich, ichfelbft) der dich 
vqrhinvbeleidigt hatte, Odyff, 6; 24, .3205. 
««iw /uf Vir« «öf «urcff * y » , w <n> jjLerct.fo.cos* 
Wie mir fcheint, gehöre» 140. 4K gleich 
fcinfer ^98. <bnn hängt alles befferzu&m- 
Hien. > icbi will es. gut machen: denn icb 
Will dir : allciGefchenke hdch jetzt geben , diie 
dir ü|yfs verfprechen mufte. Au£ alfo in die 
Schlacht Oder willft du noch vorher die Ge- 
fcbenhe habei* fo warte nur. Dann jft felbft 
die Aqsläflung von sbthu zu 7rafct(r%€tv^n*- 
türlicher,. — .^/^ £ 9, .225, £ . — i^q. 
en*iy*1*m* #$&s 9 d.i. hgy.cc ixcc%w v db du 
gleich der Sd**«*!* wegen, ft eilig bift; Odyff. 

. : s ~" .; . n t • . ... I, 
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I ■ 

$W — 144.2^ -ft^fi. ^— /AevoetKeU, die 
deinem Herzen behagen, f. zu £, 90. 

> 1454 wr tinene*, wie es biffig ift. Fftt 
♦fclrt geraubtes y^atf die. Brifels und die dadurch 
«rlittetfe Befcbimpftrtig konnte **' tfrit Recfet 
- «ine fcntfchadfgung forekrn. OdyfE 8» 38p* 
et $<i)t*& %€Vfliovj. d* cTHatys* Hias ij , 537» 
* tyixtv x$?uov, 4$ «ttrimer. Erzwungener 
erklärten andere vyk*%* trotte. tmi, vm&ws % 
bey dk fteht es, wie' billig. — *49- xAöto* 

j«*yl Hefych. und andere {5rammattkfer. Aber 
diefe Bedeutungen find errathen* wfcii fie es 
von KKe7ta % KKiTSToa ableiten, und fürxAöTW- 
<r*v*vv aejtmea. v'Dar das Wort, fo viel ich 
•«reife, fonflf nirgends vorkommt^ inufs die Eiy* 

• Ätiologie und /Analogie uns leiten. - Wie vo* 
dchocüi war ddAcvp und daher ioXoWJFupu, ick 
lauere liftig auf: fo wurde Von kAöw, »KAoTWp 
und daher jcÄ07W*u&> ich lernte. Biefe B6* 
deutong leite ich ab von nhmos* deflfen Stamm- 
wort xAovia, abzuleiten^ ift vom vertbhrneii 

. icäoö). 'Verwandt find jeAaa, xX<tya, jcA«£<», 
fchreyen. Diefe Bedeutung pafft in den Zu* 
fammenhang: Es ift jetzt nicht Zeit zu ler- 

* tuen, crepare verbis , noch zu zaudern. So 
. vom Therfites, der in der Volksveffammlung 

mit Leidenfchaft fpricht : *|*« ueKKtryw?. 2, 
«2. VergU i6> 631. r* etfrwr* coy*$*vetff i 
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eerramen, wie 1<J, ^og. Wie im gemeine^ 
Leben;: «in groß Stück Arbeit. ~~- jMfmen* 
fc. 'tpoi'äfc**— * lAfr^^fcrSiwi : ich habe noch 
ein großes Wwkp thun, damit man mich) 
wie ehemals , die fremde erlegen febe.- *-* 
153. w'f. ##*. — fts/jMifuvof fe. tfXxifö 
feiner Kraft eingedenk, 43, 48. — ^ «vif/, 
mit dem Manne, nämlich mit dem, der Ihm 
flehet; alfo mit dem Gegner, dem Feinde, etv- 
£f* JW, Tyrtaeus 1,33. *7Svtt\v\imos ctvfy r /u«*» 
%F0&ä>, dem, Feinde fich nähernd kämpfe er; 

if4-z$7. Ufyffes verlangt, dafs Achill 
erft den Truppen zu eflen geftatte, und dafs 
Agamemnon während der Zeit öffentlich die 
Gefchenke an den Achill abgebe , und «liefen 
bewirtbe^ Dazu erkläret fich Agamemnon be* 
reit, undläfst zu allem Anftalt machen. Achill 
läfst fich zwar das alles gefallen, will aber 
für feine Perfon nichts eflen, weil Räch* und 
Schmerz feine Seele erfüllten. Ulyfles facht 
ihn zu überzeugen , dafs bey den fo häufigen 
Unfällen der Schlacht der Schmerz Ober die Ge- 
bliebenen nie fo weit gehn mflfle, dafs man 
der Speife und dem Tranke entfage; und for- 
dert dann alle auf, fich zum Streit zu rüfleo. 

155- ccyc&tt *ef wv, traun! ein Jira- 
trer Streiter. Denn zrtf ift ohne Zweifel das 
abgekürzte %*#* 1, iji. /- 157. /ux%*cr<s 
/avüvt alt f. ncc%i\70fwovs> — 158« ##A*y- 

yee 
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ytäWtto*to*i> #5 Schaaren wandeln, onterein* 
der:, cwg^diuntöf* f.^yvuvrtf/, evpßcx&Qh 
*#*> JrffFe^ zuJaqiiöep. So 11,523,, w&oip 
iptteofiev A#wp#f. ^: 4 j*t*r* Trfafrgp^qitaif 
primujH. .*-»-.■ 1 5,9,, 3^n^ .^rvÄ-^yc^, Gotf 
|i# uejb r Kraft «ei* f. S^?f tTttwuvw <LW/ fifvoc, 
theilt.'^ujcclv Anhauchen Mut!* mit. Der Sinn: 
$?.• Schlacht wird, lange .Jauert*,. wenn di^ 
SQhw en einmal ^ufan^mentreflFen und mit 
Molh breiten. *— ,161. 70 /^vof ?©y. qpAfejf, 
d?s äfly dasgifbrAlutb und Kraft. So oben 

TW, dL uayeurrofp rSo Hefych. u. a.und die 
flbrigen Stellen „207, 320, 346. bestätigen dfefe, 
Bedeutung. Die Ableitung von kjax*, Kct/jteü*,- 

f HO(jtf>4 übiich KOLfxyoo. Daher öwc/ujyvw zref/ 
Wöu, wer um Speife nichts thatj non paravit 
labore cibum. ->~ [Axxeadoif *mt r . fc. «v~ 

- Jigwv, So 8, 434. -wt» Aiw weH>ctf.$yxoc* y 
fto> 355- »vi|f *vt «vJ^of *to. — - ijSy. oJjm 
re 9 attamen, dennoch. — . yvt& ßctfuvsrctf, 
die Kniee werden fchwer, f. cbxros xeK^n^s 
ynsTOfi unbemerkt wird er doch müde. Aber 
diefe Ermüdung vom anhaltenden Stehnjund 

' taufen fühlt man am ftärkften dufch die Schwe- 
re in den Beinen. Andere ßx^veraj ccvrcs 
xctrcc yvta, er fühlt ficb fchwer in flen JCnieen. 
•— ififf* $(4** x*X* v * ccvtov, der Dürft holt 
ihn ein f. 'Anja* » er wird dürftig. Der bildli- 
che Ausdruck daher, dafs der Daemon des Dur« 
fte* zu uns gekommen ift, wenn wir. durften, 

wie 
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^^u'titeth^ TlsviaJ Tifj&vetfTrröctf cc^^^vkj' 
€cvty&) •ddfertfie!G8kih i; 4eÄTw<irensV Ekv^i ; 
TOBir wir klagen; Tftutardi. 1 1. #. \0*9t. 
Ifevdw ytvtrecf &WT*to<pJv ^Motmi % *ß*h& 

liödi Ergar 300. und otfea'iYi : 64$. 'flfwirtfc 
fe^FTiyv^w^irideiti fie tfränfceri emJtefejJÄ 
fte« tfen'Durft. ^- , 'i6/fr$^^ j3XföB**i 
fthttiftaft' find feine KniecV <wenh' ff* tcWt& 
undf fteif werden und Vahketi , f. 7, £7 1* ^#. 
23> ^74 v Ajax ftolpert und fällt, ßtäyg ^ 
A-Styvfj fc.'yoviafrct. -^ 170. efötfjraf •W'-tt* 
AF/wW/attS der Schhcht gegangen find', frztt 
*3; 776. — ytwvArmeürrd Bein*;* " \3:V 
«•••*• *' ■ • • - k * • • • . »• -» *" ■* 

X7.I. tnceaWcv, «rftreue fie, die hier ia 

iäef Vftrfammlung heyeinapder find, jc«T«.jiA*r 
^^ : ip. ihreGezelte* zur'Beforgung.dei^Spei- 
#V FT & 2 > 3*8. • , Nach geenrfigte* ,y^; 
fammhing : ; «v<rn&vr*f> , x |p? <r 3; « ? v r g f %*T& 
vtjocc XÄTrwovav xocr« xA/o-/«? ^gy $of?rov lAev- 
rc. * .Der eigentliche Ausdruck wa* ; t Awe* 
Jp*y*flW& entlaß di? Veffammlung, f. unten 37$. 
77. ,-r-, 173.. Q7the<T§#j von t den veralteten 
f7rAo+i<%f fc c^A^fcoy, hier f. fTrc^cr-^^ 
curare, cf. 11 , ,86. -r : 474. wv&vs 0ffw)> 
erfreuet werdeft in deiner Seele, in deinem In- 
nern, f. zu 15, 102. r ., . , '* , , .^j 7) 

• ' 175. «yöTÄr, weil Aas Herfage« der EU 
desformel, wie jeder «fftütlfchenRÄfc *Ä» 

hend 
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bend gt fchf bn flwßte, t «»t* 11 *$9* — t7& 
mßwciitvm* ■np.d. u Tocvrt\s f: rysüqmc- 
jjflfK Fehlerhaft ift die Ellipfe; aber in fol- 
ehe* FäUen, wo er nicht mifsverftanden .wer- 
det» konnte, erlaubt (ich der alte Sänger folche 
Sltipftft- Anders yni der Fall $, 133., wo 
4iefe|be Ellipfe .wegen des vorhergehenden 
Rftank erlaubter war. — 177. jj&efjuc, wie 
e*. unter Männern und Weibern , d. h. unter 
JMenfchen üblich i(t Per Vers fcheint aas 9 t 
1344 • oder vielmehr aus 274. eingeschoben, 
weil das ctvot]r ein Flickwort fcheint« Denn 
fUefev Anrede ift hier, fie gehe auf den Achill 
pjjer Agamemnon, fehr zwecklos, und. wenn fie 
auf den Agamemnon geht, grammatifch falfcb 
wegen ofAweru. Auch fehlte er in den Venef. 
haflei und Leipz. Handfchriften Oben 9, 274* 
hatte diefe Anrede ihren guten Sinn. — ' Die 
ganze Zumuthung konnte dem Aagamemnoa 
nicht mifsfallen , weil er fchon vorhin frey- 
Grillig fich dafcu erboten hatte. 9, 131. f. 

* M ■" , ' 178. roscevre* f. eectuTto* dir, dem Achill 
*—- I7£. ccfsvcccrSa) « $curt y töhne dieb aus 
durch ein Mahl. Vorhin war Achill immer 
an Ägafüemnons Tifche gewefen, uno dort vor- 
züglich geehret worden. 9, 226. Durch die 
• Erneuerung diefer Ehre konnte die Ausföhnung 
vollendet feyn : denn dann fehlte nichts , was 
Achülrait Recht fordern konnte j cv* yv mi- 
JttW rns hwqs **** «. — *%W&<* alte Form 

'f. 
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he ich die Rechte, 4 wetcb?j Achill als Beleidigt 
ttr, oder in Hinficht auf die Gegenwart bey 
Agimemsons Tafel» *ls «wf J&i>A«jß**pi. foc^ 
dem* konnte. Dann könnte man J/io/ überff, 
tsen chir^h. Weife» Sitte ; wie Odyff. 4, 65 r # 
if iiKy **J* $***>* ßotvitycw, (Jas sA die Weift 
edlerer Könige. * v 

181. Nachdrücklichere Stellung, weillift 
die Aufmerkfamkeit durch Ihre Neuheit ftär- 
Ker erregt, als: # cu ^ Ar$&$tj. — - 182. # 
r/ 4 vefjistrtiroVj es 1(1 gar nicht zu tadeln £ <J;- 
ä«/ov fori, es ift billig. Verbindung: fejf 
künftig gerechter, damit du zu einer folchen 
Genügthuuffg nicht wieder genöthigt werdet: 
denn es iß ganz billig, dafs diefe gegeben wer- 
de, wenn du der erfle Beleidiger warft. ~ 
18 3. cCKct$e<rct<r&ccj gänilich li verfohnel 7 Sfi 
verftärkt ccttö in mehreren Fällen, wie das ver- 
wandte s%. f. 9, 309. ct7;oet7FetV pvSoy.'— ort 
r& fc. ßccattew %aA*7T#vg, zuertf hart hanw* 
delte; 1, 378* Achill und ich zankten: eyoi 

18.6. (y'pcj/, f. das gewöhnlichere: 
kut<* f*Q4&cv, angemeffen , f. zu r, 2&S. ~~ 
188« Dafs Agan^euinan fo fehr enthaltsam ge- 
gen die Brifeis gewofen war , zeugt , wie ick 
glaube, wie fehr er den Achill fürchtete: -— 
189«. rsae -*- *0fflfa £0 lange — bis. — 191; 
ivf* *?%OT0/» bis die: Gefchenke kommen : £ 

rni- 
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Arl<P*gfrr6i*' gebracht Vefifeti; * KgrttKcb: 
&&$irt &w ibtf 6k± Wä fie mit dä?Gef<*henkeri 
Kefomem — -191? i(*s* ttiöt» rxpai&tif f. 
£**#« *rtixH.ti irötvpte&x rfyvovTtc Vt$tt , d*& 
\jHr den treue» 'Schwur thun nach gebrachtem 
Oprerr So ift fetire-foedus f. fferfeitfö factum 
ftceVfe fftfeffas, jR xeh >, 124. — ' 1 9^ <tc&', dir 
felbft, dem Ulyffes. — 193. xfivapevo? -^ 
yiftxey, f. x$#apm$tsnfiWfi*wr>'£wii977* 
'—r %oyf>wroLS u^tt^ocs f. kqv$htu£ ta>v ä^otij- 
<py, die jungem von den Edl^n, xox>(>qts(>ous* 
> llenn es waren die Söhne des Neftors u. f. £ 
V- i.\8« Diefe Jüngern wurden zu folchen 
jjienftleiftungen gebraucht, f. ApoÜon^Rhod. 
2, 495- vw%ors$Qi iro^qosv teure* . ctKsyuvw. 
oben 9,« 175. I, 470. Kovqw veraltet f.noyqos* 
'^r 197. KÄTrecv. Auch die Römer opferten 
b*y Bündniflen und Eyden ein nijuinliches 
Schwein, livius 1,24, HeXta* weil er beym 
J£yde mit angerufen wird, are.tfftyr* jJf£K0« 
/4fW f f. 3> *76- un * en 259. . .. 

199. Die wiederholten Formeln der Ach- 
' tung zeugen von Achills veränderter Gefirinung, 
feefottders vergl. mitl, I22.— 200. Jä!(fl*f) 
, zu einer andern Zeit müfstet ihr noch mehr, 
rttfj fUocAcv, dafür förgea* Trev&f&aff. das üb- 
lichere ccfx<pr7t€ve(T$ccj. -*- 202. /icevctf , hier: 
Zorn, wie I,' T03. -— • 203. Vbilftärfdiger : 
wt-Jir /*«* i4ryct fjLevof*<rri* Kerrrtq yocf oi 
s ftfv •£*■— $s$cüyiA&Qs &• «y%e*, f. %«Ajw> f. *• 

all; 
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CM. Vom-Spee* wtftfimntlt« 4~t 004. w f: 
d. l&^fiweffrtr:-*- ao^-ty/Ltartr drfvv^rcK, in» 
|CO?re# f. /r(^i>t$W4rraMj S.QWf: ihr, reitet 
mich beyde, £ inrbeyoe^reitzt mich»^ — *o&, 
Aä?J3^. die 'Schmach j /den fcKm^hlichen Ver. 
Juft, dafs fie uns in unferm Jäger angegriffen 
bncl fo viele der Unfrigei} erlegt haben,, 13, 
6*3. — 1 ,2q9."ß{otCTK 'Um f not&tem teeer» 
XcupoVs nicht eher werde Speife in meinen 
SqhlumL ' hiriatfgefchickt , demittatur. Mit 
gleicher Bestimmtheit Tagt unter uns der ge- 
meine Mann in der Leidenschaft; ich nehme, 
nicht' eher eine Krume firods in den IVJund, 
noch einen Tropfen Wafler auf meine fcunge, 
ehe — * Sp demittere Jcenfum in vifeera f. 
comedere cenfum Ovid. Metam. $, #46. —• 
an. ctvct^Trfd&itfov rrr^$Cfx^evov , gerichtet 
gegen den vpriaal $ d. h. das Geficht nachdem 
Ausgange des Gezeks gerichtet. Denfelbenj 
abergläubifchen Gebrauch haben äuph wir bey 
denTodten: vielleicht, dafs mjtfi fürchtet, det 
öeift verweile (onft im Haufe, I^er erftfTver* 
nünftige Grund war ohne Zweifel« dafs rata 
genn beym- Wegtragen mit dem Todten* nicht 
ejrft wenden durfte. Aber fo wurden häufig 
Vorschriften der Vernunft zu abergläubifchea 
ObTervanzen durch . öftere Beobachtung. Per- 
fius Sattr. 3, 105. in portam rigictos pedes ex* 
tendtt ' *-> «3. pv(OT*f $*\ alte," fcMaffe 
Verbindung,) ■ f. 4r&fw /uüfttrwv. -*- *rff/ Am* 
*WT*.> -^>äw^*> dies,' ttgeotlicber t ***** 
«-ü O jenes t 
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t aäetya Tcwtä gftr>auf <fce (JW^öfr und tf jg**. 

J ' i i6. : Öü feift ofyflflreitig tipferef und 
Ität8er7 aber ich älfer%hd weifer f djtnimcjarf 
flieh meine Belehrung nicht verdrießlich ma- 

* cnen.'" IJine äfrnficli 'gewandte lintfehülttigunjj 
Sei Widerspruchs,, ivic 9 f ?j. &' — £18. *£*■ 
ßfcXoifXViv votipccrt Ttplkov 7t g o o^v, wörtlich ; 
aber inj Nachdenken treffe . ich weit vor tiir hin- 
aus, jföatt: übertrefft ich dich tfeit: uW>j3o- 
Xof/Jiriv (Fe TroAy vori/Aurt- TTgoßccfaeavcij, beym 
-Werfen in die Weite tlie andern Überwerfen*. 
•^ i lij- 7iKeiw.(i oißoCj njehreres y^iiTs ich,' we- 
gen roejnes längeren Lebens. -^ ladC v^ochtc 
e7tirhf\rco tyoi^ /fufto$s 9 ungewöhnliche Con- 
ftVfcftiW fi tf'i'/jmi' ßv&ove , erdulde meine 
fteitV; t)enn man ftgt tAt/vä/ r/* Ätfo müß- 
te man ergänzen ' itf ,' oder ert* fcu&c/*", dulde, 
tfarre aus *bey "meinen Reden, 'd. L erzürne (ich 
nicht': öder £r conftruirt? nach der Analogie 
der'Jctee, dieser mit erf/rA#r<v, vtffcahd ": * dtein 
Herz belüge fich bey meinet Re&. v d. h. fofc 

. ge ihr, wenn du auch gleich dich nicht von der 
Richtigkeit überzeugen könnten\ So fagt man 

. äycwcjv ffli ffVh'unt dbr Sache zufrieden feyn, 
iich, daran begnügen läflen. . $cck£v&£ ' oev nyc^ 
Ttw. Euripid. Helen. §43^ " lü ' : " 

aa 2/ Der äftn* ga* bald im* de* Mtetfeb 
der. StMuchr fatt, *rw» Jupiter, *a fcftn Hfc» 
demdaf Scbn^fai ^^ejbmft^fit heftig ^«^ 

• .«?.- ( w den 
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den Mffet.o^- Kozoc.<pvXWt&#, das Uther&tt- 
ieyn der Schlacht tritt fowohlbey dem Sieger als 
dem Fliehenden ein , jenen ermüdet da; Mor- 
den und Verfolgen, diefen Angft und Flucht 
JDafier Tyrteüs 2, 9* vtqts <pevywrwr$ $t&- 

fov ykourate fc iptx? etvrwff. — - 112* iD» 
Schacht iß das Feld ,. die Krieger die SnateCI 
oder Halme, xocÄcc/xcij, welche das Schwerdt 
%«Ajcc^, niedermähet^ folglich der Gedanke 
vom Bilde entkleidet: leicht wird detMenfch 
der Schlacht fatt, in welcher viele fallen. Die 
Vergleichungiit um fo natürlicher, da man feges 
haftarum u. a. Metaphern hatte, 7, 6i. ' So 
•hätte er zwey einander entgegenrückende Hee- 
re, mit einander entgegen arbeitenden Mähern' 
verglichen, 1 1, 68- f. — A *X*vev %&ovh fudit 
hump, zu Boden warf: aber in dem %soo liegt 
das Bild der Menge. So fundete hofies, — 
• 333. cCfxtjTK okiyiaros , die Ejrndte aber fehr 
geringe iß» JÖas Mähen aptjTc?> Aeht wie 
' meffis öfters f. xccfxoc, dieeingeerndtete Frucht, 
der Ertrag derErndte: proventus agri f. meffis. 
Hier eigentlich : der Gewinn , der Vortheif» 
der Schlacht Leicht wird der Menfch der 
Schlacht fatt, wenn bey vielem Blutvergießen 
wenig gewonnen wird. '— 334, vni\v Zeus 
kA/vj nxXxvrcc, wenn Zeus die Wage ausfchla- 
jjen läfst, nämlich durch die Todesloofe, durch 
welche die eine Schaale tiiederfchlägt, f. 8, 6 g. 
f. 500» Diefc Wage ergmft Jupiter nut, 
O 3 wenn 
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trenn das 'lÄöüde^tfebe , aber noch unent- 
fchiedeneGefeCht entfehieden werden foll S, 
2o 8, ; ^9. Alfo ift nun der Sinn des, Ganzen: 
leicht wird derMenfeh des Schiagens fatt, wenn 
das Gefecht möfderifch iß, aber der Vortheil, 
wenn fie fich entscheidet, gering ift. So mufs 
meiner Einficht nach die gewöhnliche Lefeart: 
jprrV TTtetOTfiY f.» Verklärt Verden. • Wenn 
man aber mit fy* Wolf dafür aus des Hera- 
clides Allegoriis Hemericis, p. ig: ed. Schow 
liefst ooeore, fo rnüfste man fo, glaube ich, 
abtheilen: 

, tuypac re (pvkomüos TteXeruf %o(>os avStf*» 

^ HfJLtJTOC <F OÄ/y^TOf.) 87f7JV xAlVfW Ttf- 

, Aavr« 

"Zw" ' — — ' «— — 

Dann wäre der Sinn: leicht, wie der Schnit- 
ter viele Halme mähet, aber wetoig erndtet, 
der Arbeit überdrtiffig wird j fo wird der Menfch 

nder Schlacht .fatr, wenn Jupiter fie entfcbei- 
dend werden läfst. Oder - m it. Bey behaltung 

.der Interpunktion des Textes, fo: us Tors jw 

^osytyeTccf, öt*. — Wie dann, wenn zwar das 
gehwerdt viele -Halme rjiedeTwirft , aber die 
Erndte gering ift, tÄbäWJupirers Waagfehaale 
niederfinkt; eL hi wteers dann befandet* wird, 

. trenn die Schlacht ließig, aber dpr Gewinn, 
- ' wenn 
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«renn fie entfcheidend wlti, gertnge'ift. Der 
Sinn ift nun (Icrfclbe , 4ri>e*/die Lefcart Y\<n^ 
fcljeint mir deutlicher, weil fielbgjeicb tfpf die^ 
metaphorifche IJedeurung von ?c$A*/<cfl führet« 
— Einige Alte nahmen a^rc^ ^vom Schnei- 
den -oder Mähen felbfjU u D/mn überfetze:, 
leicht entfleht den, Menfcheq Ueberdrufs des: 
Kampfes, indem die Sicher zwar viele Hajme 
niederwirft, aber die Zeit des Mähens felbft 
nur kurz war, feitdem Zeus 9— Biete Erklä-. - 
rung feheint mir die belle, weil. fie zu iTfyffes* 
Abficht am bellen pafst: warum follen wir fo-_ 
gleich in dk Schiacht, ohne uns nur Zeit zum* 
Eflen^zu nehmen. Zur entfchejdenden Schlacht 
laben wir, wenn Jupiter uns den Sieg geben v 
will, noch fo _viel Zeit übrig, rfafs. wir eher 
dies Gefechts* fatt werden dürften , als, dafs es 
uiis an Zeit fehlen könnte. 

1 3 2 5ß .Verbindung: ans Mangel m Zei^ 
dürfen wir d^s Ellen nicht unterJaiTen i abet; 
aus Trauer übet die erfchlagenen Freunde noch> 
wenigen wim : #rn f. e£*<rn 9 es ift nicht 
• vergönnt; f. es ift nicht recht — 7Fev$€tv 
yecortgi, ftilt dehi Magen trauern j (yäetm/f £ 
47T0/*a%os, wie venter f. ftoitiachus) f. dutdi 
Fallen betrauern, m)otä« 7ttv&w> J — Wo 7 .' 
s7tt\T^ixa f. zu 18, 552. — '227. 7Frptev&$ 
tc. $vfju*xv* ~ «ww; vom Leiden, wie U- 
bor f. moeror, gleichfam ttovw yoööV. 22, 488« 
Diefer Waife ctet ye novo* Hgj W)<$** trtmi* 



cblfröo. ftgrtben gitffc man die :Todten und 
• einen Tag um öe.weitoeq. Sa machten es fte 
obto.7, 354? ■'• ' - v; 

, /jiov. — 233. Vetblndung: Hungern mufs man 
riiö der Todteri Willpn nicht; fondern fich mit 
tipätiS und Tn^fJärKen, iim ifrren Tqä zu 
rächen. Und. das* fallt ihr atfe, nach einjre* 
üommenen Mahle, ohne Weitere Aufforde- 
rung. /^<l!r(£juij; wie tf ij 5.)» rif Aäöüv 

cr^vvrüv, keiner halte ,fich bey den Schiffen zu- 




äÄjj 'or^uvros : kccköv evrotf Teuro/,, 0* outijv ' 
^o^exeTCCfj dafür erklärender, öe?u7rnTcq£ 
iVX&vccccTcci eitt f vrjvast Wörtlich : diefc (an* 
ifere) Auffordern^ toird für äetf ,'/de* bey den 
Schwert zurückbleibt, ein Uebri/feyn , d ? * h. 
Schläge und' Stfafei werden fdne andre Auffor- 
derung feyrt t - Vergib 2^ 3 9 1 . £ 

;> , *3 8 - 3 8£* J&yiii» Wft t , *nn 4it tSefchen* 
ke für den A(&bJiH$ herbringen. Tbaltybius aber 
brachte dasjk^wewi* welcfce* Agamemnon 
opfert und den— verbrochenen Eyd ablegt: 
Achill gerührt übe* Agamemnon* Betragen, auf- 
fert, dafs er allf# Vpugegangene für Verbfing- 
aift halte, uj»dt entläßt die Verfammlung: die 

Myr- 
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> » t \ »■ 

Myimfflonrarhrmgen d$c£*fcßirake>zOTi JZelfl 

ihre* HerAi.\.x - ». . • fS ,7 .'<■ c .: t«»ä 

ftAg**V trie io; «38. v>£iiM)tifckamfte Behaut 
tun^TÄrrM(ftfe^ wie ^Wkojuw^ ith lag» 0» 
terweifen; u. a. — Neftors Sohne find Tbra- 
fy*tederu*d AntftÄhiSB. ^- afy&'J ccptWfxvSo? 
ifffv* 1 u^'iltä* rr %/ , ^Jjw , ^r^?^: Nachher 
ftgtt 4nmfc*feer: v «^\aGfi*g *9* : *fY** ^ 
Äm*{ laftbni } >göfagt,t gethan* Zum Hetodfife 
p. a66> ?y**^247, tt»w*MwAemTO f tiaeh- 
dfcm erabge'Wogeff hiatte. Ei^entjicb ijrömf 
xahWTüj die Wa?ge «trfitfebo, 7, tf$. — 
*4& *f%* fc. xoü^N', giertger deor junge^ 
Mäitaern vor» n •''• ' 5 t tj.v'v ■ » . r- *",. 

' - ••: : :...?.. ■ J fW ;- ■ . ' ; -. u 

Gotte in Att Stimmt gleich-, f. p*A* A<yöA 
Heroen gleiten *a Sthttehfeit ttid Gröfs* de* 
Gott, SsoeiKsXct esvi, aber der Kfjfv]* auch' an 
Stärke der Sätanne*. Der Götter Stimme ift^ 
ftark, 5, 8<fo. -*- *SJ. ift erklärt zu 3,*7*» 
•*-a54. cMx&ttjisvoe i*f/%«f jwwrfcu, bögin- 
nesd mit dem Haare des Schweins. ' Eigeot- , 
lieh : MTtQTtpvcw r<>i>%*s cc7tr\^uro t f. 3>**7?* 
i*£iw r<ii%a? eKxe<pccAov ara/t**» - Aber weil 
dies der Anfang der Opferhandlang ift, fagte er 
*n<*fX*<r$cti rf#%«*v zuvor die Haare abfcbjiei- 
den. OdyfC 3, 446. *u%*n* ctor*t%o/mo£i w 
QccHw tfßXflcc mn ip&mJk/Nh Drf. 14» 4«* 
O 4 f. 
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«t/reu, dabey, dafelbft. — <7rytf, mH Still« 
fchweigen, faventes unguis, damit keine Rede, 
die übler Vorbedeutung feya kinnte^ dierHand- 
1mg ft&rte. Haber kxTcc poifctvi> onUanj}*- 
«iüugf v&*ims C mx*"» wie ficKs geziemt. 

- • - - *•.... 

259* Dl f. f. m 5» «77- Ä7fc :,rr ß«r. 
pf mtveiKcc xetpt mo&, icb h*fe*l$eHie Harnt 
«ns Mädchen gelegt, feiner als jf/jf tfciccxrct- 
pnfr ctvrvv, ich thatihr keine Gewalt,, f. I, 89. 
— 162/ ov xfxgnfmvs evnp vwrctcn%Q<pouw, 
nicht /weil ich Tagte, tob fordete ihre Liebe« 

Xftf&S %?*»>» %?"*>> Xf*P> ** y M**XPh 
fUff 9 icb forderte aqm ; Gtnurs. — tutrec TTfo- 
<P<X(rtv 9 vorgebend, Tagend; f. jqx.» — 26fr 
*voq*t7t$öTtfjcot<TTo£, hängt ab von cpvvfju, auf 
weiches Hörnernen lafinitmit d^m ttoroinativ 
folgen JäflTet, f. zu 193. Ohne.Veriftderuugdtr 
Conftru&ion wars: **r< «Kfot'iprtffra?. 

266. (rto\JLd%6iy der Efopfaoms, die Spei- 
feröhre. — Aö*rfw*,.FHich*: (von Xtcum S. 
Aqww, ebenen, gleich machen) aequor mam. 
••— . 268. #?f aJ/* Ai'Jfcrar, fchwenkte ihn her« 
um und warf ihn: wie 3, 378. — Warum et 
diefen (trofJMjfflS jetzt ins Meer Wirft, weift 
icb nicht zu erklären. Die Grammatiker fa- 
geti, weil man dlefe bey einem Eyde gtfchlacb- 
tete Opferthiere nicht gegeflen habe. Aber 
Priamus nahm fie ja mit zur Stadt, 3, 3 10. f. 

nnd 
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mtA feftft *wer wird > nur die Gwf el, mit 
Mi Köpfe, nicht dp* Tirier ins Meer gewor- 
fen.. - Vielleicht gefetwhe: es< als AnfpieJtfnfe 
iei.ldi^ Afeficht dw «ydes. Agnmmliqa 
woUreJich dHtch djaf^s Opfer von allem Vet* 
dacht reinigen j oderaHetK Verdacht *v«r ficfc 
tu f immer entfernen;-* JJiiw warf man «die 
Aip*** in* Meer^ i?t344*< und verhräfla 
fache« ttitaföfct mtm- ja« mtidt . hf$ Meer * deft 
£9$r*einichte* — ■ Paufiniias V, «4. |&4ttt 
bettuiptet wirklich',; ordatfs . da*. Sdnfedfo MM 
insiitteer geiferten äjv weil /er *w 4Ufi*t«u 

«Tf ÖV ZOg : i7T0tt\<JW TOVTOV TOV K*ttfW«0ftflft 

ftevgyvTU) rov .Wfufccp, «* j&ciTwracty. . Aber 
der Grammatik nach rpüfste>rov auf,(rrö/*a$3tfGir 
gezogen werden« Ich netime.es alfo von d« 
Gurgel, die an dem Kopfe feft fafc. Qiefesi 
Vfarf ßx ins Meer. .Uiid der Kopf der Qpfer- 
thjere Jwirde befonä>f$ zu, Luftrationen f £e- 
bi^cht^ ^iviüs^o, 6j 2^ >r ' ', ' 

370* Geröhrt von Ag?men>»ons fei&f 
ihn zu, verlohnen r und weil er feine eigene 
Schuld dabey fühlt, fuchi er ihn-und fich damit 
zu entfchuldigen, dafe die Qotrte.it fie t>eyd? 
dazu gedrängt habe» weil fie einmal den Grie- 
chen Leiden beftiimr.f tiitii. : — •• <U*«r&*, 
Wie tyrSw, *(&<&** ct$<**&* f. veraltet £ 
#j<fo*f, fc. »r <Pf«w* du möchtet! wobt geben; 
fc du bMles wohl gewis, der in der Menfchen . 
€eetni,«fokbe fchädliche Idein bringt. — 
'-"•* Oj 171, 



; 
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Vkmiß defiBmftginfcir«g* r kufr^63l » 
fheit, fir&hf bofo mäcto*^ ^oA»b»:^/va..^t 

nicht mächtig: wie Jtiy*?. . A%iAA*us- '*pj* 
%nfrMtt dertfefse*' Zorns nicht Meifler **w# 
de« ktitii.>«fl Hg^7a6.,;ir5^;i4j *— «AAä 
Ante >£#A*, mit^ürre £ ciAÄu Z*w ifjrrMtt* 
rat*' fSbcAÄv Trvfto&cr/ii -*- ikrZosräl 
dep Jlgaaemfeoit dtini fort» weil etowoilte^ 
4h&! Daher w Agametimtnii fetnerr;felfaft 
moWkfffcöchtig, mpcirx**>*> wc»/die*flöillieit 

ÜSfrife'Ul * Oder, man' erkläre : ' entliefs er die 
tfcrgihmWng die fchnell lieh entfernte 
&o iö, 358* Xö«\pJJfa yoweerce emjioCy die 
' fchnellen Knjee. Wo jebenfalls das Ädjefti- 
yum wirkfamer iff, als das Kandlungslofe Ad- 
verbium. — a8x. " &s ctye\w fcl r«v «X- 
Apy» zur Heerde der übrigen Rpfle, die alle 
fcey ihren Wagen ftatfifen, f. oben 3, 776. — 
tbe$X7tovr€? Uybivoi, f. &xufjioKrroi 9 die trefii* 
, eben Diener oder Knappen , weil es ctvciKTtS 
' Waren» vom Gefchlechf der Heroen. 

282 - 424. Btiftia erhebt, fobald fie de« 
Körper des Patradu* Ziehet, laute KUgen tue 
wahrend Geftthi, weil Patroclus auch fie fo 
freund lieb behandelt habe. Die übrigen Weiber 
Himmel» zum Schein mpt eifc* taie&.fittbe» 

die 

N 
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die yefcvr* den Achill zonrEfien an beredend ' 
Da er es wieder abftgt r verladen .ihn alle bit5 
auf wenige, Jie ihn umfonft aufzuheitern fn£ 
eben, vielmehr bpklagt er, dafoatle feine» »oft 
den. Ratroclus gegründete Haftungen veröfelfe 
feyn, und die Edlen ilimmeri >in feine Klagen» 
ein. Dies bewegt Jupiters Herz fo febr'zuml 
Mitleiden* dafs er der Minerva befiehlt; 4ea» 
Achill mit Netfar zu üärken. . Sie» thut« nn9 
alle ; Jßrieclien rückitiv aus i weh Achill; defr 
fich voller Grimm bewafnet. Er verfucht 
feine- Waffenrüftung und fie pa&t ihm: vor- 
treßich, * Dann ergreift er den Speer, tirt* 
Äutomedon freiiorgt den Wagen* Beyde rÖefes 
gen hinauf. Achil) fordert feine Hoffe au££ 
von denen Xantbus ihm antwortet; bis dier 
Erinnys feine Stimme hemmt. ■ Aber Achill 
bleibt- unerfchröcken, und eilt unter Äe vofi' 
derften Streiter.. .,:. - 

, ag*. «c* Air käitä/ x*AAp? A<p$ohry+ a» 
Schönheit der Aphrodite gleich, eine gewohnt 
Hche Vprgleichung hoher Schönheit Odyff. 17» 
v 37. HfpeXonet* , jkiA? XfWfr AßfeJ/rff. . Ser 
bezeichnete. man den hohen Muth durch Aeha* 
lichkeitmit dem Mars» und Majeftät durch 
Ähnlichkeit mit dem Zeus. 2, 487. — j$fw 
9%\ goldgefehmäckten > f. zu 3, 64. — 284- 
rtf«ßt ccvto) xupswif om ihn gegoflen, ihn - 
umfchliÄgend, f. zu a/ 19. ~ xafleue, fi* 
ftWucMe Hot; denn, «^Wttftiftheint & A*y&* 

KfW, 
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jupgu, der nachgeahmte Ton des frmetn 
Schluchzens , da es verwandt i& mit koxxaj-, 
&tv, Gukguk Ccbreyen. — apu?**, zer- 
ritzte* f. zu 1,243, und 5» 415. or^or tt€- 
f cvg %ccTctf4v£ccro %«f «• Bey heftigen Koni« 
mer zerkratzte lieh /das Frauenzimmer gewöhn- 
lich Wangen ,~ Bruft und Schulter. — 286. 
«iev#4 d«0a>t Göttinnen (an Schöoheit und 
Gsöfse ) ähnlich 5 t .2 8 2. So keiften die Hei» 
den allgemein &Ks\mubavaTQis y Sec&Kehas. 

AAfoKtfKov, wie folgt mir ein Uebel auf das 
tödtfre Uebel j J!p%*o-Sh*/ r/v«, exäpere aliquera 
fe online f fequi, ^TfsaBuj. t)der: «* Jie^*- 
T«f vw* *ju*u jmmwv ** KotKov, wie mufs icfc ' 
Hebel auf Uebel übernehmen. So 18, 1 15* 
shx*<r&*f- *•!?*, fein Schickfal Obernehrocn. 
— ; 291* eüotrctv altes Imperf. von \ &J41 f. jA* 

, Arav von AAo/u. — 292. Als Achill Lyr- 
tfeflus zerftörte, da verlöftr ihr Gemäht IVtünes, 
der Sohn desEuenus und Enkel desSclepias, des 
Königs dieftr Stadt, das Leben. 2, 689. £ — 

- *9>3 Kfcc/yyjfröw, tov* f. finhlicher als : «uro* 
Hkcrptltoys. .— 294. KijJWau* mir fo theuer: 
, meacura. So 25, 159. lafsfie jetzt effen, 
dies wollen wir beforgen , e/V /uxXt(rrcc xiy- 
Seor € <rrs vww, Und* nr$e(r9tef nvoc, zÄrtli- 
die' Liebe haben, 1, 5$. — -* 094. murnrnv 
tf/jutf oAtfdf /öv, (f . 17/ticßf oKeS-gov, und dies f. 
•A*d£W> d.i. Sww, f. zu 6/463.) den 

r Tag 
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Tag: d*9 Verderbens erreichet, f. oAAusdttf, 
perire. 7, 52. Sccveetv %&} 7tvrpo* tnurxHV. 
— . 195. ou& fifv w$e, verftärkte Negation. 

— Schöner Zug dei* Herzensgflte des Patro« 
eins, dafs, wenn Brifeis ihr Schickfal als Sei»-' 
vin und •Beyfchläferin beweinte, er ihr Hof- 
nung machte, dafs Achill fienach dem Kriege 
zur rechtmäfsigen Gemahlin machen werde* 
-— »98. r&fiWf nm *Ao%ov r/vw , das 
Mädchen zur Frau des andern machen, r&** 
e&ctf yvvcuKcc, fie felbß zur Frau wählen. 
Apollon. Rh. 3, 343. Kovfditjv &ecrdufJLi$vMn - 
ctKCiTiv. So ift ei Bvnra> gvti diotv enai^ % 
e*v axottfv oi &to$. 24> T37-' Dargegen OdyC 
7, 66, nfv Ahtwoos TFomi&aro ctKcrrtv* 1— 

. jwvfiJW hier: rechtmäßige, f. »15, 40. — " 
$99. <W*v, auch <5oav#€*v yupov, den Hoch-» ' 
zeitsfehmaus geben, Ib. r#<ßw $ewvfju> gebe 
das Todtenmahl, OdyflT. 3, 309. cf. oben 9, 

/70. Awu tKofer* yefwvL — 300. ju*iA*%*y. 
Patroclus Freundlichkeit ribmte er oben fchon. 
S. *u 17, 304. ; v 

301. yweux&t die übrigen Sclavinnea 
Vom Agamemnon gefchenkt, ago, und die, 
welche Achill vorhin fchon hatte. IÄ, 18. & - 

— 30a. tarsvuxovro IUrfotftar *tvr% : *p* K 

<pcun» , efyca ie hu&rrj eorevuxovro . **$*** 
etyort ectvrw. So werden in der Profa ^m- 
(ßceviv und cc^ybeS) öder Aey» und tf/o* £ 
!**<, dem Schein, der That nach, einander 
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,«ntgegettgeletzt,, aber oftmals eines vtmbey- 
.den eosgelaiTen. S. VaLkenaer. z* Herodot. p. 
149. — Mehrere und felbft Terraffbn «r- 
-kiärten diefen Zog JÜt den feinfteii in der 
-Uta. Sie fcheinen alfo diefe Stelle fo gefa&t 
an haben; daft die Gefangenen felbft glaub- 
ten, und fagten, Tie klagten um den Achill; 
.dafsaber in der That, das Gefiihl ihrer Lage, 
.ohne daf» fie es wufsten, der wahre Grund 
41m« ungchettchelten Schmerzes war. Darin 
«altem zeugte die Bemerkung von feinen Beöb- 
vathtuiigsgeift.. Aber ich beforge/dafs Homer 
-daran nicht daehte. Mit wenigrttn? fcfceioet 
Hr nichts mehr fagen -zu woüen, als 4*f* 
-diefe Gefangenen, die keine Urfach -hatten, 
-den Patroclqs zu .beklagen,: lieh (teilten, als 
• Klagten fie um den Patroclufc, aber im Grunde 
benutzten fie diefe Gelegenheit, ihr eigenes 
Schtckfal zu beklagen, — . 30 j. tovtov fc. 
.A%*AAfße« *— 0$ ytfovrer, die Väter, die Glie- 
der, das Raths des Ägamemnont* TheH t, 
p. 13a. 

507* <*fa&&*f utrof vtrou) dm Hera 
,«nit Speife ftttigeni Eigentlicher $qov efomme 
.*@f,ircm& ccaafi&ccjy die Luft tu jtpeife and 
-Trank fitttigen v Jettes aber üh fich fo fatt 
uttikn, daf$ 'man nichts mehr begehret« — 
-feg. fitven (alte Form des Futurums von 
.fjuvot) äofvre*, warte ich auft Mahl, und 
-jfcalte.es dennoch ftti*. Oder pärto* U^/xaxw. 
-;•- Harre. 
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+ nv lU m c ich au» im Gefecht und dulde den 
Sttfeit; fo it > 3-16. jproi «7» psvew *(gy Thtir 
mqfttij. *. tynd diet fckeint Keffer zu, paffen*: 
iafst^fBich^ fch effen nichts iund fechte 'doc^ 
Bis üimi Abend: — »tfjUTfytf, dennoch,?^ 
*»f toorrftqj obgleic* ich • nfcht gejjefien dbabcu 

SfnMjoji Mneiäe&afV ; *avr« tfiormv ***• 
iUe*fta?fieJ Jon ihre Gezefte, nämlich duftig 
fciner<Auffintdjjru»g, i. mw <**€%(^efaMB& 
Me&creiü'f. aptf. 77. ; ~- . > - ji2. r* f www*; 
jwdw »1*44 642* Tfreii fie'ihn zu vergnügen' 
fuch^fr: wie oftmals die A&iva den blofse» 
UfaMh/Aexetehnen, ftatt der eigenfttcke* 
- $n«m> «t jb* ew odertcftga , -weil diefe feite« 
ftfts tcaÜMvtor f. posA*. *— owJ# cbrre. 'Ve*bi«> 
Alngv& üAÄ? uro. — * 3 14. &>/mj orcptf /rät» 
jgflr, ickgfefce in die StWacfit £ 20 10, 8i>T 

*njÄ«*£ fe» eTevÄ^ifr £ (ßoityr ifciner fich erin*. 
send brachte er eine» gedrängten Seufzer her* 
utf; tau» die peAore*tfaxit iufpUium, f. vocem. 
S» i*y 1^4» #feo» <?TOKt%fiir*f und 316,, *&. 
wsuytwrj **- Beffer fcheint man nur zu, ergln- 
, aen: juy^TÄ/wv^ »ir**, äns<EfTeit erinnert. Bey 
der Erirniernng an das, Effen fällt ihm ei»; 
dafc Fatrocliis , de* fimft. Htm feine Speiife he* 
testete, jetzt todt fey, Biefe Erklärung en*» 
ijpraüit . dem. Anfange; dar Klage helfe*, «4 
enthält eine wahre nndf fciöe Bemerkung. 1 

»Vi- '315- 
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Sjtfv Verbinde": q fti w ^4Vn0ir9S 
ittoPtbwus ienntw rvz&+ clroT*. '*-'< ^ Dter 
Gedanke. Sonft, wewi^ wie jetzt r < die T*»P* 
fendurtbein MabL zum nahen Kämpfe tiefe 
ftärktenY bereiteteft Du mir felbA Ha* Mail, 
and jetzt — ach, .jetzt -WA.« dlf, to4t> und ich 
ffpfte und "klage. — 318. ?fft<t>t{e& ctfwc 
-Tföwr, inforre beHutn Tkojtnr^ )*«ts Krieg 
tfe Trojaner zu , MerftNeo : ntetr #«$*?*? 
X&e*f+ inferre.iwnua alicni, jemabdfen an- 
greifen. ~ ' ?»o. - jeiff • Wfytpntfv , ' dar Herjß 

' ifljtt Bicbr j wie oben 307. — . ;, Aber «xfof- 
*w vorhin zu 16$ -w- Voiifländig a/upi*», 
dc/<wrew >^/ 7forov\ *vj*v sovroWi Ida beyde* 
im Zelte irt* --*-.-. »»4. %nraf ,tomuJ* vfc* 
(Genitiv, v^a w*. üblich** wq* amdme} aus 
Jtedürfnjfc eines fqr braven-Sohnus j init «rlbCU 
foftftl fflr f^ou.; Hrri» ihn fein Vater jetzt 
s atjiro Schuz gegen die bedurfte*. . 4k> durch 
fein höhte Alter, fieber gemacht, ihn kränkten, 
oder wlil er nach fernem Tode nun .keinen 

« JSrhfiu» hatte, f $, 1 5 3.**"* *($*&!• #ssr^; fkc 
ich. ja in fremden Landen Krieg |£üly** -«*- 
jAf . •fiyeJaeyv,' .dte kalten. Frort verntTfcht, 
4« i. -GTuy^f n . -So-heifsfc der Tod und jttdere 

v >r*dnge. Dinge , ex^uesw-, . iebauderem^end; 

~"9> $*• noK*fu>s .ot^vaete. 4," 5 18- %*#Wk* 

«Kfitorv, und die Holen* nenne fich ' 6^ '$44. 

fdbft .oKfvot<r**iv »- was!, ichi .dort auch 5 hbiro-* 

, . rem .ineutiens. hätte jerktoceu follen, wie,jc£u*~ 

j»f wrtf, die fchaudererregende Verfolgung. 

Dens 
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Dinh dK$w«w mufs von ro x^tiiw abgeleitet 
werden, *wiv ftye&froeypn rö f>4yos. 5ie En- 
digitfig $afoe leite ich, Wie in outi^ccvos, 7t€V- 
MMimsM, a ; . ivon ro cSävcs- die Gabe, ab. , 

326. *je r$v fc. 7rv&oifJttiv UTroQStfjtmir, 
aus v. 322. — 327. et rov'ye, fiquidem, 
"wenn er anders noch lebt. ' Achill zweifelt 
faß, dafs 'Neoptolem noch lebe, weil estfeiti, 
(der von der Natur nnd dem Zweck djer Lei- 
den noch keine höhere Begriffe hat^ gewöhn- 
lich ift, fo bald ihn ein hartes Leiden trift, 
"zu vermu'then , dafs nun Schlag auf Schhg 
folgen werde ; (T. 334. 35.) vielleicht, weil* 
er glaubt, dafs die zürnende Gottheit (ich 
mit der einen Züchtigung nicht' beghüg&i 
werde. — Neoptolem war vom Achill mit der 
'De'odamja, der Tochter des" Lycomedes, gezetfgfc 
f. zu 9,664:/— beoetirje.- Neoptolem War 
wirklich fchönj befouders durch fein blon- 
des Haar, wotfoh er -anfangs 'srfuff w genannt 
wurde. Paufan. p. 863. • • * 

328. 7Tf/v fxev y«f , förifl höfte denn 
mein Geift noch.' Dies iieheicbc < aüfda9 vbv 
f. 319, — 329. cc7to^ fern 5' wie öfters. 
— Kqyos, wieder das'PeÜsgHfche, f. zu tf$* 
wenn es nitht WahVfchefnli'cher fd'r £2kar { 'itii 
allgemeinen flehet, wie 9^46. jjjxn aW&m 
Griechen^ wrtjAW e«^ $${<T$ctf>ev T^wiy* 
*i%xs-Aftmfalim&rrqi**\ :J?ntj K das ; pelqpp- 
>«efifch^AKgQ&*at,Qigjeqtli^i da£ Beywort frr- 

i P * gw$J- 
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'Tsoßoröe. — ^ * 3fäb. r ätrrw, 'tft Tf&tt, fciet, im 
trojanifchen Lande; mit der Beftimmtheit des 
Affefts, wie öfters. • — Dafs Achill, wenn 
er berühmt Werden wollte, vor Troj^ fterben 
müfste, wufste er felbft, und war dazu entfchlok 
.fcp. fk ehe ihn Agamemnon befch impft hatte. 

$, 41 o. / 332/ $$ecyccyoK fc, $£/»jv<$i?, 

ganz nach Phthia brächteft. — 334. 7T#/4- 
7f9V-MT*Te§Ym&i x fchon gänzlich geßorben 
.iey : denn der Greifs j der fein JLeben nur noch 
hinhäjt, kann als halbtodt betrachtet werden. 
• mm 336. Wiederhole: #x#%^V0V Wfty ?* 
i^SV ir{*r&iyt**im rr~ */W ctyysXmv, meine 
jtBjpthfchaft, 1 incorreft f. ctyyefatjv it^i e^wi/, 
. die Bothfchaft von mir, ader noch eigentli- 
cher *n£ov$eypwev. ayy^A^v, on itx&orrp 
§I*qv cMoCp&tftevoKfi erwartend dieBothfchaft, 
; 4ffs «r mein eii Tod hören follte« In Profa: 
ifpcSeypevov tfruowdcy cbyyshmv y fps t&Tro- 
:<P&seScq. So 18, 19. ^cotAöß hwy^s irtwji 
CtyyeKiXf. 

t * 339- \iv\\Qtt\jLp(n y tqvtoov » f. Eine feine 
Bemerkung. Die Schilderung des Achills von 
.der Trauer feines Vaters , erinnert fie mit 
^Verftärkter Lebhaftigkeit, dafs ; ijire Gattinnen 
x.Wnd Rinder fich vielleicht mit eben den Be- 
.iQrgniffeij quälen. 

341; 'Vielleicht fehlen «s dem Singet 

felbft unglaublich, dafs Achill,« <Am fich durch 

'Speife 'geftärfct zu hab*n, ^en .anhaltenden J 

'--•' und 
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~ und anftrengaiden Kampf d?s ganzen Tages 
habe ertragen können, weil er noch nicht 
wufste » wie viel und wie langi die Leiden- 
fchaften einen' felbft erfchöpften Körper mit 
Kraft und Tätigkeit beleben können. Er 
erklärte alfo diefe unglaubliche Erscheinung^ 
im Geiß feiner Zeiten durch ' unmittelbare v 
Wirkung der Gottheit. — - k Da der Dichter 
einmal die Minerva als die warme * Freundin 
des Achilfe, und als felbft intereffirt für 
Achills Siege in feinem Gedichte eingeführt 
hatte; fo follte man erwarten, dafs er fie biet 
aus eigener Bemerkung und Bewegung dem 

. Achill beyftehn laffe. Dejin, dafs Jupiter fie 
erft auffordern mufs, fcheint eine Sorglofig- 
Keit oder Kälte zu verrathen, die demLefcn 
mufallen mufs. k Aber vielleicht fand er es 
der Würde feines Helden angemeflener, wenn 
der Gott der Gotter felbl) für ihn formte, oder 

' natürlicher, daft Jupiter, da nun fein l>]*n 
c|en Agamemnon und die Griechen 'durch 
Hedtors Glück zu ftrafen ausgeführt war, felbft 
den Heiß zum Siege über die Trojaner geftärkt 
habe. Und dann begegnet er dem Einwurf 
durch die Idee, dafs Minerva es fchon früher, 
gewünfcht , aber nicht gewagt habe, v, 3-49, 

'34a. omoOQB 7fotfjL7toty wri uvfyoc* enN 

fernft du dich fo ganz von dem braven Manne? 

Aehnlich war. 1 u 4° 8- cworx,W&#f notepov, 

(ich vom Kampf entfernen, und J, 406. ctTf?- 

v P 2 ewn* 
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. ertetv 9eew K&?w5ove 9 den Wegen der Götter 
entfagen, fie verlaflen. 

343, Tfcr/Xt* omni* ganz nicht mehr. 
v — /x€fxß?wccf foll feyn f. i&fjcskqrccf , von 
fjLefr&i curae ctt. Zum Sinn pafst die Bedeu-*- 
turtg, aber gegen die Bedeutung hat die Gram- 
matik zu erinnern, weil es an analogifchen 
Beyfpielen der. Contra ftion fehlet leb leite 
es ab von fxepßhopiotf '(f. zu 4, .11. die ety- 
mol. Bemerkung) und erkläre,: Nun warlich 
es kömmt doch ganz nicht mehr in deine Seele 
dein Achill. OdyiT 22, ii.Jfiovos ol eine evs 
Svft» iMfjxßkero. . unten 21 , 516. — 344. 
%etvos oye, jener dieferj d. i. diefer, dir (6 
bekannte, ille tuus, dijefer dein Geliebter, ille^ 
quem nofti. So Venus zur Helena vom Pa- 
ris: xanw oy$. 3, ,;9i. — ' ofSoKfcufctw 
zu i8> 3. — 348. A//*^ tKijTOö/ i*tv, dafs 
nicht der Hunger zu ihm gelange, f. dafs ihm 
nicht hungere, pq tfetwjrcti $ wie nev&of, /*o<- 
Q* iKctvefTrgos /**. C zu 166. 

350. ccfirti, fcheinet nsreh der Ablei- 
tung von ccfnccoi) f. cc$7rocgo* , ein Raubvogel'; 
T alfo vielleicht ein allgemeiner Name, oder 
eine1)efondere Gattung von Falken. So die 
Scboliaften, die aber vermuthlich es auch nur 
aus der Etymologie, erriethen. Zur Betäti- 
gung dienet; dafs der Sänger die fchrieile Ent- 
fernung der Götter öfterer mif dem' Fluge dec 
Falken vergleicht. S. ij, 237. ~^Ä*yu^»- 
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" ,' 1' ' , ^' ' '* 

'ya v hf llfchreyenden 5 friyv f. p£u (ßoovovvTi*: 
Dies helle* kreifchende Gefchrey beyiri Fluge* 
iß d^m Habicht u. f. eigen. — Totwirre$v£ 9 
mit' ausgebreiteten d., i. grossen Schwingen, 
rctvvqi'ffrefoc. Gewöhnlich von Falken. He- 
fiod-'Erga 210* ommervis }f*l£> ravwmTsfos*. 
oqvis* cf. oben 12, 237. vergl mit 201, wel- 
cher zeigte dafs er den Adler,meynte. — *- 351. 
-d.i. TtareTFxhTo e% ovfctvQv* ; — 354. ivx 
Kipos (W iwiTctf. yovvccrcCj dafs nicht der Hun- 
ger in feine Knie! käme; logifcb unrichtig, 
weit- die Folge des Hungers, die Ermat- 
tung in die. Knie kömmt. Richtiger: hol 
KifjLos fA,r\ ßhowry yovvccrcc. f. oben 165. 66. 

356« exeovro cc7rccv8v&ev vswv, ftrömten 
weg von den Schiften, f. %sovto sx VfjMV* 
Nämlich, wenn fie im Lager find, fo find fie 
g7ti vt\v(Tkf J>ey den Schiffen; wenn fie aus- 
rücken, ccTrccvevSev veoov, abwärts von deti 
Schiffen. Odyff. 4, 523, üctKPvcc B%iorto 9 la- 
crimse fufae f. e%e%eovTo , effufa© funtj 16, 
267. €K vtiow rxßovro. 

358. Dicht, wie Schneeflocken, dräng- 
ten (ich die Krieger hervor« Gewöhnliche 
Vergleichungen einer dichtgedrängten Menge. 
12, 156. f. 278. f. 15, 170. — n(fyu}es 
&to? eKTTOTSovroif fc. €% cteqo? ,• herabfliegen, 
wie 15, iyo.vt(pec^7rrfiretf «c verton* f. daf. 
die Note. Gewöhnlicher vsQccßes Ttntrawi. 
12, 156. Ä<w iu<p*$& 9 wie A/öf cfxßfoz: 
P $ • * t denn 
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denn Zfttf v« und ypei vt<po$ots< Mftt regnen 
und fcbüttet Schneegeftöber aus. 12, 281. 
— 358. — Ott«/ fi^f \J/u%f*/,. kalt vom 
Stofs des Nordwindes : wie 15, 171. Aber 
da bey der Kälte der Schnee nicht fo dicht 
fällt, ftf Qreieht man vielleicht befler das 
Komma nach eK7rorsovrecf weg, und verbin. 
det: \Jw%f Uf w<p«JW u7r<? fj0*jtf rctqCp&ot, 
kalte Schneeflocken .dicht vöfn Windftofs. — 
359- yccwwctf fchioimernd $ f. zu 13, 265. 
'-* 361. x,qctTCuy\)uXo\JS , nennt er nur ein- 
mal die Panzer ; f. exovrct? KQctreua yvcihot, 
die flarke Wölbungen hatten, f. zu 1$, 6o$r« 
-»- 362. tf<yA*j fc* föü J^aAKeu der pflanz des 
Metalls aller diefer Waffen. Vergl, das ge- 
nauere Gemähide 2, 455. f. — . Auf dem 
Geliebte des Lächelnden rtrahlt ein heiterer 
Glanz: daher fagte der Grieche das Meer, 
lacht, yehee* wenn von den refleftirenden 
Sorinenßrahlen die ruhige Oberfläche glänzt $ 
Apollon. 4, 1 171. fps Mefxofjtity. — «f 
^ nioirts gyehccGffctv, das Haus lacht, wenn 
es vom glänzenden Silber wiederftrahlet, ridet 
argentb domus, Horat. 4, 1 1, 5, und die Erde 
fclbft, wenn alles im lieblichen Glänze. Hymiu 
in Cererem 14. Hier ift eyeActve %&ow vito 
crtqwnis %«Axou, fie ftrahlte fanft im Glanz 
des Metalls. Man will das ysXctv ürfprüng- 
lieh fey glänzen j Lenn'ep ad Phalarim. p« 
30^8. — 363, Verbinde: vzo itww »vifu*, 
und vergl. 2, 465. 
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365. KCtvcixn o$ovrpv 9 Zähnklappen, yor 
gewaltigen Zorn. So war 10, 375. a^u- 

ßo£, t&rrv*, aus Furcht. «rae Xup7t$- 

cSwy bflryde Augen (fohlten von d^n Flam- 
me* de& Zorns. S. 1, 104. oo-fr* 04 aruf* Acb/u- 
nrrooyp* lÄtrcv, yenn Agamemnon ergrimmt ' 
wird, I^ydos find Aeufserungen einer thie- 
rifchen Wqtb. ..So vom zürnenden Löwqh: 
*$*ßor yiv$f*t <Äwto»v > Hefiod, .Schild. 404. 
und 426. Jajycv c?«v % ca*TOS , , <»*• Asav f. — «• 
366. mW <R? f. yccf : denn dicfer unerträg- 
liche Scfcmerz war die Urfacbe jener Wuth. . 
t- 368. <fet>f«'drou, a H^owoT«r ixa/ui, für 
das logifchrichtigere : $wf# HQcavTcv , <* 

374.» tt9raft*u&*,- aus der Ferne war fein 
Glanz, wie des Mondes j d. h, es glich dem v 
glänzenden Monde, und wahrscheinlich be- 
fllmmt; wenn er eben am Horizont herauf« 
Kommt: dann gleicht fein röthlicher und Aar- . 
ker Glanz, dem metallenen Schilde. Alfo 
kürzer: das Schild glich dem Monde j eine 
aijch beym Offian übliche Vergleichung. S. * 
Fingal i, 10. Er gleicht einer Klippe von' • 
Eis, fein Spiefs dojrt jener verfengten Tanne, 
fein Schild dem kommenden Monde. 
Wenn Homer blosfagen wollte: es glänzte 
wie der Mond 5 fo war, glaube ich, die fol- 
gende Vergleichung überflüflig. f. noch zu 381. 

V 

P 4 375- 

' Digitizedby G00gk 



,. 375. yÄure^ff sk Ttbvroifiipeuvsr&i <fe- 
hMSi vorü Meer ab zeigt fich detf Schüfen den 
der Strahl', d. h. ihnen, die auf dem Meere 
find, wie^Kurgjr txmo vtios £ sv vtfi* u. ä. — 
377^ oio7rohq) 9 in einlamen, f. Einzeln He- 
benden Viehhof. 17, 54. %<0£w otoTtoAoc, und 
*3? 473- — v reurtJle f* ytff. «Ehe die Phö- 
iiicier die Kauft, bey Nacht nach den Geßirtien 
zu fegein, erfanden, entfernten, fich die Schif- 
fenden nie weit vom Geftade* und lagen wäh«' 
.rend der Nacht- am Lande ftill. Daher find* 
diefe Schiffenden ovk eSeAovres, *uf dem' 
Meere während der Nacht, und fern vom Ge- 
rade, cwtc (filtern ^ weil ein Sturm fie abge- 
halten hatte/ vor der Nacht zu landen. Indefs 
machte man doch damals aqch bey Nacht 
fchon kleinere Seereifeh. Odyff. 2, 434. 

380. Verbinde: e&ero iaqt Kptrt rftA* 
(ßochefccv, mh$ccs ccvrtiv* — 381. l7F7tov- 
$KT$v<pcfi\&cc. {.zu 3, 337 und 371. — cos 
#&w\q, der «kleinere Helm ftrahlt, wie- ein 
Stern, der grofse Schild, wie der Mond. An- 

^emeffene Wahl. Vergl. 5, 5. — 383. *&«- 
f»/, goldnes Haar, ohnftreitig aus' Goldfäden 5 
das Gold zu fpinnen verftand man fchon, wie 
auch dfe Sttckereyen beweifen. Uebet,die 

•Sache zur 1 8, 609. — de, Ko(f>GV */ v*/, &/*• 
(piet Sccfietca, fc. r# rq vtyochetcc, die er, zum 
Helmbufch , daran befeftigt hatte* wie 18, 

I509. iqtfiKt A*0öv. — 384. fwüfil&n (in- 

» v ' ' trän- 
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tfanfitiVe f. sirm^9i(rm ; ro') 1 &> svn&t eo avrov 
(tecurcv) er vetfuehte .(ich in feiner Rüftiuig: 
f. eitetqure rot tvreq ,*xvrou* — 385« » 
yvocXu evtQtxot fc. w evrecri, ob ftij*e Beine in 
der Rttfhing laufen konnten, f. et ccutro? ev- 
T(>€%oii Ob er darin laufen könne.' Bey> der. * 
Rüfhing kam es darauf an, daCs fte die freye 
Bewegung der Arme und Heine mcht binder- 
ten: und diefe verßebt man befonders unter 
rcc yvtoc^ Freylich pafst auf die HünJe dal" 
rfs%#v. nicht $ aber vermuthlich wählte .er es, 
wett die Schnelligkeit im Laufe für den 
Krieger, und befonders für den.owW mvs 
A%/A*u? , das wichtigfte war. — . uyActcc, 
die herrlichen, weil er felbft uy\no£> >fc|iöi)* 
herrlich warj" fonfl <p<uh\xx yvx t 6 9 '37* 
weil die Helden felbß $cu&ijw. 

386. wrs itr?^x fc. %xrx ßccfoc, in 
Rückficht der Schwere wären fie für ihn, wie 
Federn. S. zu 5, 454. aus Xenophon: rx rw 
citKw (po^f^fJtMroc itTiqns ectxevctf. — ce&f 
$g 9 fte hoben ihn $ ein byperbolifcher Aus- 
druck, f. er fühlte lieh ganz leicht ddrin, ^r 
lief darin fo leicht und fchneil, dafe es fehlen, 
als beförderten fie feinen Lauf. Achill be- 
forgte, dafs die Rüßung ihm nicht völlig paf. . 
fen , und dadurch fchwer feyn würde j ab et 
wie er fie angelegt hatte, pafst e alles fo. genau» 
dafs er fic nicht fühlte, fondern leicht dahin 
flog. Denn eine völlig genau paffende Waf- 
P j fen- 
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, fenrfiftung, fagt Socrates, .gleicht mehr res 
itQo&StiiMm r\ (ßp^tifjMTi. Memor. Socrat 3» 
lo, 13. — v 387- övfiy^rOben 10, 13, eine 
Flöten hier: die Scheide des Speers, vermuth- 
lich Mos der eifernen Spitze defielben , wie 

Vunfre Officiere fie mit einem Ueberzuge von* 
Leder oder Leinen bedecken. Vielleicht ift 
datier die Ableitung von ov^etv,, ziehen, rieb* 
tig. — - 7tctr$a>üv, das väterliche; weil ei' 
Peleus geführt hatte. 390. 388. £ find wie- 

* derhblt aus 16, 141. f. weshalb fie einige, 
und mit Recht, hier ausließen. Dort war 
die nähere Befchreibung nothwendig; hie**, 
aber mcht. Bey den vorgehenden Theileu 
der Röftung verweilet er zwar länger • aber er 
ichildert fie nur mit folchen Zügen, die ihre 
gegenwärtige Wirkungen bezeichneten. 
Dies findet bey dem Speere nicht ftatt. - 

leb weife nicht, .ob die dem Dichter 
fonft gewöhnlich genaue Befchreibung der Be- 
wafnung hier an. ihrer Stelle fey, da der Dich* 
ter felbftdurch die ftarke Darftellung derWuth 
des Achills zu fehr die Begierde, die Thaten 
des erbitterten Helden ftlbft zu febn, erregt 
hat. Die Schilderung des Effects, den die 
Waffen beym Anlegen machten, läfst fichver- 
theidigen , weil fie dem* Gemähide der Bewaf- 
fnung felbfi mehr Leben und Mannigfaltigkeit 
geben. " s 

39«- 
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392. Automedoiv T. zu ^<J> 145 .f. •— 
393. $?uyvwav fc. u^ro £uy0f öder *£> jf^Y? 7 »* 
banden fie unter oder an das Joch. — • &/u<ß*, 
daran, am Joche; an beyden Enden deffelbeit 
waren die XeTfcoävu befeftiget. 5, 730. m$a- 
J& \ew&$vcc £vya. daf. die .Note. — 394. 
Kocreretvccv j^/a, die langem Leirzttgel zogen 
He über den Rücken der Pferde weg, kcctcc 
vw+w'l'7r7r<ji)v,) bis an den Wagenftuhl, wo fie 

' an \der *yrti£.feftgehängt wurden, wie unfre 
Kutfcher fie an dem Bocke' feftroachen, bis fle 
auf den Waget* fteigen. f. 5, 2-62. 326. — 
395. ko&wqv f. sv Ko&jqrov (wie yrotfiros "f.. 
*u Trotfjro^ yvttfX'XTcs f. ev yvcqjLTsros) weil 
fie aus mehreren Stücken und dicht zufammen- 
gefügt find : wie bvfctj Ko&tfT<q,9>579> fonft 
tu ccfiufvicq- S. daf. die Note, — ■*— Au- 
repedoov. — . Verbinde: hjocßoav %etp patti» 
ytjv »(afviuv fc* %«f*, die für feine Hand 
pafste: wie 16, 139. Jouf«r» f raoJffctA*- 
fttjQw ctfflfet, Oder man müfste es faffen: 
bene compaclam, d. i. firmam, die fefte, ftarke, 
wenn fie etwa aus Ruthen oder Riemen ge- 

' flochten war* wie dvfotf ugufvsctf. — 398» 
ms tiXe'KTVf. f. iu 6, 514. Hier ßeht es Ad- 
jektive f. glänzend, hoc/jwfoi. Denn Y7re$i<w, 
der über uns wandelnde, war der Name, den 
eine der alterten Völkerfchaften der Griechen 
dem Sonnengott gab 9 dem Sohn des Ouranus 
und der G*a. ' HefiocL Theogob. 1. — 399. , 
vrargos. Denn fein Vater hatte fie vom Ne- 
ptun 
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ptun zum Hochzeitgefchfcnk erhalten. S. zu 

**> »49. . . .' ' ' v, ■ 

400. Da er nur zwey Pfetde nennet, fo 
ich ei not es, als wenn -er diesmal den Pedafas 
nicht mit angefpannet habe: f. 16, 152. Er 
muffte denn jene fieyde vorzugsweife angere« 
det haben, weil fle göttlichen Urfprungs wa- 
ren y diefer aber nicht. — • iWa^y^ 15, 
I$o; -^ 40t. q>t>cx£e(r&e cc&'w, (denkt an. 
ders, nämlich, als vorhin, d. h. denkt befler 
datauf ) äctööcretv', das Fottirom f. das Praefens, 
cctw&tv; üblicher öw£«v, vermuthlich weil 
et auch folgen konnte: onoos axooesrt^ dafs 
ihr wohlbehalten zurückbringt, — 402. Ia>- 

'fisv 7ToKsfx'oio. Die Grammatiket iapev. Wj/v 
2%v\JLtv , oder u(poofxev 9 weil fte es ableiteten 
von !<ä>* mitto. Die erfte Bedeutung, welche 
hier pafst und dufch v. 423. beftätigt wird, 

' leiteten fie ab von der Redensart: f| egov evfo 
Souros I, 46$. als wäre es f. t£ egov iroXe- 
Ijlov' topev. Sehr gezwungen. Mir fcheineü 
die Formen cifa und ci$v abzudämmen von 
dem einfachen ccoo und uoo : daher ctctios, un- 
gefättigt Eine andere Form warme» j wie 
von «Jiw, «v^vöd war eflpJ», wovon übrig 
ift iviviuvdjf vom Praefent, zccvSccvo*. Dann 
wäre Iöö/wfk der Conj. imperf. und durph «<J>jy s 
tXoofjtev richtig zu erläutern. — • Ueber diefe 
Anrede an feine Hoffe f. oben zu g, 184, VO 
Heftor ebenfalte mit feinen Pferden fpricht. 

. 404- 
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404. vtfo £vyc(ßw f.* e Wtf <fuya>' «v, dir 
unter dem- Joche ftehende. — ouoKos Xccrtfi 
7tt$cts> varius quoad pedes, d. i. mobilis, ceiet. 
Daher tu*h67Kt>K.os 3,1$ 5- einerley mit r*- 
XvBbalfas; wer, das Rofs ttfmmlet. .— -' 405. 
U/kuö* fixirrov Ketfttwtij fenkte das Haupt zur. 
Erde. f. zu 1, 148. — 406. &t>yXjf* £ a» 
17» 440. 7n>o?'ov$ocs Ikccvsv, kam bis atr 
Erde; um das allmähliche Sinken des H&uptds 
2u mahlen, f. vmTtrev ets ov$tö. Oben 
fagte: 17,-440. fxtouvsro %tuTQ. '* — 4<>7« 
Diefe Sonderbare Idee fuchte ich mir fo zu er- 
klären: Als Achill den Wagen bertiegen hafte 
und feinen Rolfen zurief, mufsten fie beyde den 
wilderten Muth und heftige Strei&egierde zel- ' 
gen. Statt deffen läßt das eine deä.Kopf 
Irerab bis auf die Erde finktn. ^ Diefer üirge» 
wohnliche und daher befreundende Zufall, 
mufste Air jenes abergläubifche Zeitalter eine 
, Vorbedeutung feyn 5 und da fie Bey dem JRoflfe 
felbft Muthlofigkeit und Trauer zu verratheri 
fehlen, eine b&fe Vorbedeutung und fttr*we<a 
anders, als für ihre« Herrn, der fie eben an- 
geredet hatte , und von feinem Tode. Aber 
heute' darb Achill noch nicht. Der Aberglau- 
be läfst fich fa leicht nicht irren 5 die dienst- 
fertige Phantafie erfmnet balJ eine andere An* - 
'Wendung : es mufste alfo feinen nahen Tod , 
bedeutet haben, und fiehe, der erfolgte bald, 
Nun war die Wahrheit der Vorbedeutung enfc 
fchieden. Jetzt konnte man faecn ; dafe Achims 

Pferd 

1 
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«Pferd das Haupt fenkte x n.,fl fqhien zu Ta- 
gen, däfs er bald fterbeq . follte , und zu die- 
ser Vorbedeutung hatte eine Gottheit das Rofs 
gebraucht« Biefe Omina durch Tbiere und 
Ihre Stimmen erklärte, ficji fogar der fpäter 
jraifonnirende Pbilofbpb fo, dafs eine Gottheit' 
eine entfprecheride Empfindimg in dem Thiere 
erwecke. Das Thier, deflen traur?nd& Ge- 
fcbrey Unglück verkündigt, fcheint dies ün- 
.glück zu ahnden, .fo würde man fagen kön- 
nen: Achills Rofs ahndöte feiges Herren 
-sahen 'Tod. > Der alte Barde, welcher den 
Gedanken, den die Gottheit in des Merifchen 
Herz legt» gleich» der Lebhaftigkeit feiner 
Empfindung gemäfser, in eine Unterredung 
der Gottheit mit dem Menfchen verwandelt, 
-verfuhr hier eben fo: liefs da» Pferd feine 
«Ahndung dem Achill in menfchlicher Spräche 
.vortragen. Der erfte Erfinder diefer Wen- 
dung glaubte felbft nichts mehr, als dafs das 
Thier die Empfindung gehabt habe: aber 
die folgenden nahmen getäufcht durch die 
Wendung es für Wahrheit an , dafs es würk-v 
lieh geredet habfe* und fliehten nun , um es 
wahrscheinlicher zu machen, durch die Wir« 
kung einer Gottheit fichs zu erklären. t So 
hatte einft der Widder des Phjixus geredet. 
Apöilon. i, 258. Diefe Vorftellung mufste 
für jenes Zeitalter weniger befremdendes Ini- 
ben, <la fie die Thierfeelen für wenig gerin- 
ger hielten, als den menfehlichen Geift* und 

fie 
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fie durch die Fabeln, die bekanntlich älter als 
Aefopus find, an <}ie,ldee, -dafs Thjere der 
Menfchen Sprache redeten, gewöhnt waren. 

So viel zeigt die Rede felbft, weil ihr 
Inhalt Achills Math niederschlagen mufste} 
dafs der Dichter das Faftum nicht gedichtet 
oder erfonnen habe* Darin dazu hatte Homer 
zu viel Befonnenheit und Scharffinn , als dafs 
er aus eigener Erfindung hätte ein Factum 
etnmifchen fallen, was fo wenig pafslich 
fcheint } et fcheint auch hier, was er in der Sage 
fand/ ats Sänger erklärt zu haben. Man 

> • kann indefs es auch fo faflen 5 dafs dies Factum 
zeiget! falle, wie Achill felbft durch böfe Vor- 
bedeutungen fich von feiner Rache eben fo 
wenig abhalten Hefs, als Heftor von feinem' 
Siege durch ein ähnliches Omen. 12, aoo. f. 
- — Aber, wie man auch die Sache faflen mag, 
fo fcheint es fehlerhaft, dafs die Juno, fie die 
Achills Siege fo fehnlich wünfchie, fo eriift- 
lith linterftützte , daß, lag ich, fie ein ihrer 
Abficht. fo wenig zuträgliches Wunder veran. 

- la&te. .Das fühlte ein Scholiaft und fachte es 
damit zu 1 rechtfertigen, dafs oben, ig, 9^ 
j4 auch die Thetys ihrem Sohne feinen Tad 
vorherfage. Aber, wie könnte das Recht« 
fertigun'g-ieyn, dafs er dort auch gefehlt hätte? 
Dprt verhält fich abei; die Sache anders. .Es 
ift unwillkürlicher Ausbruch der Empfin- 

'düng, mit dem .vielleicht die Hofiiuog ver- 
bünd 
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' banden war, dafs. er den Achill von feinem Vor- 
haben abfchrecken könnte, welches fo fehr 
ihr Wunfeh war. In der . Tbat weifs ich N ' 

' nichts aufzufinden, was ihn zu diefer Wahl 
beftimtnen konnte, als diefes: Jnno mufste 
wiffen, dafs ein Mann von, 'Achills Charafter, 
ein cedere nefcius, und in diefer Raferey des 
Zorns und der Rache, durch alles, was ihn 
' aufhalten zu wollen febeinen konnte, nur 

«noch ftärker angetrieben werden dürfte. Aber 
man wird auch dagegen mit Grund einwende», 
dafs der Sänger diefe Abficht wahrscheinlich 
angedeutet haben würde. Schicklicher war 
es, wenn die Mutter dies Wunder wttrkfe, 

•als den letzten Verfuch ihn zurückzuhalten, 

«oder Zeus, der als ?rcevc/i(f}öt40S mannigmal 
den Ausgang vorher ankündiget : wie den 
Tod feines Sarpedons. 16, 459. Heftors Tod. 

22, 209. f. 

• • • , , 

40 8- Verbinde : vw ys ert Tifffdwn eu&> 
' ffeftw ort, jetzt wenigflens werden wir* dich 
noch einmal fehr leicht zurückbringen. — 
? 4°9- *!/**? ohefyicv f. fipeti» ofoSfou. — 4.1 !•. 
Vft>%*Ai#, Langfamkeit. /va^A^f d; i. ev xa- 
Aif?, wer nicht rennet: wie c ksXw fc: m7tce y 
der Renner, rj xeXys Ccvotv? ein: fchrreHfee- 

' gelndes ÄchifF. Xenoph. Hffh gr. 1, 6, 3? * 

412« fA^vrök oiiKcx, f. e<povevo* TlxTfdKÄov. 
Zwar fehr invidiös, d. h-, pafslichvnm den 
Achill noch« mehr zu reizen, 1. *8> £*• £ 

aber 
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aber döck/tontrchtig: denn «flies konnte ihre 
&cfcoidntoht ftyt)\ da Patrodüs ZÜFu&efocb» 
te» «1$ 1W1 Hefton erlebte. i6,$40.f. — 413. 
mf tarne f.* «fOTrt» hier Apollo, da es fonft 
nur vtrtd Jupiter, f. oben- 9*. Aber Apollo 
i& nath dem Zeus der mächtigße, ort (fbu&h 
fix Tt>$ct, rrrutm. Hynra. in ApoHin. 3. vgl, 
mitd«r Note zu Ilias 1,53). Daft Apollo 
an Patrodu« Tode ürfach war f. 16,787. f. ^— » 
414. /*r*P*fe. t5<p' Exrtfgr, lieft ihn vom 
Heftor erlegen.. — 415. dpct crvv Ttvoieue 
Qtert* f- t<Tov &w Ze<pvfoo und dies f. *ru%\>- 
T*r*ihm. Ct« 16, 149. — 416. «A*- 
QforcCrTnv*. .Pas ift alfa der Grund warum er 
der Vater der fchnellften Pferde ift, wie tiefer 
beyden: 16^ 150. — aJki* cot ttvrcp, dir 
felbft ifts beüiromti in Beziehung auf ov% 

$p&£ eUTfOi f. (TU CCVTCC tUVM TW tjfAUTCC 

tht&fiftf'W V*? pofwpiop. *— 417. df* 
$fjff m$$$i vom Apollo und Paris. S. unten 

4M* frX&ov (. xctT«TX*&ov ctvhv* Sehr 
angemeflen wird dje Prophezeiung abgebro- 
chen, damit er nicht «lies erfahre, r.nd fei- 
nem Schickfal entgehn könne. Aber würdi- v 
gereift auch daran eine Gottheit fcholdig, und 
zwar die Ef wo*. Denn als Dienerin [des ZeuS 
und derMwffty mufste fie verhüten, dafs des 
Schickfal« Beftimmung nicht vereitelt werde; 
C oben 87* Selbfi 2u ihrem Charafter, ver- 
Q möge 
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**£ge dem fie Acji-ttrti Unglück Mfrdueb> <SA* 
es ihr 9m Heften an i diefefe Wafhnng nflir 4e* 
Schill entgegen zu arbeitenr ^JBiiiHcb'w^t 
Achill ihr für' üMflfc •< Härte» gegjpfl den He&ar 
' zum Opfer beßia|mlj/^(at,.J58i^)**«-fargt 
, *tf% cbft es ihr nicht entgebe; V^ .4*9- scj£- 
öifow fxe*¥<*r gewattig» feu fzeni. . Schein ! er 
fühlt aU Menfc^ feinen? Tod,, 4b«r>et iv^ach- 
tetihn für die'Racbe des Freöodesvlck inach 
jener Zeit<pJDentar+# für: ein© «die 3*haV 

420.'«/dV iv ö$%?$» das .durftaft <lxi 
1 sieht» d. h. es war nicht nötBSg.j* dtta« ich 
« weifs es fälbß; r — * . •■> 4^1 r. f$ 'fc ' lr/. • , ^ J ^- .4a a; 
jinrtqos fetzte er aus. Nafchlteffi#k0iri< dtttttf Q& 
wohpheit yetfübtt hinzu. ljenn> da; Acbtils 
JMtotter eine Göttin: war, fo kodqfe fte^st biy fei- 
nem Tode gegenwärtig feyi» uftdi^war jaeeft 
yor kurzem bey ihatgewefen. -«-K^a^v^^ 
<raf cefa' HttAtycou*: bid ich fieavur Sättigung 
' gebracht habe 5 zu 13,315. — * 4&*|% Ver- 
binde: ix%oov e%8 i7t7rovff ev 7tf>urois. Dem 
Chäpafter des Helden vangemeffeft, »folgt unmit- 
telbar auf das Wort dfe Ausführung!* «- * 
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,o ruftetwi fleh -dU Griebhe* und 
. gegenseitig' die TroJan§t;j, Jupi- 
ter aber liefs jetzt durch die Thertis.^ Go* 
ter zur Verfammlung 'berufen. Sobald lie 
ver$i*jftl?Mi&d, frag« Neptun uta di*;Urfache 
der Ygrfjimffrlung. JtipiterftgVdafs «rJboeflt 
nun täte* .erlauben walten, nach Gefeiten ao 
denv Kriege Antheit 3U* nehmen. Sogleich ; 
eilt J^n^rund Minerva zu den Griechen u. a« 
M*r$,i Apollo ö. tjh x« den Trojanern. Göttet 
reite*» von ttayden Theüeb: die Streitenden an. 
Die Gatter fei bft geratten iriZwift: Zeus don- 
nert, jind; Neptun läfst die Erde erzittern, und 
Götter fteiHeti fiefc gegen Göttet zum Stteite. 

Y 3*, ff faftotpf- 7fsoiov 9 auf einer Anhö- 
be de* Feldes, f. zu lo, , 160. — .4-0*- 
fjuarx, veraltet f. Ö*p*<5#; von Öf/utf, ^(ttos, , 
f. ©F/xJki. i$, 87v— Die Göttervet- 
fai^uiiünj (ollte eigentlich Merc»rius.„ als ]ü- 
pitgtjs fc*f$u£ zufammenrufen, weil die Herolds 
d$r K£n|ge dies Gefehlt hatten. Ilias a,5°* 

,. . i * ' Qa "Aber 
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Aber dies Amt bat die' Themis 9 die Göttin 
oder Auffeherin des Rechts» anzudeuten, daft 
jn diefen Verfammlüngen das Recht herrfche« 
Wenigstens hatte man diefe Ideegewis, wenn 
man «dem Jupiter die Themis zur Beyfitze- 
rin gab. c£ Odyff. a,» 6$. < — 5. wno 
XfccTor Ohvfjmov, a vertice Olympi, vom 
Haupt, von der Spitze des Olympus« Dies 
1(1 die ccxfortmi ko(u<P*i 9 aufweichet Jupi- 
ters PalUft flehet, 8/ 3. und zu 1, 499, **» 
hxrnryrxfi** mi* den vielen Vertiefungen, u 
awi 8 # 44- 

7. Baft de»Oeean unter die Strome fe- 
Iiote, Aken wir fcbon oben Thdl r. p.99. 
zu v. 4*3. — Warum der Gcettius nidrt 
ja der Verfammlung der Götter fey, davtm 
leann ich keinen ^befriedigenden Grand ange- 
ben. Ein Scholiaft meynet^ er habe nicht 
gegenwärtig fcyn dürfen, weil ftnft die Ach- 
tung für üin^ als den Aelteften , 9ff*<rj3u w 
«v„ (ich fetze hinzu, für den Vater aller, 
Qicwymap, f. 14, 301, und 446.) fie ge» 
hindert tiaben würde, fich zu Streiten» Gut: 
»ber wer hielt dann den Oeean von der Ver- 
faimnltmg zurück? Oder, wenn er von fctbft 
ausblieb, pafst dies zum Charafter des Vaters» 
dafs er, damit fie lieh (freiten mögen, aus« 
bleibt? — m Aber tsiß ja in der Götrerver- 
fammlimg gar kein Streit: da gefchieht nur 
die allgemeine Erklärung, da& nun jeder nach 

Qefia. 
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GeWien Antheil am Kriege nehmen Könnte, 
und) fttr welche Parthey er wolle, ftreiten 
dürfte. Es ift ganz gegen des Dichters Ge- 
wohnheit, dafs er die Erklärung nicht an> 
giebt: da lie nicht im Zufammenhange liegt. 
War es etwa desOceans Streit mit feiner Frau? 
Ilias 14, ioT5 • Denn wegen häuslicher Leiden 
entziehen (ich die Götter der Verfem inlungi 
z.B. Ceres nach dem Raube der Proferpina* 
Hymn. in Cererem gi. xaxrccfxev^ — vocr(p$- 
cSarrci &fw ccyoftiy HSV f CÄK f w OAt)/*?rov. — 
Xtvecc , die Marfche, niedrige, fette* feuchte 
an Strömen oder Meeren liegende Länder $ 
daher •arotfjsvT«, gräferreiche * vielleicht einer- 
Jey mit etcofuvctj 9 . if, 6$l. So die Gram- 
matiker rietveco. itvyfot roirot. !Es giebt nach 
Homer idrey Gaffen von Nymphen, die Orea- 
den, <*/ Of«*&*, tfe Nymphen der Berge, 
unter deren Aufficht auch die Hayne , *n ct\- 
cece ftebnj die Na jaden, «/ N***JW, welche 
die Quellen beforgen, und dann die Aet/xw- 
vscdir, welche die Aufficht aber die Triften 
haben» Odyff. 6, iaa. f. — Gewöhnlich 
verfammleo fich, wie es fcheint, nur die Göt. 
*ter\roftt hohem Ränge beym Jupiter; dies- 
mal aber alle göttliche Wefen, weil es eine 
«nz allgemeine Verfcmmlung fcyn föll *— 1 1. 
I^rrenr. Wie die prachtyolleri^Gebäude der Kö. 
nige Hallen ans gfattgehtuenen Steinen hatten, 
f. 6, 343, fo hat auch Jupiter fie, weil man al- 
les von den Königen auf die Götter fiberträgt. 
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— , 13, Vulcan ifl^ef:Urhe^jBt/«lter&|A»te» 
weil er, die Mejifch9» M Mjerit d# J?Mft des 
HWerbaues {ehrt?, Hymn. in Yakan. Eben 
fo gebrauchen die Röfjiejr fab£f? im Weitem 
Sinn von BauleutejrU::*-- - ,^x7fj^.. C zu 
1.8, 3$a,'— Xj, ,*wU Ales fc. &&*w<m y 

- aus y : u, — 14. vvfroyvType #£*S d..j. * 
IfKoüOTJftr^, jiotfl,; audier^l non f y £ #u- fliest/os 
®e^os khti<nv, auch, er., hatte die, Eiijia^ungv 
der Thernjs nicht verhört^ — ij, j3<tt>XijiF, 

; con fil 111 tn, feinen Entfcblufc, .. den et ihnen 

„ jetzt, eröfnen. \f alle,, # . . , _ : 

• : ■ »'. \ *'». *«-,.-■ * ' ^ 
•/ '8. _*y%/<r?r# \W*%niJeki*s<> wörtlich: 
gan$ zunäqbß etjtbrannt ifl, d h, fo eben 
entbrannt ift, fp.eben fich' erhöhen fcafc — 
31,. #v tvewti ;-. gra^roa,tifcfc fajfch f, ^ fe 
ßovkqc hexa. , % weil nicht yosajuf gegangen 
war; ^yvwf- r «ur«, .wv exmx/ ,£b*s , wie 

, es v fcheint/ nahm ers a,dwtyralj&r f, evveKCt* 
— |v^y«^ fc. fair.,..— w&hwnit*' ffr 
ä&moif die.G^eQhen Megjeiimir;an) He^eq, 
deren wahrlich {weg) viele gejfoilen .find. 
Denn Jupiter vjerftand.es r^cht gut^dsifs ^ 

sptuns Frage; v\ r>t U fageii foUft.;.;ifre^o wir 
etwa wieder Cwe^5>eiii9i|.Sqfe|il.«!rlialtw 
fpllen, dafs fich keiner v4n ^n§ in* Gefecht 
roifchen folle, ejarait nurdi© Gecken nieder 
leiden? -^ D^her.v^fic^ert ei^ dafs ihm djf 
Grtapjiea,, die yi^:Q^itt^u t topfen , ^ Her» 
Z *B %m > *%& sr, *b%r as^fci^^f^jne^ 
S,; Antheü 
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AntbeHam 45fcfeeht netariA wolle, und* auch 
cjefr Griechen wegen ' es /ftteht nöthig finde; 
vrett Acfttll non wietfes ftrette.. Andere ertf 
ganzen Tjo&sf; •**- ft { sf„ 9m>£ OAu/*?rdu A eine 
Falte de* Olympus f. jetyt^Jtf, *tefl eine folehe 
längliche ^Erhöhung der Fafte im Geutade. 
gleicht, f. 5.^Ao7rru%»rÖAüja^^r^ *p* 
«Otrym ?on wm)$*$cts. •— jtiroov alte Form 
des Futur! > ohne er; 1 /c#v&^ «bttther jUivw, -, 
WW #**5ta £ ßct&tfü 0. *, m, •*- :*t j; r*f\^ck 
pttf x,*r* <pfem,\ will ich midi im Herzen 
freuen, finu gaudebo, dafs alles fo<gtas>fte& 
nem Willen gejnäfs erfolgt: dafs jene Tro- 
jantt fügten, fo lange iftbaTwalk^^ und nun 
Wttfder. die Griechen die «Oberhand' haben. Sa- 
zu g, jfr, imd- 1 1, 9w+» i Voilftstadig: : ^ 

> »6. AjpAjttt 1 '*tfr, AcbiHe* folus; wit* 
Wiinn wteä her der em^.AcJwües widar d«. 
Tr*jan*r ftceitet, fo teift *«entj/ wer idi 
wolie, fie muffen doch* vertieren 4 . —*- '*$?' 
#|etfc-# £*Ät^^|lU(r/f aushalfen, abhalten,, wia 
ifV 5t* l|wö'4vTÄw0r»fcc*agw wjdn«. -^ *8* 
T* geWrt eu öfdavWr .Autüwenn fie.ibn nn* 
fehei. >-** 19. 0^^ %>&>*T#f Kurct dvpw 
&6U(to £** toncl* Um* diefet Zorn verftarkt 
IWwe «ttöttaft notk mfchr* ~- 30. rte%ee v 
lt. Ihm* • «*#f ß*t»dr; -gegen das JöhicfcftlJ 
twilcßes ^ie Etobercuig , fpäter und durch 
AtffcillA fekn beftunmt- hatte; Sapl»Ql. Phi- 
r*> , • • Q 4 loft ' 
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loft. *8. yr Sonft iiKes tvrtr Lehefatz, tfefr 
nichts vor oder gßgea den Wille© de* Schick, 
file geschehen können f. <*, 4J7. .aber dann' 
nimmt man doch 'auch das Gegantheil an; wie. 
hier, und Odyff. 1,36. awr^ o(p#0w 0ms-. 
a§ctksQ(Xv ufsf fjLoqov cobys ^jjgfrwfry.-. . Denn 
der uncuUiyirte ftjenfch bleibt .Geh te .feinen. 
Gritndd&en; nicfcjr treu, . Da e*\fi$ immer von, 
4tne*rzu kleinen, Zahl ähnlicher Erfahrungen 
abftrahii?, fo mäfienfe häufige Ausnahme* lau 
den y die, er dann unbekümmert um den WV 
dertyruch annimmt. ; 

« ::. 3*» 1 ty*f* «rato/w», durch die Erlaub. 
Ulfs, dafc die Götter Jede der beyden % P*iw 
tfcev(W:9itte*fflttaMi kennte*. 1 iBftnn ,fo .bald 
Götter an dem Gefechte Theii .«Arne», wird 
e* fehr heftig« — aXixrros* un^rmeid- 
Bch $ dem roanf dicht f tntgehn **n A , B/WOC** 
im, daher Aei^r «AacBTr^f, ein Dimon, .dar 
fich nie von u*s tfetnnet; eu Ai06^ray.<isa«^f 
4/iÄy. c£ 1», 4?*,., l6, 296. ^ ,32.,*fco*- 
w- diyio» fi #«*&** Jbjg** iweyeriey Nei-» 
guogen habende fcn^^Aö*, -^ . $3. j^nr? 
«pqwracyi^, ziKckri ScWTe Verfammkfug f« 
fur<*vn*s> und dies fc ^rrV A%Ä^u^. f. «Ä 

der fahr Nutzbare ^ der den . Mttfefc* viel 
Ntolicbes giebt, indem der ScharfOon, den 
er ihnen mittfaeUt, 4e ibrea NutzeisÄnden 
lehret j tUptpa^f*w.flrä^ 
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tnsfcblietsende Beywort des Mercnrs. . Oben 
16, 185- in gleicher Rflcfc ficht: Ef/W *x* 

fPTflP« 3Ä. *V f. 0W« <— TFtUKCtfalAOS 

leite ich nicht von n n*um% fondern von aru* 
kä ab, t dafi es mit 9n/*/w in der Ableitung 
nnd Jtataitung eiiierley jft. Vetgleiche zii 
8* J^Ä . So ward von xuAk- das AdjeAivum 
w$*Xiiiäg. Mercur hefttet vor allen Göttern 
den feinden Scharfsinn, nni ift daher Erfin- 
der, Geber iptd Vermittler «Her der Dinge» 
wozu diefeiGeifteskraft erforderlich ift. 

36* iym *uv f*r* •— /bsjAtcway* C 
«* 8. 377? — 37» v#* J*> d. i. xvfffta? y*f 
U5r* oiurj/, denn :fejne Beine nutcr foroiwweg« 
teil i^ch <t* wUhlifch * .wie 1 8, 4* I * — J& 
rtfpfc&ortÄDP* dec fernen Helmbuich (furcht- 
bar> fchtmel^ wenn et in die Schiacht febre* 
tot? fitfettmgen ajtf den Xriegcsgott vom bra* 
van Kriegen f. oben *u<a, 816« — 39« ***& 
moptoi ! d*He» Heere nie gefcbnitten find; 
ntfo in lange* Locken um Schläfe und Sehnt« 
fern uraUteir, tntoifp* Apollo. Diefe Locke* 
fipd ei» Symbol feiner ewigen Jogend, de* 
ChataAn* 4ea Sonnengottes , weil die Sonnt 
frfbft in ewiger Jngwdkmft anseht $ wie ei* 
HrHiügämausÄinerK(M»wr<n jedem Moige* 
hervortritt. — «j^Mf», die Freundin de^ 
Pfeile) f. M-f» JP. Euripid. Ipbjg, Tarne. 
Itj8» bf*9(UV fff* TüfrtY *vtf*$0<f Xfih 
fiwrqob , 1 »'•!!, ,*f -'ii ■•• • r> > »,^ ;.; ,• - ir, ^."j 
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*" '40, £<zv&os i der Gott des FhtfEe^gYei* 
cltes Namens iri der fibene von Troja. Unten 

, 74. ■ — 4t. &%<ubt ttiüixvcv intranfirive, 
erhielten die AcMierviel* Ehrej dagtgfc» 14* 
?$■ tranfitive: Zeus icwfcfcv« *T{mäs* -*-»• 43. 

1 irieirxvr* <$!? alte Verbindung fto iriTtavfxt* 

'w, wie ig, 248' wid I9> 4<k w ~ w> 44* T?a* 
fc^ v?n? AtiSf yvi^ Tf <»** f. yüöi-TfÄw,' Zit* 
fern fcblich durch der Trojane* Glieder, altd 
Conftrtiftfon mit doppelten Actftfattti», \ri4 

■Vi <tf fferre-0?«*** Ktidte» -l, : 38a:*"»** *4&' 
XctfjL7rofxevov Tev%e<ri* f. hxfJLTfofJuvois ev reih 
%ev$. f. zi* 17, 214. «• »»"■ *v° -ä? 

• . -•• ..».,, -v ■ t —-".*■: : ; /' 

48. ie öder <&» , macht* d*fr Apodofis : 
ttttxi vero. — • Ef #$• «wfra, fei*tfeiiy trhofc? 
fie fich zu rufen. Diefe Brgänzaog 1 beitttrgt 
der Gegenfatz: m* tTA^iW, untl die Parti- 
lelftell* ir'i 10, — a^tm*, dte^Vdlka» 
treibende, nämfith in die - Sfehlacht, ii> f !!• 
vergl ru q, 117. A&«fvij, «teikfediuctb.dias 
Jatite Gefcbjrey belebt flt *fte - Ghfetbfc* mfc 
rfe«e*i Math, wie Neptun 14^ 147: ib wie ei 
IM Anführer MbÜtn fbttit^fkgtttit,:^ ^9. 
frrcwio, tfv ore 9 f.* j}v:o** /*» rtuf& <rr»*öi; 
Aber der Griebe verfemd** ;**?# *t* 4ftew< 

frier?.'* 4.' 2* 17, ^J. ^ -50. t*ttm<ft>v, 
offenbar fj tfatfa, tfcnn $ war ja 4iier ato 
etajMftrogefade: i*a» raö&te daifj/fagea , r et 
fey fo wobl am Geftade des HeUefpont*?,«!* 

* t* dCt 
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* 

lies Aegaifchen Meeres. ~ tfi$ov7roov 9 tief- 
töneud : eigentlich Ift das Mfcer > ,das am <5e- 
Äade fit* brüllend bricht tp&amfa -S. unten . 
451, iäccrw iowtoe, «wad OdyflT. 10, ?iy. 
frürc*po/ tft$ov7rct. Oeftrer ift es JrffiiteTi 
Beywort-, wie ?, 671.-— Wiederhole: crt^ 



JT-I. jw AätfAMtf), gleich der Tch war- 
ten Srurmwolke, Mars ift, wie cfer rt£rö$ 
leidenschaftlicher Krieger, um! wilder Grimni 
aaacht daher j #ih Gefrcht findet,, wie #t 
Nacbt oder Wetterwolken! f. 5, £64. f. tergl. 
tnit zu u 47. f*- Obefi ri; 305 und 745. 
gieng die Vergleichting' *itf* den Krieger, <tefc 
imfcfiwellen Laufett aHfcs Niederwirft, Daher 
tat man ehemals audi Wfro <$&&?• — - - + r& 
mir*"*nfiTürtif 'TFofaote- f. *«r cciifo7foX4w? 9 
von Perg&mus bUrabj svo vetmuthlieh fein 
. Tempel war, Verg/. 5, 460. Verbinde: o£v 

«*•:*- f3. dw-TTCOfm EifJtbeVTi, '*MrfMft 

a*n Simois,. aifo auf dein Schlachtfelde. - Der 
HiBgel KaJ^coAdvis der fchöne Hügel, lag 
«9) S*nM>i* v . Sfraba 1^. p. 8$a; D. if KoAti 
tatamfc Aaßtr r# y -Wf «r ä JUpoets p«i wd 
er das Lätate erläutert. Einige \Alt$ nähme* 
&*y fOnjieA'Geiiitiraa vOtr^yiir undwrbandeh 
w^Mfe^wiy £aw, d«r.iföfcöae GÄterbügeij 
weil ihafli.itattrJ^ wfee* 

sia . ~ Jupi- 
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Jupiter hatte feinen Ehtfchlufs, Achills 
gekränkte Ehre durch die Niederlagen . der 
Griechen zo rächen, ausgcffihret; und öffent- 
lich hatte Agamemnon den beleidigten Achill 
durch das ' Geftäodnifs feiner Fehler nnd 
die anfebnlichften Gefchenke mit fich aosge- 
{ohnet. Jetzt mufste alfo Jupiter die Bege- 
benheiten des Krieges den Lauf nehmen laf- 
fcn, der im Schickfal beftimmt war, und dies 
den' Göttern ankündigen. Dies folgerte der 
pragraatifche Säuger aus der Ueberlegenheit 
der Griechen. Da . aber auf der andern Seite 
die Trojaner nicht ganz erlagen , da unter ih- 
nen mehrere .Helden auf die wunderbarfte 
Weife der augenfcheinlicbften Gefahr entriflen 
wurden; fo muteten j* auch wohl auf ihrer 
Seite Götter feyn, und ftr fie «reiten. So, 
glaube ich, wurde der Sänger auf die Erfin* 
dusg diefcr epifchen Mafchine geleitet. 

tu der Auswahl der Götter felbtt leitete 
ihn ebenfalls die Sage. Denn Juno, Miner- 
va und Neptun» find im eigentlichen Ver- 
flande Nationalgötter der Griechen,, deren 
Verehrung in Argos, Athen, und im Aegialus 
local war. Dagegen Apollo die meifteji und 
tlteOen Verehrungsplätze an der Kftfte von 
Atien hatte» Denn Mars, die Venus» Diana 
ii. a. fpielen mir Nebenrollen, wenn Nebe*» 
wnftändoilmfiiiifiüiningvcmdifitt;^ ^ 
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Die Rache des Patroclus, welche Achill 
jetzt am Heftor nimmt '«/ gehört zwar nicht 
raehj zur Haupthandlung des, Gedichts j zur 
Befeidigung und Ausiohnang des Achills 5 aber 
fie hängt d?mit fo unmittelbar zuOimmeh, dafe 
fie nur • zum Verdrufs des Lefers davon ge* 
• trennt werden konnte. Und dann mufste/ 
fo fcheint es mir, Achill jetzt in der That be-' 
weifen, d&fs er wärklich der uq taros A%cuoav 9t 
für den er fich ausgab, (I, 244) fey, und 
der Mann , welcher allein den Heftor bändi- 
get konnte. , Dann erft leuchtete es noch 
mehr ein, wie unbefonnen und ungerecht Äga- 
memnons Verfahren, wie gerecht der Zorn 
des Achills , und die Rache des Jupiters war. 
Dies hatten die bisherigen Niederlagen nofch 
zweifelhaft gefallen: Da fie vielleicht eine' 
Folge der veränderten Gefiniiung der Götter 
für die Griechen, oder des Laufs der Schick» 
fale feyn konnten. Alle diefe und ähnliche 
Zweifel worden niedergefch lägen f und der 
Chara&er de* Achills von allem Verdachte der 
grundlofen Anmaßung gefiebert, wenn mit 
deiner Erfcheinung der Sieg fogleich auf der 
Seite der Griechen war. Daher iß es wahr« 
fcheinlich zu erklären, daß von nun an Achills 
Thaten einzig den Sänger befchäftigen. VergU 
die Einleitung p« 121. f. 

55. em/fchftfc.^eiAOX*(r&at, fthr- 
ten fie zufammen zum Streite« ayvnyw} wie 

v ' > ' s in 
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io: der Profil eKr&cfj&tefi, <rt&t&itaff. Mfr 
yetv. Sonfl iott^fitive f. <*uv«f j^q&qf^ wie 
16, 565. avrot crufxßaÄoy (fc. lott^roup) /biop-t 

• %€^ä/- — (>YfpWTQ ev uvretSy jund warfen 
i|lit€^ ,fte die drückende. Streithift,' sveßx&ov 
ctvTox $$*$#, dem* ftiyvvfScti t*j iß mit .einet, . 

; zum zerbrechen erforderlichen Gewalt, etwas 
thun. 24, 456. A%iÄ.fui > S7tt(>i>w<re<ni$ cios 
rov eTtißMTcc, \yarf*den Riegel vor. Aehn- 
lich« Redensarten : t fgs$ t eys7ie<r$ aurote; 2 1 , 
%&$. Zevs (x €&uhg,ftzr eqi$c*£ 2 9 376. In 
aflexa liegt die Idee^vQn dem Unwiderflehli- 
chen der Begierde;, wie in dem ing^ters tijno* 
uyn>,. : u. 1 ' '_„.,, ...-..■! : 

,56. Jugiters Donner verkündigt Hier 
wi^ew^m den Ao.ftmg^er Schlacht. S. 7,479^ 
x-r% sv?f&8', von d?£ T^efe hep: Denn. mit fei- 
nem Tridens* r^euya» hebt er die ^rde^a«S4 

♦ ihren Fundamenten upd erfchütte^t fie. , Daher 
fti^e Beynahmen:» fwi%3jA»y ?«ar<jft$W, t> 
vowraf y*<#s. . Sopipcl, Traqhin. 59a. cf. 

• 13,-12., Es w % ar Volksglaube,. .H^ro^ot, 7, 
lag, seng yoeq • vojufet n«r«dW# , rijv 7«v 
o:#W.. — P* einmal zufällig Erdbeben einet 
grofaeo Schlacht ypraufgiengen , i^d n>.an da- 
her 6e als Vorbedei|tung anfahe* (yergf, zu • 
Xt\ 54.) fo benutzten feitdem die [Dichter 4 J e- 
fi^n Aberglauben als Vorbedeutungen wichti- 
ger Schlachten*. VergL zu %6 f 458. f- Hier 
machte der Sänger davon eine febr weife An* 

wen- 
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atttidusig: und. lieft dje&. Erdbeben «tnefr/tof 
forofetfoarfien feyn, wteil es« die für die Tntf . 
janer. befcraders durch Heftora Tod fa'fclueGfc» 
liebe j^iedertege vorbedeuten foUte, > i .-♦ „»<$ 

6l , yT&vegSev et j - % Bvefösv : v7to ycuat^ 
— or fv^0i 9 inferi, ^ie'Unterirrdifchen j cj 
ev *Ptf cvm\ die im. IjmerH der Erde "Xvoh- 
nen, vom veralteten if >f«jj die Erde: — 
ctvag iveqw, wie 15, ,ißg,'Tein beßändrges 
Beywort, .wie rex umbfarum .». f. ^— ' y 6l\ 
afo.ofAoci alt, ohne Adipiration f. afiioixcq. — f 
tx%e fc. $e$qe$s<> /^. - — 65. Cju^oaXföc, hbr- , 
renda, fchrecklicji zum Schauen; 'wie a! . 
3° 9; Qf*ww crftFf dpp\wr. -— . *Uf 0*vr* 9 t>e- 
fthnjutzte , fitu fqualidfaB, von fu^wf/ fiiüs^ 
d. h. alle Verderbniflfe, die, eine"Säche'ilürch$ / 
Liegen in Winkeln uV f. erhält — co ncci 
&H y^k ffTvyfovjrtf fieV welche iure Unfterb- 
lichkeit fichert, dats fie nie in diefe Wohnün- 
$en kommen werden, ' fchaudern doch vor 
dein widrigen Anblick des Hades. Der AöJjff 
felbft gnd alle feine Wefeii, der Tqd, 'die Tfrjtji , 
nyen hflfoeii,, befand ij das Beywort arvyepp^ 
f.iu 9, 159, 312. 7, 365,. <TTvys$os Äiwc. 
Mit ähnlichen Zügen fchilderte Hefiod das 
Zittern jler Erde unter Jupiters Ttltten f wenn 
eV gegen den Typhocus kämpft, Thcogom 

84.8, ?.:." . ;'!'•... 

6t\ 'Mann mufs, glaube leb', die genie 
Stelle fo faflen , dafs Ntptunus als Varbedeo* ' 
. . tung 
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taug *5§ Kämpft die gante Eitfe mit allen 
Betreu zittern läfs& Dann fängt er mit 59 
die Befchreibung eines ähnlichen Phänomens 
tn, das aber local allein auf das Trajamfch* 
Gebiet eingefchrankt ift. Die letztere Er. 
fchatterung entfteht unter dem Fufsttitt der 
Götter, vergl. 1 3, 1 g. f. — - 70. %$xn\hn* 

, xecrets. £ zu itf, i8J. -— wAötJWvif , eben 
daf. — 72. bomcp das fonft, Ib viel ich 
Wfeifs, nicht vorkömmt, erkläre ich mit eini- 
gen Grammatikern: cctoQiKcf, d, 1. <5 ?a£<w 
c/xcv, adjuvans dqnium. Denn Mercur ift 
tpowTif, v. 34. uiid Effjui? wBh& e<m ev 
crcthfjcoifft Aijid ttt|*v» Andere leiteten es 
von <tojx«p, d. i. /<r%u«v ab, und erklärten es: 
jtr^u^ir« Zur. Betätigung diente dann Orph. 
fcyitm. 37, a. fy/taue -— tfayscf afruc 
fjrfcf «SgötV* Doch ziehe ich die örßere Er« 
klärung vor, weil (ie befler zu dem bekannten 
Charafter des Mercurs paflet. — 74. Uebet 
den Götternamen f. zu 1, 404, Den Namen 

•Seaman der erhielt er von einem Sohn einer 
Demodice gleiches Namens, der fich hinefn- 
ftürtzte. Wenigftens ßgt eis Pfeüdo Plütarch. 
de fluyiis p. Iljy. ' \ 

Mir fcheint dief* ganze Stelle fehlerhaft* 

Denn erft läfsfc er die Götter aufeinander f* 

losftQnen, dais unter ihren Füfsen die Erde 

bis in die Tiefe bebt, und dann gfe^t er erft 

-eine fehr kalte Beitreibung ihrer Stellang 

/ «egen- 
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gegeneinander, in flcr die einzelnen Götter 
fdbft mit fthr tnüfBgen Attributen und Boy- 
Wörtern cbaraäertfirt find. Endlich bricht e* 
das Ganze mit einem fehr kurzen: & et u*v 
&eei ecyrd &§ ort Jettv, ab, ohne dafs man von dem 
EfFetJl des Kampfs der Götter das Minderte 
erfährt. Das heifst, wie mir fcheint» die , 
gröfsten Erwartungen erregen and fie dann 
«durchaus unbefriedigt laflen. Ich beforge, 
daft das Ganze, aber fehr früh, aus dem fol* 
genden Buche hie« zwifchen gefchoben feyt 
Denn dort erfolgt der, Götterkampf, auf den 
hier die Erwartung erregt wurde. 

57* l6o. Da Achill den Heftor auf* 
liicht, reizt Apollo in der Geftalt des Lycaon* 
den Aeneas auf, daß er mit dem Achill ftreite, % 
und ftärkt ihn felbft zum Kampfe. Aber Junot 
bemerkte es, und fordert die Götter ihret 
Partbey zu feinem Beyftand auf, welches, 
Neptun verhindert» damit nicht ohne Noth 
die Götter untereinander in Streit gerathen» 
Die den Griechen wohlwollenden Götter fetzen 
/ich auf die Mauer des Hercules, und die 
Gegenparthey auf den Hügel Callicolone* 
Nun treffen jene beyden Helden näher zu* , 
fammen. 

k 76. &)V*f ofxtkov tt. uvfym in die Schask ' 
Müder Krieger zu dringen* — * 77. Ilf/«- 
fjuhv, die Möglichkeit der weiten Trennung 
vort "Exroqes erkläre ich mir daher, dafs ei* 

Ä gentlich 
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gentlich #vity wiederholt wurde : gegen den 
Heftor,, gegen den Priamiden. ^— r 78- Ver- 
binde: dvjAOS ävocyeiy fc- isvfov är*f /zoAj- 
<rra y* Af »j« tufxocrcs reu, d.. i. t»viw. Mars 
fättiget fich an dem Blut« der Erfdiiagenen ; 
f. zu Theü a. p.42. Daher die Redensaft: 

/**%#» "" T^ÄÄuf &ov %vl 5, a89. — w 79« 
hxMxraocSy (C ?u 48O nicht als epitheton pei>» 
» petuum , wie bey der Eris oder Mindrva, fon* 
i dern weil er in (tiefem Kriege die Trojaner 
oftmals zum. Kampf gerrieben hätte.. **- $0» 
svtjKe fAevosol fc. fv <£fwi. Aber nicht jetzt 
fchon ,* denn wie hätte er fonft noch mnthlos 
den Kämpf ablehnen können, da Jeder, dem 
die Gottheit Muth einflöfst, fogleich von Streit- 
begierde ergriffen wird. Erft nachher thejlt 
iie ihm diele Kraft mit: f. 110. ' — gi. 
Nach (poovfiv würde ich ein Punctum fetzen, 
weil es die Grammatik fordert: Vielleicht 
ift gar der folgende Vers, der hier fehr über- 
flüffig ift, aus 16, 720. eingefchoben : wenig- 
stens fehlt er richtiger in andern Stellen; wie, 
17,73, und 555. 13, 4j und 216. 

J 83« ec7fetXotj 9 wieminae> Verfprechung 
grofser, gefahrvoller Unternehmungen, f. zu 
7,-96« VejrgU dfe ähnliche Abrede; i6 9 219. 

Ü84« o$vo7roTcc&jv. Aehnlich oben $ 9 aag % 

irvihßetv £v%«Aay, <ks qyoq occar&e vmwtbs 
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•#••*(# * ü *' fS*Awr#> da ichs fogar 
nicht will; d. h. da rqh inich nicht etwa, hlb* - 
bedenke, fondern gar eine Abneigqng davor, 
buhe , weil ich den . Peliden kenne. — 49. < 
w y«f f. ift nähere Erklärung de^^y.^ü s 
€&€Kovtx, — 90. frrwofAotj oevn A%*A*jös-, 
werde ich mich, dem AchiJi entgegen Hellen, 
äs i/ mit ihm ftreiten: £ 7Jnjid 76, — F«r: ;; 
«Äl* jf<Jif. 2(0ef c*A<m? attfwr «urcu tarn? et* - 
fnjv, fagte et, feinem Zwecke, Achills un- 
widerftebüche Stärke x« fchildetn; angemefs-: 
npr: s(poßrpe fts Scvgi, er bat mich febon 
«in andermal mit feinem Speere gefcheucht.— ' 
€<Poßq<Tc, .ex fcheuchte, mich, f. esc <pvyt\v 
ergeme p* $oßovfjtevoy. -rr 9*- fTr^u&ev . 
ßovvi* -als er Ober unfere Rinderheerden kam, 
f . titrrq *%*, iie anfiel. — 92. Aeneas flüch- 
tete naejh Lyrneflus, welches die Eroberung 
diefer Stadt veranlafste. S. unten 190 f. Lyr- 
neflÜs gehörte zum Reich von Thebe, deflen 
König Mynes war 5 oben 19, 295. Strabo 13, 
.p*875*B. Pedafas war eine Stadt der Leleget 
und gehörte zum Gebiet des Altes, deflen . 
Tochter Priamus geheyratbet hatte, und lag 
am Flufs Satniois. ai, $6. 6> 55. — '93. 
ic BTr&faB fJMos t/tot, der mir den Muth und 
die Schnellen Kniee aufregte, d. i. -machte, 
daß ich mich vom erften Schrecken beym 
Ueberfall fo weit wieder erholte f dafs ich ' 
Muth genug zur fchnellen Flucht hatte; denn 
oftmals feffelt Muthlofigkeit an die Stelle: 

R 3 wie 
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vt\€ io> 374. IJ,~394- v — * Ueblidter ift 

fönfWevwf <t$ fAOi ftfvrV, 3. 451, .ähnlich' 3*$^ 

i4a. und das <&genthefl : '«utow iXt/ro.yau- 
ww '^/ ^/Acv ifrof / 21, 114.. v c 

94. Da Achills frfft inutocr mit über- 
irtenfchHcher Stärke "kämpft, fo iffi Minerva . 
feine beständige Begielterinn, So fchiiefst. 
Aeneas jetzt, wie oben Pandarus ^s ans ?der* 
unwiderstehlichen Mache defc Dioraerfes fol- 
gert«. 5, 185, 85* *— 95- ' % ir?oo&ev unxxxj 
r}$et <pm$s vor ttitn aufgehend macht fier ihm 
Liebt, d.i. Heiterkeit, die heitfer* Hofnung' 
des -Sieges. 6, *6. -Ajaxy die SfchqzmaueT der 
Griechen, durchbricht dife/Schaarerc der Tro- 
janer* (ßotae'$ > §Tccgottw-2$tiKev' 9 «W$fi» /3«- 
Aä?v> c* Oftirne tstvztq* cfc tf j,» JH41. iv 
'jtfp^tn <p#w, Licht, d.i. Heil und Freude 
giebt die tapfete Fauft. a t, 485. die, den flie» 
henden unj vom Achill verfolgten, .Trojanern 
geöfneten Thote rrw|«v {[>ot<x'. cf. l6; : ^^ 
und 15, 699. Wollte man <f)ccw eigent- 
lich vom Lichtglanz nehmen, ft> müfste es 
auf den fch reckenden Glanz gedeutet werden. 
So ift der Waffenglanz des Diomedes von der 
Minerva, 5, 4, und ähnlich vom Achill. 18, 
227* — Doch ift der Sprachgebrauch mehr 
für' die erftere Erklärung. — 96. Die Le- 
lejes in Pedafus, die Trojaner in Lyrneflst. 
f.*o 91* — * * 98*. Der Held, welcher mkten 
t unter 
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unter Gefahren doch nicht erliegt, kann' nur 
datsch den. unmittelbaren Schutz einer Gottheit 
errettet jfeyn. f. 4, it. 5, 603. — 99. Der 
Sinn; noddezu, zu.diefem göttlichen Schuz, 
kommt noch feine Fertigkeit, und Kraft im 
Wurf des Speeres, jyy ctTkax und anders (als 
andrer Speere) fliegt fein Speer, gerade auf 
den Mann, $dv *7t öfvJför, (Uebet den Sprich*, 
gebrauch f. zu II, 391.) denn er fehlet nichfj 
•weil Minerva felbft es öfters leitet; wie 5, 
290* •— - 100. Er tri# nicht nur* fondehi 
dringt auch immer durch jede Rüftung. — 
cvtc ocnoXrjyn fc. rr\s effcip f. tfaais L.rep 
tüvcreiv, hört nicht auf vom Vordringen , bis 
'*— f. zu 11, 357. und zur Saclje felbft unten 
Q76 f. — < 101. Der ,Sinn: diefej- Stärke 
ohngeachtet, foll er mich doch nicht befifcgetn 
wenn nur der Kampf gleich . ift\ ii IL wenn 
Gott nicht durchaus för ihn den Sieg 1 ent- 
schied. Den Ausgang dei* Feidfchlacht oder 
des Kampfs zweyer. Streiter entscheidet Ju» 
piter durch die • Waage« 8v 6$. aa, . 2&9 fc 
Beftimmi er odejr das: Schicktet hefnejn vqo 
beyden den Sieg* dann rtev rrreuvet cafafrito, 
€6 fteht feine: Waage gerade, und daun;.tfcArf* 
fkw TtfofJM t#m ift auch der Ausgang de* 
Kampfee gleich. Bey de Ausdrücke dreogt ei 
an eine* zwfaium« : -im» mheffu nhos 
ttrov'f äqualem. pugnae exitum iis iatendit, £ 
*mvt»v ttthmr* ww reXoc 7roKefjtov ft?'** 
intendßBsJanceft^qvtiem ftqii pügna egitui*. 

R 3 , Vcr 8'* 
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Vergbxti T3, 359. £ag.$2.' — ■ ioil itay* 
,Xcc\Kfos> £aoz von Metall/d.i. i'ufterfl: fta*k: 
fo.^war %<*ta*& ^wg 18» 22a* %«Äi&«* 
u^rvc^, II, 24,1. und %«Ak*0V jp*f , dnc ftarke, 
fefle Brüll, a, 490. 

104. Sipn: da ftgft, dafs eine Gottheit 
wenigftens immer dem Achill zur Seite fey. 
Nun fo erbitte aueh du von der Gottheit Bey- 
ftahd , welcher dir fo gut, «wie ihm werden 
,mufs, <la du ja der Sohn einer noch . mächti- 
gern Gottheit l>ift. — cc&cc ye bitte doch 
- Weriigftens auch du die Götter , d. h* ver r 
' fuche doch wenigAens ' eine Bitte an die Göt- 
ter- .— - Einige Handfchiiften haben die leich- 
tere Lefeart: ctä? ceys. - — 106. sk fcou, 
ilti.'«di»r. — %€$hwos 9 einer gerin- 
gem octer fchwächern. , penn als Nereide bat 
Thetis nur einen' kleinen Antheil an der Re- 
gierung des Meers, Aber Venus herrfcht ober 
die ganze organifirte Natur, oder in der 
Sprache des Altertbums, fie hat eine gröfsere 
nun f. y*f*s% Amt, Reiche Daher iö auch 
Am Venus Vater grö&er, als Nereus, da jener 
die ganze. Erde, diefer nur unter Neptun das 
Aeglifche Meer regiert; 1, 28l* by* (frefre? 
fcs met TtAecvsao'iP ctvourtrets — ^ « 107* *ie 
&ior*ysvißvi&et<r&. ■* — Der y$gw c&me* fo* 
nexmarinus, ift Nereus f. 18*141. I*S38--^ 
108. $&vs fc. tri A%tfc8M f gerade auf dea 

AchÜU -p- X0p, CS7fC9^97rST» fc. CMQ TOV 
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tB\)s (f&Qm' *y%K. ~ <*f«# , durch Flachen 
oder Verwünschungen. , : f zu 17,431. 

, * 1X1. ßyf fc. 7t0ifJLf\V f. , CVTOS. — fluAflß- 

^01* «vdf(wv, fn der Streitenden Getümmel, ccvp 

xhovovccvfywv, i5, 713. oder am opiKcv, 5, 

* "J28* 'Nemlich'ouAo^ iß alt f. o\oc oder cAo^, 

,garrz, und die Endung <*/^ (vielleicht von 

* p/jta) bedeutet ein Beyfammerifeyn (z.B. in 

vrXpKx/jio? aus stA* koo) alfo : ci> ouAoi cc/xoc etat, 

Wq alle beyfarimen find. Vergl, zu 4, 351. 

— * 1 1 4, per» \ fc, &e ois* 

116, raie e$ya, alte Sprache f. ro$9i 
die*, dafs Aeneas von einem Gott angeregt 
auf den Achill losgeht, welchen Erfolg es ha* 
bei* könne. — 117. Knaus *jt, diefer 
Aeneas, mit Nachdruck f. /AeyuSv/jLO? frtv&ac, , 
der muthvolle. «— 119. UTtcr^oTtcüpsv fc r 
wri A%iÄ**KV v. lo$. — 120. uvrofbev* 
hier auf der Stelle, ehe et zum Achill komntf. 
yernvothUch, indem fie ihn mit Schrecken 
oder durch... eine Erfcheinung zurückjagen, 
wollten. — . 12%. /tri$8 tWffdoi fc. rivos f 
kcctoc rtj d. i. ftavraSi ev &vfA*>, und er vdr- ' 
nufle durchaus nichts in feiner Seele , d. h. er - 
fühle Muth, Kraft, Zuverficht, kurz alles, 
was er zum tnuthigen kämpfe bedarf, und 
fchliefse daraus:, dafs mächtige Gottheiten • 
ihu lieben m4tf&p,r weil er das alles in der 
Lage nur von ihnen haben kann. 2 y 709*" 
pvSe n hxtQ$ üevovTo qyeiMvos. •*— 122,. of. 
R 4 ort 
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*t>. ~- a^orra/, optimi, d. i, die rtärkfteo, 
fortifcmi. f. zu 19,41 3. -*- 1*$. Wieder- 
hole : etoy ae 9 ort oU d- i. ävrot msp&htßt cmt$* 
'— ccvsfxooAiciy wörtlich : windigt, d. hu unz?« 
verläflig, unnütz j ev hvccpwci X^rntTfA^w f# 
ecfxvmv. f. 5,^16. ro^ät avJ?ju#A/#, ein un- 
nützer Bogen , weil er fehlet 

< . . » 
, 125. hruvres $e £» yaf, hängt als Grund 
mit 115. zufammen. Ueberlegts und helft; 
denn darum verliefsen wir ja den Olymp* d*f$ 
Achill nicht falle im Streite. — I26. rt 
9tua%etv<> alter Eupheroifnius f. ävtpxav. : — 
138, Bey der Geburt eines Sterbliche*! witd 
ihm fein Schickfal beftimmt, -und 'dies an dem 
Faden, den jetzt für ihn die Parze fpiont, 
geknüpft. Daher die Redensarten:- rctxrrc* 
jjtot €7revn<re oder Üblicher r?rgfcAaxr* Atara £ 
Möifa, £ tecvru pu et^x^vcM «m. Odyff; 
4» t*o8- fc KfQVuw oXßov eTrtxXöLxry yccptcvT* 
yewofjievvrt. Daher die Parzen: *0er'*xA0» 
£«•, die Spinnerinnen. OdyiT. 8» *97* *&• 
cerctfi dm» et Aurct) KxrmXto&ec re ßa« 
$e$ctf yeivopevq* wfveerra A/v«. *-*■ twacc, alte 
Ausfprache f. c*rr& , welches f * cenvx flehet. 
•— yetvofxsvy* er 6 fjuv r&t juirnjf, ift alte* 
pleonaftifche Sprache, veranlagt durch die 
Neigung zur Beßimmtheit« Denn jenes y*»- 
w/umrlbU durch das m f. genauer beftimmt 
werden. , 
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»9. rjnreuroray e£cfji(pfis &em y nicht 
deutlich venpimmt aus einer Anfctige der 
Götter, dafs heute fein Todestag nicht fey, 
fo ivird ers, wenn ihm ein Gott im Kampfe 
entgegen kommt, dennoch glauben und muth- 
los werden. Denn Homers Helden zeigen 
alte und überall Todesfurcht, und, wenn fie 
in Todesgefahren, ohne Bedenken fich ffflrzen, 
fo iß dies nur dann und fo lange;, als Streit* 
lud und Hofnung zum Siege fie der Befbp- 
nenheit beraubt hat Sobald aber diq Gefahr 
felbft fie zur Befonnenheit bringt, fo find fie 
wieder fch wache Menfchen. S. oben i<J, 806. 
vom Patröclus : crti rccQoov. — pJAtyl* ei- 
gentlich vom Omen durch Rede; dann wie' 
(pfffÄff für jedes Omen. D*her Zew atofifc* 
ipws. tf, 250. — 130. xccKt7T0t <p«wv** 
tr&ctf evxfyete . f. zu 18,258- — War eine 
Gottheit von Angefleht fi'eht, wagt fein Leben 
und fein Geficht, und verlieh ret oftmals all* 
Befonnenheit. S. Hymn. in Vener, xgi f* 
Heyne zu VirgiL Aen. 1. Excurf. 13. '-— 
evctqyets, d. i. ev ctfy? f* &*$yw 9 weislich, 
d.h. im reinen i hellen Göttergtanz, fo alfo, 
daft man fie deutlich für Götter erkennt. 
tWSer VirgH. Aen. 4, $58. ipft deum mani- 
ffefto in lumine, (#v«fy**> vidi. cf. Odyffi 
4, 420. vetgl, mit 372. Denn wenn die Göt* 
ter ih ' ihrer wahren Geßalt fich feben laden, 
rtite tyeyyps ccTto %<>oqs aBmotfov Aä/ktt«. 
Hymn. in Cercr. 178« Aber meklens reden 

; R j * oder 
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• oder handln fie mit den. Menfchen, ohne dafs 
fie gefeh^u würden; in Nebelgewölk /gehüllt j 
J ^79 D i denn nur wenigen erfchcinen fie völlig. 
Odyit 161 66 1. cu y#f Ttmrtw See* (ßw* 

J33- /fctf yffkmtuye vdt$&t vow 9 fey 
nicht wütbig wider und *ufser der Vernunft j 
fa ergrimmt auf die Trojaner, dafs da fögar 
einen Götterftreit venuilaflen willß, (o: lange 
c& nicht durchaus nöthig iß. — §v$e xcvrct 
rs (d. i. tfctvrwf) <fe xgr\ fc. %#A??ftttVäv, und 
du hart es ja durchaus nicht nöthig, da ja 
noch keiner 4er Götter von der Gegen parthey 
unmittelbar gegen den Achill handelt« — 
1 34* *y<wy*> ich wfenigftens Jiabe Keine Nei- 
gung* einen Götterßreit zu veranlagen. €^i 
ewtbavmv, im Streit zufymraenbringen. cf. 

zu 1, p. 14. ai> 394. 135* iß wahr* 

fcheinlioh Mnächt. Das npucs rov? ccfaevr ver- 
fälfcht den Sinn: denn Neptun .will, völlig 
feiner Würde und feinem Alter gemä$, einen 
Götterftreit vermeiden , fo lange es möglich 
iß: aifo iß er g^r nicht abgeneigt, mit feiner 
Parthey, fo bald die Gegenparthey es unver- 
meidlich macht, fie anzugreifen. Ferner; wie 
kann die Ueberlqgenheit ein Grund feyn, war- 
um er nicht den Götterjitieg wolle ? J)er Gros- 
jnuth, dafs der Stärkere 4es Schwächeren Be- 
leidigung nicht achte, find weder Homers 
Helden noch» Götter fthigj vielmehr verfi- 
1 , chcrt 
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lAett" Neptun- felbft gleich das jGe^enthpik 
Jfodlich^fcjiefoker febon ehemals ja mehreren 
Handfchriffsn gefehlt zu haben. . : ^ ^ 

• ; r tj5. Verbinde: ]e*d*§^a$0 «r wo» 

Afp,- tfeffum> eamus in fpeculam» wir geht» 

uns auf die , Hphe zu. fetzen. . Xenoph» Hell* 

J4t *i'39-- «** T* pw*ifijw¥. qw* .jf3*A* ftttdf 

i^flfP f. a:um Bero54ot..p..^5> il 56«, •— o^ 

4IW fc*,r/v*» auf einen hochliegenden Ott* 

dfr zum Üeberfehm der. Gegend pafsiieh : ift P 

Denn den beftimmten Ort» welchen er 145. 

nennet, hatte Neptun» wie mir& fcheint, noch 

nicht im Sinn. ■ — r 137. sk 7tövtQU Xievror» 

W$ggeh«>d a#$/detn Gewände! der Menfcfaen, 

von djefon hier wandelnden Menfcben. ödyit 

io> Ji9« TtaraC uvö^TSoay ctTtefvzei, da* 

, Wandeln hält fie ab. So 6, aoa. der melan,- 

cholifche jBellerophoi) gieng in Einöden : 71$% 

rov av$(>w xAeetvoov. Oder man nehme es < 

einfacher f. .*£ <q£ou, äussern Wege» bjeyfeit* 

£iKffö<JW. i$a ujäre ttcctos von Trccreo** vi* 

calcat», wie arißos von aretßetv. — 138. 

«* AfW *0g»or* V&ffl*> d * s Verbum im Pin* 

ralis •i.-mgXlB*** Die gewöhnliche Verbtn-. 

«long/ war: « ^Äfjjff if $${/3öf ,«£%<wo7. So t 

5 » 774* ..S<fw^f ovfjißocJ&.erQV. tjöe 2x#/**v- ' 

04<w» Weil, der lyrifche Dichter Alcman Jena 

Verbindung öftrer nachahmte v nannte man 

fie die Figur-de* Alcman* ?%ty«* JüwpcmKty* 

Man ftfcp ein Fragment diefcs Dichters heyujr 

. : . u . • S.chol. 
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Sfchol: des Piridar : Kcmt»? rt #eoK8<w : öfdrrfh 
jffff , riwn&totf edCßuf, *$/ IIo1ü)&vktf *u<W. 
% Cf . Lesbonar J #r j/ <r%t)iJL06T<w , : : p. 1 9 1 . cd. 
Valkenaer. — ^ 140. v&kos (puAain&f of«* 
*titf"hh%. r\piv myrotyi d. 1. autqif, fo wird 
des Kampfes Luft fich bey uns fdfcft fogleich 

erheben. veAtte <pv\o7ri$o*i £ rf*r «pto- 

jw?u, contentSä pugnae -f. contentiofa pngna, 
die wetteifernd* f d.i. heftige Schlacht, weil 
Wetteifer leidenschaftlich fechten lehrt. So 
inore v&kog itoXepov tfafyra/; ' 13» 37* u °d 
7»» 384. eqt$o£ fAsyu vetno? ofcofet* '~ Ver- 
binde : ota, eK&vav? ein» pochet itciitf&evTms 
'fps ftct%y w\> ipevt ich denke, defs fie, ^renn^ 
" fie fehr bald im Kampf ihr Glück entfebieden ' 
febri, zurückgeht* werden zum Olymp 5 f. das 
einfache : cm 9 exetwvc ooncc mtj$fj(7wdty> — 
$lUK$iV&efS fcizfcxVy M> weffen Schickfal in der 
Schlacht entfebieden iß. f.^in 2, j85» 

144. ifyf\rrotro fc. &ws «* r«%«?, führte 
et die Götter (feiner Parthey, die er $49. mit 
Bioi ccAci bezeichnet*) *ur Mauer; wie i, 
, 71. vijfdri ijyiivccro Iä#w &tH». — * Küäwk 
Xcutw f. zu I3»;?tfj. : — * 45* '■**%** ecjjir 
0i%vrov fc. ycacc, der aufgeworfene ErdwaUj 
wie 7, 8d. erfyctt %*ufr»<r/v, einen Grabhü- 
gel aufwerten, der daher %a>^Ä heifst. — > 
Als Laomedon dem Neptun die Belohnung 
für die ihm erbauete Mauer nicht bezahlt 
Jane, lieft diefer ein Ungeheuer aus dem 

Meere 

j 
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HeetCi totvö.rkotfttfie», vypair fl« Menichen 
fraft. Hercules, der in djeft Gegend kfip^ 
liefs einen Efdwall aiifFqlir^tij hinter wchcbenv 
<fuf das Unthier lauren, und es vjOü ihm^ 
'unbemerkt erlegen konnte* : wie er auf den 
Nemeifchen Löwen hinter einer Anhöhe laucn-j 
tej TheoArJtv »4, a 3 a, oder n^ch dem Dich-, 
ter un\ ficht hinter depfefttn- zu verbergen,; 
wenn ih* d*§ Tbier verfolgen fbllte« Da die*, 
fer Wall ihm den £ieg erleichterte, fo.mufc! 
feine Freundin Minerva die Erfahrung » ge-?> 
macht und an der Ausführung Anteil gehabt; 
heben. So Jieft man fie den Entwurf ww> 
Schiff ^r^p machen und\ Cplbft aufbauen beb. 
fen* r— , 7t mov y das Atfiviwn, weil fte g*/ 
fticht für iich^ fondern für den Hercules^ 
bauen*, -r* .«tewrewrr**» ,dafc er es vermie», 
de. Odyff. 4» .396 , /tofBw pe > st^wJWjt ^ ; 

veQttop Wfflww te. ef^cKTt, undurch*. 
dringlich den Augen der Menfchenj wviwfffc- 
wrgL Aber 4ie Sache % wi 5, 1 8 6\ 

ti, 1 ,. *' *;*$< $«&v fc. &wi , die Got* 
tet von Phaebus Parthey. £ über den Sprach-, 
gebrauch au & 145. -»•" t*r .eßfuffi» auf 
«Jen Wimpern des Callicplout, *|?%cwi Ahhö*. 
x hen. Daher Städte, die am Berge liegen» rtpfvc*. 
sexo-«/ genannt werden. 43,411* Ijuos oipfto* 
*<T9U. X» daf* Auch dife JLqteiner fupercilium, 
Dentis L clivi. Vir'giL Georg, i» 108. — 
., < [ Die 
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Bfeitnrede ift hfc* ohne» ZWedc , ««tf ftMtfc 
Mft; 5 'Sfchiclfriefc und fchon war fie V5; 3<5jy 
S: <fef. die Nöte und fluch die firklänmg von 
tfte; «^ 4?4?' v 0tt9Uir, Anfehllgfr, V* fie» 
wrefh"€8inI!!iiTg)Hi den Sieg zuwenden könn- r 
teti. — * '«fXert^ Merft- anfangen^ wie 138.. 
-*— '$wrtfKFyeo$i H if Öer Krieg wirft'ditf Men- 
Jehen zu Boden , mieht ihnen ein hart** \L& 
gerj wie der Tdffiifts atift Lager ftreckt, 
rtcvvit fTr#v& /«^Xi»5fc#v und daher rAnfto»* 
yti#9dto*voe Tfcifct.* 8, 70. ; Atfe-ettfa: der 
Karte , graufaäie, 1 ; frmoö , • ^dte* *ü. ^0 
&&vbwros SxJ&ti^^/'tf^. --Odyflk 22, 3 *f. AÖtor 
dann mafsfe es l feW üotrhsyri?. 'Das'ff iriufe 
rradi der AnaWgie von 'AJ^orfci : ^arjve/uc^ 
ü. ä. dritftanden ftVn-aus«. Häher leite ich- 
* es ab von* #A*ys^, ? «utfr;~ aHb> obeuixtam, 
quod £raves curfcs* affört, w*as harten' Kum- 
mer macht. S6wa# ayysfati &A*y**Vtf f 2; 
7H7. die viele Sorgen macht; und flf¥ die 
Richtigkeit der Ableitung zeugt 'tiotlr «trifte- 
yo?^ 9,309. und iJbor«A7^, von * «A^r, viel* 
leicht ehemals uKsyos, cura. Endlich pafst 
diefe- Erklärung allein zu mrytc&c ] $\XTyAe- 
yses, Hefiod. Erga 504* und dtyto? ÜtmtXe* 
ytjs. Theog, 652. So wire endlich Sctvcc- 
ros rccvtiteyiic, der' langdaurenden Kummer 
macht j Indern wirNefrig im Hades derr' Ver- 
lud des Lebens auf der Oberwelt empfinden, 
Vie Achill. Odyflr.it/486 f. — IJ'5. x*- 
tou*, nicht rovi Beov$ 9 den» es Wäre gegen 
7 feine 
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feine Wilde; wenn et die Gatter gegen ein. 
ander zu ßreiten, . reazen wollte 5 f. zu 134$ - 
föndem; tws wvfyjks** die Sterblichen^ . die 
GrÄfihen uftd Trojaner. Dies zeigt das fojk 
gehde 'Ttov , welches •**• Etlipfe % verenlafste j 
«*-»• 3^7. xttfkeftftfVr' bahsen die Gramniatiker 
f ttr : ein Onofnatopaeticuoi des . Schalls; und. 
erklären es \J/*<ß«v. Aber der Schall zufam- 
mettrüdtender Heere ift dumpf, ücoTTpe, (f. 
4, 455. «rff%ö)ftfvft>v IpocSoc. ngf Sciwos} 
cf. 16, 635.) und der Ton in jnenv Worte 
hell, a, 465. utto %&*»> jwv##/£; oder 784. 
ywm 'fifyA'aTWccxßemyroaliriVVOi 7ro&&u Ich 
nehme es alfo f. KtvettSctf, was yx^yeu^y 9 
welches nur dttroh , fanftere Ausfpracbe ;v^r-: 
fchiedeir iß, bedeutet«. Damit, ftim tuen gittere 
Giofl^mübereiu, nämlich xu(>x.cu(>os. Komthos.. 
Denir fpift äwAc* * beweglich und bmat.\. 

\ -V 161-35$. Aeweas tritt zuerft hervor 
und dann Anchifes* gleich: den gereizten JLö- 
wen, lindern er jenen zuerft anredet. i Äeneas* 
meynt er, Jaffe 6ch durch Hoffnung auf grosse 
Belohnung zu dtefem Kampfe reizen,, und 
tfane doch beffer, wenn er ihn vermeide. Ae- 
neas wirft; ihm diefe unbillige Behandlung ' 
vor und trozt auf feine gleiche Abkunft und 
aufÄineTapfetkeitj erzählt weitläufig feine 
Geburt, äußert lange feinen Unwillen, Über 
Achills Schmähungen^ und thut den *rften 
Wutfc 

# 
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i<Sl. Verbinde* Ajvm* »paferiMf?** &♦ 
tre iA*%w*<r&ctt A%iÄip \*f*roe ej8*/3ip«* ; 
Das tette^r vorhin dem Apollo, in der Ge- 
ftalt de* Lycaons versprochen, oben, y. 8& £ 
Odet hhh nehme, dafc ctft&Afrott* tiy 9 der 
Jetzt, durch fein. Hervortreten fagt* dafs « 
einen Kampf beginnen wolle. -— 162.' v?iM 
trragcvv, nickend mit dem Helme. Zur Dar- 
ftdlun&der parken müthvollen Schritte zum 
Kampf» f. 3, 337* vergL mit 3, aa. p**i* 



I<$5. c/m|r, ein Räuber, der datch 
feine Räubereyen der ganzen Gegend Cotrim 
bekannt und fruchtbar ift, und felbft h#cker 
wurde > Wider den fiel d^ber das ganze Volk 
verfammler. Ais allgemeines Beywcrrt* den 
Löwen als Raubthier zu ch%raäerifiren*. wäre 
es zu muffig, indefs vielleicht doch bomert- 
fcher crkiirt. So Thcocrit. 14, aoa,- vom 
Nemeifdhen Löwen; Ais* 7tavtccc etycorov *r- 
(*cü£e. Herodöt t^^6\ von einem Myfifqhen 
Eber: uW X&P* luym'tv ctd€<pu,rv\ iffjuv ev 
rv %<*>&*> °s ** *fyb $**$&&$&., c£ i6 f 
35 i- "** wwqrf* quemquidem etiam, den 
fie auch erlegen .möchten, nämlich gerade 
wegen diefer bfcftändhren Räobereyeö. — » 
166. irus&ifAoej ein ganzer Diftrift» Schö- 
ner Zufatzj denn er macht des Löwen Macht 
und Muth anfcbaulith klar. — wttfc* fc* 
«cvjfaf, die Männer verachtend* Der Löwe 

* cht * 
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üAt+rvät dhdkannt , wlmf**' nick* Mmgrig 
ift 9 iftugÜifn lurÄck^th.iWfbr^e^trHiÄchtf, 
veto eciaräfäger tri*: ->-».;cMg f > £<**> I». 
A4, (Un JRndhetr iraf^enni <«a*;d4ei£lliiie 
» «etfebeti)Yfich Mftmoieii^ttg« tat 4 wfe 
die rajwftptf . Kaffee , *ta i'drittu >$pnjhgfe «ine 
fpöhSrc KtwSt zn geben. " Theoetit a4v *4f * 
Weirt.Herpiiles denNemeifclien Ufere* triff, 
ib >aieht «nett diefer fich ztiiantnen. Doch 
ach \mofe::4iei ganze Stelle Zerfetzen : , Jem 
A4 et mfcb 5 *md fchhng den langen Schwanz 
w&TetfterSeiten* iSogleioh cüfteteer fichttftti 
•Kenjpl Sein Nacken TchrwoH vom Zorn*, 
4ic ieuergelbe Mibne hob fich, da er er- 
^cimmtfcj.; krumm, wie em Bogen ward 
Xein R4tekg*ad, da er fich <%mz fcufäm- 
jxiedzog; s So wenn der Jtademacber einen 
~B&i£to fco* eihera fein tfurchßgten Oeblbatun 
4>eogen ,will,,i,den er wft im Feuer erwärmt 
^imlKK«« Kranz an Wagendujil beftimmt'har; 
«ntfcäl^pft^dtrfQc: beym Biegen feiner Hand, 
>iua&fepilriti Jchaellt et: ih 'oiitari Schliffe: vs 

——165«. •rfcf'WXf«^^'" ** «*$» ödes 
,#y,^«a/> *rm* ei, in^är Brbft ßöhnr fein 
-Merz, t i)er Löwe i#, «^iender Heros, voll 
iein^ieifüliehen UBfButfc«,v daft er beydet 
JV^enge feiner Feiode feiner Rache nicht «g*. 
t «rift r ift. .Mm f.:io, i& '«eft* Agamemnon 
.^Ayopr^ <rriv^iittH5aA#/UÄi>K^, und erinnere 
-fidna^ifete fctafig* jur^^oxÄ^^* - M ' *7* - 
;,' S Bcr 
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Jtetr. Lt>\r-e. gei&lfc nfteh . mit: Aritt dS«M*die, 

-ffe^wh-jAeV ÖWhteir erklärt -m'cl&mk.. Aber 
Altea?ogg€Äli>vfcÄte TCTwcre , ^WftMrirs. die 

<0fct>e ftch ejgentfcbh (damit: zd föhtagfaar* : wen 
fie geiyde de* Aigrif -wiftn w'Ä4feo. Xhim- 
bergii» ftWcn Röifen düt*k Esiapa^ Ätm rtd 
Aftfca : .Wenn der Idwre; auf den «na* ttofct, 
-t#hfg iit^n ^teibiy ,«*hoe< 4erc$cbtomz ts 
:tfthjm»* ife. :ift r.€fi oaoM tamgrjg^-. wedelt 
vf* ^bt?t mir folßhem 4 . fo ift miti inriGefrtic. 

40*#t «im- Je, Äs abliefere & wfeftis'&u W>- 

rftJt« ft«rjEt^ ib^rdinuMudi gerade; atf da* Jft, 
ig«* 7Aav3c^a*7^cf) wo^ä- £.e/u/|jfaar, wie <* 
Hefi^ ergänz^ im Sctfirlie 43^ JUmvAiRf» 
JUPtitf powiir, -ii; Omar (^wrta^^t^rtjiuxoisr 
^^cr^rc^recklioh^fcfuiuettr kus dbfcgtifelfttrf, 
iUüuHeaden Aäg^n. r£ *»-:«« **& Ebca 
; w^jl dies ffhmrKstp eme Folge; «hr$ »obigen 
Zorns iftj h*t «Jlintirai. y&<zxnuCx>pfätTCL, 
yi*i\ fie als Gottiaftdes jfricge&itomär von dle- 
fero Mutfee belebt, jfc .— 1^ rtat jqjipiiy,. fi 
forte, aliquetn tnterfiriat viromm* ^* T73. 
Dali der Löwe tiitfc* toflen fey*tf fallen, 
zwar ehrenvoll, unter feinen Feinden ^ 
im fich ni^deake«. Aber 4*4Unger, lei- 
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J* ib» .tm;h hyt die Ge^p»K ft* Helfet* 
welches Mp& die >$p^e.^weifct, fr** 
der Ktfätfr &.***¥&& ft*WMtferftALwi* 

It,-H*. % . >s.\ - , iit." n.o» •• ■' . f •'.« 'in 

Kriege^ V>fo* ie fch Mgreifetf, etft miteinan- 
der f fcden ; • A&f 'lrtehrenthette lieh gegebfei ti| 
»etkenifahn wttf öffere*;'*'' üml >uch dies* ifl 
eirt äüs teto Lebe* eüjffehnttfr 2u& ' jftaii 
Witdrfchf YelteV rfnte^t'edteA" öhne'iCuftüt 
eine ScKH^efey fehen, wo freyÄe .TheUeftfU 
ündrrfliijeir/anaer^ngrlfftfrt, (bhderti meifteijS 

find den.Oegnw fterabfefczefl. — t?7» tffi 
bc^kip überfetet man der; fchnellFÜftige^ 
&ö$aibifiytewäte i es rtoßkffytf Qdet wcJae 
. w* RtcWJ^et : »f Modi Küret' vroftue 9 peäii 
btis ÄifKirienifc ad cnrfnni # der ÄaHdfÜfeigej 
deflen Wlfsif nie ermatten oder flraucheln j cv 
kuiAVOvrd}'vi\ßh#ßövr<y> Ächnlich trieft dU 
Ate. afrfawelypi $dr; : ' l ;Üebrigens r ethält 
Acftifle* dtes Beiwort abtffäiliefsend j aasg&i 
nommen t^> *s> 3> Nvo ein Menöptolemufe vc* 

o. - ;•*?& Ifh y€rbinde5 dt* . rt to eWJJV 

warum Äf bft du : da 5 tMUtfariera du fa fehr weit 
y*0 dffü«9k He#*t «reg aü£ uoa sügejjang« 

S a biß. 
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£**{* eiiiiftifiWafcr** Orfcclit hibtfirj *e* r ;geHt 
#lfo*> den Feftfcfert WSer , » tät&rnVUtls vxm 
ftlnerUiiiV und bleibt A»W ücttl, leiirtf 
Gtgfte^ <ta£**mifmi 8ufii«hWPti^ilh ^ 
et warten. So vom Paris: tiKefywäifos'tirph 

JDiebeflere WaW wi*d wa der l//jbf rfetzung 
$«:' du, mecjtf^^^ fftfc Wl ?*• 

Ipc&ten habeij^ urnrden ^o^jQ^tfOr;. «redten 
iu ; koivnen, , Öeiui ^ty/xos otyayei ^ff ( [}ft $lte 

Siofor. j*v$w vXQTgwei xgff ccvpxyef, % öeAcu- 
<n. tn ^rofa alfo : , r «9^A?^ •» £^«r<fffd4ef 
qiw« ir^tA^m.^ Tg^w«wg^K t — : 180. 
Aeneas hoffe, d^ft ihn Pq^us zar Belob- 
• «Sing zum Nachfolger ernennep /p!}^,-— Fttt 
avÄ<rtr«v fagt man Tipp' -^Wi£j$& fX 6 ** i 
neuer, doch logifch ^richtig r «fflje ^e^rae$v 9 
denn die Würde befterrfcht-man .nicht; fan- 
den* h?t, des Herrfchers Würde: r^ijv tcv 
avctwetv- Doch läßt ftch der %>ra$bg£bra«ch 
rechtfertigen, wenn man rtfjpi fch^cbthjia, 
wie #f%jj f. tw nimmt $ wie beyj|i$ Herr- 
fchaft , f. das Reich oder beherrschte Lab«L 
— ^ 18*. yrfowfc ß*<nkrjw, i 4k MTnJgliche 
Würde. •— - 185* efxrtsSoe fe. g^m* ^f8R 
in feiner Seele; beharret ftft bey dem Ent- 
fchluffe, dafi tr dag Reich ftiatn Kkdera 

erhaU 
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wälle: T?;8i;2äf£, ^yj«u . 
mvitpfm* (jm *u^m^*£p*4*& 've*to£«»j 

nach feiner Art erläutert *r de» tpmties durch* ' 
Gegentheilj ckaj, dog. * , - c 

1J4. Achill corrjgirt jficfi felbft. Ndii^ 
diefe Belohnung y Priamus Thron, Äqfteft 
da nicht: aber gewis haben dir .die Trojaner 
ein anderes Verfprechen gethan. rsfAsvosi f. 
tu 6,194. — 186. söhn» <T8^e%ew rfe/4-i*' 
TöJ* %ccXe7root, daß da es Schwerlich aüifth* 
ren werdeft. — * 187. Vergl. oben 90 f. -— 
I8S. 1 Jftu* «9To /3oa>p, 'cfich^weit von de* 
Rindern weg jagte«; EigentlfcHer wars evevec- 
fjupr; £ t oben 148*,— 190. fxsrctr£o7roc\i- 
gpxi, du U>indteft niemals bin $ dich mir zu 
vrtttititzen : fbndern flbteff ohne Aufhören* 
Ueblicher u&m r eenea$w* J* 

. MiIJH^if<idif/lil9w «V :Ö^pv indem ick 
t»i* Gott -.4. b» mit Giück darauf -losging. 
Beftimij**«: «*$nnt er den Ze«9 und die Mi- 
nerva, WfcU fte vorzüglich: (Jltfck u«4 v&ieg 
geben, cf. oben zu 94« — / I06- Jityw yur 
xcMP Aflita&&> erbeutete, Weiber führte hA 
fort 5 und unter dkfen,die^riÄis 2, 691. — 
aaroufmefa <wr*s iqmg etevSefw, & etetfr 
£ef<*y, .4ep frey« fcf^en f . die Fteyheik — * 
194- Zwar» t oben .9$,./ V»4 dach > fall ^eua 
auch dem Achül beyg^ftanden haben. fi*aa 
fiehtaUp, daftman diefe Re4enf?nt f^ajlg^- 
-i. ' S 3 "•■■•'•• ^^ 
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m^a«nrfjöibtiliihmt; *lr Mttd^gttmtf^ 
<t v»*np wir da*<>> Gott hat nm* JfewipSty^fc 
«eh kam gtüeHtch davoo, .-^* >: 195; t{tot»dttf 
fc.'Ä* ■&«**., •-** ßto*JK>&*f>* &vp*> 9 f. 
ccet QievBctf , anhaltend dervkeo^ tf. ^«57. — 
i«*7 r ^ jrAn^i ?* m 'g*°£ c *. Haufen, *p 
ÄfruAcvj im Gegerifatz der wenigen ii^ct,yja 
unter denen er jetzt fland. f. 3, 3a. ^ r&iw 
rrctqw qcpc&röi. vergl. "»* °ben /17s.. und 
zu,!?, 3^. — IrreMTQ , \ Helle dich nicht, 
Mitgrofftera Nachdruck und angetrieben der 
Zeigenden Hitze des Achills veränderte er die 
Form des Ausdrucks, f, pqt\lrr*wjygQ(fiiiß 
£ £ zu 17/ M..._' /.!.....' 

, 199- J)et $inij : : b^andlct.mjc^ nicht 
wie ein Kind, dafe man nnit Drohungen ver- 
mummen macht: ich kann auqh reden, upd 
ein. Recht mir Beleidigungen zu lagen, haß 
dfa nttht, da kti dir an Geburt tiwfltt nach- 
flehe. —• a'oa. Vergleiche &e*hnlifche 
Stelle, 7, 034. — 202. äedruAÄ;' harte 
Dinge j fi zq 5, 4af4. J — ' *o'3. Achill, unter 
allen vor Tröja verfimnfcleteh Griechen det 
ttazige, welcher von tihe^ $otttn geboten 
war, fühlte dfefen Vorzug zu fehn 1, *8o. 
Aber das war auch Aeneas ond darauf grün« 
det er das Recht/ lieh vom AchlN keine Belei- 
digungen fageii ** lailett» — '304* erfe* «£o* 
fltXtnrce, procul audftam ftmam f. 'fabulatf^ 
die ftrtigehäften oder verbreiteten Sagen: deon 
- . nan 
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msiFTOitteja 4emrs AttAnfe iq Gefechten» 
Und, and ujDgekqhrt vanvAeniii hi Tr#ji. i-** 
t7r#x Cc~ Tregi Treptow. Hgi+ygMUf* — ao$. 
c^J/a h, vif» cnini, 'Lpiqtßtprt y*£, denn joit ' 
eigenen AüjenTahen .wir fie nicht/ pa& jjßht' 
doch offenbar blos auf die Mutter nur;] alfo 
hätte er correfler fagen folien t f^v - cqv. Man 
kann es aber auch auf rfeii Vater .ausdehnen : 
man ftgt, dafs Achill" dein Vater,, und Jhfiti* 
deine Mutter fey: ich muft es glauben V denn 
ich fah deinen Vater niemals.' So dW Sey mir. 
—-Der Zweifel des Aaafaspbat nichts -fielet- 
digendes, da er dem A^ll^s gliche fy#b^ 
an der Wahrheit dar Abteuft :d*^Aön*a$ zu 
zweifeln f einräumt^ J^byr . a^ifb ifeipdem 
find, rnan foiehe Zweifel. oi(*t beleidigend; 
Penn Tgleniaeh fagt ganp, unbefangen g c)afs ejr 
fieb blos auf feiner Mutter Worjt für de» 
Soirv a>s Ulyffes hal** dew.er fe*bO. wiffii 
es nicht, Ödyff. i, 214. ,~. 307. #jt ©sr*> 
jW fo.yijwri}*/. — Ä^ov^Wf <fo* Mee^be- 
wohnacin, f. «Aa* vArtf. r Der\t\; n^ebdam He- 
fychius ifl: tiJmv. TfiQm. So ift in Arifto- 
U WS' Scoliqn : E^u««* ,. Aro^tA*- £VTfc$K 
iL&fiXoe Aroc^oo^y, und, U>ff .£§ 199, #v £**• 
jkttypp. y*W$otj x T$Qb$yi*¥T9- Vergl OdylT, 
4, 404. (pMKctj,' vmohs kcchYjs dhcovtvw. 
AptMon. Argon. 4, 1599* Jüifite.&uyccrfK 
«sXöwiwf. Nach 4 de« Analogie hatte. Call iroa* 
^h«s ge&gt: v$*TQ<*&ti* ..-.«. Fn«m.XaU«# 
«nithtcCCOCLVIL — * *<**• tW *»y*y<t**f 
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^^to,*» vm^Ancbifc* erzent 
*u kyni^vUe Walter*/ A>fi&<Ho.- r 

aib. w ?c; yoV«w, Was ät^dftja Zu- 
ßimnlenliange ergänzt wird. -^-' v 31 i. Ver- 
binder 'fem« ya^; . ^«j. ^ egavoveetr&ttf 
pocxis. Ueber den Sprachgebrauch f. zu iitf, 
*S2: ,— fttect vtmvTiX, ' klndifctil Reden, 
weil fi> wie Knaben ohne Zweck tchvatzen, 
itatt zu fchlagen/uhd dadurch zu entfcbeiden. 
Ver^I. »3, 'i2«S f. und unten .If-J."/ ' 

" " ***: Wrdenr- Aeneas fdbft kann die fcl- 
gemte« aesfähtlfcke* Ehählung -feiner Abkunft 
gw «teWzw^cBwfffrig^cheinen, da er "damit 
feine* Gegner überzeuge» mofitr, daft er fn 
Rücklicht iuf Geburt, auf angebornen^Möth 
and Tapferkeit, -und fefter Erwartung de« 
Beyßandes der Götter «im gar nicht Siach- 
ftehn dörfe. Für uns« dagegen , die wir mit 
feiner Genealogie, gar gut bekannt find, und, 
weil unfer Geift rafcber denkt, - den Anfing 
des Kampfes zu ftlhn, heftig wönfcSeny un» 
w«f«Ult fie, weil fie uns ungeduldig macht, _ 
atfyhae fa m ttf.>+-. Zev* etmüte- ein Gr*. 

^ A "?** >w » °** *?w«?«fc Vergl. 6i tfa. 

9if. Dardanus, der Sohn des . Jupiter* 
wn äeCBlefea, einer Tochter des Mb*,, war 
wä» Samotbrace aus, ««■ Troj« «ehrnnmen, 
w* w**Te*cer.fo gitig- aufgeeeaMaeny tfnfe 

* '■■ . . et 
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Aas dkftrfifce war irldrtiboi^ .We Bit 
<d*ife beym'Hfcyne hn Btett* 1 VirgJK Aal. 

3l*6f*<^> &I&UU$<fc»#, adtt?f|lattt 
&*$$<*9k r ■ tine ,*lte£ aböb^tibetrikiWitk* 
Stadt,. lx$ 7o Stadifctr ivon , Afeyihis entfetn*. 
Ärabo xg: p»88?. ^!^^:«fW^ »iclft 
fr, fbndem.an der vE&iriet -deoti l)aijr As% 
itoch *m Fth(? des Majwie fchan.d» Beyfr 
wöttir iwfioe*** ,\ 8, 4S9- ^fl**^» «5s 558 
«tad t<ppx>*(j9a; <2*i>4*u bewerfen: ' 'J$k 
Atchtc^uafi Strabd ij^|#<5, jfer gege*t2Kafti> 
bweffet, odafs /ViinKiticIrt'rMnitr fibdne^t§L . 
^**w»Ai<rtr^ vHraltee 9 'fKittiatfirb..'-efi'«hBft 
> 7, 4$^; *-»" fi8. KiqrajuifMgt itejutüeb, dtÜ 
BkHam^;«Adb Mbei betauti amtUa lag y da 
ifatf äiteAdlftum. . •. ■ ' A ': ; « / T ' " ■ .1 
-, . .*.: •••?!« w •• ■ ■/ ?•. -."' • v v'-rf --. 
- »' *"*»* ; «^«&r*r*r J^wnttwr, imtari*A 
SfcvHfchcftfdtfr Reiöbfte^dt & *tiltlC)|fte!4* 
iltr ganten Ge£e*d. *-. Ifemi< der alte iMettflH 
•d8t.j|ur <wnig mrtr vmi 4&3Effe. 'afcVate 

*vä$wcoti wo er blos fein Land» und ferne 
Menfchen fetzen* Tollte, und das um fo eher, 
4* «rtfotthrAypwboKWwt .JWadrflck« febc 
Jitbt. . jfylu vEpbAtit^ Jbtym JMborob» S*vm. 
*J#'1& "$0547: • ? twiAJcaÄa*' patotf owr«*> «*• 

«krtffrilin f 9J^jRr?it% die Griechen . allein* 
.-r-: attii /Der) fttitfcthwb dwJlOfttfttn dkftfr 
.10 .. S 5 Zeit 
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&tt<iMfifn4it«iHe«cito r : aber eine fo#of» 
Höewk Pfeife fchttatdoclt in jeÄen Gege** 
jfetfx JSitminA unterhalten »heben* Viefc 
Weht tft alfo dw& v $ahl durch die Sage tfo febr 
%*i>g#fcert Hwrdenl - Anders wäre der Feil» 
wenn beytfenth, !-*rie bey den Rofiden det 
Täterin, der genxp Eeichthjun in Pferden be- 
, fanden hätte. — - ßbuKeh$cvrv, nueigentlicfa 

g?ftljender als: vffuv- qnuto?. — 22 J. lieber 
die VarfleHungv <WV die States vom Winde 
teicfctif werden* f. -oben Tbeil 4: pa6<S. — * 
Jhrsrcbefe windfcbiieifci* Raffe vom Botet* 
Oi*»m'ten, foikeihte Schnelligkeit bezeichnen* i 
£>.tu<6, 150*, und 19, 41$. Denn der Bare?» 
tft ^»fthbelfc* Ittndv (^if?***Äiu$w> H* 
fiod. Theog. 379. Aber nm erftamet fiter 
die Roheit der Begriffe von Gotthein Der 
Bärets, ein Jfcpoti von eigentliche* «lenfch- 
itchtgftttlfcbee Natur,, fühlt bey» AobHck 
Schöner Pftrdc fcine «tmatürHche Leidenfcbnft 
lind befriediget At. ,— 124. ^0 oroju*- 
vw o&ftAflatr» fc. «urocif 9 £ die eigentliche 
mtßwtv cüras* , 
,.,-.;. ■. . >- 1- .< , •.-,- 

M<; ayft. **fai. -■» »17/ Für: *3*er 

3ä9. — ; Ueber diefe hyperboltfehe Derftel- 
•lung des leicHteftar «d fchnelMlen Lanft & 
•w tj,»9 fc"*-* "9- fnyfW* ionft dai 
Ufer, weitflcba* demfclben die Welle* bre- 
? - eben, 
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tXMV '>$*&QW<xi j*** *■* *fc glatte*Ffäche, 
#fctt d«fe enW»ht;«^erin die Wogen gebro* 
Che rt 4 *^ 5 ' u tri «ü^u^'fräifgimtirr , fterriutitöli 

i:..-s isinM i.~ . ; ., .i" -.,:'••.» 

^r„.?34w t flW/f«yfl^rö-* .fi? .führten ihn mif 
fc^walt jijnauf. ^«tttbv, wie trahere, f r 
g^fljftjß«^; ducere cuin, vi. Daljer öfl$rf 
^^Wr*^^*? 1 ?, M*?* 04yff. 1,241« — ■ 
Ganyraedes v einer der febönften Jünglinge feU 
dcs Landen, wurde auf dem Ida, bey deq 
Heerdeu 7 odet der Tagd yermifst^ oder in der 
fdten Sprache ? ein Sturmwind fyatte ihp ent* 
giVrfj £%u ^.34f,% 9^ ^ 7**'V Ü H 
weil er fehr fchön war hatten ihn die Gotter 
felbft geraubt f. zu 5, 266. — om%oev&v $ 
£zu ,dfr :< 3pgef, Stelje.'. . . : 

{ 'Zfar^deotfittertifUeberfitht der 'ganzen 
■Genealogie fetze ich die ganze Familie her: 

% ,.-..- V • .: ."<■.,« - - a :.:• 
1 • , • .. Jupiter c. Eleftra , ; 

Dardanus c. Batia '" .' 

Erichtbonius c. Aftyocbe 

" , Trp^ c. Callirrh oe 

- Uus Afiarncus Ganymcries 

;'*" Laomedon Capys ' 

Tifhonus. Priamos. Ancbifes* 
* Heftpr. Aenear. 

s 



143,, Der ^^;. w Gebort Wfic^ ür 
*lfo gleich*, denn, i& bin ei^r G^ti* $** 
F»iJWfc«¥»Ä. fl|m ( VA«» ZeüP a^MUc^den 
Gefchlepht: ob auch an ttffry, an Math md 
<3H>ck ; , 3a$ »weiß ich- hfcht. 4 Bfcni* Jbpiter^ 
«ter Allmächtige 9 iäfst die a^rr^ bald grfefeer, 
tÄäid geWnger werdeiij w1e*;es' ihm beliebt; 
•^ Zfeitf ott>e&.si tzfsfTjv, "weim er Mtfth und 
Kraft emfiöfsit , : $$ur »f «ror , oder - tyc*rAjf- 

f. Wr 31*, — 3*45. «ru/Wf 5 ^fojhrr&i; "^er 
K«hpF der Fdndfchaft; f. u<r/W Äjötf, "ceU 
taifaeit infefturo; wie 4, *8l. <J*fite atotopor» 

346. Der Sinn : was fch\forwta wir 9 
Jftatt zu fechte».* m Frtylfch könnten - iiglr uns 
inaitghes pttere Tagen j t aber das i(l Wefbtp» 
• litte. — Er könnte, meynt Aeness, die' 
Schmähungen des Achills (v. igo, und 187 f.) 
erwiedern. "; — %$7*. *%&oc fc. cvedW. Eine 
fprichwörtliche, hyperbolifche Redensart £ 
Ä/^Tf« cv«^, unehliche Schmähungen. 

-~*4«* arf 87tr*i > mobilia, beweglich, 
Ar. Wictrt und febneü bewegt fich die Zunge j 
" fie kann alfo viele, Worte hervorbringen : denn 
der Dichter erkort et gleich felbft durch sroA^ 
*joi€vet<n yAoovjjf pv§oi. Ändert: ad vnrta 
lingua converti poteft/adlaudandum et vitn- 
petandum. Jene Erklärung bestätigt noch da» 

•'- . *■** 
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grase. |>. CVTI. — - 349. 
Unregelrolfsig f. ir&nom rs. ' — - Verbinde : 
W)*& tä&evScc^fy&cVtoft'hfcüsf ftark • 
«die Abarbeitung detfWWKfernin tfhd^prf. 
'th^£k.*-nitf känrf aie?Sa s nnffipnen' feltt 
Viefe 'WbtWfagert : 'fyo%jo?iprt Xi«yt#eiv '««£ 
tKifioitR J fep^ 40t. 'itoi&d "äyö'$ewe$s. rrawr«^, - ' 
*%ekiP$'k<fr«re*erf:ioijiiif'. k '. Äfft ".atfes."^*. 

ddh^mi^hiafirtrtFddrtWh. " :; '' ' - 



^tt Mllto. — tfetbindfc: «yay^v v«jc#y , 
rtncfft, offenflifch ku zanfkgn. — . 355. mo^, 

y«v ^ roß d. I. rbtvreb ovk,$tsco; aucfv diele 
liigeit ; lll^t u die Lda^fc^ft; fie Magern "-f 
i$fc. uwfa$e7retv'uKkti!r f ' a virtutt ävertere, 
von der JBravour abWendfg machen; wie r/v# 
'mürtQtxw iroksfxovj jemanden vom Streite 
abbringen. 12, 14$. *c£. oben 109. — /ue- 
fxctarrcc fc. p*%eo\&ty , oder wiederhole: r^ 
irfÄkVf ' wie '1 j; 197. iAeiAWhs'$Qv$Äps aAxflf* 
-*- a^ß. yevecr&otf eyx&V m&yjAoov ,' ficli ge- 
genfeitfg mit dem Speere körten, f. TT&fcc&Bccf 
jtXitlÄQflr &fX&\ Üch mit 'dem Speere verfu- 
cfce«: Odyff. 20, i&i. %a£a>v yeveaBcci, f. 
ficK bfclgen; Eigentlicher ai f $8» cnuow? 
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^ir s v e rwuft^er|en V;s ^j^u'«; L \ • 

fernen; Spiet, ^^i, VflM^v -^^ .?%W W'/'^ 
Achills trift^ ,i()pr { toUf dunjh ,£«£% Lagt« 
äringf. ftiib ^irß !fw'(» .^*jfe^fl^ 
tfaVoben iiurcfi^eijjRa^'^d {^^VM 
' !Aejhe)ii drin^ &6rt hinter clielem jt^djjV Erde. 
*AcMir sieht alfifc /das', $pWetdt > ^MSP^.!" 4 * 
jjfriifrtifieh ge^^^iij^iii»^ \lfi$^i,y%$ 
Aeneas verloren, wenn' nicht Neptun es be- 
merkt und die Götter, ; ibn,£u tetftn ajifoefor- 
tf^ft. hätte. Uhfer dielen ift. Jusiy ; tj&k fctnef 
, Mettühtf iufrieden V tiqr foinn' fie jhfl»* ifercj 
* über die Trojaner gethahene^ : ^^r«, h^l- 
lftf tifck tqjtteiu ^y'Nep'tun'tbut cs^lfpTel6tt : 
Vr v yenfünketl Afefeflls ~Atigen , 'timl ehtrtjckt 
den Äenea* aus (Jem Kampfe. D^^v^ijyvei* 
Jet ers dem Aeneasj "daß dfefer f^cit ji\it dem 
Äcbili'cinlieft/ tind; läfst. gleicjij darauf cfefl 
Achill Wredet feneftV dct voller Er^anen 
bemerkt^ daß; Teiijf G^her verfchwund^n ift» 

4 j $. $eQto K icirecfcfich j Wegen fei w* 
GrÖfcfc, Stärke 'und feines Glanzes,/ 1 8^ 478* 
**9> 37.4* -— *6o» tMto\c^i } Adpffli der 
Schild am Speere» d. h. vom Speer? durch* 
fcohret* wie 13, $71. ^tfTr^^v /jftyi &t£/, 
am Speere tappeln» *^^vk^ brüllte, d* h* 

- /'" ertön. 
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«fttöntc *Hb^/#l»tw^#l^i^' :^l?3. VefMrtÄtff 
weil es fcheint, als tollte man etovcrfcr&ai 

«1 fnrfw od« ^iiWv tft«? ..". a<6.-fZrgttnfi 

Wtnadfar Schild oder 4ed*i/amkre Sttok -de* 
Rüfttng *#itlüint0€tt \wirJ* ^äts^; %*im 
•i doÄ^tStofe durcfcgehi» laftt, il» f^jüch 
^Itti^^dW^älty du« ***$«<** t d^titl <ugr0*Mt 
cedit, gjebres nach, ^m* a£0; Ergahzq.*. Arf* 
seriei , «feto* «yoöetf« 1 Ja* : ^uöff sTmoci» , 4 Ad» 

ift dem^taelgdrrauett getutf* ?, I47- <&•* 

&*fl^*r>v; Ä>?v*< ~ hi ; dW fttafii -«Mari :eft 
fotifert s.^tti : A«» wd%«jf^ « *f s$r ?{>**, üdetb 
«T *A*i$ TfasV odfflTJ d*i i*f fi*l"gjltt*tiefc 
«reg« jfitfr- n\4fhcKi jftaäft j&oty tfyvfto. Alt 
dlmi Hamt^gMttebeii» ^^ ;.;^7jv; trfedfcfbi 
»a^i&ÄWi im ■ Inner» - dcö Schürfe* \ ;c!Hf 
Jaey^tfnr kupfernen Platten Jagen oben, ift-glef 
Mittele: gftifteite* und damr folgten dieZimU 
platte«*.* . Freylich ift« fonderbar, dafc dal 
Gold in der Mitite üfcgt ttüd alfer dem Auge 
unttögefl wurde. Aber waJrrfebdniich hatte 
«1 * dfcfe StöHe wegen feiner größeren Dich» 
figkejti Die' allegafifchen Erklärer de* tto- 
«er; not doch auch von ihrem Geift einigt 
Probin zu geben, glaubten,: daft durch diefe 
fünf Legen, die. fünf Wdtemten bezeichnet 
. wfir. 
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V^'--\ s * r .» *A, uviii oilio) Uv r liWj:b1 a? ihn 
derfttnUrane,? f. t^rp ^^j^^^r>«!w^«P 

mrv£ wmr in^dig» iwitlLt?der -befttzt» dimÄ 
das Atlbar de*i SthikWs; weniger otrt*beqfce«i 

A/^ r dbiEfc^ ^om^PeHo^} etf.idfjjö, &i£a* 
NWit„ wJe;€irrig^^aftalfraiHr\ea Pefefc Auf 

Ciantauf ehiroffi Jefijlet^ mitt item betend* g**> 

fich tinter Jett Sc&ildt zttkmro^^*^4*£- 
thofcit f der /«p«^übq5^lni\vw^flfege.: s igte* 
4 estro&nittltittr thb iwflrt W<» ^p*rt* ;vom 
Körper, Wv AchAt *6sv fefttern tobtet* 
fÄcbccwporv *v?ff%*. .r.oSfattfltyidigtM Profil * 

dtr iirart£r ,^eit«nvtttüi; 5 ;dft-*tött&kiiRi^e^ 
der. aif:>7U J i^ y £?jf; * y ti"AaÄ« y££^w-*. 
ae^öirE^r KuxAÄtir;\di0n^leJöri»^ nt»(f de* 
atstrilitioen ; Riftrf^ 075 » ^r6. .— v>3f*^ dl i* 
iwrepcur^T«? «j^c^d.A- r^pr Air «^ W^> o^- 
Snhpois elf.ocuTo%k ; J)ie Angft nfa^bt;, Aülk 
-«$ uos dunkel vofc dei» Atigpn wfrdftxh b^k* 
•der alte« Sprtrcfce.% dts Kumawift j@awälk 'ver- 
iutitetikh.übordasrAuge, f.:zü&<J34* Biefe 
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Verdunkelung machte, dafs er (lehn blieb, da* 
her falle ich J* £ y*f. — • 383. Verbinde; 
, a* d, i« qti ßeh& ol enccyri fc» *y yotq/ #y%i 
ic. ^wrw. Vergl, 10, 374. £ 

ig 5, Dafs die Helden in det Verlegeö r 
fceit fich mit einem Steinwurf von ihrem Geg- 
ner zu befreyen fiteben, iahen wir öftrer j 

wie 5, 303. z%6. peyatfyov, wei*n 

majis mit %*fp*Ji0V verbindet; ein grofse* 
Stück* £ zu 5, 303, wenn mit A*/3f, euj> 
grofses Unternehmen , dafs ex einen folchen 
Stein fortfchleudern wollte und konnte. — 
388. Der Sinn; Freylich hätte Aeneäs Wurf 
den Achill gewife getroffen j aber da diefeji 
feine Rüftung gefchützt hätte, fo war Äenea? 
deunoeb {verloren. — 289* ro £ tccj denn 
beydes, . Ilelip oder Schild, hätt* ihn. hinläng- 
lich gedeckt. Das behauptet der Dichter fo 
entscheidend, weil es iwqa &eov fincj. £ v* 
364. «— 290. c%e^ov fc. oov f ccxofowrccf. 
— 291, Die Wahrheit war vielleicht diefe; 
Achill wird von dem unerwarteten Anblick, 
da& Aeneas, auf den er blindlings losflürzte, ge- 
gen ihn den fch recklichen Stein bereits fchwingt, 
beftürzt. Dies benutzt Aeneas und entfpringt. 
Jetzt mufste ihn ein Gott gerettet, und jenen 
verwirrt gemacht haben. Dafs er aber nicht 
den Apollo, fondern den Neptun wählet, das 
fällt auf.; weil jener meißens der Erretter 
der Trojane* ift, diefer jetzt fogar für die 
. t T Fein- 
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Feinde die Trojaner ift! Dem lezterii begeg- 
net der Sänger durch die Erklärung j xlafs ihn 
perfönliche Liebe und ForchtV?dafs Jupiter 
Aeneas Tod gar nicht billigen tfehfe ', dazu , 
bewegen. Und vielleicht beftiramte ihn zur 
Wahl des Neptuns allein der Urnftand,* dafs 

c er den Apollo nichrt wählen durfte , Veil die- 
ftr den Aeneas felbft zürn Kampf beteief hatte. 
Öder tollte es Aeneas Loh erhöhen, dafs ein 

, Gott, der dazu keine eigene Aüffoirdertitig hat, 
ihn aus Achtung vor (einen Tagenden 4 ' und Ju- 
piters Liebe rettet. Eine bedeutende Urfach 
, mufs der Dichter gehabt haben, weil efifcnfonft 
fchicklicher von feiner Muttet mußte retten 
laßen, s die ebenfalls in' der Nähe war. f. 
oben v. 40. * * . 

Ö93.' VoUftändig: w%qs hocvet $vfiw 
ivsKcc Atvetov. ; — 297. ccvourios; weil er 
ja den trojanifchen Krieg gar nicht veranlafst 
hatte, fondern der Griechen hofpes et pacis 
reddentfaeque Helenas femper auftor fuerat. 
Livius 1, 1. 198. /mä'4/, ohne Urfach, ohne 
Grund. ' — ct%eoov- 9 aftive, von ändern ver- 
orfachter Schmerzen halber , wegen : des 
Schmerzes, den Paris den .Griechen niachte: 
den» der ift uq%v\ v&ksos: f. zu 3, 10b. — 
399; £i$oo<Tt $e, alte, undeutliche Verbindung 
f. }t$ovs Se. — Aus diefer Stelle- entlehnte 
Virgil vielleicht den Charafterzug <der Reii- 
giöfität, welchen er dem Aeneas gab» 

v 3°°* 
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■ 300. Verbinde: u7re£ccyoofx?v $k Bavct- 
rwj wie u7rsx$f$ erv, u. ä. 5, 3 1^. uzr^i* 
,<P*$e Ttohepov. — 301. Es lüfat fich wohl \ 
nicht bezweifeln, dafs Homer aus den Sagen 
wufete : Aeneas fey den griechifchen Schwerd- 
terh bey. Trojjs Zerftörung entgangen und 
herrfche irgendwo über die mit ihm geflüchte- 
ten Trojaner. Bey der gröfsern Entfernung 
von Italien, wo fich Aeneas endlich niederge- 
laffen hatte, und bey der geringen Verbindung 
in der die^ntfernter^n Länder miteinander ßan- 
den, war ihm der eigentliche Ort vielleicht 
unbekannt. Diefe Sage benutzte der Dichter; 
wenn Aeneas, fchlofs er, wirklich nachher 
König wurde, fo mufs ihm diea beftimmt ge. 
Wefen feyn, und diefe Bestimmung konnte 
ohne Jupiters Zorn nicht vereitelt werden, fo* 
bald fie wider feinen Willen gefchahe. Darin 
fand er einen angemeflenen Grund, warum 
Aeneas jetzt gerettet werden mufste und zu* 
gleich konnte er, was die Sänger alle wegen 
<Jes Peyerlichen und des Scheins von Infpira- 
tion fo gern thun, ein fpäteres FaAum als 
Weiflagung einkleiden. — . 302. othsuaBuf 
fc. xtifM v7t k%$fiMios. — 30$. o\ $% OV Oigff 
gK ywtUKuv €%eysv6vro. — * 306. e%Bfi^e 9 
da er jetzt fchon in Trojas Eroberung gewil- ' 
ligt hat. Wen die Gottheit unglücklich wer- 
den läfst, den hafst fie. S. Odyff. 11, 436. 
199364* — i°7f <*• >• *v Tf«fW#* unter 
Trojanern i aber nifhf : tvTfH*» wenn gleich 
. \ . T % (rft- 
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oftmals sv 't^ooBtrtrt diefe Bedeutung hatte. 

. Doch erläuterte es Stjrabo fo mit mehreren Al- 
tern. S. Strabo 13, p. 60g. und glaubte, dafs 
diefe Stelle der gewöhnlichem Sage von Ae- 
nea9 "Niederlaffung in Italien widerfpreche. 

-. Man vergh Heyne disquif. de rerum in Aeö. 

' traft, invent. p.LVII. d. neuen Ausg. r-^ 309. Trea- 
ty Ttoubs , alte Sprache für die Nachkommen: 
PXiytTvo/jtevoi. Milford will in der htftory of 
. Greece aus diefer Stelle mit beweifen, daß 
Homer fchon in der vierten Generation nach 
dem Trojanlfchen Kriege gelebt habe. Sehr 
richtig: wenn nur die alte Sprache ncuim 
Tftuhs nicht unbeftimmt gebraucht würde. 

310. irGYiaov A/toav, der Graecifmus f. 
votiert- 7tet>* Atvetov, oder v6v\<rw y et Aivetccw 
tfvcreccf.**- 315. Verbinde; enuXefyfeetv im- 

\ KM ijjjictf, von den Trojanern den Tag des 
Elends zu entfernen. Nämlich uAe^a> oder 
hier ccXefceoo ift ; eins mit ct/uvv&v. So fagte 
man aKeyuv rm kockov, wie u/xwew rm oÄe- 
&£6V, und dann fchiechthin ccKe£etvrm 9 wie 
»fjtwetv rm, Jemanden helfen j wie 8> 365. u - 
rjfxoc^ kcckov f. fi/Accg rov kcckov und dies £. tq 
kcckoVj wie fffxuf etev&e$w, 6, 455. — 3 17. 
iocfjTUf Scucfjievv. Dies Zufammentreffen ähnli- 
cher Sylben erregt Uebelklang, und um x fo 
mehr, da haoMti noch einmal folgt Aber für 

, die Ptaifttafte ift ^cuvfjtevfj nicht überflöffig , da 

es diö Handlung jtatbft:, dal angewendete 

- troja. 
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TrdjaL r— K*)frUQ<», und wenn Afchfer &syer- : 
brennen: ;*!# überflüffige Expqfukm des $ouo-- 
fjtevtj. Man darf es nicht faffen: und \veftn 
Achäer es' verbrennen : dafs fie aMb gegen 
jedes andere Volk den Trojanern tu Hülfe 

kommen würde. » . - t 

• - * 

32t. xwrfx>w *%äüv'jm*t o(p$cc\p<w 9 - 
offundebat caliginem oculisj 4-*h. er fabe 
nicht, wie oben Diomedes y, 127. DiesNicht- 
fehn/ ift eine natürliche Folge heftiger Ge^ 
mütbsbewegungen ; wie der Traurigkeit, fo 
unten 4x1. oder zu 15, 667. und eine äbnli* 
che Ucfache hatte es hier. Demi heftiger Aer- 
ger, dafs fein Warf den Gegner nicht zu BoW 
dfen warf, icheint ihn ganz abffer ficb gefetzt 
.zu haben« Seiner Denkart gemäfler legt er 
einer Gottheit das Phaenomen bey. So, wenn. 
Ulyfles ungefehn in die Stadt kommt, A3W 
cl «%Auv derneaaiv Kocrexevev. Odyff 8, 41, 
r*- 3*2. $s alte Wiederholung f. piKufl <fe* 
—• Achill war mit dem gezückten SchWerdte 
auf den Aeneas losgefprungen , und alfo felbft 
feinem Speer, der dicht hinter dem Aeneas in 
dt? Erde fuhr, fo nahe gekommen 5 aber der 
Grofse des Helden angemefsner bringts ein 
Gott, zum neuen Kampf, ihm wieder. — 
Uebrigens fcheint ficb der Dichter zu wider- 
sprechen. Denn im Schilde konnte der Speer 
nicht wohl mehr feil fitzen, da er hinter dem 
Aeneas io die Erde gefahren war, £v.376.— * 
, / T 3 ' 38o. 
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3So. fii%0Asvr 9 bene, h. e. longiori ferro 
praefixum > racvujppff . So eurfifro& 9 be*e h. 
e. valde perforatus, o. a. 

325. rxctartvt¥ 9 iacuffit f. nf*7r$f#tyw± 
{. emiy*, admovit fc. «r* njv g<rxccrnivTov'Zo-' 

t hei*oü, ans 328* So: ovetfxra /xot sTfeo-evev 
ioupav. Odyff 20, 87* — Aeneas rettete fich 
fchoell; oder in der epifchen Sprache, ein 
Gott entröckte ihn, £ 5, 445. Durch diefe 
Wendung wird, wenigstens nach «ufern Ideen, 
Aeneas Flocht gerechtfertiget -— 327. o$w- 
eas wno f. xnro %et^os &**;, fcbnell fich be- 
wegend durch des Gottes Hand, von *fro, üb- 
licher e^» f. ofooftotf. Neptun fafste alfo den 
Aeneas mit der Hand und fchwaqg ihn Aber 
das Heer weg. — 329. «r scrxpcrw fc. pe- 
{Act, f. rn sa%*Tias tne/pe, d. i. an dem 
letzten Flägel : f. zu 329. — 2T*Au»|, d. i. 
CTtcKv cüvawr, qui faepius irruit; alfo erft 
vom einzelnen Krieger, der wiederholt auf 
den Feind eindringt: Dann ift die Schlacht 

, heftig: alfo ifts ausdrucksvoller als -nohspos 
imvos» <W u. ä. — 329. Diefe K&uxwtff 
ftanden am einen Fittpel am Meere: f. io* 429. 
alfo mufs jenes ea%* r "l nich t vom äufferften 
der Tiefe, fondern der Länge oder Breite des 
Heeres gefafst werden. — Uebrigens gehör- 
ten fie mit zu den Pelasgifchen Völkerfdiafte», 
'wenigftens hatte ein Stamm diefes Namens 
einft im Pelepones und zwar in Elis gewohnt;. 

Hero- 
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HeroAg*. .4,-147. Ihvp Verwandten , und Viel- 
leicht ihre Stammväter, unfre Cancones wohn- 
ten in Paphlagonien. OdyflT. 3,, 366. bis an 
^en Fl oft Parthenius. Strabo 8, p. J31.' I2 f 

p. 8l7 r ^ </ ■*:'•■ 

33V o^?.ferwvr^, fo vernunftvergefle- 
nen, fo verblendeten. Denn ecretv ift fo han- 
deln, dafs man feinen größten, offenbaren 
Schaden felbft fich zuzieht. Alfo ift ccreooy eU 
nerteyqiit;fc$iqf<P(evctcATiiethe. 16, 80J. 
334. qgy ccfJLCC (ßiKvefoc, weil fie ihm ja 
\ überall 4. .iiodv wie du eben fabeft; auch jetzt 
Überlegenheit geben. — jg'y. »vcfX&ftpcti 
fc; rfg in f . -flßjwxööfijcov. — 33^ V7fef poi- 
i™* gegen de,? 5chiqkfals Veranstaltung, durch 
.eigene Schuld. So zog fich Aegißhus, durch 
der £lytetenaeftra Verführung feinen Tod. 
felbft zu, vTTef fAo^ov. Ödyff. 1,35.— $37. 
Aachj hier, kleidet der Dichter das Vergangene 
in eine Weiflagung. 

,341 • affjte&ro #%Avv, er zerftreuete 
den Nebel, gleich einem Gewölk: andiefeVer- 
gleichting foll das evKdctac erinnern. — Ue. 
hertragön in, unfre Ideen : vorüber war jetzt 
die Betäubung des Verdruffes. Vergl. zu 15, 
. g64Uf. a — 34a. peya efy&v o<pbuhfAois> ift 
unfer: er machte große Augen.. So jeder den 
ein unerwarteter Anblick ttberrafcht. Eine ' 
Beßatigung der obigen Erklärung von 321. 
-^343. Ein.Selbflgefpräch halten oder den- 
T 4 ' ken, 
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Ken, fecum loqmVheiftt in der alfröti *pTichc> 
-mit feiner Seele reden: &{oe &vfxw evxeiv* 

.>3+7* Qthos &ßo& 9 wfeil fte iha fo au- 
genfch ein lieh retteten. '— ~ 348. *£ijv /luv *y- 
XSTccaccrS'ocf pov^ , ich dachte,, er follte um- 
fonft ^ geprahlet haben, d. h. gefallen feyn. 
"Wie er den Kampf mit dem Aeneas begann, 
prahlte er wenigstens mit der" Hofnung des 
Sieges : und nur fein Tod konnte zeigen, dafs 
fchon diefe Hofnung leere Prfchlerey war. 

349. mwm\ er gehe v 9«t*unurtlliger 

Verachtung, fe "zu 8, 164.— wir/f. ct/xm 
c/ £1/^ *<rrty. — : 350, eeajaFVd^, lubens, 
imit herzlicher Freude, £ zu 7, ir8* a<T7F&- 
fftiös yoyy rcoc/Anren. Der Sinn: da er fich 
ferner Rettung fo fehr, freuet,' wird er fich 
nicht wieder in Gefohr wagen.—- -Ipvytv €K 
Sccvccrwi nach $<ßvyev sk KoAfyov, für das 
übliche: e£eq>vye v duvurw* ' - 

353-406. Jetzt fordert Achill feine Lands- 
leute auf, fich dem Feinde zu nähern, weil er al- 
lein, ja felbfl ein Gott, nicht gegen alte brei- 
ten könne 5 auch er wolle, was in feinen 
Kräften fey, thun. Dagegen muntertauch Heftor 
feine Trojaner auf, den Achill nicht fo fehr 
zu fürchten, mit dem er fechten wolle. Die 
Trojaner folgen feinem Zuruf, aber er felbft 
zieht fich auf Apollos Ratfa zurück, worauf 
Achill zwifchen die Trojaner ftitrzt, üöd dea 

Iphi- 
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Iphitlbif e*Iegt, dann cdenr Demaieon, und .ihn 
Hippodanias; • > • N - 

"ß 5 3. . f tt; ?r*%#£ fc Tf äwv t un4 ruft 
dann feintfa Griechen zu, ihm zu folgen. ,— " 
3?4* &&? , bis dahin harten fie alfo noch aus 
der Ferne ge.Qritten: jetzt follte es zur avrf- 
sCXfüict kommen, wo.d^r Mann feinen Mann 
faßt. V, 27 3. 13, 496. — 355- ccvrtcotfyos 
JF. das «üblichere ^«T^ayjfjjy, auf den Mann. 
359- e<pe7roi GTgpoi uaptvqs, gieng* in eine* 
falchen «Schlacht vorderfte Reihen, oder, Vor«, 
dertreften, £ zu JO, 8» — Troveoiro fc. //#%** 
cctjAevos , und arbeitete im Kampf , f. fJLM*xi- 
-ccut.o. > — : 367. Yollftändig: rovrov qvks- 
rt ue$Yi<T€tVi davon, was icK kann," IdflTe ich 
nichts nach. — 36a. Ufact fxaKcc f. ecA % 
9fTM, ja, wahrlich. — hotfjL7ts^ss otoc Qrrxßs 
Tfawv, durch der Trojaner Reihe. 

' 367« Der Sinn: lafst euch durch Achills 
Drohungen nicht fchrecken ! Wer könnte 
das nicht gegen einen' jeden. Da9 wagte ich 
leicht fogar gegen die Götter. Aber das 'Ge- 
fügte auszufahren , das ift fchwer. Und X© 
wirti auch Achill nicht alles ausfahren können. 
Ernefti: ne Achilles quidem orania, quae mi- 
iiatos eftdiisrepugnantibus, ad finem per- 
ducere poterit. Aber dies: diis repugnantibus 
kann ich wenigftens nicht darin finden. • — 
370. V« pev xoAcvet petrefiyv, inter perficien- 
dtmf, feibft beym Vollenden läfst ers unvol* 
^r- : x T 5 kn- 
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leridet: wenn er, gerade :am elf rjgfe* twjhder 
Vollendung ftrebt. Deutlicher W4t : *v.,/uw0 
oder pari*. OdyjjT. 8, 220. tu favrov ttccvtcc 
xoXoOet, macht, dafs feine eigenen Sachen un* 
v vollendet bleiben.-— 372. m>f/, dem Feuer, das 
alles vernichtet, eüSriXov eern. Vetgl. 19,246. 
— <Ti$rj$a) 9 d$m Eifen, das nicht nfcchgiebt 5 aifo 
fi animus ei ferreus, d. 1. infrtöus effet. Der 
tfeld, der alles vor (ich niederwirft, gleicht 
verheerenden Flammen 5 wie die heftige 
Schlacht felbft. 17, 73?. Ein Math, der dem 
Schrecken trotzt, und .immer ausdauert, ift 

374. r«v, nänüich Tf omv n&j A%tf/&>v. 
— - junw w/jux^lf *hr Muth .traf zufammen, 
f. e/juxSwxv ovv /Asm. — 375. Ein Freund 
.warnt ihn, oder auch feine eigene Empfin- 
dung: edler, ein Gott, der ihm wohl will. — 
376. 7rx(X7tocv fj^KiTt^ durchaus, überall nicht 
weite*. — x?of*K%*& A%jAiji", zu grofs^ 
Kürze f. 9Tf ö/Kö^/öw Tf »ffi yn\ /**%£ r» A%*- 
AffiV Denn 7t%on%%ifa> rm ift: -ffle. andere 
in der erften Linie fechten. 3, 16. 1 — 377. 
tK (ßtoicrßov fc. cckovtöov, und aus der Speere 
Sumfen f. ex, fJL(*%t\s 9 wie «uVij, of&tSoe u. a. 
das Schlachtgetöfe, f. den Kamp^ cf. 5, 322: 
469* Eigentlicher vom Tofen fprudelnder 
Warter: Daher So&hccorrcc TtoKvtpKoifßos. — 
Äe^|o fc. ey%€ty excipies telo. — 378. ßcthg 
fc. r/Xfii. Sanft fleht ßxfa&v und ovrctv (ich 

ent. 



Digitized by 



Gdogle 



Zwansigftes :Buch. 099 

*» \ 1. 

entgegen;: jenes vom l*n*e«wurf, dies vom 
Lanzeoßofs, . 1 , , . 

380. Er fahe den Gott alfo nicht, aber 
vernahm blos feine Stimme > wie Ulyfs beym 
Sophocles der Minerva Stimme allein hört: o> 
<P&jsyi*cc „fd&&ms* Jos ev/tpBec vov t xaj *v 
ufa(W*rtä.%<; 9 cfxcos CCY.CUOQ. — 38 4 • Otryntes* 
wahrscheinlich der«v#£;yon Hyde, (C.391*) 
eitler Stadt am Tmolus in Lydien. Dafs es 
eben diqStadt fey , welche. unter dem JNamen 
Sardes die Hguptftadt von Lydien war, fcheint 
eine blQfse'Yermuthung griechifcher Gelehr- 
ter» obgleich die Lage paßte, und Sardes 
jünger als der Trojanifche Krieg ift, Strabo 13. 
P« 9^8- ^ -W 39 <• -r* T/K00Ä0V vi0oeis 9 weil 
feine Spitze mit Schnee bedeckt lag, w?c 
OAv/A7ros ntycess. — . 386. i$w fc. *#' CC\h 
rcv 9 gerade auf ihn tu* 

390.* Soivctros fc. $yevero. — für nyAe 
uwnmryqs anfchaulicher ymif *n. T. w. — v 
Der locus, Gygaeqs lag 40 Stadien von Sar- 
des, : rfiv heyövet Au&/ utsvetov wety . Hey 
rodot. 1, 93. cf. oben £,865. Nach Strabo 
hieCs er fpäferhin KöAofl, und war von. der 
Kunft gegraben. Strabo 13,919. — 39T» 
rsjASYcs. Atfo war fein Vater ein ctm%» Denn 
diefe hatten ein re/Jtevos., — 592. DerHylhiSf 
ein kleinerer ,Flufs, fpäterbinPhrygius genannt, 
fallt in den Hermus, in der Ebene vonSardes. 
Herodot.ii 80. Strabo 13. p. 92g. Per 
/ < Her-'. 
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Hsrmnsrelbft kapj von dem heiligen BeTge de* 
Dindymene und fiel bey Phocaea ins Meer« He-». 
rocL.i, 80* . . 

)k 394- eirstowrfcti die Schienen, f. zu j; 
725. ^ 395. $n 'cttrrw, nach ihm, poft 
httne. — 396. \*tf%i\? pchs^f^ot fc- tfätf 
Atff»v, den braven Entferner der Schlacht; d* 
i: ecShoos ocfjLvyoixevoVt forrlter hoftes propul- 
fantem. So 17, 355. tfAe|«v tfjRjftaiF oroiov, 
ft. ju(X%ff^.i'' Aehnlich <*juuvrö>f, qui propulfat 
pcrniciem. 13, 384. — 397« %wA*ö#*- 
f»j<«V mit den ehernen Wangen, Ttctqeicus 
%#?weU4?: ein Helm, der durch ein paar Sei- 
teriftüeke auch die Wangen bedeckt. v Zeich- 
nungen diefer Art fehe man in Potters griech. ' 
Alterthüraern a, x p. 54. *— $98. Ffr%*£ev fc. 
cuXfJttjv. — * 399« Verbinde :"'&/4Wj <fc' *u- 
r^, ftrebend durch den Helm, f. oben 280.—» 
400. luefjtccoorx fc. lAUXea&CLf, den Streitbe- 
gierigen, 

401« xümovra %uff fanrw* der vom 
Wagen berabfcbofs , vermutlich um den De- 
moleon zu rächen j aber fogleich aus Schre- 
cken vor dorn Achill flöhe; oder, und wahr* 
\ fcheinlieher, er ftfirzte vom Wagen , bm fielt 
defto ficherer zu retten, wean e* fich gleich 
zwifchen dem Haufen ,ver 1 Öhre. — 403. eeiV- 
&t Svfxov, hauchte den Geift aus, von aitöwy 
und dem Stammwort eäa 9 ccn/ju> halare. cf. 
16, 468* -r- 406. gvyovrct, fchluchzend, 
^ oder 
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oder in der Sprache des gemeinen Lebens : mit 
einem Schluckub. Mit einem folchen Krampf- 
artigen Sehluchzen fterben iheiftens Mqnfch^n» 
wenn fie noch viele Kräfte .haben, üeber 
diefe Bedeutung von egevyetrt, (..zu i$ y ,58,0. 
— -.404. Der ava| Efcneatutf« der Herrfchej: 
von Heiice, ift Neptun, den in diefemOrte die 
Jonier, fo lange fie noch in Achaja wohnten, 
als Nationalgottheit verehret hatten ; und d&nn 
unter denselben Namen noch in Jonien fyey 
IVJycale verehrten. Herodot. 1, 148. Paufafi. 
7,14. — 40 y. ro/$-, fowohl ober die ÄoiTfo/, 
weil diefe, wie es bey Opfern feyn muß?, 
laeti ihm den Opferdienft leiften y theüs ober 
das Opfer felbft. Nam divi eultu mortalium 
erga fe laetifcuht, yocvvvTUj* nach einem 
Fragment des Sifenna beym Nonius p. 133. — 
406. &vpo? 8&i7f8 ooT€cc r - verliefs fein Ge* 
bein 5 vielleicht weil er gerade in den Racken 
getroffen war; der Geiß alfo, der immer 
durch die« Wund* den Körper verläfst, durch 
diefe Knochen gieug. Sonft Mos Svjxcs sXi- 

407-449. Nun erlegte Achill den Jung- 
ten der Söhne des Priaroüs, den Polydorus, 
welchen feine Schnelligkeit zu ljeck machte. 
Diefes Fat) brachte den Heftor fo fehrauf, dafs 
er gerade auf den Achill lofsgieng, der es mit 
Frohlocken bemerkt und ihm felbft höhnend 
zuruft, er möge kommen t um fich feinen Tod 
■-' • ^ * u 

- \ ', " ' Digitizedby GoOglC 



30a x ' I t i a s. - •-•- i ' i 

tu holen. Hefttfr antwortet ihm mit gefegte* 
,Muthe, und wirft feinen Speer* den Minerva 
zurücktreibt. Indem Achill auf den Heftor 
losgeht, hat Apollo ihn gerettet. -Erberte-kts 
mit wildem Schmer* , und will nun die an- 
dern Trojaner es entgelten laffen. 

407. Jüngere Dichter laffen den Pria« 
mus diefen jüngften noch vor Heftors Tode 
aus Troja zum Polymneftor, einem König« 
der Thracier fenden, Euripides Hecuba 1. { 
— ( 40^. yovGvvsöoTctTcz, der Lateiner; nati 
minimus. — 410, fvwoc fc. kcctu rcc%oi 
Und doch war unter feinen Brüdern felbft eil 
fcbnelier, Läufer, Polites. ' Oben 2, 793. -j 
4H. t rtoäow ccfiTtjv, pedum virtutem, de 
Püfse Trcflichkeit, f. Tu,%vrirrcc. So Pinda 
Pyth. 10, 34. vfAVjßros ccwif, os cw %et>(Tiv 
#o<$W uferet sK^ariiGe. — , 412. Suv?, fi 
rens curfabat, f. demensj nicht wie fonft^: i 
furibundus curfabat. 3, 87 uad 250, ■ 

v 413. rov eßaXs peaov, hutic Apercu 
medium, und nun als Appofition , vooru 7t 
(cü<T<rovroc terga , inquarn, praetervoiantis. 
414. DerStofs kam fehf tief, gerade dein I 
bei gegenüber, (f. v. 416 ) Um dtefen Th 
des Leibes lag' der breite Gürtel, zum Scb 
des Unterleibes, f. zu 4, 132-1371 -^-' 4 
<rvvet%ov fc. goo<TT?t$cc. — &7t\ooff, zu 4, V 
— 3wffj£ flvrero\ thotax occurrit; aber 
rei? Nicht baitae occurrens; denn w« 

I 
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hier noch 4, 131. hält der Panzer Jen* Speer 
auf} fondern rg £Wnjf /, der Panzer traf oder 
(liefe hier aof den Gürtel. Denn in diefcr 
Gegend hört der Harmfchf auf. ' II* m, ,23 4. 
w£e xuru £»v>jv, eve$&* 8rvp\xos y auf den 
Gürtel unterhalb des H atüifches. Zwar 4, 
134. dringt der Pfeil durch den £oo<rr*\$ und 

! von da durch den öoo^.- -Aber man darf ^ur 
annehmen , dafs der Pfeil hoch in den Gürtel 
traf , und dafs der Harrffdi etwas uirtpr den 
Gürtel trat, fo verfchwindet der fthemba're 
Widerspruch. — 417. vefpeXl &* Sccvccrcv. 
418. TTfoeeteße 6i nrfs^co^ fibi ipfi excepit 

' vifeera, f. foi ipfius , totVTöv evrtfco. — Aiaw* 
dets fleh heftig bewegend r vermutblich warf 

; er fich hin und her uftd fchlug mit den Eilfsen; 

^ tjtrTtoüfe Ttoieatru Odyff* 8, 526. Bvq&Ktvfot 

**S&t ***n#it6vr# iSovaoc. 19, 231. «o^roMfbpt« 
W^w/, Oben IL-ftT, 511,. 

" 420. Ohne Copula f. <?u#&fjLmv r?;- 
r cil42I. Kcc%pu y hartcZufamitrenziehungf. x&rot 
% face. — ct%Xvs f. veQetoi oc%Auos f des Graros 
tl? »Gewölk, f. das einfache ; - Gram mit Zorn ver- 
^ymifcht verfinffterten feinen Blick. Cf. oben 

T^fii.*— - 4*2. ovKiTt erÄ*i rr$®<P**&ctj 9 skus 
$ c |Jfc. A%/^^5 baud ämplius fuftinuit, länger 
[ Jbielt ers nicht aus* — ar$w<paa&otf 9 wie ver- 

JVari, f. etvctf , doch mit der Nebenidee, dafs 
l^nian hin und her läuft 13* 557. — 423. 

^(pKocyt eoce^a; tc kohm ^Wnrrtf, der Flam* 
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v nie des Blitzes gleich, nämlich irt- s feiner He£ 
tigkett. 13, 335. : <pA*yi «jc£Äc* cthxty. - — • 
414. <ar ad*, o5f toyevahroi fo wie er es 
fabe, fofprang «r hoch auf: .roher Anshrueh 
der lebhafteren prejuje. Mit ähnlichen Aus- 
brüchen fchilderte; fcr den heftigen Schmerz. 
16, 126. Ueber; :«v *— &* f. zu 19, .16. 
und zu i> 513. >*- &XflimttB prahlend. . 

455. -jyyur.tpn o xvtjf, nahe ift er, de? 
Mann, ftirker als: BUgem otvn%% £ 14» 1 10. 
-*- sasfJUxac&To (c; : a%et l dv/xov , pupugit ani- 
mom dolore, f. zu 17, 5Ö4. — 427, SoniJ 
conftruirt mans abfplute vrämen^ fleh furcht- 
fam ztifammenfchmiegen 5.4, 371. Wer Ttx&ft-. 
c&v nvcCf vor jemanden fich verbergen^ 

TtTGXHTW (f)B&f&V T&CC, fr» ysQugfitf ^oA^Ö^ 

der Kampfplatz : r# ixrr#%u rm 7fofafjm>vr<M 
b)u<rrr\iJLoiTco 9 f. zu 4, 37*. «-*— 4*39. .«* *n& 
(jutet oAedföü ixvet&S'etf, zu des Verderbens 
Gränzen kommen;, wie r*Aos &*rai!^/KVti&> 

&*ty f. cS&vf&Uf und 3v#rfc#v. >: , T - 

431. f. Sind wiederholt au* 30p; f. ^ 
434« Der Zufammenhaog. Vor] deinen dro- 
henden Prahfereyen .f(lr$bte ich. mich nicht: 
Denn das könnte ich auch, aber vor deiner 
Überlegenheit konnte ich mich /drehten; 
denn die kenne ich > «tafi* y#$. A$>er es liebt 
doch bey Gott, ob pch nicht dennoch. dich, be- 
lege. — « 43,5-. xetrctf & yQvymwSwv, % noch 

1 ent- 
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totfchied die Gottheit nicht, f. zu 17, $14. -^ 
437* *£>» Schneidend war ja fouft auch mtia 
Speer. Diefer Zog fcbeint mit nicht ganz 
treffend gewählt. Nicht von der Schärfe 4e$ 
Speers , ro o%u, fondern von der Stätkq und 
der Fertigkeit de$ Arms, der ihn wirft, hingt 
der Sieg ab. 

Uebrtgens contraftiren auch hier die bey- 
den Charaftere der erfien Helden der Hias feht 
fchön. Robe wilde Freude und übermörhiges 
Gefühl feiner Stärke herrfcht in Achills Rede* 
aber Heftori Worte zeugen von einem ruhigen 
feften Sinn, der feine Stärke vernünftig fchätzt, 
und dann aus Gefühl der Pflicht für Vaterland 
und Brüder fdbft gegen den Stärkern ohne 
Zittern geht. 

4384 Heftors Speer wendet ficb im 
Wurfe und wird durch einen Windßofs fogar 
zurückgetrieben. Ein fo unerwarteter; qnd 
für den Achill fo günfliger Zufall mufste jte- 
neoi Zettalter ein Werk der Gottheit feyn* 
Pa&ltch wählte man die Minerva. — 439« 
Verbinde : rr? *tt* &cc Ttvoity «wA* wnh%thr 
Aif0^ Freylich ift das Mittel > welches fie 
wählt, kindifch und grotesk : ein Ding weg« 
blafen, ift Kindet litte, und fo ftark bauchen kön- 
nen, dafs ein folcher Speer, der feine eiif Ellen 
MaaiTe hielt* und durch die metallenen Spitze, 
den (Fctvfofrtif und Ringe noch /chwerer war, 
umfchlägt und zurückfährt, das ift ein wenig 
U aben- 
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«beritheuerficB. Man Begreift kaum, wie er 
auf den Einfall kommen kennte , wenn er 
nifcht ein tvirkliches Faftum interpretirte. 
Hatte aber die Luft vvitklich den Speer zurück«, 
getrieben, fo ift es begreiflicher, wie er den 
Urfprtiag diefes W^ndftofesfich aus jenem ge- 
waltigen Hauchen erklären zu können glaubte. 
-s— 440. ms od. *b%qs Ejcrofoc — 443* . Ohne 
Zweifel bedeckte lieh Achill in dem Augen- 
blicke, da Hedor nach ihm warf, mit dem 
Sobilde, und diefer, dir fogleich feinen Unfall 
bemerkte entfpräng mit der äuffetften Schnel- 
ligkeit Als Achill wieder hervorßh, war 
fein Gegner fort, welches er», vor blinder 
Wuth mihi eher entdeckte, bis dafs er einige« 
male vergeblich zugeftofsen hatte. Angemefs» 
ner dem Geiße jener Zeiten und dem Chatafter 
der Perfonen 9 haHhn ein Gott und zwar der 
erklärte Freund der Trojaner Apollo gerettet. 
— ^fJTÄ^^v, entrifs ihn der Schlacht. 3, 
§£o. — 444. ^««fwcAflß, fehr leicht 5 weil 
den aUmäcbtfgen.Gbttern nfchtt Mühe und 
Schwierigkeit machen darf. So öfters z. B. 
*5» 363. — Bt&temrtyctf. Dasgewöhnli- 
che Mittel/ .wodurch man'fie ihre Lieblinge 
retten läfst, weil Juan fich das ptözliche Ver- 
fchwinden nicht andere erklären- kann. — 
445* ff«?- Gerade 9 wie der von Mordlnft 
ganz erfüllte Dioraddes, 5, 435. ^ — • 44$. 
ßec&mwi üie tiefe, d. i. die dichte Luft: 
TfeX^y acefu v. 444. — 447. «tos hupon fc. 

X*T 
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%ctr\ *A*w« .. penn den £eg*eichen r Krieget 
hält man oft; für einen, QqU , in menföhücbet 
Hülle* f. 5 5 |S3«; Jcwr «b«r«nä<^tjgc,Kric-r 
ger ift, ^ie i^ ay? *U?9i*f£hlMw» 4er Öio-i 
( medes f ect$*j y qufc.MJtf* ek&tos* «bsrttiel? 
leicht gar ein Gott« — *■ 44 8 « mqoeiwfa St, 
Tov:E%Tofcx, den er noch in der;Nähe glaubt. 

4JO .454. find wiederholet aiia l,X,.3fc, 
f- — 45 i t & psTkeiC e\j%$v3cy r den «du bit- 
ten utfrft. .Unverkennbar liegt in den fielet s 
ein Spott. , Denn petitia mit dem Infinitiv enjt-i 
fpricht dem Jat. precaturus es, welches. die 
zuverlä/sige Gewisheit bezeichnet Jü[nd dajr* 
in, dafs Achill es als ge\yis annimmt, dafs 
Heftor vor jedem Kampfe ^gßlich voij) Appllq 
feine Rettung jerflehe, üegt der Spott.. cf. 11* 

%H> -v ' • ■".■'" '- -:■ 

* • 455 ' - 5°4- E * ffrtfehte' dnfl erltegt den 
Sryops, Demuchus, die Bftider Laogontis toi 
Dardtfnüs und den Tro^ deivvergebehs um 
fein Leben flehet. So erlegte er mehr6re, 
litid wüthete, wie die Flamme im Walde 5 fo 
wie feine Röfle Leichen zermalm eten,- wie die 1 
drefchenden Stiere das Getrayde; - /:•»,•••■ 

45g. Hart c.ontrahirt ans kcctcc yoyv. 
Er traf ihn im Fliehen von hinten. Saher 
§qvk#K8 fc. ey&cc$e 9 hielt, er ihn zurück auf 
der Stelle. — 459- fov ejyuvvro Sv/aov, ihm 
entrife er das Ltben; wie 5, 848. So wfir- 
U % den 
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itn €0$6&£eoftäf und ähnliche mit doppelten 
Accofativis<xmftratft. •— 461. Sobald Achill 
feinen Speer abgeworfen halte; #>g er das 
Scbwerdt und erlegte den andern. / Dann geht 
er zn dem Erftfcrlegtea nniHiohief feinen Speer 
wieder. — 464. ft. w*( u/ovoe, - et tax vre* 
$H$<Htc 4u, d. i. icvy jetzt *u, fi forte übt 
parcere velit. — 465. ofx*\$ivw<> die Gleich- 
„ heir Air Jahre f. iv ofxf}\tKcc oviot ccvroii der 
ihm an Jahren gleich war. Sönft'find diefe 
c\xr(kM2S oder die ifjttjKtKtec, die Gefpielen, 
torer denen man atifgetrachfen ift, wie 3, 175. 

das könnte hier wohl nicht der Fall fcyh. — 
469. efJLfJieiAotoos, voll heftiger Begierde, njta- 
lich zum Schlagen und Morden : und die mach- 
te ihn wild und föhllofs: Nach Horäz: in- 
exorabilis, acer. — 470. d. i. f£o>A/a&e 
qvrocgy .und heraus fiel die Leber;, Die Wände 
war fo gro fs, dafs das Eibgeweide gif ich nach« 
fiel, yie oben 41$. — Verbinde; kmt§- 

■•'' 471* %/P** Koo7tt\9V, das Schwerdt mit 
dem' Hefte, r# wrni* Wenn das epitbeton 
nicht ganz mttfsig feyn foll, fo mnfs es auf die 
Gräfte des Hefts gehn. Cf. zu 15, 713. 
Folglich ftffe ichs {; ev Kotirtietzn wie Ttoitrros 
f« wpotirros ir. *. f. zu 5, 198; und 12, 105. 
— 476. v7[e&e$yim§fii ward fchwach er- 
wärmt : das fahe man , weil das tadte Eifen 
'^ gleich 
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gleicht anBefj Solche Zögt verfionlichen dortB 
ihre Wahrheit uhd Individualität die- ganÄ 
Handlung, -*- 477. Der Tod, als Daemo», 
legt fieh, irie feto Breder -der Schürf; auft 
Auge des Sterbenden und »eben ihm dieM*/f*. 
tienn awh «lieft kl tu de* Scktieht gfcgttWäte* 
tig. S. zu * 8» 5 3 5 . ^478. -«wra «y* 
^•'^«S^^S^k,*» von dem Ellenbo- 
gen ttaclp dem V«tderattifr herunter laufende« 
Muskett* und Sehnen halten den Vorder*™, 
fragen Ihn, f. oben 41 ?♦ Pitfdatfltythr. i> 37* 
x Afcfta war ovfdtvtM txmrjfjn cvfuvcvi Wfgt^ 
de* HkipfieL — 479- <**• .»• J T*t#ff7^ 
die Eeteteer: ubi c»b>ti rrervi conneAu** 
hacigitur parte. ' -~ 48<V (Exactar) 
*pw fiiv *£ A^jAü**) ßc($W&e$c Harm '%*?** 
Freytfch hinderte ihn di^ Wtatdt an c der Hand 
nicht am FHehen 5 iabenrer ggwsltigrSchfftevz 
jhachte, da» er ftehei* bfeb, Wahrfi?hei»li- 
eher A^ar fein SMtfteh», wenn e*warx*r#ytka 
#e*?tj*&te*fc. t$ oAtffr. ~f* 4*3. t* frifpejX* 
Aj« f& o&**ä #/ rrt eorä* *** J^toJuta;, vf r« 
tebra^, des Rttekengrade*. -*~ 494. Ityagr» 
ein Thraztfcher Ftrft. Ifüs i, 844. -— 4»fi 
Nur das HüfleirtandY bfcfttodäte der CheWbeei 
fus hatte, fo fettes Land. f. zu n, aaa. und 
aus dtefen Gegenden waren die Thrazier, wel- 
che deh ^rc^nern b fcylto rnten , % 9 844. — - 
489. ' ntvKfi&wctv hrrtoi fc. xurce (p^evocs^ con- 
fufi funt animum. So Hl cönfundere menrern 
f. turbare: quaeenim confti&düntur, turban- 

tun 



£0. ' <• J Li » & w.v ; 

d*s Eoüer: ftx«&t-h$frf g;dpr«b ^Thäler, Der 
Dfcbter leibet Jet leWofen Ifia^r Lefdenfchaf- 
ten>: Bas ,F?tier v welches .f^clj pmer; weiter 
wrfiQftttttj Will A> gern vordringe, jAu/Apet* 
wie -die • fliegende <L?nze .fer«ty 3r£«ft»i immer 
9*fih weiter will ; oben 289. üeber fjtcufxx- 
erv t fc 5, 670^*3, 78- — $*<r7r*W,';gött. 
lieb, ; d. i mächtig flammend; wie #<vwr£*<r- 

vtwjpkeYa *h*$<*§et&*rntj der Wind» die 
Flamme iimhertreibend, läfst fis fich n»ch tf- 
len Seiten &rtwtfzfinr ^Vecgi. zu % i 9 ij 6. «- 
Ätt^cfv. oder, fWw*p*&fr, von ÄÄw^Jnvoi* 
vere v ft>rtwäta»j> - ~- 493« **"••: $0 ver- 
glich er fchon öftrer den Held,, fte«,«»** vor 
£ch ; niede*wirf t, mit den* verheerenden Feuer, 
li^ r 55..,— ; &HfMV$. nte. k#t <*ta«V, wie 
447. DeniT ^a Gatt kann atles p*k<* e#a 
zeirflöWn und vernichten, iS„Jögv ApoHo 
ufirft die Mauren ni« der f &* /**äm» wie ein 
Knabe den jSandhlwfen^ mit dem pr ipielfe. 
cf. oben 444. ■ 

49f. ,Daf$. mm im MorgenUnje dv Qe* 
trayde, ftatteszu d.refchen, von Rindern aus- 
treten läfst, ift bekannt, — *£öww, abficht- 
Hch gewählt, weil ihre größere Schwere und 

Stärke 
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Stärke fie v dazu tauglicher macht- ->~ Üeber 
ccÄöorj zu ?, 499. — 496. rfo%aAov, was 
leicht läuft y (daher TqoxtXos der Läufer. 
Ariftoph. Aves 61.) das thut das Runde, daher 
ferner rund. So erklärten es hier die Gramatiker, 
«üxukAcv. sAehnlich ift Aj/w* T$c%oet$i\s. 
Theognis 8. und zum Herodot. 2,- 170. Aber, 
da man die Tenne erft mit Walzen eben mach- 
te j Virg. Georg. I, 196., fo glaubeich, dafs 
uKöocc evrfoxuKoc fey icrrj , ofxocXo^, aequatav 
daher lafen einige ehemals: euKTiftevti , bene 
conftrufta, h. e. quae folida et aequaiis fafta 
eft. Auch Hefiod. Erg. 599« ctXooi) *urfe%#- v 
Aa?. — 497. Krnrot, fc. r* *f/&», oder 
weil das verbum syevovto im Pluralis flehet : 
Arzrr«/. fc. «/ Kfi&eq* — 500. u. f. find 
wiederholt aus 1 1, 5 34. '— 504. AuÄf a> f. 
S. 1 1, 169. war diefelbe Redensart vom Aga- 
memnon. 
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